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Excel Pivot-Tabellen für Dummies

Schummelseite




TASTENKOMBINATIONEN ZUM SCHNELLEN NAVIGIEREN

 

	[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Bis ans Ende der Tabelle beziehungsweise bis zur nächsten leeren Zelle in diese Richtung springen (funktioniert natürlich auch mit den anderen drei Pfeiltasten.



	[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Springt zur Zelle A1.
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	Blättert zum nächsten Arbeitsblatt.



	[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Blättert zum vorhergehenden Arbeitsblatt.
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	Öffnet das Suchfenster.
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	Öffnet das Fenster Gehe zu.
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	Vergrößert das Arbeitsblatt/erhöht den Zoomfaktor (Pluszeichen auf dem Nummernblock!).



	[image: keycaps]+[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Verkleinert das Arbeitsblatt/verringert den Zoomfaktor (Minuszeichen auf dem Nummernblock!).










TASTENKOMBINATIONEN ZUM MARKIEREN
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	Markiert den aktuellen Bereich. Mehrmals nacheinander gedrückt wird die Markierung ausgeweitet, bis schließlich das gesamte Arbeitsblatt markiert ist.
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	Springt bis ans Ende der Tabelle beziehungsweise bis zur nächsten leeren Zelle und markiert dabei gleichzeitig den Bereich (gilt wieder für alle vier Pfeiltasten).
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	Markiert die gesamte Spalte. Innerhalb einer formatierten Tabelle wird nur die aktuelle Tabellenspalte markiert.
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	Markiert die gesamte Zeile. Innerhalb einer formatierten Tabelle wird nur die aktuelle Tabellenzeile markiert.
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	Schaltet den Markierungsmodus ein oder aus. Anschließend kann die Markierung mit den Pfeiltasten erweitert werden.











TASTENKOMBINATIONEN FÜR FORMATIERTE TABELLEN UND PIVOT-TABELLEN
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	Erstellt aus dem aktuellen Bereich eine formatierte Tabelle.
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	Schaltet in einer formatierten Tabelle die Ergebniszeile ein oder aus.
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	Ruft den Pivot-Assistenten auf (die Tasten [image: keycaps] und [image: keycaps] gleichzeitig drücken, danach beide loslassen und dann die Taste [image: keycaps] drücken).
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	Aktualisiert die aktuell markierte Pivot-Tabelle.
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	Aktualisiert alle Pivot-Tabellen.
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	Erstellt aus der markierten Pivot-Tabelle ein Pivot-Chart auf dem aktuellen Tabellenblatt.
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	Erstellt aus der markierten Pivot-Tabelle ein Pivot-Chart auf einem neuen Tabellenblatt.
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	Gruppiert die markierten Elemente einer Pivot-Tabelle.



	[image: keycaps]+[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Hebt die Gruppierung wieder auf.










TASTENKOMBINATIONEN FÜR DIE FORMATIERUNG
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	Ruft das Dialogfeld Zellen formatieren auf.
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	Formatiert den markierten Bereich im Währungsformat.



	[image: keycaps]+[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Formatiert den markierten Bereich im Prozentformat.



	[image: keycaps]+[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Formatiert den markierten Bereich im Standardzahlenformat.











TASTENKOMBINATIONEN FÜR SPEZIELLE BEARBEITUNGSFUNKTIONEN
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	Schaltet in einer Zelle in den Bearbeitungsmodus um. Ermöglicht innerhalb eines Markierungs- oder Formelfelds in einem Eingabefenster (zum Beispiel im Namensmanager, Bedingte Formatierung, Pivot-Tabellenbereich) das Navigieren im Eingabefeld mit den Pfeiltasten.
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	Wechselt bei der Formeleingabe durch Setzen der Dollarzeichen die Art des Zellbezugs: relativ, absolut, gemischt.
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	Öffnet während der Formeleingabe das Fenster mit den Funktionsargumenten.
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	Öffnet während der Formeleingabe das Fenster zum Einfügen eines definierten Namens.
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	Schaltet zwischen Formelansicht und Normalansicht um (Apostroph-Taste zwischen [image: keycaps] und [image: keycaps]).
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	Ruft den Namensmanager auf.



	[image: keycaps]+[image: keycaps]

	Ruft das Fenster zum Einfügen einer Funktion auf.
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	Fügt die Summenfunktion für den markierten Bereich ein.
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	Fügt je nach Markierung: eine komplette Zeile oder Spalte ein.
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	Löscht je nach Markierung: eine komplette Zeile oder Spalte.
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	Übernimmt die aktuelle Eingabe in alle zuvor markierten Zellen.
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	Fügt das aktuelle Datum ein.
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	Fügt die aktuelle Uhrzeit ein.











[image: Title page image]






Excel Pivot-Tabellen für Dummies

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

© 2018 WILEY-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim

Wiley, the Wiley logo, Für Dummies, the Dummies Man logo, and related trademarks and trade dress are trademarks or registered trademarks of John Wiley & Sons, Inc. and/or its affiliates, in the United States and other countries. Used by permission.

Wiley, die Bezeichnung »Für Dummies«, das Dummies-Mann-Logo und darauf bezogene Gestaltungen sind Marken oder eingetragene Marken von John Wiley & Sons, Inc., USA, Deutschland und in anderen Ländern.

Das vorliegende Werk wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch übernehmen Autoren und Verlag für die Richtigkeit von Angaben, Hinweisen und Ratschlägen sowie eventuelle Druckfehler keine Haftung.

Coverfoto: © arbalest – Fotolia.com

Korrektur: Geesche Kieckbusch, Hamburg

Print ISBN: 978-3-527-71353-0

ePub ISBN: 978-3-527-80826-7

mobi ISBN: 978-3-527-80825-0





Über den Autor




Martin Weiß studierte Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Organisation und Datenverarbeitung an der Fachhochschule Landshut. Bereits während des Studiums konnte er seine Excel-Kenntnisse bei einem Halbleiterhersteller gewinnbringend in der Praxis einsetzen. Auch nach dem Studium gehörte die Tabellenkalkulation immer zu seinem wichtigsten Handwerkszeug. Martin Weiß nahm in dieser Zeit unterschiedliche Analysten-Positionen in Finanz-, Vertriebs- und Marketingabteilungen verschiedener Unternehmen ein.

Aktuell ist Martin Weiß als funktionaler SAP-Spezialist für die Module SD und MM damit beschäftigt, Geschäftsprozesse zu durchleuchten und systemseitig zu optimieren. Da sich auch bei den Kollegen sein Faible für die Tabellenkalkulation schon lange herumgesprochen hat, darf er auch weiterhin seine Excel-Leidenschaft »ausleben«.

Darüber hinaus berät und unterstützt Martin Weiß auf selbstständiger Basis Unternehmen in allen denkbaren Anwendungsfällen von Excel. Mit seinem Blog www.tabellenexperte.de bietet er eine Anlaufstelle für alle Excel-Geplagten.






Inhaltsverzeichnis


	Cover

	Titelseite

	Impressum

	Über den Autor

	Einführung

	Über dieses Buch

	Wie Sie dieses Buch lesen

	Törichte Annahmen über den Leser

	Wie dieses Buch aufgebaut ist

	Konventionen in diesem Buch

	Symbole, die in diesem Buch verwendet werden

	Wie es weitergeht




	Teil I: Die Grundlagen

	Kapitel 1: Auf die Welt der Pivot-Tabellen vorbereiten

	Das Kreuz mit den Kreuztabellen

	»Saubere« Quelldaten

	Formatierte Tabellen




	Kapitel 2: Jetzt wird Hand angelegt: Pivot-Tabellen erstellen

	Den alten Pivot-Assistenten wiederbeleben

	Drei Wege, um eine Pivot-Tabelle zu erstellen

	Der Aufbau einer Pivot-Tabelle und die ersten Schritte

	Spielereien mit Wertefeldern

	Teilergebnisse und Gesamtergebnisse

	In die Tiefe bohren (»Drilldown«)

	Den Quellbereich verändern

	Feldlisten, Schaltflächen und Feldkopfzeilen

	Pivot-Tabellen verschieben







	Teil II: Das Auge isst mit: Optik und Feintuning

	Kapitel 3: Formatierungen und Gestaltungsmöglichkeiten

	Standardbeschriftungen ersetzen

	Berichtslayout anpassen

	Leichtes Spiel mit Formatvorlagen

	Zahlenformate ändern

	Sonderfall: Leere Zellen

	Ein starkes Duo: Pivot-Tabellen und bedingte Formatierung




	Kapitel 4: Filtern, Sortieren und Gruppieren

	Bevor alles zu viel wird: Filter verwenden

	Ordnung ins Chaos bringen mit Sortierfunktionen

	Zusammenführen, was zusammengehört: Gruppieren von Elementen




	Kapitel 5: Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte

	PivotCharts erstellen

	Besonderheiten eines PivotCharts

	Pivot-Tabelle und PivotChart entkoppeln

	Schöner geht's immer: PivotCharts »aufhübschen«







	Teil III: Fortgeschrittene Techniken

	Kapitel 6: Datenschnitte und Zeitachsen

	Alles in Scheiben zerteilen: Datenschnitte

	Schöner geht's immer: Datenschnitte aufpolieren

	Zeitachsen

	Schutzmechanismen




	Kapitel 7: Jetzt wird gerechnet!

	Wertefelder mehrfach auswerten

	Berechnete Felder

	Berechnete Elemente

	Felder und Elemente: Haben Sie noch den Überblick?

	Wenn's doch mal etwas länger dauert: Layoutaktualisierungen zurückstellen

	Mysteriöser Geselle im Hintergrund: Der Pivot-Tabellen-Cache

	Die Geister, die Sie riefen …




	Kapitel 8: Das Armaturenbrett fürs Management

	Wie baut man ein gutes Dashboard?

	Schritt für Schritt zum Vertriebs-Dashboard







	Teil IV: Spezialanwendungen

	Kapitel 9: Single-Dasein versus Beziehungsstress

	Von Datenbanken und Beziehungen

	Die (bisherige) Excel-Realität

	Schöne neue Excel-Welt




	Kapitel 10: Ein leidiges Thema: Datenqualität

	Mit Pivot-Tabellen Ungereimtheiten erkennen

	Was sauber ist, soll sauber bleiben




	Kapitel 11: Verkehrte Welt: Pivot mal anders herum

	Entpivotisierung mithilfe des Pivot-Tabellen-Assistenten

	Entpivotisierung mithilfe von Power Query







	Teil V: Der Top-Ten-Teil

	Kapitel 12: Zehn Kniffe, die ein (angehender) Pivot-Profi kennen sollte

	Nix is’ fix: Automatische Spaltenbreiten ein- und ausschalten

	Alle Filter auf einen Schlag entfernen

	Die Funktion PIVOTDATENZUORDNEN

	Tabellenformat versus Kurzformat

	Neuberechnung nicht vergessen

	Wenn die Feldliste verschwunden ist …

	»Welches Schweinderl hätten S’ denn gern?«

	Fehlerwerte loswerden

	Ein Name macht die Orientierung leichter

	Klassisches PivotTable-Layout verwenden







	Stichwortverzeichnis

	End User License Agreement





Tabellenverzeichnis


	Kapitel 1

	Tabelle 1.1: Spezielle Bezeichner in strukturierten Verweisen

	Tabelle 1.2: Beispiel für Formeln mit strukturierten Verweisen




	Kapitel 7

	Tabelle 7.1: Erwartete Umsatzsteigerungen




	Kapitel 9

	Tabelle 9.1: Die beiden Quelltabellen

	Tabelle 9.2: Wo ist Power Pivot enthalten?




	Kapitel 10

	Tabelle 10.1: Straßen und ihre Schreibweisen









Illustrationsverzeichnis


	Kapitel 1

	Abbildung 1.1: Detaillierte Verkaufsdaten

	Abbildung 1.2: Verdichtete Verkaufsdaten nach Produkt und Monat

	Abbildung 1.3: Verdichtete Verkaufszahlen nach Region und Verkäufer

	Abbildung 1.4: Zwischensummen führen zu falschen Werten.

	Abbildung 1.5: Ungültige Feldnamen durch leere Spalten

	Abbildung 1.6: Leere Zeilen in der Quelltabelle

	Abbildung 1.7: Verwirrung durch nicht eindeutige Feldnamen

	Abbildung 1.8: Gliederungsfunktion mit Teilergebnissen

	Abbildung 1.9: Tabelle mit Gliederung und Teilergebnissen führt zum Fehler.

	Abbildung 1.10: Die Funktion »Als Tabelle formatieren«

	Abbildung 1.11: Formatvorlagen

	Abbildung 1.12: Die zu formatierende Tabelle wird automatisch erkannt.

	Abbildung 1.13: Die als Tabelle formatierte Liste

	Abbildung 1.14: Die Überschriften werden dynamisch übernommen.

	Abbildung 1.15: Die Registerkarte »Entwurf« in den Tabellentools

	Abbildung 1.16: Tabellenformatoptionen

	Abbildung 1.17: Die automatische Ergebniszeile

	Abbildung 1.18: Unterschiedliche Berechnungen mit nur einem Klick

	Abbildung 1.19: Neue Spalten werden automatisch integriert.

	Abbildung 1.20: Formeleingabe in einer »normalen« Tabelle

	Abbildung 1.21: Strukturierte Verweise

	Abbildung 1.22: Die Formel für den Bruttowert

	Abbildung 1.23: Die Auto-Korrektur-Option

	Abbildung 1.24: Die automatisch mit Formeln befüllte Spalte

	Abbildung 1.25: Unterschiedliche Markierungen

	Abbildung 1.26: Neue Zeilen mithilfe der Tabulator-Taste einfügen

	Abbildung 1.27: Beispiel-Tabelle »tblFaktura«

	Abbildung 1.28: Der ursprüngliche Datenbereich der formatierten Tabelle

	Abbildung 1.29: Der automatisch erweiterte Tabellenbereich

	Abbildung 1.30: Die Pivot-Tabelle vor der Aktualisierung

	Abbildung 1.31: Die aktualisierte Pivot-Tabelle




	Kapitel 2

	Abbildung 2.1: Die Symbolleiste für den Schnellzugriff anpassen

	Abbildung 2.2: Nicht im Menüband enthaltene Befehle

	Abbildung 2.3: Den Befehl PIVOTTABLE- UND PIVOTCHART-ASSISTENT dem Schnellzugriff hinzufügen

	Abbildung 2.4: Das neue Symbol für den PivotTable-Assistenten

	Abbildung 2.5: Die formatierte Tabelle mit den Quelldaten

	Abbildung 2.6: PivotTable-Assistent Schritt 1 von 3

	Abbildung 2.7: Der zu analysierende Bereich ist bereits eingetragen.

	Abbildung 2.8: Der letzte Schritt mit dem Assistenten

	Abbildung 2.9: Der neue, noch jungfräuliche PivotTable-Bereich

	Abbildung 2.10: Die Funktion »Empfohlene PivotTables«

	Abbildung 2.11: Die Vorschau auf empfohlene Pivot-Tabellen

	Abbildung 2.12: Einfügen einer Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.13: Datenquelle und Ziel der Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.14: Die Schaltzentrale der Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.15: Die aktive Zelle liegt außerhalb des PivotTable-Bereichs.

	Abbildung 2.16: Die Feldliste einblenden

	Abbildung 2.17: Die erste Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.18: Die mit zwei Mausklicks geänderte Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.19: Mengenberechnung mit der Summenfunktion

	Abbildung 2.20: Wertfeldeinstellungen ändern

	Abbildung 2.21: Die gewünschte Funktion auswählen

	Abbildung 2.22: Das Wertefeld entfernen

	Abbildung 2.23: Das Auftragsdatum in den Werte-Bereich ziehen

	Abbildung 2.24: Die Funktion »Max.« wählen und Zahlenformat ändern

	Abbildung 2.25: Das Datum-Format auswählen

	Abbildung 2.26: Das jeweils letzte Verkaufsdatum pro Produkt und Verkäufer

	Abbildung 2.27: Gesamtergebnisse ausblenden

	Abbildung 2.28: Pivot-Tabelle ohne Gesamtergebnisse

	Abbildung 2.29: Das Feld »Region« anklicken

	Abbildung 2.30: Das Feld »Region« wird vor dem Feld »Verkäufer« eingefügt.

	Abbildung 2.31: Der Bereich ist unzulässig.

	Abbildung 2.32: Die Pivot-Tabelle mit einer zweiten Zeilen-Ebene

	Abbildung 2.33: Ebenen mit Details aus- und einblenden

	Abbildung 2.34: Teilergebnisse ein- oder ausblenden

	Abbildung 2.35: Teilergebnisse werden unterhalb der Gruppe angezeigt.

	Abbildung 2.36: Rechtsklick auf eine Teilergebnisbeschriftung

	Abbildung 2.37: Alle Details ausblenden

	Abbildung 2.38: Alle Details wurden ausgeblendet.

	Abbildung 2.39: Doppelklick auf einen verdichteten Detailwert

	Abbildung 2.40: Die Quelldatensätze zu dem verdichteten Wert

	Abbildung 2.41: Das Detailblatt für Region Nord und Produkt 1

	Abbildung 2.42: Welche zusätzlichen Details sollen eingeblendet werden?

	Abbildung 2.43: Eine weitere Ebene für das Auftragsdatum wird angezeigt.

	Abbildung 2.44: Eine nicht formatierte Tabelle als Datenquelle

	Abbildung 2.45: Eine neue Datenspalte in der Quelltabelle

	Abbildung 2.46: Das neue Datenfeld fehlt noch.

	Abbildung 2.47: Die Schaltfläche »Datenquelle ändern«

	Abbildung 2.48: Der bisherige Quellbereich der Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.49: Der neue Datenbereich wird markiert.

	Abbildung 2.50: Das neue Distrikt-Feld wird angezeigt.

	Abbildung 2.51: Die zusätzliche Ebene in der Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.52: Zusätzliche Summen für jeden Distrikt

	Abbildung 2.53: Mit einem Klick werden neue Datenfelder übernommen.

	Abbildung 2.54: Das Schließkreuz für die Feldliste

	Abbildung 2.55: Feldliste ein- und ausblenden

	Abbildung 2.56: Plus- und Minus-Schaltflächen vor den Zeilenbeschriftungen

	Abbildung 2.57: Die Plus-/Minus-Schaltflächen ein- und ausblenden

	Abbildung 2.58: Pivot-Tabelle ohne die Ebenen-Schaltflächen

	Abbildung 2.59: Filterfunktion in der Feldkopfzeile

	Abbildung 2.60: Feldkopfzeilen ein- und ausblenden

	Abbildung 2.61: Pivot-Tabelle ohne Feldkopfzeilen

	Abbildung 2.62: Die Qual der Wahl: Wo soll die Pivot-Tabelle erstellt werden?

	Abbildung 2.63: Die Aktion »PivotTable verschieben«

	Abbildung 2.64: Die momentane Adresse der Pivot-Tabelle

	Abbildung 2.65: Markieren Sie, wohin die Pivot-Tabelle verschoben werden soll.

	Abbildung 2.66: Die Pivot-Tabelle an ihrer neuen Position




	Kapitel 3

	Abbildung 3.1: Automatisch vergebene Standardbeschriftungen

	Abbildung 3.2: Pivot-Tabelle mit angepasster Beschriftung

	Abbildung 3.3: Eine unzulässige Werte-Bezeichnung

	Abbildung 3.4: Drei unterschiedliche Darstellungsformate

	Abbildung 3.5: Die drei Darstellungsformate im Vergleich

	Abbildung 3.6: Gliederungsformat mit wiederholten Elementnamen

	Abbildung 3.7: Der schwarze Pfeil markiert spezielle Bereiche.

	Abbildung 3.8: Es werden alle Verkäufernamen markiert.

	Abbildung 3.9: Eine einheitlich geänderte Formatierung

	Abbildung 3.10: Weitere Formatvorlagen auswählen

	Abbildung 3.11: Live-Vorschau der verschiedenen Formatvorlagen

	Abbildung 3.12: Duplizieren Sie eine vorhandene Vorlage.

	Abbildung 3.13: Das Fenster »PivotTable-Format ändern«

	Abbildung 3.14: Legen Sie die Rahmenformatierung fest.

	Abbildung 3.15: Legen Sie die gewünschte Hintergrundfarbe fest.

	Abbildung 3.16: Legen Sie den Hintergrund für die Überschriftenzeile fest.

	Abbildung 3.17: Die neu erstellte benutzerdefinierte Vorlage

	Abbildung 3.18: Eine Formatvorlage nachträglich ändern

	Abbildung 3.19: Die wichtigsten Tabellenelemente

	Abbildung 3.20: Pivot-Tabelle mit Standard-Zahlenformaten

	Abbildung 3.21: Feldeinstellungen ändern

	Abbildung 3.22: Das Zahlenformat ändern

	Abbildung 3.23: Wertfeldeinstellungen über das Kontextmenü ändern

	Abbildung 3.24: Die Behandlung von leeren Zellen anpassen

	Abbildung 3.25: Nullen anstelle von leeren Zellen

	Abbildung 3.26: Zwei Striche statt einer leeren Zelle

	Abbildung 3.27: Die Leerzellen werden mit Strichen gefüllt.

	Abbildung 3.28: Eine neue Formatierungsregel anlegen

	Abbildung 3.29: Die neue Formatierungsregel

	Abbildung 3.30: Die Formatierungsregel für Datenbalken in den Umsatzspalten

	Abbildung 3.31: Die Liste der definierten Formatierungsregeln

	Abbildung 3.32: Die Pivot-Tabelle mit den Datenbalken

	Abbildung 3.33: Die Regel auf einen anderen Bereich anwenden

	Abbildung 3.34: Datenbalken auch für die Gesamtergebnisse

	Abbildung 3.35: Eine neue Regel anlegen

	Abbildung 3.36: Formatstil für die neue Regel ist »3-Farben-Skala«

	Abbildung 3.37: Eine sogenannte »Heat-Map«

	Abbildung 3.38: Rufen Sie die Wertfeldeinstellungen auf.

	Abbildung 3.39: Legen Sie ein neues benutzerdefiniertes Format an.

	Abbildung 3.40: Eine Heat-Map ohne Werte

	Abbildung 3.41: Der Symbolsatz »3 Ampeln (ohne Rand)«

	Abbildung 3.42: Aktionsschaltfläche mit Formatierungsoptionen

	Abbildung 3.43: Zwischenergebnisse mit Ampelsymbolen

	Abbildung 3.44: Einen anderen Wert-Typ einstellen

	Abbildung 3.45: Ein eigener Zellenbereich für die Grenzwerte

	Abbildung 3.46: Der Zellbezug für die Grenzwerte




	Kapitel 4

	Abbildung 4.1: Der Filter-Bereich

	Abbildung 4.2: Das neue Filterfeld »Auftragsdatum«

	Abbildung 4.3: Im Auswahlfenster können mehrere Elemente ausgewählt werden.

	Abbildung 4.4: Die auf ein bestimmtes Datum gefilterte Pivot-Tabelle

	Abbildung 4.5: Filterfeld entfernen

	Abbildung 4.6: Feld aus dem Filter-Bereich zurück in die Feldliste ziehen

	Abbildung 4.7: Filtern über die Beschriftungsfelder

	Abbildung 4.8: Einen Beschriftungsfilter auswählen

	Abbildung 4.9: Filtert alle Artikel heraus, die mit »C« beginnen

	Abbildung 4.10: Die gefilterte Pivot-Tabelle

	Abbildung 4.11: Einen Wertefilter auswählen

	Abbildung 4.12: Ein Filter auf Bestandsmengen

	Abbildung 4.13: Zeilen- und Spaltenfilter kombiniert

	Abbildung 4.14: Den speziellen Wertefilter »Top 10 …« aufrufen

	Abbildung 4.15: Einschränkung auf die obersten 5 Elemente

	Abbildung 4.16: Die Top-5-Liste

	Abbildung 4.17: Sorgt für die Anzeige der Flop-5-Artikel

	Abbildung 4.18: Nach Regionennamen absteigend sortiert

	Abbildung 4.19: Nach dem Spaltennamen absteigend sortierte Spalten

	Abbildung 4.20: Nach dem Gesamtergebnis absteigend sortierte Tabelle

	Abbildung 4.21: Die zu verschiebende Region wird markiert.

	Abbildung 4.22: Die Region West wird unterhalb der Region Nord eingefügt.

	Abbildung 4.23: Die manuell umsortierte Pivot-Tabelle

	Abbildung 4.24: Die Feldliste in der Reihenfolge, die die Quelltabelle vorgibt

	Abbildung 4.25: Die Feldliste alphabetisch sortieren

	Abbildung 4.26: Die sortierte Feldliste

	Abbildung 4.27: Sehr einfache Pivot-Tabelle ohne jede Gruppierung

	Abbildung 4.28: Die erste Gruppe von Artikeln wird markiert.

	Abbildung 4.29: Nicht zusammenhängende Elemente gruppieren

	Abbildung 4.30: Die Elemente werden jetzt aufeinanderfolgend dargestellt.

	Abbildung 4.31: Noch nicht ganz das, was wir wollten

	Abbildung 4.32: Die nächsten zu gruppierenden Artikelnummern

	Abbildung 4.33: Eine falsch gesetzte Gruppierung wieder aufheben

	Abbildung 4.34: Ein neues Feld »Artikelnummer2« steht zur Verfügung.

	Abbildung 4.35: Die Feldeinstellungen aufrufen

	Abbildung 4.36: Die Teilergebnisse für die neuen Gruppen werden angezeigt.

	Abbildung 4.37: Artikelverkäufe nach Verkaufsmonat

	Abbildung 4.38: Gruppieren von Kalenderdaten

	Abbildung 4.39: Gruppierung nach Monat und Quartal

	Abbildung 4.40: Die zusätzliche Gruppierung nach Quartalen

	Abbildung 4.41: Quartalsgruppierung mit Teilergebnissen

	Abbildung 4.42: Die Gruppierung ist verschwunden.




	Kapitel 5

	Abbildung 5.1: Die Funktion »PivotChart« aufrufen

	Abbildung 5.2: Wählen Sie das Diagramm mit gestapelten Säulen.

	Abbildung 5.3: Das PivotChart wird verschoben.

	Abbildung 5.4: Die Diagrammgröße durch Ziehen verändern.

	Abbildung 5.5: Pivot-Tabelle und PivotChart auf demselben Arbeitsblatt

	Abbildung 5.6: Fügen Sie ein neues PivotChart ein.

	Abbildung 5.7: Quelle und Ziel für das PivotChart

	Abbildung 5.8: Zwei (noch) leere Bereiche für Pivot-Tabelle und PivotChart

	Abbildung 5.9: Der neue Menübereich »PivotChart-Tools«

	Abbildung 5.10: Ein neues Blatt als Ziel für das PivotChart

	Abbildung 5.11: Legen Sie das Zieltabellenblatt fest.

	Abbildung 5.12: Spezielle Schaltflächen in PivotCharts

	Abbildung 5.13: Feldschaltflächen gezielt ein- und ausblenden

	Abbildung 5.14: Das PivotChart ohne die Feldschaltflächen

	Abbildung 5.15: Der Arbeitsbereich »PivotChart-Felder«

	Abbildung 5.16: Die PivotChart-Feldliste ein- und ausblenden

	Abbildung 5.17: Das umgebaute PivotChart

	Abbildung 5.18: Pivot-Tabelle mit dazugehörigem PivotChart

	Abbildung 5.19: Das Diagramm erhält eine Filtermöglichkeit.

	Abbildung 5.20: Filter in der Pivot-Tabelle

	Abbildung 5.21: Der Filter wirkt auf Pivot-Tabelle und Diagramm.

	Abbildung 5.22: Verkaufsdashboard mit Pivot-Tabellen und PivotCharts

	Abbildung 5.23: Voreinstellungen werden unverändert übernommen.

	Abbildung 5.24: Die erste Pivot-Tabelle ist fertig.

	Abbildung 5.25: Das PivotChart in einem vorhandenen Arbeitsblatt platzieren

	Abbildung 5.26: Das Auswahlfenster »schwebt« über dem Arbeitsblatt.

	Abbildung 5.27: Die beiden neuen, noch leeren Pivot-Bereiche

	Abbildung 5.28: Das PivotChart erhält eigene Felder.

	Abbildung 5.29: Gegenüberstellung von absoluten Werten

	Abbildung 5.30: Der Untertyp RING

	Abbildung 5.31: Die Umsätze in Form eines Donuts

	Abbildung 5.32: Vordefinierte Schnelllayouts

	Abbildung 5.33: Schnelllayout mit Beschriftung der Segmente

	Abbildung 5.34: Eine Liste mit vordefinierten Farbpaletten

	Abbildung 5.35: Das Auswahlfeld mit den Diagrammformatvorlagen

	Abbildung 5.36: Kleiner Aufwand, große Wirkung




	Kapitel 6

	Abbildung 6.1: Pivot-Tabelle mit gesetztem Filter

	Abbildung 6.2: Filter werden entfernt.

	Abbildung 6.3: Einen neuen Datenschnitt einfügen

	Abbildung 6.4: Die Felder, nach denengefiltert werden soll

	Abbildung 6.5: Die drei neuen Datenschnitte

	Abbildung 6.6: Die nebeneinander angeordneten Datenschnitte

	Abbildung 6.7: Symbol für die Mehrfachselektion

	Abbildung 6.8: Alle Datenschnitt-Filter werden aufgehoben.

	Abbildung 6.9: Die drei Datenschnitte im Einsatz

	Abbildung 6.10: Datenschnitte in der Feldliste

	Abbildung 6.11: Die neue Pivot-Tabelle soll unter der vorhandenen eingefügt werden.

	Abbildung 6.12: Die zweite Pivot-Tabelle nimmt Gestalt an.

	Abbildung 6.13: Auswahl der Vorlage aus den PivotTable-Formaten

	Abbildung 6.14: Kontextmenü für Datenschnitte

	Abbildung 6.15: Die Datenschnitte filtern nun beide Pivot-Tabellen.

	Abbildung 6.16: Die zusätzlichen Datenschnitttools

	Abbildung 6.17: Anpassen der Datenschnitteinstellungen

	Abbildung 6.18: Elemente ohne Daten werden ausgeblendet.

	Abbildung 6.19: Elemente ohne Daten visuell kennzeichnen

	Abbildung 6.20: Mit dieser Option markieren Sie mehrere Objekte.

	Abbildung 6.21: Alle Datenschnitt-Objekte werden mit der Maus markiert.

	Abbildung 6.22: Das Beschriftungsfeld für die Kopfzeile frei anpassen

	Abbildung 6.23: Anordnung und Größe des Datenschnitts verändern

	Abbildung 6.24: Aus einspaltig wird mehrspaltig.

	Abbildung 6.25: Vordefinierte Formatvorlagen für Datenschnitte

	Abbildung 6.26: Erstellen Sie eine Kopie einer vorhandenen Vorlage.

	Abbildung 6.27: Dialogfenster »Datenschnittformat ändern«

	Abbildung 6.28: Alle Rahmen vom Datenschnitt entfernen

	Abbildung 6.29: Hintergrundfarbe für die Überschrift auswählen

	Abbildung 6.30: Die neue Datenschnitt-Formatvorlage

	Abbildung 6.31: Der Datenschnitt im neuen Gewand

	Abbildung 6.32: Datenschnitte mal anders

	Abbildung 6.33: Datenschnitt für das Feld »Land« erstellen

	Abbildung 6.34: Kopfzeile und gelöschte Elemente sollen nicht angezeigt werden.

	Abbildung 6.35: Angepasste Schaltflächen- und Größeneinstellungen

	Abbildung 6.36: Duplizieren Sie eine vorhandene Formatvorlage.

	Abbildung 6.37: Rahmeneinstellungen für die neue Vorlage ändern

	Abbildung 6.38: Ein Rechteck überdeckt den unschönen Spalt.

	Abbildung 6.39: Farbe des Rechtecks anpassen

	Abbildung 6.40: Alles wie aus einem Guss

	Abbildung 6.41: Die Schaltfläche Zeitachse in der Werkzeuggruppe Filter

	Abbildung 6.42: Liste mit allen Datumsfeldern

	Abbildung 6.43: Das Zeitachsen-Objekt

	Abbildung 6.44: Durch den Zeitachsen-Filter werden nur die Januar-Werte angezeigt.

	Abbildung 6.45: Die Markierung hilft beim Finden der aktuell markierten Periode.

	Abbildung 6.46: Der Mauszeiger verändert sich am Rand der farbigen Markierung.

	Abbildung 6.47: Filtert die Daten für einen längeren Zeitraum

	Abbildung 6.48: Einen Zeitachsen-Filter löschen

	Abbildung 6.49: Schalten Sie auf eine andere Maßeinheit um.

	Abbildung 6.50: Zeitachse mit Quartalen

	Abbildung 6.51: Filter über mehrere Quartale

	Abbildung 6.52: Passen Sie die Zeitachsenbeschriftung an.

	Abbildung 6.53: Entscheiden Sie, was angezeigt werden soll.

	Abbildung 6.54: Die angepasste Zeitachse

	Abbildung 6.55: Auswahlliste mit Zeitachsen-Formatvorlagen

	Abbildung 6.56: Eine vorhandene Vorlage wird dupliziert.

	Abbildung 6.57: Das Fenster »Zeitachsen-Formatvorlage ändern«

	Abbildung 6.58: Die neue Formatvorlage kann nun ausgewählt werden.

	Abbildung 6.59: Vorhandene Vorlagen können jederzeit geändert werden.

	Abbildung 6.60: Formatierungen auf Grundeinstellung zurücksetzen

	Abbildung 6.61: Alle Zeitachsenelemente

	Abbildung 6.62: Zellen für Veränderungen sperren

	Abbildung 6.63: Den Blattschutz aktivieren oder deaktivieren

	Abbildung 6.64: Optionen für den Blattschutz wählen

	Abbildung 6.65: Wichtige Einstellungen für Pivot-Tabellen

	Abbildung 6.66: Fehlermeldung bei aktiviertem Blattschutz




	Kapitel 7

	Abbildung 7.1: Den Berechnungstyp festlegen

	Abbildung 7.2: Prozentuale Anteile per einfacher Formel berechnen

	Abbildung 7.3: Neue Datensätze führen zu falschen Anteilen.

	Abbildung 7.4: Das Gesamtpreis-Feld wird zweimal verwendet.

	Abbildung 7.5: Öffnen Sie die Wertfeldeinstellungen für das neue Feld.

	Abbildung 7.6: Werte als »% des Gesamtergebnisses« anzeigen

	Abbildung 7.7: Die Anteile werden innerhalb der Pivot-Tabelle berechnet.

	Abbildung 7.8: Auch die Anteile der Regionen werden berechnet.

	Abbildung 7.9: Feintuning bei der Variante »% von«

	Abbildung 7.10: Die Tabelle wird absteigend nach Umsatz sortiert.

	Abbildung 7.11: Der Verkäufer »Bauer« dient als 100%-Marke.

	Abbildung 7.12: Erstellen Sie ein berechnetes Feld.

	Abbildung 7.13: Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen.

	Abbildung 7.14: Die Formel zur Berechnung der Umsatzsteuer

	Abbildung 7.15: Die Formel für den Brutto-Umsatz

	Abbildung 7.16: Die Pivot-Tabelle mit den beiden neuen berechneten Feldern

	Abbildung 7.17: Ein berechnetes Feld kann nicht im Spalten- oder Zeilen-Bereich verwendet werden.

	Abbildung 7.18: Öffnen Sie die Liste aller berechneten Felder.

	Abbildung 7.19: Angepasste Formel mit neuem Prozentsatz

	Abbildung 7.20: Das neue Feld für die Provisionsberechnung

	Abbildung 7.21: Die Wertfeldeinstellungen müssen angepasst werden.

	Abbildung 7.22: Die (vorläufige) Provisionsberechnung

	Abbildung 7.23: Die Funktion muss eingetippt werden.

	Abbildung 7.24: Die fertige OBERGRENZE-Funktion

	Abbildung 7.25: Das neue Feld mit der aufgerundeten Provision

	Abbildung 7.26: Jedes Produkt ist einer Steuerklasse zugeordnet.

	Abbildung 7.27: Die WENN-Funktion wird aufgebaut.

	Abbildung 7.28: Der USt-Aufschlag, wenn Steuerklasse = 1

	Abbildung 7.29: Auswahlliste »Felder, Elemente und Gruppen«

	Abbildung 7.30: Fenster »Berechnetes Element in "Produkt" einfügen«

	Abbildung 7.31: Die Budget-Formel für Produkt 1

	Abbildung 7.32: Das neue berechnete Element erscheint jetzt in der Liste.

	Abbildung 7.33: Die Formel für das zweite Budget-Feld

	Abbildung 7.34: Die Liste enthält jetzt fünf neue Elemente.

	Abbildung 7.35: Berechnete Elemente im Einklang mit normalen Elementen

	Abbildung 7.36: Die Liste aller berechneten Elemente

	Abbildung 7.37: Der neue Budget-Faktor für das erste Produkt

	Abbildung 7.38: Markieren Sie das zu löschende Element.

	Abbildung 7.39: Die Lösungsreihenfolge ändern

	Abbildung 7.40: In die Berechnungsreihenfolge eingreifen

	Abbildung 7.41: Formeln auflisten

	Abbildung 7.42: Übersicht aller berechneten Elemente und Felder

	Abbildung 7.43: Layoutaktualisierung zurückstellen

	Abbildung 7.44: Der Pivot-Tabellen-Cache

	Abbildung 7.45: Mehrere Pivot-Tabellen teilen sich einen Cache.

	Abbildung 7.46: Eine neue Pivot-Tabelle einfügen

	Abbildung 7.47: Pivot-Tabelle in einem neuen Arbeitsblatt erstellen

	Abbildung 7.48: Pivot-Tabelle und Quelldaten in verschiedenen Arbeitsblättern

	Abbildung 7.49: Die Quelldaten werden gelöscht.

	Abbildung 7.50: Die Pivot-Tabelle funktioniert auch ohne Quelldaten.

	Abbildung 7.51: Aktualisieren ist nicht mehr möglich.

	Abbildung 7.52: Reduzierung auf ein absolutes Minimum

	Abbildung 7.53: Excel hat für die Quelldaten ein neues Blatt angelegt.

	Abbildung 7.54: Die neue-alte Datenquelle für die Pivot-Tabelle

	Abbildung 7.55: »Quelldaten mit Datei speichern« deaktivieren

	Abbildung 7.56: Excel ist nicht zufrieden.

	Abbildung 7.57: Aktualisieren beim Öffnen der Datei

	Abbildung 7.58: »Geister-Elemente«

	Abbildung 7.59: Verkäufer in der Quelltabelle

	Abbildung 7.60: Es sollen keine gelöschten Elemente beibehalten werden.

	Abbildung 7.61: Nicht existierende Elemente sind jetzt verschwunden.




	Kapitel 8

	Abbildung 8.1: Struktur einer Excel-Arbeitsmappe für ein Dashboard

	Abbildung 8.2: Das fertige Vertriebs-Dashboard

	Abbildung 8.3: Die Quelldaten für das Dashboard

	Abbildung 8.4: Horizontal und vertikal zentrierte Ausrichtung

	Abbildung 8.5: Die Überschrift ist fertig.

	Abbildung 8.6: Das Ziel für die Pivot-Tabelle festlegen

	Abbildung 8.7: Die gestylte Pivot-Tabelle

	Abbildung 8.8: Erstellen Sie die zweite Pivot-Tabelle.

	Abbildung 8.9: Das noch unfertige Dashboard

	Abbildung 8.10: Einen Datenschnitt erstellen

	Abbildung 8.11: Blenden Sie die Kopfzeile aus.

	Abbildung 8.12: Abmessungen und Spaltenanzahl für den Datenschnitt anpassen

	Abbildung 8.13: Entfernen Sie alle Rahmen.

	Abbildung 8.14: Ausfüllfarben anpassen

	Abbildung 8.15: Der gestylte Datenschnitt über der Pivot-Tabelle

	Abbildung 8.16: Die Rechteck-Form wird eingefügt.

	Abbildung 8.17: Registerkarten-Optik

	Abbildung 8.18: Datenschnitt für das Geschäftsjahr

	Abbildung 8.19: Abmessungen für den neuen Datenschnitt angeben

	Abbildung 8.20: Der perfekt positionierte Datenschnitt

	Abbildung 8.21: PivotChart einfügen

	Abbildung 8.22: Einfaches Kreisdiagramm

	Abbildung 8.23: Datenbeschriftungen ändern

	Abbildung 8.24: Die angepassten Beschriftungsoptionen

	Abbildung 8.25: Diagramm mit Beschriftung der Kreissegmente

	Abbildung 8.26: Die Legende ausblenden

	Abbildung 8.27: Füllfarbe für den Diagrammhintergrund ändern

	Abbildung 8.28: Den Diagrammbereich auswählen

	Abbildung 8.29: Der Zielbereich für die Pivot-Tabelle liegt außerhalb des sichtbaren Bereichs.

	Abbildung 8.30: Das noch unfertige PivotChart

	Abbildung 8.31: Diagrammtyp ändern

	Abbildung 8.32: Die Wertfelder-Schaltfläche wird ausgeblendet.

	Abbildung 8.33: Neue Farbe für den Diagrammhintergrund

	Abbildung 8.34: Eine neue Pivot-Tabelle soll eingefügt werden.

	Abbildung 8.35: Spaltenautomatik abschalten

	Abbildung 8.36: Top-Ten-Wertefilter

	Abbildung 8.37: Top-3-Filter nach Umsatz

	Abbildung 8.38: Rahmen stylen

	Abbildung 8.39: Die Top-3-Produkte

	Abbildung 8.40: Das (fast) fertige Dashboard

	Abbildung 8.41: Unten eine dicke Rahmenlinie einfügen

	Abbildung 8.42: Gitternetzlinien ausblenden

	Abbildung 8.43: Das fertige Dashboard

	Abbildung 8.44: Seite einrichten

	Abbildung 8.45: Ausrichtung und Skalierung ändern

	Abbildung 8.46: Seite horizontal und vertikal zentrieren

	Abbildung 8.47: Benutzerdefinierte Fußzeile einfügen




	Kapitel 9

	Abbildung 9.1: Warenwirtschaftssystem (vereinfachte Darstellung)

	Abbildung 9.2: Beispiel für die SVERWEIS-Funktion

	Abbildung 9.3: Mehrere Konsolidierungsbereiche

	Abbildung 9.4: Dem Datenmodell diese Daten hinzufügen

	Abbildung 9.5: Veränderter Arbeitsbereich »PivotTable-Felder«

	Abbildung 9.6: Alle verfügbaren Tabellen in der Feldliste

	Abbildung 9.7: Beziehungen herstellen

	Abbildung 9.8: Beziehung zwischen Auftrags- und Materialtabelle

	Abbildung 9.9: Die Beziehung zwischen Aufträgen und Materialstammdaten

	Abbildung 9.10: Pivot-Tabelle aus zwei verschiedenen Quelltabellen

	Abbildung 9.11: Einfache Verkäuferliste

	Abbildung 9.12: Verkäuferliste als Tabelle formatieren

	Abbildung 9.13: Die neue Tabelle wurde automatisch ergänzt.

	Abbildung 9.14: Fehlerhafte Pivot-Tabelle aufgrund fehlender Beziehung

	Abbildung 9.15: Die fehlende Beziehung wurde erkannt und erstellt.

	Abbildung 9.16: Gruppieren in Datenmodellen erzeugt einen Fehler.

	Abbildung 9.17: Doppelklick auf einen Wert

	Abbildung 9.18: Eingeschränkte Feldauswahl

	Abbildung 9.19: Das Feld Listen-VK temporär in den Werte-Bereich ziehen

	Abbildung 9.20: Measure hinzufügen …

	Abbildung 9.21: Ein neues Measure erstellen

	Abbildung 9.22: Liste aller Felder

	Abbildung 9.23: Die Formel nimmt Gestalt an.

	Abbildung 9.24: Das vollständig ausgefüllte Measure-Fenster

	Abbildung 9.25: Das neue berechnete Feld »Auftragswert«

	Abbildung 9.26: Pivot-Tabelle mit Measure »Auftragswert«

	Abbildung 9.27: Measure bearbeiten




	Kapitel 10

	Abbildung 10.1: Pivot-Tabelle mit Bestandsübersicht

	Abbildung 10.2: Inkonsistente Artikelbezeichnungen

	Abbildung 10.3: Die bereinigte Pivot-Tabelle

	Abbildung 10.4: Datenüberprüfung

	Abbildung 10.5: Gültigkeitskriterien bei der Datenüberprüfung

	Abbildung 10.6: Umgang mit ungültigen Daten

	Abbildung 10.7: Eine neue Pivot-Tabelle erstellen

	Abbildung 10.8: Die fertige Pivot-Tabelle

	Abbildung 10.9: Gesamtergebnisse deaktivieren

	Abbildung 10.10: Einen neuen Namen anlegen

	Abbildung 10.11: Spalteninhalte mit einem Mausklick markieren

	Abbildung 10.12: Der zuvor definierte Name wird Quelle für die Datenüberprüfung.

	Abbildung 10.13: Die Auswahlliste zeigt die zulässigen Werte an.

	Abbildung 10.14: Einstellungen für die Fehlermeldung

	Abbildung 10.15: Warnmeldung bei der Eingabe neuer Bezeichnungen

	Abbildung 10.16: Die dynamisch erweiterte Auswahlliste




	Kapitel 11

	Abbildung 11.1: Beispiel einer Kreuztabelle

	Abbildung 11.2: Datenmaterial in einer »flachen« Tabelle

	Abbildung 11.3: PivotTable- und PivotChart-Assistent starten

	Abbildung 11.4: Schritt 1: Mehrere Konsolidierungsbereiche

	Abbildung 11.5: Schritt 2: Benutzerdefinierte Seitenfelderstellung

	Abbildung 11.6: Schritt 2b: Den Datenbereich markieren

	Abbildung 11.7: Die neue »alte« Pivot-Tabelle

	Abbildung 11.8: Die Pivot-Tabelle auf ein Minimum reduziert

	Abbildung 11.9: Quelldaten in einer formatierten Tabelle

	Abbildung 11.10: Abrufen und transformieren

	Abbildung 11.11: Unterschiedliche Datenquellen für eine Abfrage

	Abbildung 11.12: Das Navigator-Fenster mit einer Dateivorschau

	Abbildung 11.13: Der Abfrage-Editor

	Abbildung 11.14: Nicht benötigte Zeilen entfernen

	Abbildung 11.15: Ein neuer Eintrag in der Liste der angewendeten Schritte

	Abbildung 11.16: Die erste Tabellenzeile wird zur Spaltenüberschrift transformiert.

	Abbildung 11.17: Nicht benötigte Zeilen am Tabellenende

	Abbildung 11.18: Untere Zeilen entfernen

	Abbildung 11.19: Alle Datenspalten sind markiert.

	Abbildung 11.20: Spalten entpivotisieren

	Abbildung 11.21: Die entpivotisierte Quelltabelle

	Abbildung 11.22: Einen angewendeten Schritt löschen

	Abbildung 11.23: Schließen & laden

	Abbildung 11.24: Das Abfrageergebnis als formatierte Tabelle in Excel

	Abbildung 11.25: Die um ein Jahr erweiterte Quelltabelle

	Abbildung 11.26: Die Tabelle enthält die neuen Jahresdaten.

	Abbildung 11.27: Die Befehlsgruppe »Abfragetools«

	Abbildung 11.28: Name und Beschreibung der Abfrage ändern




	Kapitel 12

	Abbildung 12.1: Standardlayout bearbeiten – leider nur in Office 365

	Abbildung 12.2: Standardwerte für PivotTable-Optionen festlegen

	Abbildung 12.3: Die Funktion PIVOTDATENZUORDNEN

	Abbildung 12.4: GetPivotData-Funktionen verwenden

	Abbildung 12.5: Aktualisieren beim Öffnen der Datei

	Abbildung 12.6: Alternatives Zeichen anstelle von Fehlerwerten anzeigen

	Abbildung 12.7: Zurück zum klassischen PivotTable-Layout









Guide


	Cover

	Inhaltsverzeichnis

	Begin Reading





Pages


	C1

	1

	2

	3

	7

	8

	9

	19

	20

	21

	22

	23

	24

	25

	26

	27

	28

	29

	30

	31

	32

	33

	34

	35

	36

	37

	38

	39

	40

	41

	42

	43

	44

	45

	47

	48

	49

	50

	51

	52

	53

	54

	55

	56

	57

	58

	59

	60

	61

	62

	63

	64

	65

	66

	67

	68

	69

	70

	71

	72

	73

	74

	75

	76

	77

	78

	79

	80

	81

	82

	83

	84

	85

	86

	87

	88

	89

	90

	91

	92

	93

	94

	95

	96

	97

	98

	99

	100

	101

	102

	103

	104

	105

	106

	107

	108

	109

	110

	111

	112

	113

	114

	115

	116

	117

	118

	119

	121

	122

	123

	124

	125

	126

	127

	128

	129

	130

	131

	132

	133

	134

	135

	136

	137

	138

	139

	140

	141

	142

	143

	144

	145

	146

	147

	148

	149

	150

	151

	152

	153

	154

	155

	156

	157

	158

	159

	160

	161

	162

	163

	164

	165

	166

	167

	168

	169

	170

	171

	172

	173

	175

	176

	177

	178

	179

	180

	181

	182

	183

	184

	185

	186

	187

	188

	189

	190

	191

	192

	193

	194

	195

	196

	197

	198

	199

	200

	201

	202

	203

	204

	205

	206

	207

	208

	209

	210

	211

	212

	213

	215

	216

	217

	218

	219

	220

	221

	222

	223

	224

	225

	226

	227

	228

	229

	230

	231

	232

	233

	234

	235

	236

	237

	238

	239

	240

	241

	242

	243

	244

	245

	246

	247

	248

	249

	250

	251

	252

	253

	255

	256

	257

	258

	259

	260

	261

	262

	263

	264

	265

	266

	267

	268

	269

	270

	271

	272

	273

	274

	275

	276

	277

	278

	279

	280

	281

	282

	283

	284

	285

	286

	287

	288

	289

	290

	291

	292

	293

	294

	295

	296

	297

	298

	299

	300

	301

	302

	303

	304

	305

	306

	307

	308

	309

	310

	311

	312

	313

	314

	315

	316

	317

	318

	319

	320

	321

	322

	323

	324

	325

	326

	327

	328

	329

	330

	331

	332

	333

	334

	335

	336

	337

	338

	339

	340

	341

	342

	343

	344

	345

	346

	347

	E1








Einführung



Pivot-Tabellen werden bei vielen Excel-Anwendern mit kompliziertem Geheimwissen assoziiert, das sich nur wirklichen Excel-Gurus und Hardcore-Anwendern erschließt.

Mit diesem Märchen will dieses Buch aufräumen.

Auch wenn Sie es jetzt vielleicht noch nicht glauben: Tatsächlich sind Pivot-Tabellen mit Excel kinderleicht zu erstellen. Mit ein wenig Hintergrundwissen lassen sich damit nicht nur umfangreichste Datenbestände mit minimalem Aufwand auswerten. Sie werden zukünftig die relevanten Informationen auch optisch ansprechend und übersichtlich aufbereitet darstellen und damit Ihrer Zielgruppe – in der Regel dem Management – die Entscheidungsfindung erleichtern.




Über dieses Buch

Wenn ich oben von Hintergrundwissen spreche: Dieses Buch ist kein theoretisches Lehrwerk. Es handelt sich vielmehr um ein Praxisbuch, das Ihnen die entsprechenden Informationen nach dem Prinzip »Learning-by-doing« näherbringen soll. Neben der reinen Wissensvermittlung soll das Buch Sie auch unterhalten – soweit man das von einem Fachbuch eben erwarten kann. Gute Lösungen in Excel leben immer von der Kreativität des Anwenders, und wenn ich Ihnen mit dem Buch ein wenig Spaß und Freude am Experimentieren vermitteln kann, habe ich mein Ziel erreicht.

Sehen Sie dieses ». . . für Dummies«-Buch und die darin vorgestellten Beispiele daher auch als Ausgangspunkt für eigene Experimente im Umgang mit Excel im Allgemeinen und mit Pivot-Tabellen im Besonderen.




Wie Sie dieses Buch lesen

Da ich als Autor extrem viel Zeit in die Erstellung dieses Werks gesteckt habe, erwarte ich jetzt auch von Ihnen, dass Sie das honorieren und das Buch von der ersten bis zur letzten Seite durchlesen, ohne ein Kapitel oder auch nur einen Absatz dabei zu überspringen. – Nein, das war natürlich nur Spaß!

Wenn Sie bisher noch keinerlei Erfahrung mit Pivot-Tabellen haben, empfehle ich Ihnen tatsächlich, die Kapitel der Reihe nach durchzuarbeiten. Denn in späteren Kapiteln wird zum Teil auf Grundlagen aus vorhergehenden Kapiteln aufgebaut. Aber mein Hauptanliegen ist, dass Ihnen dieses Buch Spaß machen soll. Picken Sie sich also die Abschnitte heraus, die Ihnen am Interessantesten erscheinen. Und vertiefen Sie sich später in die Einzelheiten, wenn Sie diese wirklich benötigen.


 


Törichte Annahmen über den Leser

Pivot-Tabellen gehören vermutlich nicht zu den Themen, mit denen sich ein absoluter Excel-Einsteiger zuerst beschäftigt. Daher unterstelle ich, dass Sie bereits über grundlegende Excel-Kenntnisse verfügen. Die generelle Bedienung des Programms ist Ihnen geläufig und Sie erschrecken auch nicht gleich, wenn Sie eine Excel-Funktion über die Tastatur eingeben sollen. Vielleicht sind Sie ja Controller oder arbeiten in einer Analysten-Funktion, in der Excel ohnehin zum täglichen Handwerkszeug gehört.

Ich setze jedoch keinerlei Vorkenntnisse im Bereich der Pivot-Tabellen voraus. Schließlich haben Sie dieses Buch ja gekauft, um genau in dieses Thema einzusteigen.

Alle gezeigten Screenshots und Erläuterungen basieren auf der Excel-Version 2016, sodass Sie die optimalen Voraussetzungen haben, wenn diese Version auch auf Ihrem Rechner installiert ist.

Auch Excel 2013 wird Sie vor keine großen Hürden stellen. Funktionsumfang und Bedienung sind zur Version 2016 sehr ähnlich, lediglich für die in Kapitel 11 beschriebenen Beispiele zu Power Query müssen Sie das entsprechende (kostenlose) Add-In von der Microsoft-Website herunterladen und installieren.

Sie haben noch Excel 2010 im Einsatz? Ein Großteil der im Buch beschriebenen Funktionen ist auch hier vorhanden. Die Bedienung und die Menübezeichnungen werden vielleicht an der einen oder anderen Stelle etwas abweichen. Auf die in Teil IV vorgestellten Datenmodelle müssen Sie jedoch verzichten: Diese Funktionalität wurde erst mit Excel 2013 eingeführt. Und auch für Excel 2010 müssen Sie das oben erwähnte Power Query Add-In bei Microsoft herunterladen und installieren, um Kapitel 11 nachvollziehen zu können.

Was ist mit Excel 2007? Viele Pivot-Funktionen können auch mit dieser Version genutzt werden. Datenschnitte, Zeitreihen und Datenmodelle werden unter Excel 2007 jedoch ebenso wenig unterstützt wie Power Query. Auch die Bezeichnung der Menüs wird gelegentlich anders lauten als im Buch beschrieben.




Wie dieses Buch aufgebaut ist

Das Buch hat fünf in sich abgeschlossene Teile mit insgesamt zwölf Kapiteln. Je nach Lust und Vorkenntnissen können Sie sich die unterschiedlichen Teile auch unabhängig voneinander vornehmen. Hier eine kurze Zusammenfassung:



Teil I: Grundlagen

Der Titel ist Programm: Wenn Sie bisher noch wenig mit Pivot-Tabellen in Berührung gekommen sind, empfehle ich Ihnen hier tatsächlich den Einstieg: Wie erstellt man Pivot-Tabellen und worauf sollte man bereits im Vorfeld achten. Auch etwas fortgeschrittene Anwender werden beim Thema »Formatierte Tabellen« noch das eine oder andere Aha-Erlebnis haben.


 


Teil II: Das Auge isst mit: Optik und Feintuning

Pivot-Tabellen können sehr langweilig aussehen. Müssen sie aber nicht. Alles, was Sie brauchen, um Ihre Werke optisch ansprechend zu gestalten, finden Sie in diesem Teil. Zur Aufbereitung gehört auch, die Daten zu filtern und nach geeigneten Kriterien zu gruppieren. Abgerundet wird dieser Teil durch speziell für Pivot-Tabellen entwickelte Diagramme, die sogenannten Pivot-Charts.




Teil III: Fortgeschrittene Techniken

Wenn Sie richtig vor Ihrem Chef glänzen wollen, dann erhalten Sie in diesem Teil das notwendige Rüstzeug. Datenschnitte und Zeitachsen gehören ebenso dazu wie berechnete Felder und Elemente. Den krönenden Abschluss bildet ein kleiner Dashboard-Workshop.




Teil IV: Spezialanwendungen

Dass man auch mehrere Quelltabellen in einer Pivot-Tabelle »verarbeiten« kann, wird Ihnen bei mancher Aufgabenstellung sehr hilfreich sein. Ein weiteres Kapitel widmet sich dem leidigen Thema Datenqualität, das vor allem bei der Arbeit mit Pivot-Tabellen einen großen Stellenwert haben sollte. Schließlich zeige ich Ihnen noch, wie man Quelldaten, die bereits in Form einer Kreuztabelle vorliegen, für die spätere Verarbeitung in einer Pivot-Tabelle vorbereitet (Stichwort »Entpivotisierung«).




Teil V: Top-Ten-Teil

Zu jedem Dummies-Buch gehört natürlich auch der Top-Ten-Teil: Diese zehn Kniffe sollten Sie als alter Pivot-Hase kennen, um sich das Excel-Leben ein wenig einfacher zu machen.





Konventionen in diesem Buch

Um Ihnen möglichst schnell Erfolgserlebnisse zu bescheren, enthält dieses Buch viele Schritt-für-Schritt-Anleitungen. Laden Sie sich am besten die Beispieldateien unter www.wiley-vch.de/ISBN9783527713530 herunter, auf die an den entsprechenden Stellen verwiesen wird, und folgen Sie den Anleitungen Schritt für Schritt.

Excel-Befehle, Menüs, Schaltflächen und alles, was es sonst noch so in Excel und seinen Dialogfeldern gibt, werden in Kapitälchen geschrieben, zum Beispiel so: Wählen Sie im Menü DATEI den Befehl ÖFFNEN.

Wenn Sie etwas selbst eingeben müssen, wird der einzugebende Text in Listingschrift dargestellt, zum Beispiel: Geben Sie der Datei den Namen Pivotexperiment1. In derselben Schrift erscheinen auch nützliche Internetadressen.

Manchmal werden Sie dazu aufgefordert, eine bestimmte Tastenkombination einzugeben. Die Tasten werden so dargestellt, wie sie auch auf Ihrer Tastatur erscheinen: [image: keycaps]+[image: keycaps]. In diesem Fall drücken Sie die Taste [image: keycaps], halten diese weiterhin gedrückt und drücken dann zusätzlich die [image: keycaps]-Taste.


 


Symbole, die in diesem Buch verwendet werden

Die folgenden Symbole werden Ihnen immer wieder im Buch begegnen und Sie auf spezielle Informationen, Hinweise und Stolpersteine aufmerksam machen.

[image: Tipp] Dieses Symbol weist auf eine Definition oder einen Fachbegriff hin, der näher erläutert wird.

[image: Tipp] Dieses Symbol weist auf wertvolle Tipps hin, die das Excel-Leben ein wenig leichter machen können.

[image: Vorsicht] Hier sollten Sie besonders gut aufpassen, dann können Sie dem einen oder anderen Stolperstein aus dem Weg gehen.

[image: International] Dieses Symbol taucht immer dann auf, wenn Bezug auf eine Beispieldatei genommen wird, die auf der Wiley-VCH-Webseite heruntergeladen werden kann: www.wiley-vch.de/ISBN9783527713530




Wie es weitergeht

Genug des Vorgeplänkels. Sie halten ein Praxisbuch in der Hand und jetzt sind Sie an der Reihe. Nehmen Sie sich das erste Kapitel vor und tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Pivot-Tabellen. Sie kennen ja den Spruch: Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß und viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer Pivot-Tabellen.






Teil I

Die Grundlagen


 

 [image: image]  

 





IN DIESEM TEIL …


	Die optimalen Voraussetzungen für Pivot-Tabellen schaffen

	Formatierte Tabellen und deren Vorteile entdecken

	Die erste Pivot-Tabelle erstellen

	Die wichtigsten Bestandteile einer Pivot-Tabelle kennenlernen und die grundlegende Bedienung verstehen
 









Kapitel 1

Auf die Welt der Pivot-Tabellen vorbereiten



IN DIESEM KAPITEL


	Was sind eigentlich Pivot-Tabellen?

	Saubere Ausgangsdaten sind die halbe Miete

	Ein gutes Team: Formatierte Tabellen und Pivot-Tabellen
 



Die meisten Excel-Anwender haben schon von ihnen gehört, und vielen jagt bereits der Name einen Schrecken ein: Pivot-Tabellen. In richtig alten Excel-Versionen (bis Excel 4) waren sie noch unter dem Begriff »Kreuztabellen« bekannt und manch betagter Computernutzer kennt sie vielleicht noch aus dieser Zeit. Aber was steckt eigentlich dahinter?




Das Kreuz mit den Kreuztabellen

Von einer Kreuztabelle  spricht man ganz allgemein, wenn (mindestens) zwei Merkmale eines Sachverhaltes in verdichteter Form in einer Tabelle dargestellt werden, wobei eine der Dimensionen in Zeilen und die andere in Spalten angeordnet ist. An den Schnittpunkten, wo sich Zeilen und Spalten kreuzen, befindet sich jeweils der Wert, der die Häufigkeit angibt, mit der beide Merkmalsausprägungen gleichzeitig auftreten. Diese kreuzweise Auswertung der Daten gab den Kreuztabellen ihren Namen.

Der heutzutage synonym verwendete Begriff Pivot-Tabelle stammt aus dem Französischen. »Pivot« bedeutet so viel wie Dreh- oder Angelpunkt. Um diesen gedachten Dreh- und Angelpunkt herum lassen sich die Daten aus verschiedenen Blickwinkeln analysieren.

Beispiele für Pivot-Tabellen sind Umsatzzahlen (nach Produkt und Monat), Wahlergebnisse (nach Alter und Geschlecht) oder Pkw-Zulassungen (nach Fabrikat und Land).

Zu abstrakt? Das folgende Beispiel wird es verdeutlichen.

In einem Unternehmen werden alle getätigten Verkäufe üblicherweise in einem Warenwirtschaftssystem erfasst und landen in einer Datenbank. Etwas vereinfacht gesprochen und übertragen auf Excel bedeutet das, dass jeder Verkauf in einer eigenen Zeile in einer Tabelle eingetragen wird (siehe Abbildung 1.1).

  

 [image: c01f001]
Abbildung 1.1: Detaillierte Verkaufsdaten

 
 

Diese Tabelle ist naturgemäß sehr detailliert und daher nicht dazu geeignet, sich einen schnellen Überblick über die Vertriebssituation zu verschaffen.

Dieselben Daten könnten in einer Kreuz-(oder Pivot-)Tabelle in verdichteter Form auch anders dargestellt werden (siehe Abbildung 1.2 oder Abbildung 1.3).


 [image: c01f002]
Abbildung 1.2: Verdichtete Verkaufsdaten nach Produkt und Monat

 
 


 [image: c01f003]
Abbildung 1.3: Verdichtete Verkaufszahlen nach Region und Verkäufer

 
 

Alle Einzelwerte werden nach den gewünschten Kriterien zusammengefasst. Die Detailinformation geht dabei verloren, die Übersicht verbessert sich jedoch deutlich.

Ab Version 5 hat Microsoft die bis dahin vorhandene Funktionalität der Kreuztabellen deutlich erweitert und die heute bekannten Pivot-Tabellen in Excel implementiert. Damit wurde es möglich, mit nur wenigen Mausklicks große Datenbestände nach unterschiedlichsten Kriterien zu verdichten und auszuwerten.

Heutzutage spricht man kaum noch von Kreuztabellen, sondern verwendet stattdessen fast ausschließlich den Begriff »Pivot-Tabelle«. Und das werde auch ich fortan in diesem Buch so halten.

Auch wenn es beim (noch) unbedarften Leser möglicherweise eine ungläubig hochgezogene Augenbraue hervorruft: Tatsächlich dauert die Erstellung einer Pivot-Tabelle in der oben dargestellten Form nur wenige Augenblicke. Alles, was dazu notwendig ist, sind die folgenden drei einfachen Schritte:

 
	Markieren Sie die Tabelle mit den Quelldaten.

	Rufen Sie die Funktion EINFÜGEN | EMPFOHLENE PIVOTTABLES im Menüband auf.

	Bestätigen Sie den Vorschlag mit OK.
Fertig!

 

Und damit sind wir auch schon am Ende dieses »… für Dummies«-Buchs angelangt …

Halt! Ganz so leicht ist es doch nicht. Damit die oben beschriebene 3-Schritte-Regel wirklich so funktioniert, sind ein paar Voraussetzungen notwendig.

Denn wie beim Hausbau ist ein solides Fundament der Schlüssel zum Erfolg. Und das Fundament der Pivot-Tabellen sind die Quelldaten.


 


»Saubere« Quelldaten

Ein Grund, warum Pivot-Tabellen vielen Anwendern den Angstschweiß auf die Stirn treiben, ist ihr – völlig unbegründeter – schlechter Ruf: Pivot-Tabellen seien angeblich kompliziert, schwierig zu erstellen und nur umständlich aktuell zu halten.

Das Problem ist aber meistens nicht in der Pivot-Tabelle zu suchen, sondern in den ihr zugrunde liegenden Quelldaten. Wer hier nur ein paar elementare Dinge beherzigt, wird hinterher richtig Freude beim Erstellen einer Pivot-Tabelle haben. Wetten?

Wie sollten »saubere« Quelldaten aussehen?



Keine Zwischensummen

Sinn und Zweck einer Pivot-Tabelle ist es, die vielen Einzeldaten einer normalen Excel-Tabelle in irgendeiner Form zu verdichten. Dies geschieht am einfachsten, wenn diese Daten in möglichst »unbehandelter« Form vorliegen.

Das heißt, in den Quelltabellen selbst sollten keinerlei Summen oder Zwischensummen enthalten sein. Denn solche Teilergebnisse würden in der Pivot-Tabelle erneut für die Berechnungen herangezogen und dadurch zu falschen oder verwirrenden Ergebnissen führen, wie man in Abbildung 1.4 unschwer erkennt.

  

 [image: c01f004]
Abbildung 1.4: Zwischensummen führen zu falschen Werten.

 
 

Gerade, wenn die zu analysierenden Daten aus SAP-Systemen stammen, können solche unerwünschten Zwischenergebnisse enthalten sein, denn die dort enthaltenen Berichtsgeneratoren bieten diese Möglichkeit an.




Keine Leerspalten und Leerzeilen

Jede Spaltenüberschrift in den Quelldaten wird in der Pivot-Tabelle als eigenständiges Feld angeboten, nach dem man die Daten verdichten, gruppieren und berechnen kann. Leere Spalten und leere Zeilen sind dabei hinderlich und führen beim Versuch, eine Pivot-Tabelle zu erstellen, zu einer Fehlermeldung (siehe Abbildung 1.5).


 [image: c01f005]
Abbildung 1.5: Ungültige Feldnamen durch leere Spalten

 
 

Im Klartext heißt das: Jede Spalte braucht eine eindeutige Spaltenüberschrift.

Leerzeilen innerhalb der Datentabelle sollten ebenfalls vermieden werden. Sie führen zwar zu keiner Fehlermeldung, erzeugen in der Pivot-Tabelle aber unnötige und irritierende Einträge (siehe Abbildung 1.6).


 [image: c01f006]
Abbildung 1.6: Leere Zeilen in der Quelltabelle

  



Eindeutige Feldnamen

Beim Aufbau der Quelltabelle sollte man auf eine eindeutige Benennung der Spalten achten. Mit gleichen Bezeichnungen für unterschiedliche Spalten kann Excel zwar grundsätzlich umgehen, denn diese werden in der Feldliste der Pivot-Tabelle einfach fortlaufend nummeriert (siehe Abbildung 1.7). Es ist nun aber am geplagten Anwender herauszufinden, was gemeint ist und mit welcher Spalte er arbeiten möchte: Was bei einfach strukturierten Daten noch überschaubar erscheinen mag, kann sich in komplexen Tabellen schnell zu einem ärgerlichen Geduldsspiel entwickeln.

   

 [image: c01f007]
Abbildung 1.7: Verwirrung durch nicht eindeutige Feldnamen

  



Keine Gliederungen

Ähnlich wie mit manuell eingefügten Zwischenergebnissen verhält es sich mit der Gliederungsfunktion und den damit verbundenen Teilergebnissen (siehe Abbildung 1.8).


 [image: c01f008]
Abbildung 1.8: Gliederungsfunktion mit Teilergebnissen

 
 

Auch dieses an sich sehr praktische Hilfsmittel verhindert, dass Excel aus den Daten eine Pivot-Tabelle erstellen kann, wie man an der Fehlermeldung in Abbildung 1.9 erkennen kann.

  

 [image: c01f009]
Abbildung 1.9: Tabelle mit Gliederung und Teilergebnissen führt zum Fehler.

 
 

Erst nachdem die Gliederung wieder aufgehoben wurde, lässt sich aus der Datentabelle eine Pivot-Tabelle erzeugen.





Formatierte Tabellen

Eine von vielen Excel-Anwendern verkannte und daher oft sträflich vernachlässigte Funktion verbirgt sich hinter der unscheinbaren Schaltfläche ALS TABELLE FORMATIEREN (siehe Abbildung 1.10).


 [image: c01f010]
Abbildung 1.10: Die Funktion »Als Tabelle formatieren«

 
 

Ist denn nicht ohnehin alles in Excel eine Tabelle?

Stimmt. Die Entwickler bei Microsoft hätten bei der Namensgebung für dieses Feature durchaus etwas mehr Kreativität an den Tag legen dürfen. Was steckt also dahinter?

Nun, ganz vereinfacht gesagt wird mit dieser Funktion eine stinknormale Excel-Liste in eine »intelligente« Tabelle verwandelt. Da formatierte Tabellen das Leben des geplagten Excel-Anwenders im Allgemeinen und das des Pivot-Tabellen-Erstellers im Besonderen in vielerlei Hinsicht erleichtern, begeben wir uns auf den folgenden Seiten in die Tiefen dieser genialen Excel-Funktion.

[image: International] Die Daten zu den folgenden Beispielen finden Sie in der Datei Kap01-Beispieldatei.xlsx (mit den Rohdaten) und mit fertig aufbereiteten Tabellen und Pivot-Tabellen in der Datei Kap01-Beispieldatei-Lösung.xlsx im Blatt »Kap1-Bsp1«.



Eine formatierte Tabelle erstellen
 
	Markieren Sie durch Mausklick irgendwo innerhalb einer vorhandenen Liste eine Zelle.
Ich nehme in meinem Beispiel die Zelle A1.


	Klicken Sie auf die Schaltfläche ALS TABELLE FORMATIEREN.
Es erscheint eine Vielzahl an fertigen Tabellenformatvorlagen (siehe Abbildung 1.11).


 [image: c01f011]
Abbildung 1.11: Formatvorlagen

 


	 Wählen Sie die gewünschte Vorlage aus.
Im nun folgenden Fenster hat Excel bereits die komplette Tabelle markiert (zu erkennen an den gestrichelten Linien außen herum) und außerdem richtig erkannt, dass die Tabelle auch Überschriften enthält, wie an dem markierten Optionskästchen zu sehen ist (siehe Abbildung 1.12).


 [image: c01f012]
Abbildung 1.12: Die zu formatierende Tabelle wird automatisch erkannt.

 


	 Klicken Sie auf OK .
Die offensichtlichste Änderung ist die verbesserte Optik der bisher eher langweiligen Liste. In meinem Beispiel hat die Tabelle ein Streifenmuster bekommen, das die Orientierung vor allem in sehr breiten Tabellen vereinfacht. Außerdem wurden die Spaltenüberschriften mit Filterpfeilen versehen (siehe Abbildung 1.13).


 [image: c01f013]
Abbildung 1.13: Die als Tabelle formatierte Liste

 

 

Nicht spektakulär, aber dennoch sehr praktisch: Wenn man sich durch eine lange Tabelle nach unten bewegt, werden ganz oben die Überschriften anstelle der sonst üblichen Buchstaben angezeigt. Alle Spalten außerhalb der formatierten Tabelle behalten die Buchstaben als Bezeichnungen. So verliert man nicht den Überblick, auch wenn man die obere Zeile nicht über das Menü ANSICHT | FENSTER FIXIEREN   festgestellt hat (siehe Abbildung 1.14).

  

 [image: c01f014]
Abbildung 1.14: Die Überschriften werden dynamisch übernommen.

 
 

Dies sind aber nur die oberflächlichen Vorteile einer formatierten Tabelle. Die eigentliche »Intelligenz« bleibt zunächst im Hintergrund.




Die Tabellentools

Solange eine Zelle innerhalb einer formatierten Tabelle markiert, also aktiv ist, wird im Menüband eine neue Funktionsgruppe namens TABELLENTOOLS  eingeblendet. Dazu gehört die Registerkarte ENTWURF, hinter der sich eine Vielzahl an speziellen Funktionen für den Umgang mit formatierten Tabellen verbirgt (siehe Abbildung 1.15).


 [image: c01f015]
Abbildung 1.15: Die Registerkarte »Entwurf« in den Tabellentools

 
 

[image: Tipp] Excel blendet an vielen Stellen zusätzliche Registerkarten ein, um abhängig vom jeweiligen Kontext spezielle Funktionen anzubieten. Hat man in seiner Tabelle beispielsweise eine Grafik eingefügt und markiert, werden die sogenannten BILDTOOLS  und die neue Registerkarte FORMAT angezeigt. Dort erhält der Anwender die einfache Möglichkeit, sein Bild zu bearbeiten oder zu formatieren.

Ähnliche Tools gibt es für Diagramme oder eben auch für Pivot-Tabellen, wie wir später noch sehen werden.

Mit den Tabellentools lassen sich zum Beispiel über die verschiedenen Optionskästchen  Teile der Tabelle mit nur einem Mausklick umformatieren (beispielsweise die erste oder die letzte Spalte) und bestimmte Elemente ein- oder ausblenden, wie zum Beispiel die Filterschaltflächen oder die Kopfzeile (siehe Abbildung 1.16).


 [image: c01f016] 
Abbildung 1.16: Tabellenformatoptionen

 
 

Aktiviert man etwa das Optionskästchen ERGEBNISZEILE , hängt Excel an das Tabellenende eine zusätzliche Zeile an, die auf fast wundersame Weise auch noch gleich die Summe der Einträge in der Umsatzspalte bildet (siehe Abbildung 1.17).

  

 [image: c01f017]
Abbildung 1.17: Die automatische Ergebniszeile

 
 

Und das, ohne auch nur eine einzige Formel eintippen zu müssen. Ziemlich clever, oder?

Wenn Sie in die Ergebniszelle klicken, erscheint ein kleiner schwarzer Pfeil neben der Zelle. Ein Klick auf den Pfeil erlaubt auch andere Berechnungen, wie Anzahl, Mittelwert, Minimum oder Maximum (siehe Abbildung 1.18).

  

 [image: c01f018]
Abbildung 1.18: Unterschiedliche Berechnungen mit nur einem Klick

  



Automatische Erweiterung der Tabelle

Soll die Tabelle später um zusätzliche Spalten erweitert werden, ist auch das ein Kinderspiel. In meinem Beispiel soll eine Spalte mit den Bruttowerten ergänzt werden.

 
	Geben Sie die entsprechende Bezeichnung in der Zelle unmittelbar rechts neben der letzten vorhandenen Spaltenüberschrift ein.

	Beenden Sie die Eingabe mit [image: keycaps].
Die neue Spalte wird automatisch und nahtlos in die formatierte Tabelle übernommen (siehe Abbildung 1.19).

 
 

 [image: c01f019]
Abbildung 1.19: Neue Spalten werden automatisch integriert.

 
 

Der Bruttowert soll mithilfe einer einfachen Formel berechnet werden: Nettowert * 1,19 = Bruttowert.

In einer nicht formatierten Tabelle würde man dazu die folgende Formel in die erste Zeile der neuen Spalte eintippen (siehe auch Abbildung 1.20): =D2*1,19

  

 [image: c01f020]
Abbildung 1.20: Formeleingabe in einer »normalen« Tabelle

 
 

In einer formatierten Tabelle sieht das etwas anders aus.

 
	Beginnen Sie auch hier die Formeleingabe mit dem Gleichheitszeichen.

	Klicken Sie nun aber mit der Maus den Nettowert in Zelle D2 an.
Statt der Zelladresse wird der Spaltenname angezeigt, eingeschlossen in eckige Klammern und mit einem vorangestellten @-Zeichen (siehe Abbildung 1.21).


 [image: c01f021]
Abbildung 1.21: Strukturierte Verweise

 
Im Excel-Jargon spricht man hier von sogenannten strukturierten Verweisen. Dazu gleich noch mehr.


	Schließen Sie zunächst die Formeleingabe ab und tippen Sie wie gewohnt den Rest der Formel noch ein:  *1,19  (siehe auch Abbildung 1.22).


 [image: c01f022]
Abbildung 1.22: Die Formel für den Bruttowert

 


	Schließen Sie die Eingabe mit [image: keycaps] ab.
 

So langsam zeigt sich, warum ich oben von intelligenten Tabellen gesprochen habe. Excel zeigt an der rechten unteren Ecke der Formelzelle das Symbol für die Auto-Korrektur-Optionen an (siehe Abbildung 1.23). Ein Klick darauf bietet die Möglichkeit, sämtliche Zellen in dieser Spalte mit der eben eingegebenen Formel befüllen zu lassen (siehe Abbildung 1.24).

  

 [image: c01f023]
Abbildung 1.23: Die Auto-Korrektur-Option

 
 


 [image: c01f024]
Abbildung 1.24: Die automatisch mit Formeln befüllte Spalte

 
 

Schlauerweise hat Excel sogar erkannt, wo die Tabelle zu Ende ist, und die Ergebniszeile vom Befüllen der Spalte ausgenommen.

Jetzt muss nur noch die Formatierung auf das Währungsformat umgestellt und die Summe in der Ergebniszeile ergänzt werden. Das bringt uns zu einer weiteren Besonderheit von formatierten Tabellen. Diese haben nämlich bestimmte »sensitive« Zonen, die die Auswahl von Zellen erleichtern.

 
	Bewegen Sie die Maus vorsichtig an den oberen Rand einer Tabellenspalte.
Der Mauszeiger verwandelt sich in einen schwarzen Pfeil. Abhängig von der genauen Position passieren beim Mausklick jetzt unterschiedliche Dinge: Befindet sich die Maus beim Klick über dem Spaltenbuchstaben, so wird die komplette Tabellenspalte markiert – also auch der Bereich außerhalb der formatierten Tabelle. Steht der schwarze Mauspfeil jedoch noch im sensitiven Bereich am oberen Zeilenrand innerhalb der Tabelle, so wird beim Klick nur die eigentliche Tabellenspalte markiert. Und zwar zunächst ohne Überschrift und ohne Ergebniszeile. Ein weiterer Klick an exakt derselben Position führt dazu, dass jetzt auch die Spaltenbeschriftung und die Ergebniszeile markiert werden. Abbildung 1.25 verdeutlicht den Unterschied.


 [image: c01f025]
Abbildung 1.25: Unterschiedliche Markierungen

 
Gleiches gilt übrigens auch für die Markierung von Zeilen. Auch hier gibt es einen sensitiven Bereich am linken Rand einer formatierten Tabelle. Wenn die Tabelle, so wie in meinem Beispiel, schon in der ersten Zeile und der ersten Spalte beginnt und damit direkt am Rand des Arbeitsblattes liegt, gehört am Anfang etwas Übung dazu, diesen sensitiven Bereich zu erwischen. Befindet sich die Tabelle jedoch irgendwo mitten auf dem Arbeits-blatt, wird es wesentlich leichter und der Vorteil wird noch deutlicher.


	Stellen Sie das Zellenformat innerhalb der formatierten Tabelle auf Währung um.
Das geht mit den Formaten in der Gruppe ZAHL der Registerkarte START ganz leicht und es besteht keine Gefahr, dass Sie dabei Zellen außerhalb der Tabelle ungewollt umforma-tieren.


	Wählen Sie jetzt noch in der Ergebniszelle aus der Auswahlliste die Summenfunktion.Und schon steht die Spalte mit den Bruttowerten für weitere Schandtaten zur Verfügung.

 

Wie bekommt man nun weitere Datensätze in seine Tabelle, die ja unten mit der Summenzeile abgeschlossen ist?

Dazu sollte man wissen, dass man in Excel die aktive Zelle per Tastatur auf zwei Arten weiterbewegen kann. Mit [image: keycaps] wird die aktive Zelle üblicherweise nach unten in die nächste Zeile bewegt. Verwendet man stattdessen [image: keycaps], bewegt sich die aktive Zelle nach rechts in die nächste Spalte. Das gilt auch für formatierte Tabellen, jedoch mit einer klitzekleinen Ausnahme: Befindet sich die aktive Zelle am rechten unteren Ende der formatierten Tabelle (also in der letzten Zelle über der Ergebniszeile), dann fügt ein weiterer Druck auf [image: keycaps] eine leere Zeile ein und die aktive Zelle springt in die erste Spalte dieser neuen Zeile, siehe Abbildung 1.26. (Für alle Leser, die noch mechanische Schreibmaschinen kennen: Das ist die Wiedergeburt des Wagenrücklaufs in Excel.)


 [image: c01f026]
Abbildung 1.26: Neue Zeilen mithilfe der Tabulator-Taste einfügen

 
 

Und wer jetzt genau hingesehen hat, dem wird noch etwas aufgefallen sein: Excel hat rechts in der Spalte mit den Bruttowerten automatisch die zuvor eingegebene Formel in die neue Zeile übernommen. Sehr komfortabel!




Strukturierte Verweise

Wie bei der Eingabe der Formel zur Berechnung der Bruttowerte schon zu sehen war, verwendet Excel innerhalb von formatierten Tabellen etwas gewöhnungsbedürftige Schreibweisen beim Erstellen einer Formel. Man spricht hier von »strukturierten Verweisen«.

Was zunächst verwirrend erscheinen mag, erweist sich bei näherer Betrachtung als ungemein nützlich.

Es werden nämlich anstelle der üblichen Zellbezüge, also beispielsweise A1 oder B7:C10 mehr oder weniger sprechende Bezeichnungen verwendet, die sich in erster Linie auf den Namen der Tabelle und die Spaltenbezeichnungen stützen. Wurde für die formatierte Tabelle der Name tblFaktura vergeben und lautet die Spaltenbezeichnung Bruttowert, dann sieht die SUMME-Funktion eben so aus:

=SUMME(tblFaktura[Bruttowert])  

Und damit ist auch für einen Außenstehenden beim Blick auf die Formel schnell klar, worüber hier eine Summe gebildet wird. Insbesondere komplexere Formeln und verschachtelte Funktionen sind so deutlich leichter zu durchschauen als mit abstrakten Zellbezügen, was gerade bei der Fehlersuche ein großer Vorteil ist. Besonders praktisch: Excel wandelt normale Zellbezüge bei der Eingabe automatisch in diese strukturierten Verweise um, sofern sich die Zellen innerhalb einer formatierten Tabelle befinden.

Zusätzlich kommen noch spezielle Bezeichner für besondere Elemente zum Einsatz, wie das in unserer Brutto-Formel verwendete @-Zeichen.

Tabelle 1.1 listet die wichtigsten dieser speziellen Bezeichner auf.





	Bezeichner

	bezieht sich …



  
	#Alle

	auf die gesamte Tabelle einschließlich Kopf- und Ergebniszeilen




	#Daten

	nur auf die eigentlichen Datenzeilen




	#Kopfzeilen

	nur auf die Spaltenüberschriften




	#Ergebnisse

	nur auf die Ergebniszeile




	@ beziehungsweise [@Spaltenname]

	nur auf Zellen in der gleichen Zeile wie die Formel



 


Tabelle 1.1: Spezielle Bezeichner in strukturierten Verweisen

 

 

Ein paar Beispiele gefällig?

Für die formatierte Tabelle in Abbildung 1.27 wurde der Tabellenname tblFaktura vergeben.


 [image: c01f027]
Abbildung 1.27: Beispiel-Tabelle »tblFaktura«

 
 

Tabelle 1.2 zeigt, wie dazu einige Formeln mit strukturierten Verweisen aussehen könnten.





	Formel

	Ergebnis



  
	=SUMMEWENN(tblFaktura[Belegart];"ZTFL"; tblFaktura[Nettowert])

	22.433,00 €




	=INDEX(tblFaktura[#Kopfzeilen];3)

	Datum




	=tblFaktura[@Nettowert]+ tblFaktura[@Bruttowert]

	2.398,10 €




	=ANZAHL2(tblFaktura[#Alle])

	103




	=SVERWEIS(4101000106; tblFaktura[[Rechnung]:[Datum]];3;FALSCH)

	17.02.2016



 


Tabelle 1.2: Beispiel für Formeln mit strukturierten Verweisen

 

 

Anfangs vielleicht alles etwas ungewohnt, aber nach kurzer Zeit sicherlich ein Zugewinn an Transparenz.

Und wenn Sie sich jetzt langsam fragen: Das ist ja alles ganz schön und gut mit diesen formatierten Tabellen, aber was hat das alles mit Pivot-Tabellen zu tun?

Dann ziehe ich den letzten und wichtigsten Trumpf von formatierten Tabellen aus dem Ärmel:




Der sich automatisch anpassende und erweiternde Datenbereich

Zu Beginn dieses Abschnitts war zu sehen, wie die formatierte Tabelle automatisch nachträglich hinzugefügte Spalten aufnimmt und die Formatierung dorthin überträgt.

Mindestens genauso wichtig und im Zusammenhang mit Pivot-Tabellen von unschätzbarem Wert ist jedoch, dass sich der Name der formatierten Tabelle automatisch immer auf den gerade vorhandenen Datenbereich bezieht. Beispiel:

Die formatierte Tabelle mit dem Namen »tblFaktura« erstreckt sich zunächst auf den Zellenbereich A2:E20, wie im NAMENS-MANAGER  in Abbildung 1.28 zu sehen ist. (Den NAMENS-MANAGER finden Sie auf der Registerkarte FORMELN.)



 [image: c01f028]
Abbildung 1.28: Der ursprüngliche Datenbereich der formatierten Tabelle

 

 

Im Laufe der Zeit kommen drei neue Datenzeilen dazu. Dadurch hat sich ohne manuelle Eingriffe der Bezug, der sich hinter dem Tabellennamen »tblFaktura« verbirgt, automatisch auf den neuen Bereich A2:E23 erweitert (siehe Abbildung 1.29).

  

 [image: c01f029]
Abbildung 1.29: Der automatisch erweiterte Tabellenbereich

 
 

Und genau diese Automatik kommt auch einer Pivot-Tabelle zugute, die auf Basis einer formatierten Tabelle erstellt wird. Anders als bei regulären Tabellen als Datenquelle muss man sich hier nicht mehr darum kümmern, ob die Pivot-Tabelle auch wirklich alle Datensätze umfasst.

Lieferte meine kleine Pivot-Tabelle zunächst das Ergebnis in Abbildung 1.30, …


 [image: c01f030]
Abbildung 1.30: Die Pivot-Tabelle vor der Aktualisierung

 
 

… dann reicht ein beherzter Klick auf die AKTUALISIEREN-Schaltfläche auf der Registerkarte OPTIONEN in den PIVOTTABLE-TOOLS aus, um die drei in der Quelltabelle neu hinzugekommenen Datensätze automatisch in der Auswertung zu berücksichtigen (siehe Abbildung 1.31).


 [image: c01f031]
Abbildung 1.31: Die aktualisierte Pivot-Tabelle

 
 

Wäre die Datenquelle keine formatierte Tabelle gewesen, dann blieben uns diese neuen Daten in der Pivot-Tabelle verborgen – so lange, bis manuell über die Schaltfläche DATENQUELLE ÄNDERN  ein neuer Quellbereich angegeben wird. Ein zusätzlicher Schritt, der im günstigsten Fall ärgerlich ist, im ungünstigsten Fall jedoch zu fatalen Fehlentscheidungen aufgrund einer unvollständigen Datenbasis führen kann.

Und dabei möchte ich es bei meinem Ausflug in die Welt der formatierten Tabellen auch belassen. Im nächsten Kapitel geht es jetzt endlich an die Praxis der Pivot-Tabellen.







Kapitel 2

Jetzt wird Hand angelegt: Pivot-Tabellen erstellen



IN DIESEM KAPITEL


	Drei Wege, um Pivot-Tabellen zu erstellen

	Versiert mit Wertefeldern umgehen

	Mit Drilldown Quelldaten anzeigen

	Die Quelle einer Pivot-Tabelle anpassen

	Feldlisten, Schaltflächen und Feldkopfzeilen

	Pivot-Tabellen verschieben
 



Nachdem wir uns im vorherigen Kapitel ausführlich mit den Vorbereitungen beschäftigt haben, geht es in diesem Kapitel ans Eingemachte: die eigentliche Erstellung einer Pivot-Tabelle. Dazu gibt es grundsätzlich drei Möglichkeiten:


	Der »antiquierte« Weg über den Pivot-Assistenten

	Der schnelle Weg für Unentschlossene

	Der beste Weg für (zukünftige) Profis
 

Alle drei Möglichkeiten werden im Folgenden ausführlich dargestellt.




Den alten Pivot-Assistenten wiederbeleben

Anwender, die Excel noch aus den Versionen 2003 und älter kennen (also bevor Microsoft mit dem breiten Menüband eine neue Oberfläche eingeführt hat), vermissen möglicherweise den damals üblichen Pivot-Assistenten.

Zu jener Zeit wurde man nämlich Schritt für Schritt durch die Erstellung einer Pivot-Tabelle geführt, was insbesondere Gelegenheitsnutzern die anfängliche Scheu nahm. Mit der Einführung von Excel 2007 und der Runderneuerung der Benutzeroberfläche ist dieser Assistent verschwunden.

Nun, Microsoft hat nicht komplett auf ihn verzichtet, sondern ihn lediglich gut versteckt. Dahinter steckt wohl die Überlegung, dass das Erstellen von Pivot-Tabellen so einfach ist, dass der alte Assistent eigentlich nicht mehr benötigt wird.

Wer dennoch auf ihn nicht verzichten möchte, kann das gute Stück mit wenigen Schritten wiederbeleben.

 
	Klicken Sie oben links oberhalb des Menübandes auf den kleinen weißen Pfeil nach unten, um die Symbolleiste  für den Schnellzugriff  anzupassen, und wählen Sie dort den Eintrag WEITERE BEFEHLE … (siehe Abbildung 2.1).


 [image: c02f001]
Abbildung 2.1: Die Symbolleiste für den Schnellzugriff anpassen

 
Es öffnet sich ein Fenster mit den Excel-Optionen.


	Wählen Sie im mittleren Bereich oben in der Auswahlliste BEFEHLE AUSWÄHLEN den Eintrag NICHT IM MENÜBAND ENTHALTENE BEFEHLE (siehe Abbildung 2.2).


 [image: c02f002]
Abbildung 2.2: Nicht im Menüband enthaltene Befehle

 

	 Scrollen Sie in der Liste der Befehle bis zum Buchstaben P, markieren Sie mit der Maus den Eintrag PIVOTTABLE- UND PIVOTCHART-ASSISTENT und klicken Sie auf HINZUFÜGEN.
Der Befehl erscheint im rechten Bereich des Fensters EXCEL-OPTIONEN (siehe Abbildung 2.3).


 [image: c02f003]
Abbildung 2.3: Den Befehl PIVOTTABLE- UND PIVOTCHART-ASSISTENT dem Schnellzugriff hinzufügen

 

	Schließen Sie die Excel-Optionen mit einem Klick auf die OK -Schaltfläche.
Nun erscheint oberhalb des Menübands ein neues Symbol, über das der Pivot-Assistent ab sofort per Mausklick gestartet werden kann (siehe Abbildung 2.4).

 
 

 [image: c02f004]
Abbildung 2.4: Das neue Symbol für den PivotTable-Assistenten

 
 

[image: Tipp] Alternativ können Sie den Assistenten über folgende Tastenkombination aufrufen: [image: keycaps]+[image: keycaps], [image: keycaps]. Das heißt, Sie drücken gleichzeitig die [image: keycaps]- und die [image: keycaps]-Taste, lassen dann beide Tasten los und drücken anschließend die Taste [image: keycaps].




Drei Wege, um eine Pivot-Tabelle zu erstellen

Im nachfolgenden Beispiel werden Sie nun Ihre erste(n) Pivot-Tabelle(n) erstellen. Dazu habe ich eine normale Liste in eine formatierte Tabelle umgewandelt, was für das Erstellen der Pivot-Tabelle nicht zwingend notwendig ist, aber die Arbeit später wesentlich erleichtert.

Beim ersten Versuch verwenden wir den PivotTable-Assistenten. Anschließend zeige ich, wie man das gleiche Ergebnis mit den neuen Funktionen der aktuellen Excel-Versionen erzielt.

[image: International] Die Daten zu den folgenden Beispielen finden Sie in der Datei Kap02-Beispieldatei.xlsx (mit den Rohdaten) und mit fertig aufbereiteten Tabellen und Pivot-Tabellen in der Datei Kap02-Beispieldatei-Lösung.xlsx im Blatt »Kap2-Bsp1«.



Der »antiquierte« Weg zu einer Pivot-Tabelle

Greifen wir also zunächst auf den etwas angestaubten PivotTable-Assistenten zurück.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der formatierten Tabelle, zum Beispiel auf Zelle A1 (siehe Abbildung 2.5).


 [image: c02f005]
Abbildung 2.5: Die formatierte Tabelle mit den Quelldaten

 

	 Klicken Sie ganz oben in der Symbolleiste für den Schnellzugriff auf das Symbol PIVOTTABLE- UND PIVOTCHART-ASSISTENT.
Es öffnet sich das Fenster PIVOTTABLE- UND PIVOTCHART-ASSISTENT – SCHRITT 1 VON 3. An den voreingestellten Optionen MICROSOFT EXCEL-LISTE ODER -DATENBANK und PIVOTTABLE müssen Sie nichts ändern (siehe Abbildung 2.6).


 [image: c02f006]
Abbildung 2.6: PivotTable-Assistent Schritt 1 von 3

 

	Klicken Sie mit der Maus auf die Schaltfläche WEITER >.
Es öffnet sich das Fenster PIVOTTABLE- UND PIVOTCHART-ASSISTENT – SCHRITT 2 VON 3. Da wir zu Beginn die aktive Zelle innerhalb unserer Tabelle positioniert haben, ist im Feld BEREICH bereits der zu analysierende Zellbereich eingetragen (siehe Abbildung 2.7).


 [image: c02f007]
Abbildung 2.7: Der zu analysierende Bereich ist bereits eingetragen.

 

	Sollte das nicht der Fall sein, können Sie jetzt mit der Maus die Tabelle einschließlich der Überschriften markieren (also den Bereich A1 bis G61). Klicken Sie dann auf die Schaltfläche WEITER >.Es öffnet sich das Fenster PIVOTTABLE- UND PIVOTCHART-ASSISTENT – SCHRITT 3 VON 3, in dem festgelegt wird, wo die neue Pivot-Tabelle erstellt werden soll.


	 Übernehmen Sie den voreingestellten Wert IN NEUEM ARBEITSBLATT und klicken Sie auf die Schaltfläche FERTIG STELLEN (siehe Abbildung 2.8).
 
 

 [image: c02f008]
Abbildung 2.8: Der letzte Schritt mit dem Assistenten

 
 

Excel hat nun ein neues Arbeitsblatt eingefügt und dort auf der linken Seite einen (noch) leeren Bereich für eine Pivot-Tabelle erstellt. Außerdem wird rechts ein Arbeitsbereich mit den zur Verfügung stehenden PivotTable-Feldern eingeblendet, den wir uns später noch näher ansehen werden (siehe Abbildung 2.9).


 [image: c02f009]
Abbildung 2.9: Der neue, noch jungfräuliche PivotTable-Bereich

 
 

Zuerst aber zeige ich, wie Sie zu dem Arbeitsblatt in Abbildung 2.9 auf dem heute üblichen Weg – ohne den Assistenten – kommen. Denn wenn das Arbeitsblatt erst einmal vorliegt, sind alle weiteren Schritte in allen Varianten identisch.

[image: Tipp] Auch wenn ich hier etwas abfällig über den »antiquierten« PivotTable-Assistenten spreche: Er hat durchaus seine Daseinsberechtigung. Mehr noch: Ich werde in Kapitel 11 einen Anwendungsbereich zeigen, für den der PivotTable-Assistent sogar zwingend notwendig ist.




Der schnelle Weg für Unentschlossene

Wenn Sie bisher noch wenig oder keine Erfahrung mit Pivot-Tabellen haben oder einfach noch keine genaue Vorstellung davon haben, wie Sie Ihre Daten am besten mit einer Pivot-Tabelle auswerten sollen, dann können Sie sich von Excel ein wenig unter die Arme greifen lassen.

Es gibt für alle etwas Unentschlossenen die praktische Funktion der empfohlenen Pivot-Tabellen. Excel schlägt Ihnen dabei aufgrund der Quelldaten eine oder mehrere Empfehlungen für die Pivot-Tabelle vor, die Sie per Mausklick einfach übernehmen können.

 
	Markieren Sie den kompletten Bereich mit den Quelldaten.
Wenn es sich dabei wie in unserem Beispiel um eine formatierte Tabelle handelt, genügt es, wenn sich die aktive Zelle irgendwo innerhalb dieser Tabelle befindet. Eine vollständige Markierung der Daten ist dann nicht notwendig.


	Öffnen Sie im Menüband die Registerkarte EINFÜGEN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche EMPFOHLENE PIVOTTABLES  (siehe Abbildung 2.10).


 [image: c02f010]
Abbildung 2.10: Die Funktion »Empfohlene PivotTables«

 
Excel zeigt Ihnen nun ein Fenster mit einer Vorschau auf Pivot-Tabellen, die für Ihre Daten geeignet sein könnten (siehe Abbildung 2.11).


 [image: c02f011]
Abbildung 2.11: Die Vorschau auf empfohlene Pivot-Tabellen

 

	 Sehen Sie sich die Vorschläge an, indem Sie in der Liste links im Fenster nacheinander auf die einzelnen Vorschaubilder klicken.
Excel zeigt im rechten Bereich die jeweils vergrößerte Vorschau an.


	Markieren Sie den Vorschlag, der Ihren Vorstellungen am nächsten kommt, und klicken Sie dann auf OK .
 

Excel erstellt ein neues Tabellenblatt mit der gewählten Pivot-Tabelle. Hier haben Sie nun alle Funktionen zur Verfügung, um das Ergebnis noch besser Ihren Wünschen anzupassen.




Der beste Weg für (zukünftige) Pivot-Profis

Wenn Sie jedoch ein Pivot-Profi sind oder in naher Zukunft werden möchten (und davon gehe ich aus, sonst hätten Sie jetzt nicht dieses Buch in Ihren Händen), empfiehlt sich der nachfolgend beschriebene Weg.

Hier haben Sie von Anfang an die volle Kontrolle über den Quell- und Zielbereich Ihrer Pivot-Tabelle sowie über die Anordnung Ihrer Datenfelder.

Als Ausgangsbasis dient auch hier die bereits bekannte formatierte Tabelle.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Quelltabelle, zum Beispiel in Zelle A1.

	 Klicken Sie dann mit der Maus in der Registerkarte EINFÜGEN auf die Schaltfläche PIVOTTABLE (siehe Abbildung 2.12).


 [image: c02f012]
Abbildung 2.12: Einfügen einer Pivot-Tabelle

 
Es öffnet sich das Fenster PIVOTTABLE ERSTELLEN. Im Feld TABELLE/BEREICH: ist bereits der Name der formatierten Tabelle und damit der Quellbereich eingetragen (siehe Abbildung 2.13). Auch die vorgewählte Option NEUES ARBEITSBLATT übernehmen Sie unverändert.


 [image: c02f013]
Abbildung 2.13: Datenquelle und Ziel der Pivot-Tabelle

 

	Klicken Sie auf die Schaltfläche OK .
 

[image: Tipp] Mit den oben beschriebenen Schritten wird die Pivot-Tabelle auf einem eigenen neuen Arbeitsblatt erstellt. Wenn Sie stattdessen ein bereits vorhandenes verwenden wollen, müssen Sie im Fenster PIVOTTABLE ERSTELLEN lediglich anstelle der Option NEUES ARBEITSBLATT die Alternative VORHANDENES ARBEITSBLATT markieren und im Feld QUELLE: den Bereich angeben, in dem die neue Pivot-Tabelle entstehen soll.

Damit sind alle Vorarbeiten erledigt und wir erhalten den gleichen leeren Pivot-Tabellen-Bereich sowie die Feldliste, die wir auch schon mithilfe des Assistenten erstellt haben. Nur ging es diesmal noch ein klein wenig schneller.





Der Aufbau einer Pivot-Tabelle und die ersten Schritte

Egal, welchen Weg Sie für die Erzeugung der Pivot-Tabelle eingeschlagen haben – mithilfe des Assistenten, über die empfohlenen PivotTables oder auf dem normalen Weg über das Einfügen-Menü –, der Aufbau und die nun zur Verfügung stehenden Elemente sind in allen Fällen identisch.

Um die noch leere Pivot-Tabelle mit Leben zu füllen, sind technisch gesehen nur noch ein paar Mausklicks notwendig – sofern Sie sich oben nicht womöglich sogar für den schnellen Weg entschieden haben und die Pivot-Tabelle bereits fertig erstellt ist.

Wichtig ist nun vor allem, dass Sie sich genau überlegen, was Sie eigentlich darstellen oder analysieren möchten beziehungsweise welche Botschaft Sie mit der Pivot-Tabelle vermitteln wollen.

[image: Tipp] Auch wenn ein paar Gedanken zum späteren Aufbau der Pivot-Tabelle im Vorfeld nützlich und empfehlenswert sind, geht es hier zum Glück um keine Lebensentscheidung. Eine fertige Pivot-Tabelle lässt sich jederzeit mit nur wenigen Mausklicks komplett umstellen.

Sehen wir uns aber zunächst die einzelnen Elemente einer Pivot-Tabelle an.

Am rechten Rand des Excel-Fensters befindet sich nach der Erstellung der Pivot-Tabelle ein neuer Bereich namens PIVOTTABLE-FELDER  (siehe Abbildung 2.14).


 [image: c02f014]
Abbildung 2.14: Die Schaltzentrale der Pivot-Tabelle

 
 

[image: Vorsicht] Sollte der Bereich mit den PivotTable-Feldern bei Ihnen nicht angezeigt werden, dann kann das zwei Ursachen haben:



	Die aktive Zelle befindet sich nicht innerhalb des Kastens mit der eigentlichen Pivot-Tabelle (siehe Abbildung 2.15). Klicken Sie in diesem Fall mit der Maus einfach irgendwo innerhalb des Kastens und der Bereich mit den PivotTable-Feldern sollte rechts angezeigt werden.

 [image: c02f015]
Abbildung 2.15: Die aktive Zelle liegt außerhalb des PivotTable-Bereichs.

 

	Sollte dies immer noch nicht der Fall sein, haben Sie vermutlich den Bereich mit den PivotTable-Feldern (versehentlich oder absichtlich) durch einen Klick auf das Schließkreuz geschlossen. In diesem Fall klicken Sie ebenfalls irgendwo innerhalb des umrahmten Bereichs und rufen dann oben im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN auf. Dort klicken Sie in der Gruppe ANZEIGEN auf die Schaltfläche FELDLISTE (siehe Abbildung 2.16).
 


 [image: c02f016]
Abbildung 2.16: Die Feldliste einblenden

 


  
Die Feldliste ist in fünf Bereiche unterteilt:


	Liste der Quellfelder : Oben befindet sich die Liste mit allen Feldern aus unserer Quelltabelle (Verkäufer, Region, Produkt und so weiter). Noch sind die Ankreuzkästchen alle leer. Deshalb wird auch noch kein Feld in der Pivot-Tabelle angezeigt.

	FILTER : Hier können später Felder platziert werden, die die in der Pivot-Tabelle angezeigten Daten filtern.

	SPALTEN : Alle Felder, die hierhin gezogen werden, repräsentieren Spalten in der Pivot-Tabelle.

	ZEILEN : Analog dazu werden in diesem Bereich die Felder positioniert, die in den Zeilen aufgeführt werden sollen.

	WERTE : Das Herzstück der Pivot-Tabelle sind natürlich die Wertefelder. Also die eigentlichen Daten, die man darstellen möchte.
 

Wie diese fünf Bereiche im Einzelnen funktionieren, sehen wir uns jetzt an.

Schauen Sie sich als Erstes die Quelltabelle mal genauer an: Dargestellt sind 60 Aufträge. Zu jedem Auftrag sind der Verkäufer, das verkaufte Produkt, das Datum, die Menge und der Umsatz aufgeführt. Außerdem ist jeder Verkäufer einer von vier Regionen zugewiesen.

Nehmen wir an, Sie wollen wissen, in welcher Region welche Produkte verkauft werden. Sie brauchen also eine Tabelle, die die verkauften Stückzahlen nach Region und Produkt verdichtet darstellt.

Gehen Sie wie folgt vor:

 
	Klicken Sie in der Liste der Quellfelder mit der Maus das Feld REGION an. Halten Sie die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie das Feld nach unten in den Bereich ZEILEN .

	 Ziehen Sie jetzt aus den Quellfeldern das Feld PRODUKT mit gedrückter linker Maustaste nach unten in den Bereich SPALTEN .

	Und zuletzt ziehen Sie das Feld MENGE in den Bereich WERTE .
 

Und damit haben Sie Ihre Pivot-Tabelle erstellt, die nun etwa so aussehen sollte wie in Abbildung 2.17.


 [image: c02f017]
Abbildung 2.17: Die erste Pivot-Tabelle

 
 

[image: Tipp] Haben Sie es bemerkt? Da es sich bei dem Feld MENGE um ein Standard-Zahlenfeld handelt, hat Excel automatisch und völlig richtig angenommen, dass die Summen über diese Mengen gebildet werden sollen. Möglich sind aber auch andere Rechenoperationen, wie zum Beispiel Anzahl oder Mittelwert. Darauf werde ich an späterer Stelle noch näher eingehen.

War doch gar nicht so schwer, oder?

Aber es kommt noch besser: Falls Sie jetzt anstelle der Regionen lieber die einzelnen Verkäufer sehen wollen, dann ist das mit nur zwei Mausklicks erledigt.

 
	Entfernen Sie rechts oben in der Feldliste das Häkchen vor dem Feld REGION.
Das Feld verschwindet unten aus dem Bereich ZEILEN.


	Setzen Sie nun in der Feldliste das Häkchen vor dem Feld VERKÄUFER , indem Sie mit der Maus in das leere Kästchen klicken.
Das Feld wird automatisch unten in den ZEILEN-Bereich übernommen.

 

Die Pivot-Tabelle hat sofort die Änderungen übernommen und sieht nun aus wie in Abbildung 2.18.


 [image: c02f018]
Abbildung 2.18: Die mit zwei Mausklicks geänderte Pivot-Tabelle

 
  



Spielereien mit Wertefeldern

Wie Sie vielleicht bemerkt haben, hat Excel für die Berechnung der Mengen automatisch die Summenfunktion verwendet, was in diesem Fall durchaus sinnvoll ist (siehe Abbildung 2.19).


 [image: c02f019]
Abbildung 2.19: Mengenberechnung mit der Summenfunktion

 
 

Je nach Art des Quellfelds wendet Excel unterschiedliche Standardfunktionen an. Handelt es sich um ein Zahlenfeld, wie in unserem Beispiel die Menge, kommt standardmäßig die Summenfunktion zum Einsatz. Enthält das Quellfeld jedoch Texteinträge, macht eine Summe keinen Sinn. Excel verwendet dann die Anzahl-Funktion.

Möchten Sie eine andere Funktion als die Standardfunktionen anwenden, geht das so:

 
	Klicken Sie im Bereich WERTE auf den vorhandenen Eintrag SUMME VON MENGE und wählen Sie in der sich öffnenden Auswahlliste mit der Maus den Eintrag WERTFELDEINSTELLUNGEN …  aus (siehe Abbildung 2.20).


 [image: c02f020]
Abbildung 2.20: Wertfeldeinstellungen ändern

 

	 Markieren Sie im folgenden Fenster in der Liste WERTE ZUSAMMENFASSEN NACH  die gewünschte Funktion, zum Beispiel MAX. , um das Maximum  anzuzeigen, und schließen Sie das Fenster mit einem Klick auf die Schaltfläche OK (siehe Abbildung 2.21).
 
  

 [image: c02f021]
Abbildung 2.21: Die gewünschte Funktion auswählen

 
 

Damit wird in der Pivot-Tabelle zu jedem Verkäufer und jedem Produkt der Maximalwert angezeigt, also die größte einzelne Verkaufsmenge.

Mit diesem Wissen lassen sich mit einer Pivot-Tabelle auch andere Fragestellungen beantworten, wie zum Beispiel: »Wann wurde das jeweilige Produkt zum letzten Mal verkauft?« Gehen Sie dazu wie folgt vor:

 
	Löschen Sie im Bereich WERTE den vorhandenen Eintrag MAX. VON MENGE , indem Sie mit der Maus darauf klicken und in der sich öffnenden Liste den Eintrag FELD ENTFERNEN  auswählen (siehe Abbildung 2.22).


 [image: c02f022]
Abbildung 2.22: Das Wertefeld entfernen

 

	Wählen Sie oben in der Feldliste mit der Maus das Feld AUFTRAGSDATUM und ziehen Sie dieses bei gedrückter linker Maustaste nach rechts unten in den Bereich WERTE (siehe Abbildung 2.23).


 [image: c02f023]
Abbildung 2.23: Das Auftragsdatum in den Werte-Bereich ziehen

 

	Ändern Sie die vorgegebene Anzahl-Funktion, indem Sie auf den Eintrag ANZAHL VON AUFTRAGSDATUM klicken und in der Liste die Option WERTFELDEINSTELLUNGEN … auswählen.

	Wählen Sie aus der Liste der Funktionen den Eintrag MAX. aus und klicken Sie anschließend links unten auf die Schaltfläche ZAHLENFORMAT  (siehe Abbildung 2.24).


 [image: c02f024]
Abbildung 2.24: Die Funktion »Max.« wählen und Zahlenformat ändern

 

	Wählen Sie aus der Kategorienliste das Format DATUM aus und schließen Sie das Fenster mit einem Klick auf die Schaltfläche OK (siehe Abbildung 2.25).


 [image: c02f025]
Abbildung 2.25: Das Datum-Format auswählen

 

	Schließen Sie jetzt das Fenster WERTFELDEINSTELLUNGEN , indem Sie auch hier auf OK klicken.
 
 
Die Pivot-Tabelle zeigt nun zu jeder Kombination aus Verkäufer und Produkt das jeweils letzte Verkaufsdatum an (siehe Abbildung 2.26).


 [image: c02f026]
Abbildung 2.26: Das jeweils letzte Verkaufsdatum pro Produkt und Verkäufer

 
 

Das erste Verkaufsdatum zu einem Produkt lässt sich analog dazu mit der Funktion MIN. (= Minimum) bestimmen.


 


Teilergebnisse und Gesamtergebnisse

In den meisten Fällen – zum Beispiel bei den Verkaufsmengen – ist das Anzeigen von Gesamtergebnissen durchaus erwünscht und Excel übernimmt das automatisch für Sie. Im Falle des letzten Verkaufsdatums ist die Angabe eines Gesamtergebnisses jedoch nicht sehr sinnvoll. Mit wenigen Mausklicks lassen sich diese Werte jedoch ganz einfach ausblenden.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle.

	Öffnen Sie in den PivotTable-Tools die Registerkarte ENTWURF . Klicken Sie dann auf die Schaltfläche GESAMTERGEBNISSE (siehe Abbildung 2.27).


 [image: c02f027]
Abbildung 2.27: Gesamtergebnisse ausblenden

 

	Wählen Sie aus dem Menü die Option FÜR ZEILEN UND SPALTEN DEAKTIVIERT aus, um sämtliche Gesamtergebnisse auszublenden.
Ihre Pivot-Tabelle sollte nun wie in Abbildung 2.28 aussehen.


 [image: c02f028]
Abbildung 2.28: Pivot-Tabelle ohne Gesamtergebnisse

 

	 Um die Gesamtergebnisse für die Spalten, Zeilen oder für beides wieder zu aktivieren, wählen Sie im Menü der Schaltfläche GESAMTERGEBNISSE die gewünschte Variante aus.
 

Pivot-Tabellen sind in der Praxis natürlich meist deutlich komplexer, als bisher gezeigt. Im betrieblichen Alltag werden meist mehrere Aspekte eines Sachverhalts durchleuchtet. Bleiben wir bei unserem Beispiel mit den Umsatzzahlen. Jeder Verkäufer ist einer Verkaufsregion zugeordnet. Ein Vertriebsleiter wird sich daher nicht nur für den einzelnen Verkäufer, sondern auch für das Ergebnis der verschiedenen Verkaufsregionen interessieren.

Lassen Sie sich deshalb in der Pivot-Tabelle die Verkäufer aufgeschlüsselt nach Verkaufsregionen anzeigen:

 
	Klicken Sie in der Liste der PivotTable-Felder das Feld REGION mit der Maus an und halten die linke Maustaste weiterhin gedrückt (siehe Abbildung 2.29).


 [image: c02f029]
Abbildung 2.29: Das Feld »Region« anklicken

 

	Ziehen Sie bei weiterhin gedrückter Maustaste das Feld nach unten in den Zeilen-Bereich bis unmittelbar vor das Feld VERKÄUFER.
Dass Sie sich an der richtigen Position befinden, erkennen Sie an einer grünen Linie.


	Sobald sich der Mauszeiger in ein Pivot-Tabellen-Symbol verwandelt, lassen Sie die linke Maustaste wieder los (siehe Abbildung 2.30).
 
  

 [image: c02f030]
Abbildung 2.30: Das Feld »Region« wird vor dem Feld »Verkäufer« eingefügt.

 
 

[image: Vorsicht] Solange Sie sich beim Ziehen eines Felds mit der Maus noch über einem Bereich befinden, an dem das Feld nicht »fallengelassen« werden kann, sieht der Mauszeiger wie ein Verbotsschild aus (siehe Abbildung 2.31).


 [image: c02f031]
Abbildung 2.31: Der Bereich ist unzulässig.

 
 

[image: Tipp] Sollten Sie das Feld versehentlich mit der Maus an der falschen Stelle abgelegt haben – also zum Beispiel nach dem Feld VERKÄUFER statt davor –, ist das auch kein Problem. Ziehen Sie es einfach bei gedrückter linker Maustaste an die gewünschte Position.

Wenn alles geklappt hat, sollte Ihre Pivot-Tabelle ungefähr wie in Abbildung 2.32 aussehen. Bei Ihnen steht noch das Datum drin? Nun, das sollte doch kein Problem sein. Sie müssen das Wertefeld ändern …


 [image: c02f032]
Abbildung 2.32: Die Pivot-Tabelle mit einer zweiten Zeilen-Ebene

 
 

Wir haben mit der Region eine zweite Ebene oberhalb der Verkäuferebene eingefügt. Folgende Dinge sind zu bemerken:


	Für jede Region hat Excel automatisch eine Teilergebniszeile  eingefügt, die die Verkaufssummen der einzelnen Regionen ausgibt.

	Vor jedem Regionsnamen befindet sich ein Gliederungssymbol (Minuszeichen). Bei einem Mausklick auf das Minuszeichen werden die Details zur jeweiligen Region ausgeblendet und das Gliederungssymbol verwandelt sich in ein Pluszeichen. Ein Klick darauf blendet die Verkäufer wieder ein (siehe Abbildung 2.33). Somit können je nach Bedarf Detailinformationen ein- oder ausgeblendet werden.
 
 

 [image: c02f033]
Abbildung 2.33: Ebenen mit Details aus- und einblenden

 
 

Die Teilergebnisse werden oberhalb der jeweiligen Gruppe angezeigt. Auf Wunsch lassen sich die Summen auch unterhalb einer Gruppe darstellen oder komplett ausblenden, sodass nur noch die Gruppenbeschriftungen zu sehen sind.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle.

	Öffnen Sie im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie dort auf die Schaltfläche TEILERGEBNISSE (siehe Abbildung 2.34).


 [image: c02f034]
Abbildung 2.34: Teilergebnisse ein- oder ausblenden

 

	Wählen Sie aus dem Menü die Option ALLE TEILERGEBNISSE IN DER GRUPPE UNTEN ANZEIGEN aus.
In der Pivot-Tabelle wird eine zusätzliche Ergebniszeile um Ende einer Gruppe eingefügt (siehe Abbildung 2.35).


 

 [image: c02f035]
Abbildung 2.35: Teilergebnisse werden unterhalb der Gruppe angezeigt.

 
 

Dadurch wird die Pivot-Tabelle insgesamt zwar etwas länger, aber auch etwas leichter zu lesen, da man Summen üblicherweise am unteren Ende einer Tabelle erwartet.

Das schnelle Ein- oder Ausblenden der Teilergebnisse lässt sich übrigens auch ohne den Umweg über das Menüband bewerkstelligen.

 
	Führen Sie mit der Maus einen Rechtsklick auf eine der Teilergebnisbeschriftungen durch.
Es spielt dabei keine Rolle, ob Sie auf die Zeile mit der Beschriftung NORD oder NORD ERGEBNIS klicken. Es darf lediglich keine Verkäufer-Zeile sein. Im Kontextmenü ist ein Häkchen vor TEILERGEBNIS "REGION" gesetzt (siehe Abbildung 2.36).


 [image: c02f036]
Abbildung 2.36: Rechtsklick auf eine Teilergebnisbeschriftung

 

	 Klicken Sie auf diesen Eintrag und die Teilergebnisse werden ausgeblendet.
 

Auf dem gleichen Weg lassen sich die Teilergebnisse bei Bedarf auch wieder einblenden.

Wie weiter oben schon beschrieben, werden zusammen mit den Teilergebnissen Gliederungssymbole eingefügt. Gerade bei größeren Pivot-Tabellen wäre es jedoch sehr lästig, jede einzelne Gruppe separat ausblenden zu müssen, wenn man nur die Teilergebnisse sehen möchte. Auch hier hilft wieder ein Rechtsklick mit der Maus:

 
	Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Zeilenbeschriftung mit einem Gliederungssymbol davor.

	Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag ERWEITERN/REDUZIEREN und klicken Sie dann auf den Eintrag GESAMTES FELD REDUZIEREN (siehe Abbildung 2.37).


 [image: c02f037]
Abbildung 2.37: Alle Details ausblenden

 
Es bleibt nur noch die verdichtete Tabelle mit den Gruppenergebnissen übrig (siehe Abbildung 2.38).

 
  

 [image: c02f038]
Abbildung 2.38: Alle Details wurden ausgeblendet.

 
 




In die Tiefe bohren (»Drilldown«)

Der Sinn einer Pivot-Tabelle ist es, große Datenmengen in verdichteter Form darzustellen. Irgendwann stellt sich dann aber doch wieder die Frage, welche Daten sich genau hinter einem bestimmten verdichteten Wert verbergen.

Dazu gibt es in Excel eine sehr einfache Lösung: die sogenannte Drilldown-Funktion. Mit einem Doppelklick mit der Maus auf einen beliebigen Wert innerhalb der Pivot-Tabelle bohrt man sozusagen in die Tiefe und erzeugt damit ein neues Arbeitsblatt, in dem die Quelldaten angezeigt werden, die zu diesem Wert verdichtet wurden. Je nachdem, ob Sie auf einen einzelnen Wert, auf ein Teilergebnis oder ein Gesamtergebnis klicken, fällt das Resultat natürlich anders aus.

 
	Führen Sie einen Doppelklick auf einen Detailwert aus, zum Beispiel auf das Ergebnis für den Verkäufer Schmidt und das Produkt 3 (siehe Abbildung 2.39).


 [image: c02f039]
Abbildung 2.39: Doppelklick auf einen verdichteten Detailwert

 
Excel erstellt ein neues Arbeitsblatt mit allen Datensätzen, die zu diesem Wert verdichtet wurden, also allen Datensätzen des Verkäufers Schmidt für das Produkt 3 (siehe Abbildung 2.40).


 [image: c02f040]
Abbildung 2.40: Die Quelldatensätze zu dem verdichteten Wert

 

	Wechseln Sie wieder zu dem Blatt mit der Pivot-Tabelle und führen Sie jetzt einen Doppelklick auf das Teilergebnis in der Region Nord für das Produkt 1 durch.
Dadurch wird ein weiteres Arbeitsblatt mit allen dazugehörigen Quelldatensätzen erstellt (siehe Abbildung 2.41).

 
 

 [image: c02f041]
Abbildung 2.41: Das Detailblatt für Region Nord und Produkt 1

 
 

Auf diesem Weg lassen sich ganz gezielt und mit minimalem Aufwand einzelne Werte genauer analysieren.

[image: Vorsicht] Ein Drilldown funktioniert nur, wenn Sie den Doppelklick auf einem Wert innerhalb der Pivot-Tabelle ausführen. Falls Sie hingegen auf eine Spalten- oder Zeilenüberschrift doppelklicken, öffnet sich stattdessen ein Fenster, in dem Sie nach einzublendenden Details gefragt werden (siehe Abbildung 2.42).


 [image: c02f042]
Abbildung 2.42: Welche zusätzlichen Details sollen eingeblendet werden?

 
 

Wählen Sie hier zum Beispiel das Feld AUFTRAGSDATUM aus, so wird eine zusätzliche Ebene mit einzelnen Zeilen für jedes vorhandene Auftragsdatum eingefügt (siehe Abbildung 2.43).


 [image: c02f043]
Abbildung 2.43: Eine weitere Ebene für das Auftragsdatum wird angezeigt.

 
 
 

Diese Funktion ist zwar auch nützlich, aber möglicherweise nicht das, was Sie in dem Moment gerade brauchten.

[image: Tipp] Sie können anschließend die neu erstellten Detailblätter gefahrlos wieder löschen. Diese Blätter enthalten lediglich eine Kopie der Originaldaten aus der Quelltabelle und haben keinen Einfluss auf die Pivot-Tabelle.




Den Quellbereich verändern

Falls Sie meinen Rat im ersten Kapitel nicht berücksichtigt haben (oder Sie mit fremden Daten arbeiten müssen) und die Quelltabelle nicht als formatierte Tabelle aufbereitet ist, kann sich folgende Situation ergeben: Die Datentabelle muss nachträglich um zusätzliche Spalten erweitert werden, zum Beispiel, weil ein weiteres Gruppierungsmerkmal ergänzt werden muss.

Um Ihnen zeigen zu können, wie man damit umgeht, habe ich die gleiche Pivot-Tabelle wie in den vorangegangenen Beispielen erstellt. Als Datenquelle dient lediglich eine »nackte«, nicht formatierte Tabelle (siehe Abbildung 2.44).


 [image: c02f044]
Abbildung 2.44: Eine nicht formatierte Tabelle als Datenquelle

 
 

[image: International] Die Daten zu den folgenden Beispielen finden Sie in der Datei Kap02-Beispieldatei.xlsx (mit den Rohdaten) und mit fertig aufbereiteten Tabellen und Pivot-Tabellen in der Datei Kap02-Beispieldatei-Lösung.xlsx, Blatt »Kap2-Bsp2«.


Wenn Sie das Beispiel nachvollziehen möchten, erstellen Sie die Pivot-Tabelle erst einmal einfach zu den ersten sieben, Ihnen bekannten Spalten der Quelltabelle im Blatt »Kap2-Bsp2«.

Nun möchte unser Vertriebsleiter die vier Vertriebsregionen Nord, Ost, Süd und West in zwei große Vertriebsdistrikte zusammenfassen. Die Regionen Nord und Ost sollen dabei dem Distrikt 1 und die Regionen Süd und West dem Distrikt 2 zugeordnet werden. Dazu wird unsere Quelltabelle um eine entsprechende Spalte erweitert (siehe Abbildung 2.45).


 [image: c02f045]
Abbildung 2.45: Eine neue Datenspalte in der Quelltabelle

 
 
 

Und natürlich soll sich diese neue Vertriebsstruktur in der Pivot-Tabelle widerspiegeln. Leider wird das neue Feld mit den Distrikten aber nicht in der Feldliste der bereits erstellten Pivot-Tabelle angeboten (siehe Abbildung 2.46).


 [image: c02f046]
Abbildung 2.46: Das neue Datenfeld fehlt noch.

 
 

Damit das nachträglich ergänzte Feld verwendet werden kann, muss der Quellbereich für die Pivot-Tabelle geändert werden.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle.

	Öffnen Sie im Menüband in den PivotTable-Tools die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie dort mit der Maus auf die Schaltfläche DATENQUELLE ÄNDERN  (siehe Abbildung 2.47).


 [image: c02f047]
Abbildung 2.47: Die Schaltfläche »Datenquelle ändern«

 
 Excel wechselt nun zum Arbeitsblatt mit den Quelldaten und zeigt dort ein Dialogfeld zum Anpassen der Datenquelle an. Die bisherige Datenquelle ist bereits eingetragen und im Hintergrund durch eine gestrichelte, sich bewegende »Ameisen-Linie« zu erkennen (siehe Abbildung 2.48).


 [image: c02f048]
Abbildung 2.48: Der bisherige Quellbereich der Pivot-Tabelle

 

	Verändern Sie nun den Tabellenbereich so, dass auch das neue Feld in Spalte H eingeschlossen ist.
Klicken Sie dazu mit der Maus einfach in Zelle A1 und markieren Sie bei gedrückter linker Maustaste alle Datensätze einschließlich der neuen Spalte. Das Dialogfenster verkleinert sich dabei automatisch (siehe Abbildung 2.49).


 [image: c02f049]
Abbildung 2.49: Der neue Datenbereich wird markiert.

 

	Wenn Sie mit der Markierung fertig sind, lassen Sie die linke Maustaste los und übernehmen die Auswahl mit der Eingabetaste. Dann schließen Sie das Dialogfeld mit einem Klick auf die Schaltfläche OK.
Excel springt zurück in das Blatt mit der Pivot-Tabelle und zeigt jetzt das neue Datenfeld in der Feldliste (siehe Abbildung 2.50).


 [image: c02f050]
Abbildung 2.50: Das neue Distrikt-Feld wird angezeigt.

 

	 Ziehen Sie das neue Feld mit der Maus nach unten in den Bereich ZEILEN.
Die Pivot-Tabelle zeigt die neue Vertriebsstruktur an (siehe Abbildung 2.51).


 [image: c02f051]
Abbildung 2.51: Die zusätzliche Ebene in der Pivot-Tabelle

 

	Fügen Sie jetzt noch über das Menüband in der Registerkarte ENTWURF die Teilergebnisse unterhalb der Gruppe ein.
Sie erhalten die fertige Pivot-Tabelle mit einer zusätzlichen Summenzeile für jeden Distrikt, wie in Abbildung 2.52 dargestellt.


  

 [image: c02f052]
Abbildung 2.52: Zusätzliche Summen für jeden Distrikt

 
 

[image: Vorsicht] Sie müssen die Datenquelle auch dann anpassen, wenn in einer normalen (nicht formatierten) Tabelle neue Datensätze hinzugefügt werden. Ansonsten werden diese neuen Daten nicht in der Pivot-Tabelle berücksichtigt!

[image: Tipp] Wenn Ihre Quelldaten als formatierte Tabelle  angelegt sind, werden nachträglich hinzugefügte Datensätze oder Datenfelder mit nur einem einzigen Mausklick auch in der Pivot-Tabelle bereitgestellt. Sie müssen dazu nur auf die Schaltfläche ALLE AKTUALISIEREN  in der Registerkarte DATEN klicken (siehe Abbildung 2.53).



 [image: c02f053]
Abbildung 2.53: Mit einem Klick werden neue Datenfelder übernommen.

  


Und schon stehen alle neuen Datenfelder und Datensätze in der Pivot-Tabelle zur Verfügung. Ein umständliches Anpassen der Datenquelle ist hier nicht nötig.




Feldlisten, Schaltflächen und Feldkopfzeilen

Sie haben nun Ihre ersten Pivot-Tabellen erstellt und sind bei der Arbeit damit vielleicht schon über das eine oder andere Problem gestolpert. Dazu gehört möglicherweise eine verschwundene Feldliste.

 


Die Feldliste ein- und ausblenden

Dass der Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER mit der Feldliste und den vier Bereichen für Filter, Spalten, Zeilen und Werten automatisch ausgeblendet wird, sobald sich die aktive Zelle außerhalb der Pivot-Tabelle befindet, habe ich weiter oben im Kapitel schon beschrieben. Sobald Sie mit der Maus wieder in die Pivot-Tabelle klicken, taucht dieser Bereich in der Regel sofort wieder auf – es sei denn, Sie haben ihn absichtlich oder versehentlich über das kleine Schließkreuz in der rechten oberen Ecke geschlossen (siehe Abbildung 2.54).


 [image: c02f054]
Abbildung 2.54: Das Schließkreuz für die Feldliste

 
 

In diesem Fall bleibt dieser Arbeitsbereich auch dann geschlossen, wenn sich die aktive Zelle in der Pivot-Tabelle befindet. Um den Bereich mit der Feldliste wieder einzublenden, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle, sodass oben im Menüband die PivotTable-Tools angezeigt werden.

	Klicken Sie im Register ANALYSIEREN in der Werkzeuggruppe ANZEIGEN auf die Schaltfläche FELDLISTE .
Damit wird der Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER ein- und bei einem erneuten Klick auch wieder ausgeblendet (siehe Abbildung 2.55).

 
  

 [image: c02f055]
Abbildung 2.55: Feldliste ein- und ausblenden

 



Die Plus- und Minus-Schaltflächen ein- und ausblenden

Beim Einfügen weiterer Ebenen in der Pivot-Tabelle haben wir weiter oben im Kapitel gesehen, dass Excel automatisch Plus- und Minus-Schaltflächen vor die Zeilenbeschriftungen stellt, mit deren Hilfe die verschiedenen Ebenen ein- und ausgeblendet werden können (siehe Abbildung 2.56).


 [image: c02f056]
Abbildung 2.56: Plus- und Minus-Schaltflächen vor den Zeilenbeschriftungen

 
 

Dies ist grundsätzlich sehr praktisch, kann im Einzelfall aber auch unerwünscht sein. Wenn Sie dem Anwender diese Schaltflächen nicht anbieten wollen, dann können Sie diese wie folgt ausblenden.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle, sodass oben im Menüband die PivotTable-Tools angezeigt werden.

	Klicken Sie im Register ANALYSIEREN in der Werkzeuggruppe ANZEIGEN auf die Schaltfläche SCHALTFLÄCHEN +/- (siehe Abbildung 2.57).
 
 

 [image: c02f057]
Abbildung 2.57: Die Plus-/Minus-Schaltflächen ein- und ausblenden

 
 

Damit verschwinden die Plus- und Minus-Symbole in der Pivot-Tabelle und somit kann man die Ebenen auch nicht mehr ein- oder ausblenden (siehe Abbildung 2.58).


 [image: c02f058]
Abbildung 2.58: Pivot-Tabelle ohne die Ebenen-Schaltflächen

 
 
 

[image: Vorsicht] Wenn die Plus-/Minus-Schaltflächen wie oben beschrieben ausgeblendet werden, dann werden die Ebenen genau in dem Zustand dargestellt, in dem sie sich zum Zeitpunkt des Ausblendens der Schaltflächen befunden haben. Das heißt, wenn die Details zu einer bestimmten Ebene gerade ausgeblendet waren, dann bleibt dies auch nach dem Ausblenden der Schaltflächen so. Dies kann also dazu führen, dass zu der einen Zeilenbeschriftung Unterebenen vorhanden sind und zu einer anderen nicht (siehe Abbildung 2.58). Die Pivot-Tabelle sieht aus wie Kraut und Rüben.


Achten Sie daher vor dem Ausblenden darauf, dass alle Ebenen auch wirklich so angezeigt werden, wie Sie es gerne hätten.




Die Feldkopfzeilen ein- und ausblenden

Standardmäßig werden in einer Pivot-Tabelle die sogenannten Feldkopfzeilen angezeigt. Das sind die Überschriften, die sich oberhalb der Spalten- und Zeilenbeschriftungen befinden. (Un-)Sinnigerweise verwendet Excel dabei automatisch die Begriffe »Spaltenbeschriftungen« und »Zeilenbeschriftungen«, anstatt das Kind beim richtigen Namen zu nennen (also etwa »Produkt« oder »Region«). Wie sich diese Beschriftung in etwas Sinnvolles ändern lässt, zeige ich in Kapitel 3.

Diese Feldkopfzeilen sind gleichzeitig mit einer Filterfunktion ausgestattet, wie man an den Schaltflächen mit den nach unten zeigenden Dreiecken erkennt. Ein Klick darauf öffnet ein Filterfenster, mit dessen Hilfe die in der Pivot-Tabelle angezeigten Werte eingeschränkt werden können (siehe Abbildung 2.59).


 [image: c02f059]
Abbildung 2.59: Filterfunktion in der Feldkopfzeile

 
 

Wenn Sie diese Spalten- und Zeilenbeschriftungen aus ästhetischen Gründen ausblenden oder dem Anwender die Filterfunktion nicht anbieten wollen, können Sie die Beschriftungen wie folgt unterdrücken.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle, sodass oben im Menüband die PivotTable-Tools angezeigt werden.

	Klicken Sie im Register ANALYSIEREN in der Werkzeuggruppe ANZEIGEN auf die Schaltfläche FELDKOPFZEILEN (siehe Abbildung 2.60).
 
  

 [image: c02f060]
Abbildung 2.60: Feldkopfzeilen ein- und ausblenden

 
 

Jetzt wird die Pivot-Tabelle ohne diese Beschriftungen angezeigt und somit sind auch die Filtermöglichkeiten innerhalb der Tabelle verschwunden (siehe Abbildung 2.61).


 [image: c02f061]
Abbildung 2.61: Pivot-Tabelle ohne Feldkopfzeilen

 
  




Pivot-Tabellen verschieben

Wir erinnern uns daran, dass wir beim erstmaligen Erstellen der Pivot-Tabelle die Entscheidung getroffen haben, wo genau die Tabelle erstellt werden soll. Zur Auswahl standen dabei die Optionen NEUES ARBEITSBLATT und VORHANDENES ARBEITSBLATT, wobei Excel standardmäßig die erste Variante vorschlägt (siehe Abbildung 2.62).


 [image: c02f062]
Abbildung 2.62: Die Qual der Wahl: Wo soll die Pivot-Tabelle erstellt werden?

 
 

Gelegentlich stellt sich im Nachhinein heraus, dass die getroffene Wahl doch nicht optimal war. Wenn Sie zum Beispiel für das Management ein Dashboard erstellen, auf dem unterschiedlichste Informationen verdichtet dargestellt werden sollen, dann möchten Sie vermutlich auch die Pivot-Tabelle dort dabei haben.

Keine Angst, Sie müssen jetzt nicht noch einmal von vorne beginnen. Mit wenigen Mausklicks verschieben Sie die vorhandene Pivot-Tabelle an den gewünschten Ort.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle, sodass oben im Menüband die PivotTable-Tools angezeigt werden.

	Klicken Sie im Register ANALYSIEREN in der Werkzeuggruppe AKTIONEN auf die Schaltfläche PIVOTTABLE VERSCHIEBEN (siehe Abbildung 2.63).


 [image: c02f063]
Abbildung 2.63: Die Aktion »PivotTable verschieben«

 

	Im sich nun öffnenden Fenster aktivieren Sie die Option VORHANDENES ARBEITSBLATT.
Im Feld QUELLE befindet sich momentan noch die Adresse der linken oberen Zelle der ausgewählten Pivot-Tabelle im aktuellen Arbeitsblatt (siehe Abbildung 2.64).


 [image: c02f064]
Abbildung 2.64: Die momentane Adresse der Pivot-Tabelle

 

	Geben Sie das neue Ziel für die Pivot-Tabelle an, indem Sie mit der Maus unten den Reiter des gewünschten Arbeitsblatts anklicken und dort angekommen auf die (leere) Zelle klicken, an deren Stelle die Pivot-Tabelle eingefügt werden soll.
Das kleine Eingabefenster bleibt dabei geöffnet (siehe Abbildung 2.65). 


 [image: c02f065]
Abbildung 2.65: Markieren Sie, wohin die Pivot-Tabelle verschoben werden soll.

 
[image: Vorsicht] Lassen Sie sich nicht dadurch verwirren, dass Excel im Feld QUELLE jetzt den neuen Zielort anzeigt.


	 Klicken Sie mit der Maus auf die OK -Schaltfläche.
Die Pivot-Tabelle wird an die neue Position verschoben (siehe Abbildung 2.66).

 


 [image: c02f066]
Abbildung 2.66: Die Pivot-Tabelle an ihrer neuen Position

 
 

[image: Vorsicht] Das Ziel für die Verschiebe-Aktion kann auch eine andere geöffnete Arbeitsmappe sein. Bedenken Sie dabei nur, dass lediglich die Pivot-Tabelle verschoben wird, nicht jedoch die zugrunde liegende Quelltabelle. Beide Arbeitsmappen werden zwar automatisch über eine Datenverbindung miteinander verknüpft, sodass die Pivot-Tabelle in der neuen Datei trotzdem aktualisiert werden kann, wenn sich die Quelldaten in der ursprünglichen Datei ändern – aber nur, wenn sich diese Datei in einem Verzeichnis befindet, auf das der jeweilige Anwender auch Zugriff hat! Berücksichtigen Sie das unbedingt, wenn Sie Ihre Arbeitsmappe an andere Anwender weitergeben möchten.






Teil II

Das Auge isst mit: Optik und Feintuning
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IN DIESEM TEIL …


	Pivot-Tabellen ansprechend gestalten

	Die Möglichkeiten der bedingten Formatierung für Pivot-Tabellen nutzen

	Verstehen, wie man durch Sortieren, Filtern und Gruppieren seine Daten noch aussagekräftiger macht

	Lernen, wie man PivotCharts erstellt, wie sie sich von normalen Diagrammen unterscheiden und worauf es zu achten gilt
 









Kapitel 3

Formatierungen und Gestaltungsmöglichkeiten



IN DIESEM KAPITEL


	Beschriftungen, Layout und sogar Formatvorlagen anpassen

	Zahlenformate ändern

	Leere Zellen behandeln

	Bedingt formatieren
 



Wie Sie im vorhergehenden Kapitel gesehen haben, verwendet Excel bei der Erstellung von Pivot-Tabellen mehr oder weniger sinnvolle Standardbeschriftungen. Dass für die Ergebniszeilen und -spalten die Begriffe »Ergebnis« beziehungsweise »Gesamtergebnis« vergeben werden, ist ja noch ganz akzeptabel. Die Bezeichnungen »Spaltenbeschriftungen« für die Spalten und »Zeilenbeschriftungen« für die Zeilen zeugen jedoch nicht gerade von Einfallsreichtum (siehe Abbildung 3.1) und sind auch wenig hilfreich. Und die »Summe von Menge« in Zelle A1 ist auch ein wenig sperrig.


 [image: c03f001]
Abbildung 3.1: Automatisch vergebene Standardbeschriftungen

 
 

Wie passt man nun diese Beschriftungen seinen eigenen Vorstellungen an? Ganz einfach: Indem man sie direkt in der Pivot-Tabelle überschreibt.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap3-Bsp1«).




Standardbeschriftungen ersetzen

Während es aus naheliegenden Gründen nicht möglich ist, die Werte in einer Pivot-Tabelle zu überschreiben, akzeptiert Excel (fast) ohne Probleme neue Beschriftungen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

 
	Klicken Sie in der Pivot-Tabelle auf die Zelle mit dem Inhalt SPALTENBESCHRIFTUNGEN (in  Abbildung 3.1 die Zelle B1) und tippen Sie stattdessen das Wort  Produkte  ein.

	Markieren Sie nun die Zelle mit dem Inhalt ZEILENBESCHRIFTUNGEN (in  Abbildung 3.1 die Zelle A2) und tippen Sie dort  Regionen  ein.

	Wählen Sie jetzt eine der beiden Zellen mit dem Inhalt GESAMTERGEBNIS aus (in  Abbildung 3.1 die Zelle A23 oder G2) und tragen Sie stattdessen  Anzahl gesamt  ein.
Excel wird automatisch auch die Beschriftung der zweiten Zelle anpassen.

Das war doch ganz einfach, oder? Aber es kommt noch besser!


	Wählen Sie nun die Zelle mit der ersten Teilergebnisbeschriftung aus.
In Abbildung 3.1 wäre das die Zelle A7.


	Ersetzen Sie jetzt die Beschriftung »Nord Ergebnis« durch  Anzahl Region Nord .
Haben Sie es bemerkt? Auf geradezu wundersame Weise hat Excel automatisch auch die Beschriftungen aller anderen Teilergebnisse nach dem gleichen Schema verändert (siehe Abbildung 3.2). Eine echte Arbeitserleichterung vor allem bei umfangreichen Pivot-Tabellen!

 
  

 [image: c03f002]
Abbildung 3.2: Pivot-Tabelle mit angepasster Beschriftung

 
 

Eine Besonderheit gibt es jedoch zu beachten. In der linken oberen Ecke der Pivot-Tabelle befindet sich die Beschriftung für die eigentlichen Wertefelder, in Abbildung 3.2 also SUMME VON MENGE in Zelle A1. Auch diese Beschriftung können Sie bei Bedarf ändern – mit folgender Einschränkung: Sie dürfen dafür keinen Namen verwenden, der bereits als Spaltenname in der Quelltabelle existiert. Excel quittiert diesen Versuch mit einer Fehlermeldung (siehe Abbildung 3.3).


 [image: c03f003]
Abbildung 3.3: Eine unzulässige Werte-Bezeichnung

 
 

Der Grund hierfür: Der Begriff »Menge« wird bereits als Feldname in der Ausgangstabelle verwendet. Benutzen Sie hingegen die Mehrzahl »Mengen« oder hängen einen Doppelpunkt an (»Menge:«), wird Excel nicht mehr meckern.

[image: Tipp] Wenn Sie aus ästhetischen oder sonstigen Gründen partout einen existierenden Feldnamen als Bezeichnung verwenden möchten, können Sie Excel auch mit einem angehängten Leerzeichen überlisten. Auch wenn der menschliche Betrachter zwischen »Menge« (ohne Leerzeichen) und »Menge « (mit Leerzeichen) keinen Unterschied erkennt, sind das für Excel sehr wohl zwei Paar Stiefel!


 


Berichtslayout anpassen

 Der grundsätzliche Aufbau einer Pivot-Tabelle ist durch die Anordnung der verschiedenen Felder festgelegt. Deren Zuordnung zu Spalten oder Zeilen legen Sie fest, wenn Sie die Pivot-Tabelle erstellen. Wie man dabei die Beschriftungen verändern kann, haben Sie im vorhergehenden Abschnitt gesehen.

Excel bietet aber verschiedene Darstellungsvarianten, die man mit wenigen Mausklicks erreichen kann. In den PIVOTTABLE-TOOLS finden Sie in der Registerkarte ENTWURF die Schaltfläche BERICHTSLAYOUT. Dahinter verbergen sich drei standardisierte Darstellungsformate (siehe Abbildung 3.4):


 [image: c03f004]
Abbildung 3.4: Drei unterschiedliche Darstellungsformate

 

	Kurzformat

	Gliederungsformat

	Tabellenformat
 

Auch wenn die Unterschiede nicht erheblich sind, können die verschiedenen Formate im Einzelfall für mehr Übersicht sorgen. In Abbildung 3.5 sehen Sie den Vergleich.


 [image: c03f005]
Abbildung 3.5: Die drei Darstellungsformate im Vergleich

 
 

Während im Kurzformat die verschiedenen Ebenen in einer einzigen Spalte aufgeführt werden, spendieren das Gliederungsformat und das Tabellenformat je Ebene eine eigene Spalte. Das Tabellenformat unterscheidet sich vom Gliederungsformat dadurch, dass das erste Element einer untergeordneten Ebene auf derselben Zeile steht wie die übergeordnete Ebene und zusätzlich standardmäßig Zwischenergebnisse angezeigt werden.

Für das Gliederungsformat und das Tabellenformat haben Sie darüber hinaus noch die Möglichkeit, die Beschriftung der übergeordneten Ebene in jeder Zeile wiederholen zu lassen (siehe Abbildung 3.6).


 [image: c03f006]
Abbildung 3.6: Gliederungsformat mit wiederholten Elementnamen

 
 
 

In Kombination mit dem in Kapitel 2 beschriebenen Ein- oder Ausblenden von Teil- und Gesamtergebnissen haben Sie so mit nur wenigen Mausklicks unzählige Varianten an der Hand, um Ihre Daten in der für Sie optimalen Darstellung zu präsentieren.


 


Leichtes Spiel mit Formatvorlagen

Wenn Sie mit dem grundsätzlichen Aufbau der Pivot-Tabelle zufrieden sind, können Sie sich nun an die Formatierung machen.

Grundsätzlich lassen sich Pivot-Tabellen auf die gleiche Art und Weise formatieren, wie man es von »normalen« Excel-Tabellen kennt: Sie markieren die jeweiligen Bereiche und wenden darauf die gewünschte Formatierung an, zum Beispiel wählen Sie Schrift- und Hintergrundfarben aus. Auf ein paar Besonderheiten möchte ich noch hinweisen: Pivot-Tabellen besitzen spezielle »sensitive« Bereiche. Das heißt, an bestimmten Stellen verändert sich der Mauszeiger beim Überfahren der Tabelle in einen schwarzen Pfeil (siehe Abbildung 3.7).


 [image: c03f007]
Abbildung 3.7: Der schwarze Pfeil markiert spezielle Bereiche.

 
 

Wenn Sie eine solche Stelle mit der Maus anklicken, wird damit ein ganzer Bereich innerhalb der Pivot-Tabelle markiert. Auf diese Weise können Sie mit wenig Aufwand größere Teile mit einem einheitlichen Format versehen.

 
	Bewegen Sie die Maus über den Verkäufernamen vorsichtig so lange hin und her, bis sich der Zeiger in einen schwarzen Pfeil verwandelt.

	Klicken Sie mit der Maus, sobald der schwarze Pfeil erscheint.
Damit werden automatisch sämtliche Verkäufernamen markiert (siehe Abbildung 3.8).



 [image: c03f008]
Abbildung 3.8: Es werden alle Verkäufernamen markiert.

 

	Wählen Sie nun über das Menüband eine andere Formatierung aus.
Wählen Sie zum Beispiel eine rote Schriftfarbe, einen kursiven Schriftstil und eine graue Hintergrundfarbe.

Alle Verkäufer erhalten damit diese neue Formatierung (siehe Abbildung 3.9).

 
 

 [image: c03f009]
Abbildung 3.9: Eine einheitlich geänderte Formatierung

 
 

Für umfangreichere Formatierungen empfiehlt sich noch eine andere Vorgehensweise. Excel bietet eine Vielzahl von vordefinierten Formatvorlagen, sodass Sie dem biederen Erscheinungsbild mit wenigen Mausklicks einen komplett neuen Anstrich verschaffen können.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle.

	Aktivieren Sie im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ENTWURF .

	Klicken Sie in der Gruppe PIVOTTABLE-FORMATE mit der Maus auf das kleine Pfeilsymbol ganz unten rechts in der Ecke des Auswahlfensters (siehe Abbildung 3.10).


 [image: c03f010]
Abbildung 3.10: Weitere Formatvorlagen auswählen

 
Es öffnet sich das komplette Auswahlfenster.


	 Bewegen Sie die Maus über die verschiedenen angebotenen Vorlagen.
Excel zeigt sofort in einer Live-Vorschau (Abbildung 3.11), wie sich die Vorlage auf Ihre Pivot-Tabelle auswirkt.


 [image: c03f011]
Abbildung 3.11: Live-Vorschau der verschiedenen Formatvorlagen

 

	Wenn Sie die passende Vorlage gefunden haben, wählen Sie diese durch einen Klick mit der Maus aus.
 

Bei mehr als 80 (!) vordefinierten Formatvorlagen, die Ihnen Excel standardmäßig bereitstellt, sollte doch auch etwas für Sie dabei sein.

Sie haben noch speziellere Wünsche oder es gibt Corporate-Identity-Vorgaben in Ihrem Unternehmen? Kein Problem! Mit wenig Aufwand lassen sich eigene Vorlagen definieren, sodass die Pivot-Tabellen auch in Ihren Unternehmensfarben glänzen können.

 


Vorhandene Formatvorlagen anpassen

Da Sie ja nicht das Rad komplett neu erfinden wollen, beginnen Sie am besten mit einer Vorlage, die Ihren Vorstellungen am nächsten kommt.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb Ihrer Pivot-Tabelle. 

	Klicken Sie im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS auf die Registerkarte ENTWURF und öffnen Sie dann das Feld mit den PivotTable-Formaten.

	Suchen Sie sich die Vorlage aus, die Ihren Vorstellungen am nächsten kommt, und klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf.

	Im sich nun öffnenden Kontextmenü wählen Sie mit einem Mausklick die Option DUPLIZIEREN …  (siehe Abbildung 3.12).


 [image: c03f012]
Abbildung 3.12: Duplizieren Sie eine vorhandene Vorlage.

 
Es öffnet sich das Fenster PIVOTTABLE-FORMAT ÄNDERN (siehe Abbildung 3.13).


 [image: c03f013]
Abbildung 3.13: Das Fenster »PivotTable-Format ändern«

 

	Vergeben Sie im Fenster ganz oben einen beliebigen Namen für die neue Formatvorlage.
In der Liste TABELLENELEMENT werden die verschiedenen Bestandteile einer Pivot-Tabelle aufgeführt. Elemente, für die bereits eine bestimmte Formatierung definiert wurde, sind in fetter Schrift dargestellt.

Wir möchten nun zum Beispiel, dass unsere Pivot-Tabelle einen roten äußeren Rahmen und einen dezenten hellgrauen Hintergrund bekommt.


	Markieren Sie mit der Maus den Eintrag GANZE TABELLE und klicken dann auf die Schaltfläche FORMATIEREN .

	Im Fenster ZELLEN FORMATIEREN öffnen Sie die Registerkarte RAHMEN , wählen die gewünschte Rahmenfarbe und Linienart aus und klicken mit der Maus auf AUSSEN (siehe Abbildung 3.14).


 [image: c03f014]
Abbildung 3.14: Legen Sie die Rahmenformatierung fest.

 

	 Klicken Sie nun auf die Registerkarte AUSFÜLLEN , wählen Sie die gewünschte Hintergrundfarbe aus und schließen Sie das Fenster mit einem Klick auf die OK -Schaltfläche (siehe Abbildung 3.15).


 [image: c03f015]
Abbildung 3.15: Legen Sie die gewünschte Hintergrundfarbe fest.

 

	Markieren Sie nun in der Liste das Tabellenelement ÜBERSCHRIFTENZEILE und klicken Sie dann wieder auf die Schaltfläche FORMATIEREN . Wählen Sie in der Registerkarte AUSFÜLLEN die gewünschte Hintergrundfarbe und schließen Sie das Fenster mit einem Klick auf OK (siehe Abbildung 3.16).


 [image: c03f016]
Abbildung 3.16: Legen Sie den Hintergrund für die Überschriftenzeile fest.

 

	Wiederholen Sie den letzten Schritt auch für das Tabellenelement ZEILENUNTERÜBERSCHRIFT 1 . Stellen Sie zusätzlich für die Zeilenunterüberschrift 1 in der Registerkarte SCHRIFT den Schriftschnitt FETT KURSIV ein.

	Schließen Sie das Fenster PIVOTTABLE-FORMAT ÄNDERN mit einem Klick auf OK .
 

Damit haben Sie eine eigene Formatvorlage definiert. Diese wird automatisch für Ihre Pivot-Tabelle genutzt und steht darüber hinaus auch in der Liste der verfügbaren PivotTable-Formate ganz oben in der Kategorie BENUTZERDEFINIERT zur Verfügung (siehe Abbildung 3.17).


 [image: c03f017]
Abbildung 3.17: Die neu erstellte benutzerdefinierte Vorlage

 
 

[image: Vorsicht] Benutzerdefinierte Vorlagen stehen grundsätzlich immer nur in der Arbeitsmappe zur Verfügung, in der sie auch erstellt wurden. Soll eine Vorlage auch in allen zukünftig erstellten Arbeitsmappen vorhanden sein, müssen Sie die Standardarbeitsmappenvorlage von Excel anpassen oder eine eigene Arbeitsmappenvorlage erstellen, die Sie dann zukünftig verwenden.

Wenn Sie zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr zufrieden mit Ihrer benutzerdefinierten Formatvorlage sind, können Sie diese jederzeit neu anpassen.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb Ihrer Pivot-Tabelle.

	Klicken Sie im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS auf die Registerkarte ENTWURF und öffnen Sie dann das Feld mit den PivotTable-Formaten.

	Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Ihre benutzerdefinierte Formatvorlage und wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag äNDERN …  (siehe Abbildung 3.18).
 
 

 [image: c03f018]
Abbildung 3.18: Eine Formatvorlage nachträglich ändern

 
 

Jetzt können Sie genau wie oben schon beschrieben weitere Anpassungen in den verschiedenen Tabellenelementen vornehmen.

Die Liste der Tabellenelemente enthält sage und schreibe 25(!) Einträge. Da sich nicht bei jedem die Bedeutung auf Anhieb erschließt, finden Sie in Abbildung 3.19 die Zuordnung der zwölf wichtigsten Elemente.


 [image: c03f019]
Abbildung 3.19: Die wichtigsten Tabellenelemente

 
 

[image: Tipp] Nicht alle Tabellenelemente sind in jeder Pivot-Tabelle vorhanden und manche Formatierungen überschreiben die Formate von anderen Elementen. Haben Sie daher Mut und experimentieren Sie einfach ein wenig mit den verschiedenen Elementen.




Immer nur die eine

Wenn Sie möchten, dass eine bestimmte Formatvorlage automatisch für jede neu erstellte Pivot-Tabelle genutzt wird, können Sie diese zur Standardvorlage ernennen.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb Ihrer Pivot-Tabelle.

	Klicken Sie im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS auf die Registerkarte ENTWURF und öffnen Sie dann das Feld mit den PIVOTTABLE-FORMATEN .

	Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Formatvorlage Ihrer Wahl und wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag ALS STANDARD FESTLEGEN .
 

[image: Vorsicht] Die Einstellung ALS STANDARD FESTLEGEN gilt wieder nur für neu erstellte Pivot-Tabellen in der aktuellen Arbeitsmappe.

Bereits vorhandene Pivot-Tabellen werden nicht verändert. Wenn Sie eine neue Arbeitsmappe anlegen oder eine existierende öffnen, gelten dort die dort festgelegten Standardeinstellungen.

[image: Tipp] Nun haben Sie aber vielleicht viel Arbeit in das Design Ihrer ganz persönlichen Formatvorlage gesteckt. Mit einem kleinen Trick können Sie Ihre Vorlage doch noch übertragen: Dazu müssen Sie nur Ihre Pivot-Tabelle temporär in die andere Arbeitsmappe kopieren. Anschließend kann sie dort wieder gelöscht werden.


 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle, die ihre benutzerdefinierte Formatvorlage nutzt, und öffnen Sie im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN .

	Klicken Sie auf die Schaltfläche AUSWÄHLEN und wählen Sie die Option GESAMTE PIVOTTABLE .

	Kopieren Sie jetzt die markierte Pivot-Tabelle mit der Tastenkombination [image: keycaps] + [image: keycaps] in die Zwischenablage.

	Wechseln Sie nun in die zweite Arbeitsmappe, in die Ihre Formatvorlage übertragen werden soll, und legen Sie dort ein neues leeres Arbeitsblatt an.

	Fügen Sie in dieses neue Tabellenblatt mit der Tastenkombination [image: keycaps] + [image: keycaps] die zuvor kopierte Pivot-Tabelle ein.
Damit wird auch die benutzerdefinierte Formatvorlage übernommen und steht im Auswahlfenster mit den PivotTable-Formaten zur Verfügung.

 




Sie können jetzt das zuvor angelegte neue Arbeitsblatt mit der temporär eingefügten Pivot-Tabelle wieder löschen – die benutzerdefinierte Formatvorlage bleibt trotzdem erhalten!





Zahlenformate ändern

Wie auch in normalen Tabellen lassen sich auch in Pivot-Tabellen die Zahlenformate beliebig anpassen. Allerdings gibt es hier ein paar Besonderheiten zu beachten.

Die Pivot-Tabelle in Abbildung 3.20 zeigt eine Verkaufsübersicht mit sowohl Mengen- als auch Umsatzinformationen. Excel verwendet für alle Wertespalten das Standard-Zahlenformat.


 [image: c03f020]
Abbildung 3.20: Pivot-Tabelle mit Standard-Zahlenformaten

 
 

Um die Umsätze im Währungsformat darzustellen, würde man in einer normalen Excel-Tabelle die Zellen markieren und über einen Rechtsklick mit der Maus oder über die Registerkarte START im Menüband das Zahlenformat anpassen.

In Pivot-Tabellen funktioniert diese Methode grundsätzlich auch, ist aber nicht unbedingt empfehlenswert:


	Bei großen Pivot-Tabellen mit vielen unterschiedlichen Spalten kann das Umformatieren sehr mühsam und zeitaufwändig sein.

	Pivot-Tabellen sind von Natur aus dynamisch und können bei der nächsten Aktualisierung ihre Größe ändern. Dann müsste wieder »nachformatiert« werden.
 

Stattdessen sollte das jeweilige Wertefeld direkt formatiert werden.

 
	Klicken Sie mit der Maus auf einen beliebigen Umsatzwert in der Pivot-Tabelle.

	Öffnen Sie im Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche FELDEINSTELLUNGEN (siehe Abbildung 3.21). 

 [image: c03f021]
Abbildung 3.21: Feldeinstellungen ändern

 
Es öffnet sich das Fenster WERTFELDEINSTELLUNGEN.


	Klicken Sie links unten auf die Schaltfläche ZAHLENFORMAT (siehe Abbildung 3.22).


 [image: c03f022]
Abbildung 3.22: Das Zahlenformat ändern

 

	Ändern Sie das Zahlenformat auf WÄHRUNG und schließen Sie die beiden Fenster nacheinander mit OK.
Excel passt in sämtlichen Umsatzspalten einschließlich der Spalte mit den Gesamtergebnissen das Zahlenformat an. Und das, obwohl zu Beginn nur eine einzelne Zelle markiert war. Ziemlich praktisch, oder?

 

Wenn zu einem späteren Zeitpunkt in der Quelltabelle die Produkte 4 und 5 hinzukommen und die Pivot-Tabelle aktualisiert wird, wird das Währungsformat automatisch auch für die neuen Produktspalten übernommen.

[image: Tipp] Anstatt wie oben in Schritt 2 beschrieben über das Menüband zu gehen, kann ein Feld noch schneller über einen Rechtsklick mit der Maus auf einen beliebigen Wert umformatiert werden. Wählen Sie anschließend im Kontextmenü (siehe Abbildung 3.23) die Option WERTFELDEINSTELLUNGEN … und entscheiden Sie sich dann für ein Zahlenformat.


 [image: c03f023]
Abbildung 3.23: Wertfeldeinstellungen über das Kontextmenü ändern

 
 



[image: Vorsicht] Wenn Sie den Weg mit dem Rechtsklick über das Kontextmenü wählen, sollten sie nicht die angebotenen Optionen ZELLEN FORMATIEREN … oder ZAHLENFORMAT … verwenden. Diese beiden Optionen beziehen sich nämlich nur auf die gerade markierte Zelle und nicht auf das gesamte PivotTable-Feld.




Sonderfall: Leere Zellen

Pivot-Tabellen bringen es oft mit sich, dass nicht für jeden Bereich tatsächlich Werte existieren. Hier haben Sie drei verschiedene Optionen, wie Sie solche nicht vorhandenen Werte anzeigen:


	Gar nicht, also mit leeren Zellen. Das ist das Standardverhalten in Excel.

	Mit Nullen.

	Mit Platzhalter-Text.
 

Um Nullwerte anzeigen zu lassen, gehen Sie folgendermaßen vor:

 
	Klicken Sie mit der rechten Maustaste irgendwo innerhalb Ihrer Pivot-Tabelle.

	Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag PIVOTTABLE-OPTIONEN …

	Entfernen Sie das Häkchen vor der Option FÜR LEERE ZELLEN ANZEIGEN (siehe Abbildung 3.24) und schließen Sie das Fenster mit einem Klick auf OK .
 
  

 [image: c03f024]
Abbildung 3.24: Die Behandlung von leeren Zellen anpassen

 
 

Excel wird jetzt in alle Zellen, die keinen Wert enthalten, die Ziffer Null schreiben (siehe Abbildung 3.25).


 [image: c03f025]
Abbildung 3.25: Nullen anstelle von leeren Zellen

 
 
 

Dadurch ergibt sich eine prall gefüllte Tabelle, die sehr ordentlich und einheitlich wirkt. Allerdings kann es für den Betrachter schwieriger sein, wichtige von unwichtigen Informationen zu unterscheiden.

Je nach Datenlage kann es aus Gründen der besseren Lesbarkeit vorteilhaft sein, anstelle der Nullen einen Platzhalter anzeigen zu lassen. Um zum Beispiel »--« für nicht vorhandene Werte zu verwenden, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Klicken Sie mit der rechten Maustaste irgendwo innerhalb Ihrer Pivot-Tabelle.

	Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag PIVOTTABLE-OPTIONEN …

	Setzen Sie das Häkchen vor der Option FÜR LEERE ZELLEN ANZEIGEN und tippen Sie in das Feld rechts daneben den Wert  --  (siehe Abbildung 3.26).


 [image: c03f026]
Abbildung 3.26: Zwei Striche statt einer leeren Zelle

 

	Schließen Sie danach das Fenster mit einem Klick auf OK .
 

Jetzt werden in allen leeren Zellen zwei Striche angezeigt (siehe Abbildung 3.27)


 [image: c03f027]
Abbildung 3.27: Die Leerzellen werden mit Strichen gefüllt.

 
  



Ein starkes Duo: Pivot-Tabellen und bedingte Formatierung

Die bedingte Formatierung ist ein mächtiges Werkzeug, um die Formatierung von Zellen aufgrund bestimmter Regeln oder Bedingungen zu verändern. Die Regeln können sehr einfach gestrickt sein und sich direkt auf den Inhalt der jeweiligen Zelle beziehen. Es lassen sich aber auch sehr komplexe Bedingungen erstellen, die von Berechnungen in anderen Zellbereichen abhängig sein können. Auch die Verwendung von Excel-Funktionen innerhalb einer bedingten Formatierung ist möglich.

Im vorangegangenen Abschnitt über die Anzeige von leeren Zellen haben Sie bereits Zellen ohne Werte mit zwei Strichen gefüllt. Mithilfe einer bedingten Formatierung können Sie es dem Betrachter der Pivot-Tabelle noch einfacher machen, wichtige Informationen zu erkennen.

[image: International] Im folgenden Beispiel gehe ich davon aus, dass für leere Zellen zwei Striche angezeigt werden. Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap3-Bsp2«).



Wasser hat keine Balken … Pivot-Tabellen schon!

Das Betrachten einer Tabelle voller Zahlenwerte ist ermüdend. Wesentliche Informationen in kurzer Zeit zu erfassen ist bei der Fülle der Zahlen schwer. Deshalb zeige ich Ihnen, wie Sie mit zusätzlichen Datenbalken für deutlich mehr Transparenz sorgen. Und alles innerhalb der Pivot-Tabelle und ohne aufwändige Diagramme.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle innerhalb der Pivot-Tabelle auf einen beliebigen Wert in einer Mengenspalte.

	Klicken Sie im Menüband im Register START auf die Schaltfläche BEDINGTE FORMATIERUNG und wählen Sie dann die Option NEUE REGEL. . . (siehe Abbildung 3.28).


 [image: c03f028]
Abbildung 3.28: Eine neue Formatierungsregel anlegen

 
 Excel erkennt, dass es sich bei der markierten Zelle um eine Pivot-Tabelle handelt und bietet drei Optionen an, auf die die neue Regel angewendet werden soll: auf die markierte Zelle, auf alle Zellen mit »Menge«-Werten oder auf alle Zellen mit »Menge«-Werten für »Verkäufer« und »Produkt«.


	Markieren Sie die dritte Option ALLE ZELLEN MIT "MENGE" WERTEN FÜR "VERKÄUFER" UND "PRODUKT".

	Wählen Sie im mittleren Bereich des Fensters als Regeltyp NUR ZELLEN FORMATIEREN, DIE ENTHALTEN .

	Wählen Sie in den drei Feldern im unteren Teil NUR ZELLEN FORMATIEREN MIT :

	ZELLWERT

	GLEICH

	="--"
 


	Klicken Sie auf die Schaltfläche FORMATIEREN und stellen Sie als Schriftfarbe einen mittleren Grauton ein.
Das Regelfenster sollte nun so wie in Abbildung 3.29 aussehen.


 [image: c03f029]
Abbildung 3.29: Die neue Formatierungsregel

 

	Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit einem Klick auf die Schaltfläche OK.
Nun sollten die zwei Striche in den Mengen-Spalten in dem gewählten Grauton erscheinen.


	Positionieren Sie die aktive Zelle jetzt auf einen beliebigen Wert in einer Umsatzspalte und wiederholen Sie die Schritte 2 bis 7.
 Die Striche in den Wertefeldern erscheinen jetzt etwas dezenter. Sie sind immer noch erkennbar, lenken aber nicht mehr von den eigentlichen Werten ab.

 

Das war nur der Anfang. Mithilfe von Datenbalken  können Sie die Höhe der Umsatzzahlen auf einen Blick erkennbar machen.

 
	Stellen Sie die aktive Zelle innerhalb der Pivot-Tabelle auf einen beliebigen Umsatzwert. 

	Fügen Sie eine neue Formatierungsregel hinzu: Registerkarte START | BEDINGTE FORMATIERUNG | NEUE REGEL .

	Nehmen Sie im Fenster FORMATIERUNGSREGEL BEARBEITEN folgende Einstellungen vor:

	REGEL ANWENDEN AUF: ALLE ZELLEN MIT "UMSATZ" WERTEN FÜR "VERKÄUFER" UND "PRODUKT"

	REGELTYP AUSWÄHLEN: ALLE ZELLEN BASIEREND AUF IHREN WERTEN FORMATIEREN

	FORMATSTIL: DATENBALKEN

	TYP: MINIMUM AUTOMATISCH, MAXIMUM AUTOMATISCH

	BALKENDARSTELLUNG: EINFARBIGE FÜLLUNG
 

Das Regelfenster sollte nun so wie in Abbildung 3.30 aussehen.


 [image: c03f030]
Abbildung 3.30: Die Formatierungsregel für Datenbalken in den Umsatzspalten

 

	Übernehmen Sie die Einstellungen mit OK.
Im MANAGER FÜR REGELN ZUR BEDINGTEN FORMATIERUNG  sollten nun drei Formatierungsregeln aufgeführt sein (siehe Abbildung 3.31).


 [image: c03f031]
Abbildung 3.31: Die Liste der definierten Formatierungsregeln

 

	 Schließen Sie dann auch dieses Fenster mit OK .
Wenn Sie alles richtig gemacht haben, sieht Ihre Pivot-Tabelle so aus wie in Abbildung 3.32.

 
 

 [image: c03f032]
Abbildung 3.32: Die Pivot-Tabelle mit den Datenbalken

 
 

Datenbalken werden für die Umsatzergebnisse der einzelnen Verkäufer angezeigt. Für den Fall, dass Sie auch für die Gesamtergebnisse Datenbalken sehen wollen, muss lediglich eine kleine Änderung vorgenommen werden.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle.

	Öffnen Sie den Manager für die Regeln zur bedingten Formatierung: Registerkarte START | BEDINGTE FORMATIERUNG | REGELN VERWALTEN …

	Markieren Sie in der Liste der Formatierungsregeln die Regel für die Datenbalken und klicken Sie dann auf die Schaltfläche REGEL BEARBEITEN …

	Wählen Sie im sich nun öffnenden Fenster im oberen Bereich die Option ALLE ZELLEN MIT "UMSATZ" WERTEN (siehe Abbildung 3.33).
 
 

 [image: c03f033]
Abbildung 3.33: Die Regel auf einen anderen Bereich anwenden

 
 

Da die Länge aller Balken von Excel proportional zum jeweils höchsten Wert gewählt wird, ergibt sich ein völlig neues Bild in Ihrer Pivot-Tabelle, wie in Abbildung 3.34 zu sehen ist.


 [image: c03f034]
Abbildung 3.34: Datenbalken auch für die Gesamtergebnisse

 
 
 

Es hängt vom jeweiligen Anwendungsfall ab, mit welcher Variante Sie mehr anfangen können – experimentieren Sie einfach ein wenig mit den Einstellungen herum!




In der Hitze der Nacht

Heat-Maps (englisch heat = Hitze, map = Karte, Landkarte) sind Diagramme, in denen Zahlenwerte durch Farben visualisiert werden. Dabei werden Farben verwendet, die auch mit Temperaturen in Verbindung gebracht werden können. Die Palette reicht von Grün bis hin zu einem satten Dunkelrot.

Vielleicht kennen Sie ja Wärmebilder, mit denen Schwachstellen bei Gebäudeisolierungen aufgespürt werden. Hier finden Sie dieselbe Farbskala. Auf geografischen Landkarten können mit Heat-Maps Bevölkerungsdichte oder Kaufkraft durch eine Farbcodierung veranschaulicht werden.

Ein ähnliches Instrument stellt Excel in der bedingten Formatierung zur Verfügung: die sogenannten Farbskalen  . Ihr Einsatz lohnt sich vor allem dann, wenn in umfangreichen Tabellen und Zahlenkolonnen Ausreißer oder Muster aufgespürt werden sollen.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei-Lösung.xlsx, Blatt »Kap3-Bsp3«.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle und wählen Sie im Menüband START | BEDINGTE FORMATIERUNG | NEUE REGEL … (siehe Abbildung 3.35).


 [image: c03f035]
Abbildung 3.35: Eine neue Regel anlegen

 

	Aktivieren Sie in dem nun folgenden Fenster im Bereich REGEL ANWENDEN AUF die dritte Option ALLE ZELLEN MIT "SUMME VON STÜCKZAHLEN" WERTEN FÜR "PRODUKT" UND "MONATE".

	Wählen Sie im unteren Bereich im Feld FORMATSTIL den Eintrag 3-FARBEN-SKALA (siehe Abbildung 3.36) und schließen Sie dann das Fenster.
 
  

 [image: c03f036]
Abbildung 3.36: Formatstil für die neue Regel ist »3-Farben-Skala«

 
 

Die Pivot-Tabelle zeigt jetzt wie in einem Wärmebild unterschiedliche Farben: Niedrige Stückzahlen werden rot unterlegt, hohe Stückzahlen grün (verschiedene Graustufen in Abbildung 3.37), sodass schnell deutlich wird, in welchen Monaten und bei welchen Produkten Absatzprobleme bestehen.


 [image: c03f037]
Abbildung 3.37: Eine sogenannte »Heat-Map«

 
 

Für den Fall, dass Sie ganz auf die Zahlen in der Pivot-Tabelle verzichten und nur die Farben sehen möchten, zeige ich Ihnen noch einen kleinen Trick:

 
	Erstellen Sie, wie zuvor beschrieben, in Ihrer Pivot-Tabelle eine bedingte Formatierung mit einer Farbskala.

	Führen Sie auf einem Wertefeld innerhalb der Pivot-Tabelle einen Rechtsklick aus und wählen Sie im Kontextmenü die Option WERTFELDEINSTELLUNGEN … (siehe Abbildung 3.38).


 [image: c03f038]
Abbildung 3.38: Rufen Sie die Wertfeldeinstellungen auf.

 

	 Klicken Sie im Fenster WERTFELDEINSTELLLUNGEN auf die Schaltfläche ZAHLENFORMAT .

	Markieren Sie in der Liste der Kategorien den Eintrag BENUTZERDEFINIERT und tippen Sie rechts in das Eingabefeld TYP drei Semikolons ein (siehe Abbildung 3.39).


 [image: c03f039]
Abbildung 3.39: Legen Sie ein neues benutzerdefiniertes Format an.

 
Wenn Sie die beiden Fenster nacheinander mit OK geschlossen haben, besteht Ihre Pivot-Tabelle nur noch aus Farbfeldern. Die Werte sind ausgeblendet (siehe Abbildung 3.40).

 
  

 [image: c03f040]
Abbildung 3.40: Eine Heat-Map ohne Werte

 
 

[image: Tipp] Ein benutzerdefiniertes Zahlenformat kann aus bis zu vier Segmenten bestehen, die durch je ein Semikolon getrennt werden. Die vier Segmente definieren die Formate für positive Werte, negative Werte, Nullwerte und alles andere (sprich: Text) in genau dieser Reihenfolge.

Soll für einen dieser vier Bereiche keine Formatierung definiert werden, muss trotzdem ein Semikolon gesetzt werden. Wird, wie im oben gezeigten Beispiel, überhaupt kein Formatierungscode angegeben, werden die entsprechenden Werte in der Tabelle einfach ausgeblendet (oben in der Bearbeitungszeile bleibt der Wert jedoch sichtbar).




Fast wie im Straßenverkehr: Ampeln

Ein weiterer Weg, Daten mithilfe bedingter Formatierung innerhalb einer Pivot-Tabellen zu visualisieren, führt über Symbolsätze . Als Symbole stehen neben diversen Fähnchen, Richtungspfeilen und Kreissegmenten auch Ampeln zur Verfügung.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap03-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap3-Bsp4«).

Die Pivot-Tabelle hat im Zeilen-Bereich zwei Ebenen: die Regionen und die dazugehörigen Verkäufer. Auf Regionen-Ebene werde ich nun über eine Formatierungsregel die Ampelsymbole einfügen.

 
	Stellen Sie die aktive Zelle auf ein beliebiges Zwischenergebnis für eine Region.

	Wählen Sie im Menüband START | BEDINGTE FORMATIERUNG | SYMBOLSÄTZE und klicken Sie dort in der Gruppe FORMEN auf die drei Ampelsymbole (siehe Abbildung 3.41).


 [image: c03f041]
Abbildung 3.41: Der Symbolsatz »3 Ampeln (ohne Rand)«

 
In der zuvor markierten Zelle wird jetzt ein Ampelsymbol angezeigt. Gleichzeitig erscheint rechts neben der Zelle eine kleine Aktionsschaltfläche (siehe Abbildung 3.42).


 [image: c03f042]
Abbildung 3.42: Aktionsschaltfläche mit Formatierungsoptionen

 

	Klicken Sie auf die Aktionsschaltfläche und wählen Sie aus der Auswahlliste die letzte Option ALLE ZELLEN MIT "UMSATZ" WERTEN FÜR "REGION" UND "PRODUKT".
Nun wird neben jedem Zwischenergebniswert – und nur dort! – ein farbiges Ampelsymbol angezeigt (siehe Abbildung 3.43).

 
 

 [image: c03f043]
Abbildung 3.43: Zwischenergebnisse mit Ampelsymbolen

 
 

Excel verwendet standardmäßig bei allen Symbolsätzen mit drei Symbolen die folgende Verteilung: 33 % und weniger des Maximalwerts bedeutet eine rote Ampel, zwischen 33 und 67 Prozent eine gelbe und ab 67 % eine grüne Ampel. Diese Regeln können natürlich an die eigenen Erfordernisse angepasst werden.

 
	Stellen Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle und rufen Sie dann den MANAGER FÜR REGELN ZUR BEDINGTEN FORMATIERUNG auf: Menüband START | BEDINGTE FORMATIERUNG | REGELN VERWALTEN …

	Markieren Sie die vorhin erstellte Regel mit dem Ampelsymbolsatz und klicken Sie auf die Schaltfläche REGEL BEARBEITEN.
 Im folgenden Fenster können Sie im unteren Bereich die Regeln für jedes einzelne Symbol anpassen.


	Um anstelle der prozentualen Verteilung eine Verteilung nach festen Werten zu erhalten, ändern Sie für das erste Symbol im Auswahlfeld TYP rechts den Eintrag auf ZAHL und tragen dann im Feld WERT den gewünschten Grenzwert ein, zum Beispiel  800.

	Ändern Sie auch für das zweite Symbol die Regel und geben Sie als Wert  500  und als Typ ebenfalls ZAHL an (siehe Abbildung 3.44).


 [image: c03f044]
Abbildung 3.44: Einen anderen Wert-Typ einstellen

 
Die Ampelfarben in der Pivot-Tabelle haben sich nun an die geänderten Regeln angepasst. Immer noch nicht ganz zufrieden?

 
  
Sie können die festen Grenzwerte schneller ändern, wenn Sie in der Regel nicht die festen Werte, sondern Zellbezüge eintragen – zu Zellen, in denen sich die Grenzwerte befinden.

 
	Richten Sie in einem freien Bereich in Ihrem Tabellenblatt zwei Zellen für die Grenzwerte ein und geben Sie dort die Werte  1200  und  700  ein (siehe Abbildung 3.45).


 [image: c03f045]
Abbildung 3.45: Ein eigener Zellenbereich für die Grenzwerte

 
[image: Vorsicht] Vorsicht. Die Zellen mit den Grenzwerten sollten sich nicht zu dicht neben oder unterhalb der Pivot-Tabelle befinden. Wenn sich bei einer späteren Aktualisierung die Größe der Pivot-Tabelle ändert, könnte dieser Zellbereich überschrieben werden.


	Klicken Sie jetzt wieder irgendwo in die Pivot-Tabelle und rufen Sie den MANAGER FÜR REGELN ZUR BEDINGTEN FORMATIERUNG auf (Menüband START | BEDINGTE FORMATIERUNG | REGELN VERWALTEN …) .

	Markieren Sie die vorhin erstellte Regel mit dem Ampelsymbolsatz und klicken Sie auf die Schaltfläche REGEL BEARBEITEN .

	Löschen Sie den festen Wert für das grüne Symbol und tippen Sie stattdessen die Zelladresse ein, in der sich der Wert für das grüne Symbol befindet (siehe Abbildung 3.46).



 [image: c03f046]
Abbildung 3.46: Der Zellbezug für die Grenzwerte

 
Alternativ können Sie auch mit der Schaltfläche rechts neben dem Wertefeld das Eingabefenster minimieren und dann in die Zelle mit dem Grenzwert klicken.


	Wiederholen Sie den letzten Schritt für das gelbe Symbol und schließen Sie dann das Fenster mit den Formatierungsregeln.
 

Wenn Sie jetzt in den beiden zuvor definierten Zellen die Grenzwerte ändern, wirkt sich dies sofort auch auf die Ampelfarben in der Pivot-Tabelle aus.

Wie Sie an den vorausgegangenen Beispielen gesehen haben, können Sie mit bedingten Formatierungen Daten ohne zusätzliche Diagramme visualisieren. Wie so oft gilt aber auch hier: Weniger ist manchmal mehr. Übertreiben Sie es also nicht mit den Farben und Symbolen, sonst geht die Übersicht verloren und Sie bewirken genau das Gegenteil von dem, was Sie eigentlich erreichen wollten.







Kapitel 4

Filtern, Sortieren und Gruppieren



IN DIESEM KAPITEL


	Daten in Pivot-Tabellen filtern

	Sortieren in Pivot-Tabellen: automatisch und manuell

	Die Feldliste sortieren

	Elemente gruppieren
 



Es liegt in der Natur einer Pivot-Tabelle, umfangreiche Quelldaten komprimiert aufzubereiten. Manchmal enthält dieses verdichtete Datenmaterial aber immer noch zu viele Informationen. Insbesondere, wenn bei Ihrer Auswertung nur bestimmte Daten, also zum Beispiel einzelne Vertriebsregionen, bestimmte Produktgruppen oder nur ausgewählte Zeiträume betrachtet werden sollen, dann können Sie mithilfe von Filtern das Ergebnis auf die notwendigen Daten beschränken.

Ähnlich wie für normale Tabellen oder Listen bietet Excel auch für Pivot-Tabellen verschiedene Filterfunktionen an.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap4-Bsp1«).




Bevor alles zu viel wird: Filter verwenden

Wobei … Sie haben in den Pivot-Tabellen so viele Filtermöglichkeiten, dass Ihnen gleich bestimmt auch der Kopf schwirren wird.

 


Ein Datenfeld als Filter

 Im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER finden Sie unterhalb der Feldliste den Bereich FILTER. Nach jedem Datenfeld, das Sie mit der Maus in diesen Bereich ziehen, kann in der Pivot-Tabelle anschließend gefiltert werden (Abbildung 4.1).


 [image: c04f001]
Abbildung 4.1: Der Filter-Bereich

 
 

[image: Vorsicht] Ein Datenfeld kann immer nur in einen der vier Bereiche (Filter, Spalten, Zeilen oder Werte) gezogen werden. Ziehen Sie aus der Feldliste zum Beispiel das Feld »Produkt« in den Bereich »Filter« und lag dieses Feld vorher bereits im Bereich »Spalten«, dann verschieben Sie es damit automatisch in den Filter-Bereich und der Aufbau der Pivot-Tabelle ändert sich!

Die Pivot-Tabelle in der Beispieldatei verdichtet sämtliche Umsätze für die verschiedenen Produkte nach Region und Verkäufer. Im folgenden Beispiel verwenden Sie das Auftragsdatum als Filter, um nur einen bestimmten Zeitraum auszuwerten.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle in der Pivot-Tabelle, sodass der Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER angezeigt wird.

	Ziehen Sie mit der Maus das Feld »Auftragsdatum« von der Feldliste nach unten in den Bereich FILTER.
Oberhalb der Pivot-Tabelle wird nun dieses Feld eingeblendet. Der Hinweis (ALLE) bedeutet, dass noch kein Filter gesetzt ist und wie in Abbildung 4.2 alle Werte angezeigt werden.


 [image: c04f002]
Abbildung 4.2: Das neue Filterfeld »Auftragsdatum«

 

	Öffnen Sie die Auswahlliste für das Auftragsdatum über das kleine Pfeilsymbol und klicken Sie dann in das Kästchen MEHRERE ELEMENTE AUSWÄHLEN unterhalb der Datumsliste (siehe Abbildung 4.3).


 [image: c04f003]
Abbildung 4.3: Im Auswahlfenster können mehrere Elemente ausgewählt werden.

 

	Entfernen Sie nun zunächst das Häkchen vor dem obersten Element (ALLE).
Damit werden sämtliche Datumseinträge abgewählt.


	Klicken Sie nun in das Kästchen des gewünschten Datums (oder auf mehrere Datumseinträge) und schließen Sie das Fenster mit OK .
 
 
Die Pivot-Tabelle zeigt nun nur noch die Werte für das ausgewählte Datum (siehe Abbildung 4.4).


 [image: c04f004]
Abbildung 4.4: Die auf ein bestimmtes Datum gefilterte Pivot-Tabelle

 
 

Das ausgewählte Datum wird oben im Filter angezeigt (falls Sie mehrere Datumswerte ausgewählt haben, zeigt Ihnen Excel im Filterfeld anstelle eines einzelnen Datums den Eintrag (MEHRERE ELEMENTE)). Außerdem hat sich der Pfeil der Auswahlliste in ein kleines Filtersymbol verwandelt.

Auf diesem Weg können auch weitere Filtermöglichkeiten für die Pivot-Tabelle eingerichtet werden. 

[image: Tipp] Behalten Sie im Umgang mit (eigenen oder fremden) Pivot-Tabellen immer etwaige gesetzte Filter im Auge. Nichts ist ärgerlicher als eine unnötige Suche nach vermeintlichen Fehlern in den Quelldaten, wenn doch eigentlich nur ein Filter gesetzt ist.




Filter entfernen

[image: image]  Wie oben gezeigt, erkennen Sie einen gesetzten Filter an dem kleinen Filtersymbol oberhalb der Pivot-Tabelle und in der Feldliste im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER rechts neben dem Feld, nach dem gefiltert wird.

Möchten Sie lediglich die Filterung aufheben, ohne gleich das gesamte Filterfeld zu entfernen, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Klicken Sie mit der Maus auf das kleine Filtersymbol.
Es spielt keine Rolle, ob es sich dabei um das Symbol neben dem Filterfeld oberhalb der Pivot-Tabelle oder um das im Arbeitsbereich in der Feldliste handelt.


	Markieren Sie in der Auswahlliste den ersten Eintrag (ALLE) und schließen Sie dann das Fenster mit OK.
Damit zeigt die Pivot-Tabelle wieder den gesamten Datenbestand. Das Filterfeld bleibt aber grundsätzlich noch erhalten.

 

Wird hingegen das Feld überhaupt nicht mehr als Filter benötigt, können Sie es auch komplett entfernen.

 
	Führen Sie mit der Maus einen Rechtsklick auf das Filterfeld oberhalb der Pivot-Tabelle aus und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag "AUFTRAGSDATUM" ENTFERNEN (siehe Abbildung 4.5).


 [image: c04f005]
Abbildung 4.5: Filterfeld entfernen

 
 Alternativ können Sie auch im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER das Filterfeld mit der Maus aus dem Bereich FILTER nach oben zurück in die Feldliste ziehen und dort »fallenlassen« (siehe Abbildung 4.6).

 
 

 [image: c04f006]
Abbildung 4.6: Feld aus dem Filter-Bereich zurück in die Feldliste ziehen

 
 

Damit wird nicht nur die Filterung aufgehoben, sondern zusätzlich auch das Filterfeld aus der Pivot-Tabelle entfernt, sodass es jetzt wieder für andere Bereiche (Spalten, Zeilen oder Werte) zur Verfügung steht.




Filtern in den Zeilen- und Spaltenbeschriftungen

Wenn ein Datenfeld im Filter-Bereich einer Pivot-Tabelle verwendet wird, steht es damit nicht mehr für andere Bereiche, wie Zeilen oder Spalten, zur Verfügung. Wer schon einmal versucht hat, ein Zeilenfeld in den Filter-Bereich zu ziehen, der weiß, wovon ich spreche. Hier heißt es immer Entweder-oder.

Soll also nach Feldern gefiltert werden, die bereits anderweitig verwendet werden, kann man über die Spalten- und Zeilenbeschriftungen filtern.

 
	Klicken Sie auf den Auswahlpfeil rechts neben der Zeilen- oder Spaltenbeschriftung (siehe Abbildung 4.7).


 [image: c04f007]
Abbildung 4.7: Filtern über die Beschriftungsfelder

 

	Wählen Sie nun die gewünschten Spalten oder Zeilen einzeln durch Anklicken in der Auswahlliste an oder ab, um die Pivot-Tabelle auf diese markierten Spalten oder Zeilen einzuschränken.
 
 
Wenn die Liste der Einträge sehr lang ist, kann es mühsam und fehlerträchtig sein, die Werte einzeln auszuwählen. Für solche Fälle bietet Excel eine Reihe von Vergleichsoperatoren in den Beschriftungsfiltern. Damit wird es möglich, ganze Datenbereiche zu selektieren, die bestimmten Kriterien entsprechen.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap4-Bsp2«).

Die Pivot-Tabelle zeigt eine Bestandsliste nach verschiedenen Regalen. Es sollen nur die Artikel angezeigt werden, die mit einem »C« beginnen.

 
	Klicken Sie auf den Auswahlpfeil neben der Zeilenbeschriftung.

	Wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag BESCHRIFTUNGSFILTER  und dann die Option BEGINNT MIT … (siehe Abbildung 4.8).


 [image: c04f008]
Abbildung 4.8: Einen Beschriftungsfilter auswählen

 
Es öffnet sich das Feld BESCHRIFTUNGSFILTER.


	 Tragen Sie in das Feld neben BEGINNT MIT den Buchstaben  C  ein (siehe Abbildung 4.9) und schließen Sie das Fenster mit OK .
 
 

 [image: c04f009]
Abbildung 4.9: Filtert alle Artikel heraus, die mit »C« beginnen

 
 

Die Pivot-Tabelle zeigt nur noch die C-Artikel mit ihren Beständen an (siehe Abbildung 4.10).


 [image: c04f010]
Abbildung 4.10: Die gefilterte Pivot-Tabelle

 
 

Je nach Anwendungsfall können Sie einen anderen Vergleichsoperator auswählen. Excel bietet eine ganze Liste davon zur Auswahl, wie zum Beispiel:


	Ist gleich / Ist nicht gleich

	Beginnt mit / Beginnt nicht mit

	Endet mit / Endet nicht mit

	Größer als / Kleiner als
 

[image: Vorsicht] Diese Vergleichsoperatoren beziehen sich immer auf die Beschriftungen (im Beispiel also auf die Artikelnummern) und nicht etwa auf die Lagerbestände, wie man bei den Operatoren GRÖSSER ALS … oder KLEINER ALS … vielleicht vermuten könnte.


 


Wertefilter

Möchten Sie stattdessen einen Filter in Abhängigkeit von den Lagerbeständen anwenden, müssen Sie dazu einen Wertefilter benutzen.

 
	Öffnen Sie das Filtermenü für die Artikelnummer und wählen Sie den Eintrag WERTEFILTER   und dann GRÖSSER ALS … (siehe Abbildung 4.11).


 [image: c04f011]
Abbildung 4.11: Einen Wertefilter auswählen

 

	Tippen Sie nun den Wert  90  in das Eingabefeld und schließen Sie das Fenster mit einem Klick auf OK .

Die Pivot-Tabelle zeigt jetzt nur noch Artikel, deren Gesamtbestand über alle Regale größer als 90 Stück ist (siehe Abbildung 4.12).


 [image: c04f012]
Abbildung 4.12: Ein Filter auf Bestandsmengen

 



 
[image: Vorsicht] Ein zuvor gesetzter Beschriftungsfilter wird durch einen Wertefilter deaktiviert (das gilt auch umgekehrt)! Sie müssen sich also für eine der beiden Filterarten entscheiden. Eine Kombination aus Werte- und Beschriftungsfilter für ein und dasselbe Feld lässt Excel leider nicht zu.

Im obigen Beispiel haben wir nur nach den Artikelnummern gefiltert. Diesen Zeilenfilter können Sie auch mit einem Spaltenfilter kombinieren, um die Daten auf einen bestimmten Lagerort einzuschränken (siehe Abbildung 4.13).


 [image: c04f013]
Abbildung 4.13: Zeilen- und Spaltenfilter kombiniert

 
 

[image: Tipp] Wenn Sie verhindern möchten, dass Ihre Anwender die von Ihnen gesetzten Filter entfernen oder verändern, dann müssen Sie nur die Feldkopfzeilen ausblenden: PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | FELDKOPFZEILEN.


Dadurch bleiben die Filter an sich gesetzt, die Filterschaltflächen werden aber nicht mehr angezeigt.




Top oder Flop? Hitlisten mithilfe von Filtern erstellen

Bei der Analyse von umfangreichen Datenbeständen ist es wichtig zu fokussieren: Wer sind die Top-Kunden, welche Artikel sind Ladenhüter und welche sind umsatzstark? Diese Fragen beantworten Sie schnell mithilfe des sogenannten Top-10-Filters.

Beim Top-10-Filter handelt es sich um einen speziellen Wertefilter, mit dem sich Besten- und Schlechtesten-Listen erstellen lassen.

Als Beispiel dient uns eine umfangreiche Verkaufsübersicht nach Artikel und Monat, in der Sie mit wenig Aufwand die fünf Top- und die fünf Flop-Produkte identifizieren möchten.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap4-Bsp3«).

 
	Klicken Sie auf den Auswahllisten-Pfeil neben der Zeilenbeschriftung und wählen Sie dann die Option WERTEFILTER | TOP 10 … (siehe Abbildung 4.14).


 [image: c04f014]
Abbildung 4.14: Den speziellen Wertefilter »Top 10 …« aufrufen

 

	Ändern Sie in der nächsten Maske die Anzeige auf die obersten 5 Elemente und schließen Sie das Fenster mit OK (Abbildung 4.15).


 [image: c04f015]
Abbildung 4.15: Einschränkung auf die obersten 5 Elemente

 
Die Pivot-Tabelle sollte damit wie in Abbildung 4.16 aussehen.

 
  

 [image: c04f016]
Abbildung 4.16: Die Top-5-Liste

 
 

Auf dem gleichen Weg erzeugen Sie eine Flop-5-Liste der verkaufsschwächsten Artikel. Sie müssen dazu im Filter-Fenster lediglich im ersten Feld OBERSTEN durch UNTERSTEN ersetzen, wie in Abbildung 4.17 gezeigt.


 [image: c04f017]
Abbildung 4.17: Sorgt für die Anzeige der Flop-5-Artikel

 
 

Anstatt eine feste Anzahl von Elementen herauszufiltern, können Sie auch einen prozentualen Anteil zeigen lassen, indem Sie im dritten Feld ELEMENTE durch PROZENT ersetzen.





Ordnung ins Chaos bringen mit Sortierfunktionen

Bei der Anzeige der Daten in Pivot-Tabellen nimmt Excel bestimmte Sortierungen automatisch vor, um mehr Übersicht zu bieten:


	Alphabetische Sortierung bei alphanumerischen Feldern

	Sortierung nach Größe bei numerischen Feldern

	Kalendarische Sortierung bei Datumsfeldern
 

Manchmal ist diese standardmäßige Sortierung aber nicht erwünscht.



Sortierreihenfolge verändern




	[image: image]      
	Ähnlich wie in normalen Datentabellen kann auch in Pivot-Tabellen die Sortierreihenfolge über die SORTIEREN-Schaltflächen im Menü DATEN von aufsteigend zu absteigend geändert werden. Wonach sortiert wird, ist abhängig davon, wo sich die aktive Zelle in der Pivot-Tabelle befindet. Auch das ist in normalen Excel-Tabellen genauso. Allerdings gibt es ein paar Besonderheiten zu beachten.







Nach Zeilenbeschriftungen sortieren

Die Sortierung der Zeilen nach der Zeilenbeschriftung wirkt sich in Pivot-Tabellen mit mehreren Ebenen immer nur auf die aktuell markierte Ebene aus.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap4-Bsp4«).



 
	Positionieren Sie die aktive Zelle auf eine beliebige Region in der Regionen-Spalte.

	Kehren Sie die Sortierreihenfolge um: Menüband DATEN , Schaltfläche VON Z BIS A SORTIEREN.
Sie sollten damit ein Ergebnis wie in Abbildung 4.18 erhalten.

 
 

 [image: c04f018]
Abbildung 4.18: Nach Regionennamen absteigend sortiert

 
 

Beachten Sie, dass die Daten nun nach Regionennamen absteigend sortiert sind, die Sortierung innerhalb einer Region aber weiterhin nach Verkäufer aufsteigend bleibt. Um auch die Verkäufer absteigend anzuordnen, müssen Sie die oben beschriebenen Schritte mit einer Verkäuferzelle wiederholen.




Nach Spaltenbeschriftungen sortieren

Auch die Spalten einer Pivot-Tabelle werden von Excel automatisch nach den Spaltenbeschriftungen aufsteigend sortiert. Ändern Sie die Spaltenanordnung wie folgt auf eine absteigende Sortierung.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle auf eine Spaltenbeschriftung (Produkt 1 bis Produkt 5), nicht jedoch auf die Spalte mit dem Gesamtergebnis.

	Ändern Sie die Sortierreihenfolge über das Menüband: DATEN , Schaltfläche: VON Z BIS A SORTIEREN.
In Ihrer Pivot-Tabelle sollte nun wie in Abbildung 4.19 Produkt 5 in der ersten Spalte stehen.

 
  

 [image: c04f019]
Abbildung 4.19: Nach dem Spaltennamen absteigend sortierte Spalten

 



Nach Werten sortieren

Selbstverständlich können Sie die Pivot-Tabelle auch nach den enthaltenen Werten sortieren. Dabei können Sie entweder nach dem Gesamtergebnis oder nach dem Wert für ein bestimmtes Produkt sortieren.

 
	Um nach dem Gesamtergebnis zu sortieren, stellen Sie die aktive Zelle auf einen beliebigen Einzelwert in der Gesamtergebnis-Spalte.
Achten Sie darauf, dass sich die Zelle nicht auf einer Zeile mit einem Zwischenergebnis befindet.


	Ändern Sie die Sortierreihenfolge über das Menüband: DATEN , Schaltfläche: VON Z BIS A SORTIEREN.
Ihre Pivot-Tabelle sollte nun wie in Abbildung 4.20 aussehen.

 
  

 [image: c04f020]
Abbildung 4.20: Nach dem Gesamtergebnis absteigend sortierte Tabelle

 
 

[image: Tipp] Da es sich in unserem Beispiel um eine Pivot-Tabelle mit mehreren Ebenen handelt und die aktive Zelle nicht auf einem Zwischenergebnis lag, findet die absteigende Sortierung nur innerhalb einer jeden einzelnen Region statt. Die Reihenfolge der Regionen bleibt unverändert.

Möchten Sie auch die Regionen nach deren Zwischenergebnissen sortieren? Auch das ist kein Problem in Excel.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle auf ein beliebiges Zwischenergebnis in der Gesamtergebnisspalte.

	Ändern Sie die Sortierreihenfolge über das Menüband: DATEN , Schaltfläche: VON Z BIS A SORTIEREN.
Damit steht die Region mit dem höchsten Gesamtergebnis an erster und die Region mit dem niedrigsten an letzter Stelle.

 

[image: Vorsicht] Achten Sie darauf, dass sich die aktive Zelle wirklich in der Gesamtergebnisspalte befindet, wenn Sie die Sortierreihenfolge ändern, und nicht auf der Ergebniszelle für ein bestimmtes Produkt. Ansonsten findet die Sortierung der gesamten Pivot-Tabelle nach den Zwischenergebnissen für das gewählte Produkt statt, was wohl nur in den seltensten Fällen gewünscht sein dürfte.




Manuelles Sortieren

Es gibt Situationen, in denen eine automatische Sortierung einfach nicht zum gewünschten Ergebnis führt. Sollen die Daten in einer ganz bestimmten Reihenfolge erscheinen, können Sie die Pivot-Tabelle auch manuell sortieren.

Die Regionen sollen in der Reihenfolge Nord, West, Ost und Süd angeordnet werden. Um die Daten in die gewünschte Reihenfolge zu bringen, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Markieren Sie mit der Maus alle Daten der Region West, einschließlich der Ergebniszeile.

	Bewegen Sie den Mauszeiger an einen der Ränder der Markierung, bis sich das Symbol in ein schwarzes Kreuz mit vier Pfeilen verändert (Abbildung 4.21).


 [image: c04f021]
Abbildung 4.21: Die zu verschiebende Region wird markiert.

 

	 Halten Sie nun die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie den markierten Block nach oben bis unter die Ergebniszeile der Region Nord (Abbildung 4.22).


 [image: c04f022]
Abbildung 4.22: Die Region West wird unterhalb der Region Nord eingefügt.

 
Wo der markierte Block genau landen wird, können Sie an der dicken grünen Linie erkennen.


	Lassen Sie die Maustaste los, wenn sich die grüne Linie an der gewünschten Stelle befindet.
Die Region West wird an der neuen Position eingefügt (siehe Abbildung 4.23).


 [image: c04f023]
Abbildung 4.23: Die manuell umsortierte Pivot-Tabelle

 

	Wiederholen Sie gegebenenfalls die Schritte 1 bis 4, wenn Sie weitere Regionen verschieben möchten.
 

Auf die gleiche Art und Weise können Sie auch die Reihenfolge der Spalten manuell verändern.





Die Feldliste sortieren

 In den vorangegangenen Beispielen haben wir die fertige Pivot-Tabelle sortiert. Manchmal möchte man aber schon beim Erstellen der Pivot-Tabelle die Felder in der Feldliste sortieren, denn bei umfangreichen Quelltabellen kann es zeitaufwändig sein, die gewünschten Felder für die Erstellung der Pivot-Tabelle überhaupt zu finden.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei-Lösung.xlsx (im Blatt »Kap4-Bsp5«).

Standardmäßig listet Excel sämtliche Felder in der Reihenfolge auf, wie sie in den Quelldaten vorkommen (Abbildung 4.24).


 [image: c04f024]
Abbildung 4.24: Die Feldliste in der Reihenfolge, die die Quelltabelle vorgibt

 
 

Es ist jedoch ganz einfach, die Feldliste alphabetisch zu sortieren:

 
	Klicken Sie im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER auf die Extras-Schaltfläche mit dem kleinen Zahnrad in der rechten oberen Ecke (Abbildung 4.25).


 [image: c04f025]
Abbildung 4.25: Die Feldliste alphabetisch sortieren

 

	Wählen Sie die Option VON A BIS Z SORTIEREN , um die Feldliste alphabetisch zu sortieren.
Anschließend sollte die Feldliste wie in Abbildung 4.26 aussehen.

 
 

 [image: c04f026]
Abbildung 4.26: Die sortierte Feldliste

 
 

Um die Feldliste wieder zurück in die Ausgangslage zu versetzen, wählen Sie aus dem Extras-Menü einfach die Option NACH REIHENFOLGE DER DATENQUELLEN SORTIEREN.



  


Zusammenführen, was zusammengehört: Gruppieren von Elementen

In einer Pivot-Tabelle werden die Daten standardmäßig nach den Feldern verdichtet, die für die Spalten- und Zeilenbereiche ausgewählt wurden. In den meisten Fällen ist das ja auch genau das, was wir wollen.

Nehmen wir aber einmal an, Sie möchten die Daten nach weiteren Kriterien zusammenfassen, aber die Quelltabelle enthält kein geeignetes Merkmal. Das könnten zum Beispiel Verkaufsregionen sein, denen die Verkäufer zugeordnet sind. Oder Materialgruppen, denen die einzelnen Artikel Ihres Materialstamms angehören.

Im Idealfall sollte man bestrebt sein, die benötigten Informationen bereits in den Quelldaten bereitzustellen. Manchmal ist das aber nicht möglich oder zu zeitaufwändig. Dann können Sie die Daten innerhalb der Pivot-Tabelle ganz einfach nach Ihren eigenen Vorstellungen manuell gruppieren.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei.xlsx (nur die Rohdaten) oder die fertig aufbereiteten Daten aus der Datei Kap04-Beispieldatei-Lösung.xlsx (Blatt »Kap4-Bsp6«).



Elemente manuell gruppieren

 Unsere Pivot-Tabelle sieht im Moment noch sehr spartanisch aus: Zu jeder einzelnen Artikelnummer wird die verdichtete Verkaufsmenge angezeigt, wie in Abbildung 4.27 zu sehen ist.


 [image: c04f027]
Abbildung 4.27: Sehr einfache Pivot-Tabelle ohne jede Gruppierung

 
 
 

In unserem fiktiven Unternehmen folgen die Artikelnummern einer bestimmten Regel: Der Buchstabe vor dem ersten Bindestrich gibt an, welcher Produktgruppe der Artikel angehört. Nach diesen Produktgruppen soll unsere Pivot-Tabelle jetzt gruppiert werden.

 
	Markieren Sie in der Pivot-Tabelle mit der Maus alle Artikelnummern, die mit dem Buchstaben A beginnen.

	Klicken Sie dann in den PIVOTTABLE-TOOLS in der Registerkarte ANALYSIEREN auf die Schaltfläche AUSWAHL GRUPPIEREN , wie in Abbildung 4.28 zu sehen ist.


 [image: c04f028]
Abbildung 4.28: Die erste Gruppe von Artikeln wird markiert.

 
[image: Tipp] Sie können auch Elemente gruppieren, die nicht unmittelbar aufeinanderfolgend in der Pivot-Tabelle erscheinen. Halten Sie dazu einfach die Taste [image: keycaps] gedrückt und klicken Sie dann nacheinander die zu gruppierenden Elemente an (siehe Abbildung 4.29).
 

 [image: c04f029]
Abbildung 4.29: Nicht zusammenhängende Elemente gruppieren

 
Wenn Sie nun auf PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | AUSWAHL GRUPPIEREN klicken, werden diese Elemente zusammenhängend gruppiert, wie in Abbildung 4.30 zu sehen ist.


 [image: c04f030]
Abbildung 4.30: Die Elemente werden jetzt aufeinanderfolgend dargestellt.

 
 
Die zuvor markierten Artikel werden nun zu einer Gruppe zusammengefasst. Excel ist dabei leider etwas über das Ziel hinausgeschossen und hat auch gleich für jeden einzelnen anderen Artikel eine eigene Gruppe angelegt, wie man in Abbildung 4.31 sieht.


 [image: c04f031]
Abbildung 4.31: Noch nicht ganz das, was wir wollten

 
Daher müssen wir noch etwas nachbessern.


	Markieren Sie jetzt alle Artikel, die mit dem Buchstaben B beginnen und gruppieren Sie diese, wie in Abbildung 4.32 zu sehen ist (PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | AUSWAHL GRUPPIEREN).


 [image: c04f032]
Abbildung 4.32: Die nächsten zu gruppierenden Artikelnummern

 
Jetzt sind auch diese Artikel zu einer Gruppe zusammengefasst.


	Wiederholen Sie Schritt 3 für alle anderen Artikelnummern, bis Sie für jeden Anfangsbuchstaben eine eigene Gruppe haben.
[image: Tipp] Sollten Sie sich einmal bei der Auswahl vertan und einen falschen Artikel in eine Gruppe aufgenommen haben, ist das kein Problem. Markieren Sie einfach alle Elemente der Gruppe und lösen Sie die Gruppierung wieder auf: PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | GRUPPIERUNG AUFHEBEN (siehe Abbildung 4.33).

 
  

 [image: c04f033]
Abbildung 4.33: Eine falsch gesetzte Gruppierung wieder aufheben

 
 

Werfen wir kurz einen Blick in den Bereich PIVOTTABLE-FELDER: Excel hat bei der Gruppierung ein weiteres Feld namens ARTIKELNUMMER2 eingefügt, das die manuell angelegten Gruppen enthält (siehe Abbildung 4.34).


 [image: c04f034]
Abbildung 4.34: Ein neues Feld »Artikelnummer2« steht zur Verfügung.

 
 

Wenn Sie möchten, können Sie die Feldbezeichnung ändern, um schneller erkennen zu können, was das Feld enthält:

 
	Klicken Sie im Zeilen-Bereich auf das kleine schwarze Dreieck rechts neben dem Feldnamen ARTIKELNUMMER2 und wählen Sie aus dem Menü den Eintrag FELDEINSTELLUNGEN … (Abbildung 4.35).


 [image: c04f035]
Abbildung 4.35: Die Feldeinstellungen aufrufen

 

	Ändern Sie im Dialogfeld FELDEINSTELLUNGEN den benutzerdefinierten Namen in  Artikelgruppe  und schließen Sie das Fenster mit OK .

	Ändern Sie nun noch das Berichtslayout auf das Tabellenformat (PIVOTTABLE-TOOLS | ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | IM TABELLENFORMAT ANZEIGEN).
Dann wird der neue Feldname auch in der Pivot-Tabelle angezeigt.

[image: Tipp] Das neue Feld ARTIKELGRUPPE steht Ihnen jetzt dauerhaft in der Feldliste zur Verfügung, auch wenn Sie die Pivot-Tabelle zwischenzeitlich wieder umgestalten. So können Sie die einmal vorgenommene Gruppierung später ohne Aufwand erneut durchführen.

Fügen Sie zum Schluss noch Teilergebnisse für die neuen Artikelgruppen ein:


	Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ENTWURF .

	Klicken Sie auf die Schaltfläche TEILERGEBNISSE und wählen Sie den Eintrag ALLE TEILERGEBNISSE IN DER GRUPPE UNTEN ANZEIGEN.
Die Pivot-Tabelle sollte nun wie in Abbildung 4.36 aussehen.

 
  

 [image: c04f036]
Abbildung 4.36: Die Teilergebnisse für die neuen Gruppen werden angezeigt.

 
 

Zugegeben: Die manuelle Gruppierung kann je nach Datenlage etwas aufwändig sein. Zumindest aber ist es gut zu wissen, dass es diese Möglichkeit überhaupt gibt. Insbesondere dann, wenn die Quelldaten nicht verändert werden können oder sollen, haben Sie immerhin die Möglichkeit, mehr Struktur in Ihre Pivot-Tabellen zu bringen.




Automatisches Gruppieren

 Deutlich mehr Komfort als beim manuellen Gruppieren bietet Excel beim Gruppieren von Kalenderdaten.

[image: International] Verwenden Sie für das folgende Beispiel die Pivot-Tabelle »Kap4-Bsp6-Piv2« aus der Beispieldatei Kap04-Beispieldatei.xlsx (die fertige Lösung finden Sie wieder in Kap04-Beispieldatei-Lösung.xlsx).

Auch hier haben wir eine Auswertung nach Artikeln, diesmal jedoch untergliedert nach Verkaufsmonaten (Abbildung 4.37).


 [image: c04f037]
Abbildung 4.37: Artikelverkäufe nach Verkaufsmonat

 
 
 

Diese Monatsspalten sollen nach Quartalen zusammengefasst werden:

 
	Klicken Sie mit der Maus auf einen beliebigen Monat oben in den Spaltenbezeichnungen.
Achten Sie darauf, dass Sie nur die Monatsbezeichnung, nicht jedoch die gesamte Spalte markieren.


	Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche FELD GRUPPIEREN (siehe Abbildung 4.38).


 [image: c04f038]
Abbildung 4.38: Gruppieren von Kalenderdaten

 
Im nächsten Fenster ist bereits der Eintrag MONATE ausgewählt.


	 Markieren Sie nun wie in Abbildung 4.39 zusätzlich noch den Eintrag QUARTALE.


 [image: c04f039]
Abbildung 4.39: Gruppierung nach Monat und Quartal

 
[image: Tipp] Im oberen Bereich des Gruppierungsfensters zeigt Excel standardmäßig das frühste und das späteste Datum aus Ihrer Datenquelle als Gruppierungsbereich an. Möchten Sie nicht die Daten für den gesamten Datumsbereich, sondern nur für ein kleineres Zeitfenster gruppieren, müssen Sie nur das Start- oder Enddatum anpassen.

Jeder markierte Eintrag im unteren Bereich des Gruppierungsfensters führt zu einer eigenen Ebene im Spalten-Bereich der Pivot-Tabelle. Je nach Datenlage und Anforderungen können Sie auch nur die Quartalswerte anzeigen lassen und die Monatsdetails ausblenden. Dazu entfernen Sie einfach die Markierung des Eintrags MONATE.

Bleiben wir aber in unserem Beispiel bei einer Gruppierung nach Monat und Quartal. Excel hat nun ein neues Feld namens QUARTALE erstellt und die Monate automatisch zugeordnet, wie in Abbildung 4.40 zu sehen ist.


 [image: c04f040]
Abbildung 4.40: Die zusätzliche Gruppierung nach Quartalen

 
 
Fügen Sie im nächsten Schritt die Teilergebnisse für die Quartale ein.


	Achten Sie zunächst darauf, dass die aktive Zelle immer noch oben in den Spaltenbezeichnungen steht. Klicken Sie dann in der Registerkarte ENTWURF auf die Schaltfläche TEILERGEBNISSE und wählen Sie den Eintrag ALLE TEILERGEBNISSE IN DER GRUPPE UNTEN ANZEIGEN aus.
Auch wenn der Begriff »unten« in diesem Fall etwas irreführend ist, zeigt Excel die Teilergebnisse brav als eigene Spalte jeweils nach dem dritten Monat an. Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 4.41.


 [image: c04f041]
Abbildung 4.41: Quartalsgruppierung mit Teilergebnissen

 
 

[image: Tipp] Wenn Sie Teilergebnisse für Gruppen von Spalten anzeigen lassen, spielt es übrigens keine Rolle, welche der beiden Ansichtsoptionen Sie wählen: ALLE TEILERGEBNISSE IN DER GRUPPE UNTEN ANZEIGEN und ALLE TEILERGEBNISSE IN DER GRUPPE OBEN ANZEIGEN führen beide zum selben Ergebnis. Diese Unterscheidung ist nur bei Teilergebnissen für Zeilengruppen relevant.

 





Gruppierungen wieder aufheben

Wie wird man nun die Gruppierungen wieder los? Ganz einfach!

[image: Vorsicht] Durch das nachfolgend beschriebene Aufheben der Gruppierung verschwindet auch das dazugehörige Gruppenfeld aus der Liste der PivotTable-Felder. Wenn Sie also zu einem späteren Zeitpunkt diese Gruppe wieder benötigen sollten, müssen sie die Gruppierung erneut vornehmen, was insbesondere bei manuell gesetzten Gruppen aufwändig sein kann.


Wollen Sie das vermeiden, sollten Sie stattdessen nur das Gruppenfeld rechts im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER aus dem Zeilen- oder Spalten-Bereich herausziehen. Damit wird die Gruppierung ebenfalls aufgehoben, das Feld bleibt aber in der Feldliste erhalten.

Haben Sie die Warnung gelesen? Sind Sie sicher, dass Sie die Gruppierung wirklich für alle Zeit loswerden wollen? Dann gehen Sie wie folgt vor:


 
	Markieren Sie einen beliebigen Monat in den Spaltenbezeichnungen.

	Klicken Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS in der Registerkarte ANALYSIEREN auf die Schaltfläche GRUPPIERUNG AUFHEBEN.
Sämtliche Quartale samt Teilergebnisse verschwinden komplett aus Ihrer Pivot-Tabelle (siehe Abbildung 4.42).

 
 

 [image: c04f042]
Abbildung 4.42: Die Gruppierung ist verschwunden.

 
 

Um die Gruppierung nach Artikelnummern aus dem Abschnitt »Elemente manuell gruppieren« aufzuheben, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle ganz oben auf die Spaltenbezeichnung ARTIKELGRUPPE .

	Klicken Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS in der Registerkarte ANALYSIEREN auf die Schaltfläche GRUPPIERUNG AUFHEBEN.
 

Damit entfernen Sie sämtliche Gruppen für die Artikelnummern und die Pivot-Tabelle sieht wieder »jungfräulich« aus.

[image: Vorsicht] Wenn sich die aktive Zelle nicht auf der Spaltenüberschrift, sondern irgendwo innerhalb einer Gruppe befindet, wird durch den Befehl GRUPPIERUNG AUFHEBEN nur diese eine Gruppe aufgelöst. Alle anderen Gruppen bleiben erhalten.







Kapitel 5

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte



IN DIESEM KAPITEL


	PivotCharts erstellen

	Zusammenspiel von Pivot-Tabellen und PivotCharts

	PivotCharts gestalten
 



Auch wenn Pivot-Tabellen ein ausgezeichnetes Mittel sind, um umfangreiche und komplexe Quelldaten inhaltlich zu durchdringen, so sind Diagramme das i-Tüpfelchen bei der Analyse und Präsentation von Daten.

Excel stellt dem Anwender dafür die sogenannten PivotCharts zur Verfügung. Ein PivotChart ist die grafische Aufbereitung der Daten einer Pivot-Tabelle in Form eines Diagramms. Der wesentliche Unterschied zu einem normalen Excel-Diagramm ist, dass PivotCharts bis zu einem gewissen Grad interaktiv sind. Was das genau bedeutet, werden wir uns gleich näher ansehen.




PivotCharts erstellen

Beim Erstellen eines PivotCharts haben Sie grundsätzlich zwei Möglichkeiten. Sie können …


	ein PivotChart auf Basis einer bereits vorhandenen Pivot-Tabelle erstellen oder

	PivotChart und Pivot-Tabelle in einem Rutsch zusammen erzeugen.
 



Ein PivotChart auf Basis einer vorhandenen Pivot-Tabelle erstellen

Dies dürfte der häufigste Anwendungsfall sein: Die Pivot-Tabelle ist bereits fertig und Sie möchten daraus ein Diagramm generieren.

[image: International] Für die folgende Übung verwenden Sie bitte die Datei Kap05-Beispieldatei.xlsx mit den Rohdaten (»Kap5-Bsp1-Piv1«). Die fertigen Lösungen finden Sie in der Datei Kap05-Beispieldatei-Lösung.xlsx.



 
	Klicken Sie irgendwo in die bereits vorhandene Pivot-Tabelle und dann im Menüband auf EINFÜGEN | PIVOTCHART | PIVOTCHART (siehe Abbildung 5.1).


 [image: c05f001]
Abbildung 5.1: Die Funktion »PivotChart« aufrufen

 
Es öffnet sich das Fenster DIAGRAMM  EINFÜGEN.


	Klicken Sie in der Liste links auf den Diagrammtyp SÄULE  und markieren Sie rechts das Symbol GESTAPELTE SÄULEN (siehe Abbildung 5.2).


 [image: c05f002]
Abbildung 5.2: Wählen Sie das Diagramm mit gestapelten Säulen.

 

	Bestätigen Sie die Auswahl mit OK.
Excel erstellt das PivotChart direkt auf dem Arbeitsblatt mit der Pivot-Tabelle.


	Ziehen Sie das Diagramm mit der Maus in einen freien Bereich unterhalb der Pivot-Tabelle.
Klicken Sie dazu in den weißen Diagramm-Bereich oberhalb der Zeichnungsfläche und halten Sie dann die linke Maustaste gedrückt. Das Maussymbol verwandelt sich in ein Kreuz mit vier Pfeilen (siehe Abbildung 5.3). Lassen Sie die Maustaste los, wenn sich das PivotChart an der gewünschten Position befindet.


 [image: c05f003]
Abbildung 5.3: Das PivotChart wird verschoben.

 
 

[image: Vorsicht] Passen Sie auf, dass Sie wirklich in den Diagramm-Bereich oberhalb des eigentlichen Diagramms klicken und nicht versehentlich ein anderes Element markieren und innerhalb des PivotCharts verschieben. Sollte das doch passiert sein, können Sie das mit der Tastenkombination [image: keycaps] +[image: keycaps] jederzeit rückgängig machen.


Sie erkennen eine Markierung daran, dass um das betreffende Element herum kleine Kreise erscheinen. In diesem Fall machen Sie einfach noch einen zweiten Versuch und klicken in den freien weißen Bereich oberhalb des Charts, sodass kein Element innerhalb des Diagramms mehr markiert ist.


	Verändern Sie nun noch die Größe  des Diagrammfensters, indem Sie auf einen der weißen Kreise an den Rändern klicken und den Kreis in die gewünschte Richtung ziehen.
Beim Überfahren der weißen Kreise verändert sich der Mauszeiger wie in Abbildung 5.4 zu sehen in einen Doppelpfeil. Halten Sie dann die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie das Diagramm auf die gewünschte Größe. Erst dann lassen Sie die Maustaste wieder los.

 
 

 [image: c05f004]
Abbildung 5.4: Die Diagrammgröße durch Ziehen verändern.

 
 

Sie können nun wie in Abbildung 5.5 sowohl die Pivot-Tabelle als auch das PivotChart gleichzeitig auf einem Arbeitsblatt sehen.


 [image: c05f005]
Abbildung 5.5: Pivot-Tabelle und PivotChart auf demselben Arbeitsblatt

 
  



Zwei Fliegen mit einer Klappe: PivotChart und Pivot-Tabelle gemeinsam erzeugen

Wenn Sie bisher für Ihre Quelldaten noch keine Pivot-Tabelle erstellt haben, können Sie diese und das PivotChart auch gemeinsam erzeugen.

 
	Markieren Sie Ihre Quelldaten mit der Maus.
Wenn es sich um eine formatierte Tabelle handelt, reicht es, wenn sich die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Tabelle befindet. 


	Öffnen Sie im Menüband die Registerkarte EINFÜGEN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche PIVOTCHART  (siehe Abbildung 5.6).


 [image: c05f006]
Abbildung 5.6: Fügen Sie ein neues PivotChart ein.

 
Es erscheint das Dialogfenster, das Sie bereits von den Pivot-Tabellen kennen.


	Übernehmen Sie die Vorgaben mit einem Klick auf OK (siehe Abbildung 5.7).


 [image: c05f007]
Abbildung 5.7: Quelle und Ziel für das PivotChart

 
Excel erzeugt ein neues Arbeitsblatt mit zwei leeren Bereichen: Einer für die Pivot-Tabelle und einer für das PivotChart, wobei der Diagramm-Bereich ausgewählt ist, wie man an den kleinen Kreisen auf dem Rahmen des Diagramm-Bereichs erkennen kann (siehe Abbildung 5.8).


 [image: c05f008]
Abbildung 5.8: Zwei (noch) leere Bereiche für Pivot-Tabelle und PivotChart

 

	 Klicken Sie nun auf irgendeine Zelle links im noch leeren Bereich der Pivot-Tabelle, zum Beispiel auf A1.
Es wird jetzt das Fenster mit den PivotTable-Feldern angezeigt.

[image: Tipp] Sollte der Arbeitsbereich mit den PivotChart-Feldern bei Ihnen nicht angezeigt werden, müssen Sie ihn nur aktivieren: Menüband ANALYSIEREN | FELDLISTE.

Erstellen Sie nun wie gehabt Ihre Pivot-Tabelle.


	Ziehen Sie das Feld VERKÄUFER in den Bereich SPALTEN , das Feld REGION in den Bereich ZEILEN und das Feld MENGE in den Bereich WERTE.
Jedes Feld, das Sie für die Pivot-Tabelle auswählen, wird gleichzeitig in das PivotChart übernommen. Sie haben damit zwei Fliegen mit einer Klappe erschlagen.

 

Wieder können Sie Größe und Lage des PivotCharts nach Ihren Vorstellungen verändern. Falls der von Excel standardmäßig verwendete Diagrammtyp nicht Ihren Wünschen entspricht, können Sie natürlich auch einen anderen wählen:

 
	Klicken Sie das PivotChart einmal mit der Maus an.

	Öffnen Sie im Menüband in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie dort auf die Schaltfläche DIAGRAMMTYP ÄNDERN  .

	Wählen Sie aus der Liste aller Diagramme den gewünschten Typ aus und schließen Sie das Fenster mit OK .
 
 



Das PivotChart bekommt ein eigenes Arbeitsblatt

Bisher befinden sich unsere PivotCharts auf dem gleichen Arbeitsblatt wie die zugrunde liegenden Pivot-Tabellen. Bei umfangreicheren Pivot-Tabellen oder Charts leidet dann jedoch schnell die Übersichtlichkeit. Sie können das Diagramm deshalb auch auf ein eigenes Arbeitsblatt verschieben.

 
	Klicken Sie das PivotChart einmal an, sodass außen wieder die kleinen Markierungskreise erscheinen.
Oben im Menüband erscheint der Bereich PIVOTCHART-TOOLS.


	Öffnen Sie in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie dort auf die Schaltfläche DIAGRAMM VERSCHIEBEN  (siehe Abbildung 5.9).


 [image: c05f009]
Abbildung 5.9: Der neue Menübereich »PivotChart-Tools«

 

	 Im Fenster DIAGRAMM VERSCHIEBEN klicken Sie auf die Option NEUES BLATT (siehe Abbildung 5.10).


 [image: c05f010]
Abbildung 5.10: Ein neues Blatt als Ziel für das PivotChart

 
Bei Bedarf können Sie im Feld rechts daneben noch einen anderen Blattnamen eingeben.


	Nach einem Klick auf OK wird das PivotChart auf ein neues, eigenes Arbeitsblatt verschoben.
 




… und wieder zurück ins PivotTable-Arbeitsblatt

Selbstverständlich funktioniert auch der umgekehrte Weg: Ein PivotChart, das auf einem eigenen Arbeitsblatt liegt, kann jederzeit auf ein normales Tabellenblatt verschoben werden, um es zum Beispiel wieder gemeinsam mit der Pivot-Tabelle anzuzeigen.

 
	Klicken Sie mit der Maus irgendwo in das PivotChart.
Im Menüband werden die PIVOTCHART-TOOLS  eingeblendet.


	Öffnen Sie die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie dort auf die Schaltfläche DIAGRAMM VERSCHIEBEN .

	Im Fenster DIAGRAMM VERSCHIEBEN markieren Sie die Option OBJEKT IN . Im Listenfeld rechts daneben wählen Sie das gewünschte Tabellenblatt aus und bestätigen ihre Wahl mit OK (siehe Abbildung 5.11).
 
  

 [image: c05f011]
Abbildung 5.11: Legen Sie das Zieltabellenblatt fest.

 
 

Das PivotChart wird nun im betreffenden Arbeitsblatt eingefügt, wo Sie es nach Belieben verschieben und in der Größe anpassen können. Das ursprüngliche eigenständige Diagrammblatt wurde von Excel wieder gelöscht.





Besonderheiten eines PivotCharts

Ein PivotChart ist von einem normalen Excel-Diagramm kaum zu unterscheiden. Ihnen stehen auch hier sämtliche Gestaltungsmöglichkeiten zur Verfügung, die sie von anderen Excel-Diagrammen kennen:


	Diagrammtitel

	Achsenbeschriftungen und Achsenlinien

	Datenbeschriftungen und Legenden

	Unterschiedlichste Diagrammtypen


Dennoch gibt es einige wenige, aber grundlegende Unterschiede.



Die Feldschaltflächen
 
 Am auffälligsten sind die speziellen Schaltflächen, die im Diagramm angezeigt werden (siehe Abbildung 5.12).

 

 [image: c05f012]
Abbildung 5.12: Spezielle Schaltflächen in PivotCharts

 
 

Anders als bei anderen Diagrammelementen, wie zum Beispiel Titel oder Legenden, können diese Schaltflächen nicht mit der Maus frei im Diagramm positioniert werden. Ihre Position ist fix vorgegeben. Sie haben lediglich die Möglichkeit, diese Schaltflächen komplett auszublenden:

 
	Klicken Sie irgendwo in das PivotChart, sodass im Menüband die PIVOTCHART-TOOLS angezeigt werden.
In der Registerkarte ANALYSIEREN finden Sie die Schaltfläche FELDSCHALTFLÄCHEN.


	Klicken Sie auf den kleinen schwarzen Pfeil unterhalb der Schaltfläche, um ein Auswahlmenü zu öffnen (siehe Abbildung 5.13).


 [image: c05f013]
Abbildung 5.13: Feldschaltflächen gezielt ein- und ausblenden

 
Jeder dieser Listeneinträge gehört zu einer Schaltfläche beziehungsweise einer Gruppe von gleichartigen Schaltflächen im PivotChart. Diese können Sie nun einzeln oder alle auf einmal ausblenden.


	Klicken Sie auf den letzten Eintrag ALLE AUSBLENDEN.
Damit verschwinden sämtliche Schaltflächen im PivotChart (siehe Abbildung 5.14).

 
 

 [image: c05f014]
Abbildung 5.14: Das PivotChart ohne die Feldschaltflächen

 
 

Auf dem gleichen Weg können Sie die Schaltflächen auch wieder einzeln oder alle auf einmal anzeigen lassen.


 


Die Feldliste

Vermutlich haben Sie es schon bemerkt: Wenn das PivotChart markiert ist, wird wie bei einer Pivot-Tabelle rechts daneben der Bereich PIVOTCHART-FELDER  angezeigt (siehe Abbildung 5.15).


 [image: c05f015]
Abbildung 5.15: Der Arbeitsbereich »PivotChart-Felder«

 
 

Sollte dieser Arbeitsbereich bei Ihnen nicht angezeigt werden, können Sie ihn wie folgt einblenden:

 
	Klicken Sie irgendwo in das PivotChart, sodass im Menüband die PIVOTCHART-TOOLS angezeigt werden.

	Klicken Sie in der Registerkarte ANALYSIEREN auf die Schaltfläche FELDLISTE , um die PivotChart-Felder einzublenden (siehe Abbildung 5.16).


 [image: c05f016]
Abbildung 5.16: Die PivotChart-Feldliste ein- und ausblenden

 
Ein erneuter Klick auf diese Schaltfläche blendet die Feldliste wieder aus.

 

Dieser Bereich dürfte Ihnen bekannt vorkommen: Oben befindet sich die Liste aller Datenfelder, darunter liegt ein viergeteilter Bereich zur Anordnung der Felder, wie Sie es auch von den Pivot-Tabellen kennen. Zwei Bereiche sind allerdings anders benannt:


	Statt eines Zeilen-Bereichs gibt es den Bereich ACHSE (RUBRIKEN)   .

	Statt eines Spalten-Bereichs gibt es den Bereich LEGENDE (REIHE)   .
 

Die Felder in den vier Bereichen entsprechen den unterschiedlichen Schaltflächen im PivotChart. Verändern Sie in den Feldbereichen etwas, spiegelt sich das im PivotChart und in den dortigen Schaltflächen wider:

 
	Ziehen Sie mit der Maus das Feld MONATE aus dem Bereich LEGENDE (REIHE) zurück nach oben in die Feldliste.

	Verschieben Sie dann mit der Maus das Feld VERKÄUFER aus dem Bereich ACHSE (RUBRIKEN) in den Bereich LEGENDE (REIHE).
 

Damit haben Sie den Aufbau des PivotCharts sowie die Anordnung der Schaltflächen grundlegend verändert, wie Sie in Abbildung 5.17 sehen.


 [image: c05f017]
Abbildung 5.17: Das umgebaute PivotChart

 
  



Pivot-Tabelle und PivotChart: Henne oder Ei?

Neben den speziellen Schaltflächen gibt es bei PivotCharts eine weitere wichtige Besonderheit. Das PivotChart wird nicht nur von der Pivot-Tabelle beeinflusst, sondern das Ganze funktioniert auch in die andere Richtung. Verändern Sie das PivotChart, so verändert sich auch 1:1 die Pivot-Tabelle.

Das heißt: Wenn Sie über die Feldbereiche einen Filter im PivotChart setzen, dann wird der gleiche Filter auch in der zugrunde liegenden Pivot-Tabelle aktiviert. Gleiches gilt für die Neuanordnung von Feldern. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie die Felder in der Pivot-Tabelle verschieben oder im PivotChart. Die Veränderung wirkt sich immer auf beide aus.

Sehen wir uns diese Abhängigkeit in einem kleinen Beispiel an. Für eine Umsatzauswertung habe ich sowohl eine Pivot-Tabelle als auch das dazugehörige PivotChart erstellt (siehe Abbildung 5.18).


 [image: c05f018]
Abbildung 5.18: Pivot-Tabelle mit dazugehörigem PivotChart

 
 

[image: International] Das Beispiel finden Sie wieder in der Datei Kap05-Beispieldatei.xlsx (»Kap5-Bsp2-Piv1«), die Lösungen in Kap05-Beispieldatei-Lösungen.xlsx.

 
	Klicken Sie einmal auf das PivotChart, sodass dieses markiert ist und rechts der Arbeitsbereich PIVOTCHART-FELDER angezeigt wird.

	Ziehen Sie aus der Feldliste das Feld DISTRIKT nach unten in den Bereich FILTER (siehe Abbildung 5.19).


 [image: c05f019]
Abbildung 5.19: Das Diagramm erhält eine Filtermöglichkeit.

 
 Wie Sie sehen, wird das Filterfeld automatisch sowohl im PivotChart als auch oberhalb der Pivot-Tabelle angezeigt. Die Änderung im PivotChart beeinflusst also auch die Pivot-Tabelle.


	Klicken Sie jetzt in die Pivot-Tabelle und wählen Sie im Filterfeld den Eintrag DISTRIKT 1 (siehe Abbildung 5.20).


 [image: c05f020]
Abbildung 5.20: Filter in der Pivot-Tabelle

 

	 Schließen Sie das Filterfeld mit OK.
Sie werden feststellen, dass nicht nur die Daten der Pivot-Tabelle, sondern auch des PivotCharts gefiltert werden (siehe Abbildung 5.21).

 


 [image: c05f021]
Abbildung 5.21: Der Filter wirkt auf Pivot-Tabelle und Diagramm.

 
 

Ziemlich praktisch, oder?



 


Pivot-Tabelle und PivotChart entkoppeln

Es gibt Situationen, in denen die Wechselbeziehung zwischen Pivot-Tabelle und PivotChart höchst unerwünscht ist. Angenommen, Sie haben für Ihr Management verschiedene Kennzahlen übersichtlich in einem Dashboard aufbereitet.

[image: Definition] Dashboard  ist die englische Bezeichnung für das Armaturenbrett im Auto. Der Begriff wird aber auch verwendet, wenn Unternehmensinformationen aus unterschiedlichen Quellen in möglichst kompakter Form aufbereitet werden. Hierbei kommen häufig Diagramme und Pivot-Tabellen zum Einsatz.


In Kapital 8 werden Sie Schritt für Schritt lernen, ein solches Dashboard von Grund auf zu erstellen.

Für den Augenblick dient uns das Dashboard nur als Beispiel für die Notwendigkeit, Pivot-Tabellen und PivotCharts voneinander zu entkoppeln.

[image: International] Das nachfolgende Beispiel finden Sie in der Datei Kap05-Beispieldatei.xlsx (»Kap5-Bsp3«).

Abbildung 5.22 zeigt das Dashboard für unsere fiktive TeXXtronics GmbH. Stellen Sie sich vor, dass nicht ich, sondern Sie es mit viel Liebe gestaltet haben. Das Dashboard besteht ausschließlich aus Pivot-Tabellen und PivotCharts, die alle auf der gleichen Quelltabelle basieren.


 [image: c05f022]
Abbildung 5.22: Verkaufsdashboard mit Pivot-Tabellen und PivotCharts

 
 
 

Die einzige Interaktion, die Sie Ihrem Management zugestehen wollen, ist die Filterfunktion in den beiden PivotCharts. Die Pivot-Tabellen sollen durch die Filter aber unter keinen Umständen verändert werden, denn dadurch würde ja der Aufbau und das Layout des gesamten Dashboards zerstört werden.

Wie gehen Sie also vor?

Die Antwort ist sehr einfach:


	Erzeugen Sie wie gehabt zuerst Ihre Pivot-Tabelle.

	Erstellen Sie dann das PivotChart auf Basis der Quelldaten und nicht auf Basis der vorhandenen Pivot-Tabelle.

	Beziehen Sie auch alle weiteren Pivot-Tabellen und PivotCharts immer direkt auf die Quelltabelle.
 

Hört sich einfach an, ist es auch! Es gibt lediglich eine kleine Besonderheit, die Sie dabei wissen müssen. Gehen wir die Schritte also durch:

 
	Klicken Sie in die Quelltabelle und erstellen Sie eine neue Pivot-Tabelle: EINFÜGEN | PIVOTTABLE.

	Übernehmen Sie im Fenster PIVOTTABLE ERSTELLEN die vorgeschlagenen Werte mit OK (siehe Abbildung 5.23).


 [image: c05f023]
Abbildung 5.23: Voreinstellungen werden unverändert übernommen.

 

	Ziehen Sie im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER das Feld VERKÄUFER in den Bereich für die Spalten, das Feld PRODUKT in den Zeilen-Bereich und das Feld MENGE in den Bereich für die Werte.

	 Ändern Sie das Berichtslayout auf das Tabellenformat: PIVOTTABLE-TOOLS | ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | IM TABELLENFORMAT ANZEIGEN.
Ihre Pivot-Tabelle sollte jetzt wie in Abbildung 5.24 aussehen, und Sie können nun mit der Erstellung des PivotCharts beginnen.


 [image: c05f024]
Abbildung 5.24: Die erste Pivot-Tabelle ist fertig.

 

	Wechseln Sie wieder auf das Blatt mit den Quelldaten und stellen Sie sicher, dass die aktive Zelle sich innerhalb der formatierten Datentabelle befindet.

	Erzeugen Sie jetzt das PivotChart: EINFÜGEN | PIVOTCHART .

	Klicken Sie im Fenster PIVOTCHART ERSTELLEN auf die Option VORHANDENES ARBEITSBLATT (siehe Abbildung 5.25).


 [image: c05f025]
Abbildung 5.25: Das PivotChart in einem vorhandenen Arbeitsblatt platzieren

 

	Lassen Sie dieses Fenster noch geöffnet und klicken Sie nun am unteren Bildschirmrand auf das Arbeitsblatt, auf dem sich die zuvor erstellte Pivot-Tabelle befindet.
Das Fenster PIVOTCHART ERSTELLEN »schwebt« dabei immer noch über dem Arbeitsblatt.


	Klicken Sie mit der Maus in eine freie Zelle rechts unterhalb der vorhandenen Pivot-Tabelle.
 Die Zelladresse wird automatisch in das Eingabefeld QUELLE im noch geöffneten Fenster PIVOTCHART ERSTELLEN übernommen (siehe Abbildung 5.26).


 [image: c05f026]
Abbildung 5.26: Das Auswahlfenster »schwebt« über dem Arbeitsblatt.

 

	Schließen Sie das Eingabefenster mit OK.
Sie haben nun wie in Abbildung 5.27 einen leeren PivotChart-Bereich sowie einen weiteren leeren Pivot-Tabellen-Bereich. Letzterer ist auch der Grund, warum Sie vorhin eine Zelle rechts unterhalb der vorhandenen Pivot-Tabelle markieren sollten. Dieser neue Pivot-Tabellen-Bereich wird nämlich nur für das PivotChart benötigt und kann daher außerhalb des sichtbaren Fensters liegen.


 [image: c05f027]
Abbildung 5.27: Die beiden neuen, noch leeren Pivot-Bereiche

 

	Verschieben Sie den leeren Diagramm-Bereich so weit nach links, bis er sich unterhalb der fertigen Pivot-Tabelle befindet.
[image: Tipp] Um das Diagrammobjekt exakt an einer Zelle auszurichten, halten Sie beim Verschieben gleichzeitig die Taste [image: keycaps] gedrückt. Das funktioniert auch, wenn Sie durch Ziehen der kleinen Kreise an den Diagrammrändern die Größe verändern: Bei gedrückter und gehaltener [image: keycaps] -Taste werden die Diagrammränder genau an den Zellrändern »einrasten«.


	Ziehen Sie nun aus der Feldliste das Feld REGION in den Achsen-Bereich, das Feld DISTRIKT in den Filter-Bereich und den GESAMTPREIS in den Werte-Bereich, so wie in Abbildung 5.28 gezeigt.
 
  

 [image: c05f028]
Abbildung 5.28: Das PivotChart erhält eigene Felder.

 
 

Sie haben nun eine Pivot-Tabelle und ein PivotChart, die voneinander unabhängig sind. Probieren Sie es einfach aus, indem Sie im PivotChart den Filter auf eine Region setzen. Die darüber liegende Pivot-Tabelle wird davon völlig unbeeindruckt bleiben und sich nicht verändern.

[image: Tipp] Mit dem Chart verknüpft ist die zweite Pivot-Tabelle rechts in dem Bereich, den wir nicht sehen können. In einem »echten« Dashboard würden Sie die Spalten dieses Bereichs ausblenden und damit für den Anwender endgültig unsichtbar machen.




Schöner geht's immer: PivotCharts »aufhübschen«

Sie sollten sich wie schon bei den Pivot-Tabellen auch bei den PivotCharts nicht immer mit den Standardlayouts von Excel zufriedengeben. Das Programm bietet Ihnen einige Möglichkeiten, mit nur wenigen Klicks den Diagrammen einen professionelleren Anstrich zu geben und das Zahlenmaterial noch anschaulicher zu präsentieren:


	Unterschiedliche Diagrammtypen

	Schnelllayouts

	Farbpaletten

	Diagrammformatvorlagen
 

Sämtliche Gestaltungsmöglichkeiten finden Sie in den PivotChart-Tools in der Registerkarte ENTWURF.

[image: International] Das folgende Beispiel finden Sie in der Datei Kap05-Beispieldatei.xlsx im Arbeitsblatt »Kap5-Bsp4-Piv1«.



Alles eine Frage des Typs

Je nachdem, welche Botschaft Sie mit Ihrem Chart vermitteln wollen, bieten sich unterschiedliche Diagrammtypen an.

Das standardmäßig erstellte Säulendiagramm wird meist verwendet, wenn absolute Werte direkt miteinander verglichen werden sollen (siehe Abbildung 5.29).


 [image: c05f029]
Abbildung 5.29: Gegenüberstellung von absoluten Werten

 
 

Möchten Sie hingegen den Anteil der verschiedenen Werte am Gesamtergebnis in den Vordergrund stellen, dann ist das Kreis- oder Kuchendiagramm besser geeignet.

 
	Markieren Sie das PivotChart, indem Sie es einmal mit der Maus anklicken.

	Öffnen Sie in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie auf die Schaltfläche DIAGRAMMTYP ÄNDERN .

	Markieren Sie in der Liste der Diagrammtypen den Eintrag KREIS und klicken Sie rechts oben auf den Untertyp RING (siehe Abbildung 5.30).


 [image: c05f030]
Abbildung 5.30: Der Untertyp RING

 
 Das gleiche Zahlenmaterial erscheint nun in einem völlig anderen Licht, wie Sie in Abbildung 5.31 sehen können.

 
  

 [image: c05f031]
Abbildung 5.31: Die Umsätze in Form eines Donuts

 
 

Überlegen Sie sich also immer, welche Information beim Betrachter ankommen soll und probieren Sie unterschiedliche Diagrammtypen und deren Untertypen durch. Excel erleichtert Ihnen die Auswahl, indem es die Daten sofort in einer Vorschau anzeigt, sobald Sie einen anderen Diagrammtyp markieren.




Wenn's besonders eilig ist: Schnelllayout

Excel bietet zu jedem Diagrammtyp sogenannte Schnelllayouts. Die Schnelllayouts geben vor, wie die folgenden Diagrammelemente dargestellt werden:


	Diagrammtitel

	Legende

	Datenbeschriftung
 

Mit einem Mausklick lässt sich entscheiden, ob die Elemente ein- oder ausgeblendet werden sollen oder an welcher Position sie erscheinen sollen.

 
	Öffnen Sie in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie auf die Schaltfläche SCHNELLLAYOUT (siehe Abbildung 5.32).


 [image: c05f032]
Abbildung 5.32: Vordefinierte Schnelllayouts

 

	Bewegen Sie den Mauszeiger über die verschiedenen Vorlagen im Auswahlfeld, um eine Vorschau zu erhalten.

	Klicken Sie auf den ersten Eintrag.
 Damit wird die Legende ausgeblendet. Stattdessen werden die Ringsegmente direkt beschriftet und Prozentwerte eingefügt (siehe Abbildung 5.33).

 
 

 [image: c05f033]
Abbildung 5.33: Schnelllayout mit Beschriftung der Segmente

  



Farben ändern

Sie können nun für jede einzelne Region im Ring die Farbe ändern:

 
	Klicken Sie in die farbige Fläche der betreffenden Region.
Achten Sie darauf, dass wirklich nur eine einzige Region markiert ist. Gegebenenfalls müssen Sie ein weiteres Mal in die Fläche klicken.


	 Öffnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenü und wählen Sie die gewünschte Füllfarbe für diese Region.

	Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 2 für die anderen Regionen.
 

Deutlich einfacher und schneller geht es mit den vordefinierten Farbpaletten:

 
	Öffnen Sie in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie dort auf die Schaltfläche FARBEN ÄNDERN (siehe Abbildung 5.34).


 [image: c05f034]
Abbildung 5.34: Eine Liste mit vordefinierten Farbpaletten

 
Jede Zeile in dieser Liste steht für eine eigene Farbpalette.


	Bewegen Sie die Maus über die verschiedenen Farbpaletten und wählen Sie durch einen Klick die Palette aus, die Ihnen am meisten zusagt.
 

Damit haben Sie in einem Aufwasch die Farben sämtlicher Regionen angepasst.




Einen neuen Komplettanstrich verpassen

Die letzte Möglichkeit zur Verschönerung Ihres PivotCharts, die ich Ihnen hier zeige, sind die Diagrammformatvorlagen. Damit verpassen Sie Ihrem PivotChart mit einem Klick einen komplett neuen Look.

 
	Öffnen Sie in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF.
Im großen Mittelteil des Menübands finden Sie die Auswahlliste mit den DIAGRAMMFORMATVORLAGEN  (siehe Abbildung 5.35).


 [image: c05f035]
Abbildung 5.35: Das Auswahlfeld mit den Diagrammformatvorlagen

 

	Klicken Sie auf den kleinen Pfeil am rechten Rand, um die Auswahlliste zu öffnen, und bewegen Sie dann den Mauszeiger über die verschiedenen Vorlagen.
Auch hier sehen Sie die Auswirkungen sofort in Echtzeit in Ihrem PivotChart.


	 Übernehmen Sie die gewünschte Vorlage mit einem Klick und erfreuen Sie sich dann am Ergebnis (Abbildung 5.36).
 
 

 [image: c05f036]
Abbildung 5.36: Kleiner Aufwand, große Wirkung

 






Teil III

Fortgeschrittene Techniken
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IN DIESEM TEIL …


	Verstehen, wie man Datenschnitte und Zeitachsen als besonders benutzerfreundliche Filter einsetzen kann

	Die Möglichkeiten kennenlernen, die berechnete Felder und Elemente bei der Datenanalyse in einer Pivot-Tabelle bieten

	Einen großen Unbekannten namens Pivot-Tabellen-Cache entdecken

	Workshop: Ein komplettes Dashboard von Grund auf erstellen
 









Kapitel 6

Datenschnitte und Zeitachsen



IN DIESEM KAPITEL


	Datenschnitte und Zeitachsen erstellen

	Gestaltungsmöglichkeiten für Datenschnitte und Zeitachsen

	Alles ist mit allem verbunden: PivotCharts, Datenschnitte und Zeitachsen
 





In Kapitel 4 haben Sie gelernt, wie man mithilfe von Filtern die Daten innerhalb einer Pivot-Tabelle gezielter auswerten kann. Das ist ziemlich praktisch, hat jedoch einen Nachteil:

Werden innerhalb eines Filters mehrere Elemente ausgewählt, so ist diese Selektion für den Betrachter nicht direkt ersichtlich. Oder können Sie ohne Weiteres erkennen, nach welchen Mitarbeitern und Ländern die Pivot-Tabelle in Abbildung 6.1 gefiltert ist?


 [image: c06f001]
Abbildung 6.1: Pivot-Tabelle mit gesetztem Filter

 
 

Natürlich sehen Sie als mittlerweile erfahrener Pivot-Nutzer sofort, dass überhaupt ein Filter gesetzt ist. Und ein Klick auf das Filtersymbol offenbart auch die entsprechenden Details, die sich dahinter verbergen.

Anders sieht es jedoch aus, wenn der Nutzer der Tabelle nicht ganz so erfahren im Umgang mit Filtern ist und Sie daher mehr Transparenz und Bedienerfreundlichkeit bieten wollen (Stichwort »Management-Dashboard«).

Und genau hier kommen die Datenschnitte ins Spiel.




Alles in Scheiben zerteilen: Datenschnitte

Bei  einem sogenannten Datenschnitt (englisch slicer) handelt es sich um einen einfach zu bedienenden und leicht erkennbaren Filter, der jede Pivot-Tabelle im Handumdrehen aufwertet. Die Filteroptionen werden als Schaltflächen angezeigt, die per Mausklick an- oder abgewählt werden können.

Verglichen mit einem normalen Filter bieten Datenschnitte viele Vorteile:


	Nachvollziehbarkeit: Man sieht, wonach gefiltert wurde

	Bedienerfreundlichkeit: Einfaches Filtern per Mausklick

	Flexibilität: Schaltflächen können in der Größe geändert und frei im Tabellenblatt positioniert werden

	Multifunktionalität: Datenschnitte können für mehrere Pivot-Tabellen gleichzeitig verwendet werden

	Erscheinungsbild: Vielfältige optische Gestaltungsmöglichkeiten
 

[image: Vorsicht] Was könnte gegen den Einsatz von Datenschnitten sprechen? Eigentlich nur die fehlende Abwärtskompatibilität: Datenschnitte sind erst ab Excel 2010 möglich. Sollten Sie Ihre Tabellen also mit Nutzern älterer Excel-Versionen teilen wollen, werden diese anstelle Ihrer schön gestalteten Datenschnitte lediglich einen leeren Kasten mit einem entsprechenden Hinweis zu sehen bekommen.

Ersetzen wir also die standardmäßigen Pivot-Tabellenfilter aus Abbildung 6.1 durch Datenschnitte.

[image: International] Das folgende Beispiel finden Sie in der Datei Kap06-Beispieldatei.xlsx (mit den Rohdaten) und in Datei Kap06-Beispieldatei-Lösung.xlsx mit den fertigen Ergebnissen.



Datenschnitte erstellen
 
	Entfernen Sie zuerst die vorhandenen Filter, indem Sie die drei Felder MITARBEITER , LAND und JAHR nacheinander aus dem Filter-Bereich mit der Maus nach oben in die Feldliste ziehen (siehe Abbildung 6.2). 

 [image: c06f002]
Abbildung 6.2: Filter werden entfernt.

 

	 Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche DATENSCHNITT EINFÜGEN  (siehe Abbildung 6.3).


 [image: c06f003]
Abbildung 6.3: Einen neuen Datenschnitt einfügen

 
Es öffnet sich nun ein Fenster mit sämtlichen in der Quelltabelle enthaltenen Datenfeldern. Aus dieser Liste können Sie im nächsten Schritt diejenigen Felder auswählen, nach denen Sie filtern möchten.


	Setzen Sie das Häkchen für die Felder MITARBEITER , LAND und JAHR , wie in Abbildung 6.4 zu sehen ist, und schließen Sie das Auswahlfenster mit OK .


 [image: c06f004]
Abbildung 6.4: Die Felder, nach denengefiltert werden soll

 
Neben Ihrer Pivot-Tabelle sehen Sie jetzt drei sich überlagernde Fenster (siehe Abbildung 6.5). Jedes davon ist ein Datenschnitt und repräsentiert eine Filteroption. Diese Fenster können mit der Maus frei auf dem Arbeitsblatt verschoben werden.


 [image: c06f005]
Abbildung 6.5: Die drei neuen Datenschnitte

 

	Klicken Sie mit der Maus im obersten der drei Objekte in die Kopfzeile (also neben die Bezeichnung JAHR ).
Der Mauszeiger wird sich dann in ein Kreuz mit vier Pfeilen verwandeln.


	 Verschieben Sie dann das Fenster bei gedrückt gehaltener Maustaste so weit nach rechts, dass die anderen Fenster nicht mehr überlagert werden.

	Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5 für den Datenschnitt LAND .
Nun sollten alle drei Datenschnitte wie in Abbildung 6.6 gut sichtbar nebeneinanderliegen.

 
 

 [image: c06f006]
Abbildung 6.6: Die nebeneinander angeordneten Datenschnitte

 
 

Sehen wir uns einen solchen Datenschnitt einmal etwas näher an.

Am auffälligsten ist die Liste mit den Filterelementen. Alle farbig hervorgehobenen Elemente sind aktiviert, werden also in der Pivot-Tabelle angezeigt. Die nicht hervorgehobenen hingegen werden nicht berücksichtigt. Durch einfaches Anklicken mit der Maus wird ein Element an- oder abgewählt.

In der Kopfzeile darüber finden Sie rechts neben dem Feldnamen ein Symbol in Form einer kleinen Checkliste (siehe Abbildung 6.7).


 [image: c06f007]
Abbildung 6.7: Symbol für die Mehrfachselektion

 
 

Wenn dieses Feld aktiviert ist (einmal anklicken), dann ist in der Feldliste darunter eine Mehrfachselektion möglich. Das heißt, Sie können mehrere Elemente durch Anklicken markieren.

Ist das Symbol für die Mehrfachselektion hingegen deaktiviert, kann in der Auswahlliste immer nur ein Element markiert werden.

[image: Tipp] Wenn Sie die [image: keycaps] -Taste beim Klicken gedrückt halten, lassen sich trotz deaktivierter Mehrfachselektion mehrere Elemente in der Liste markieren.

Und rechts außen gibt es noch ein Filtersymbol. Ein Klick darauf hebt den Filter komplett auf. Das heißt, sämtliche Elemente sind aktiviert und werden damit in der Pivot-Tabelle angezeigt.

Probieren Sie die Datenschnitte aus und spielen Sie eine wenig damit herum, es ist wirklich kinderleicht!

 
	Entfernen Sie sämtliche Filter, indem Sie in allen drei Datenschnitten das Filtersymbol  rechts oben in der Kopfzeile anklicken (siehe Abbildung 6.8).


 [image: c06f008]
Abbildung 6.8: Alle Datenschnitt-Filter werden aufgehoben.

 

	Klicken Sie dann in den drei Datenschnitten nacheinander auf die Elemente SACHBEARBEITER 3 , ÖSTERREICH und 2016 .
Damit werden in Ihrer Pivot-Tabelle nur noch die Daten für die drei genannten Elemente angezeigt und Ihr Arbeitsblatt sollte wie in Abbildung 6.9 aussehen.

 
 

 [image: c06f009]
Abbildung 6.9: Die drei Datenschnitte im Einsatz

 
 

Diese Filter kann sogar Ihr Chef bedienen, oder?

Technisch gesehen handelt es sich bei den Datenschnitten um Filter innerhalb der Feldliste, wie Sie an den Filtersymbolen rechts neben den Feldern in Abbildung 6.10 sehen können.


 [image: c06f010]
Abbildung 6.10: Datenschnitte in der Feldliste

 
 

Der eigentliche Filter-Bereich unterhalb der Feldliste hingegen ist leer. Dies erlaubt es uns, ein Feld mit einem Datenschnitt gleichzeitig im Spalten- oder Zeilen-Bereich zu verwenden (Sie erinnern sich: Ein Feld, das sich schon im Filter-Bereich befindet, kann nicht zusätzlich noch in einem anderen Bereich eingesetzt werden). Damit umgehen wir eine lästige Einschränkung bei maximaler Transparenz für den Anwender.

Und es kommt noch besser!


 


»Ein Ring sie zu knechten …«

Mit einem einzigen Datenschnitt lassen sich bei Bedarf gleich mehrere Pivot-Tabellen  gleichzeitig filtern. Man spricht dann von sogenannten freigegebenen Datenschnitten, im Gegensatz zu lokalen Datenschnitten, die sich nur auf eine einzige Pivot-Tabelle beziehen.

Voraussetzung dafür, dass ein Datenschnitt auf mehrere Pivot-Tabellen angewendet werden kann: Die Pivot-Tabellen basieren alle auf den gleichen Quelldaten.

Erweitern wir also unser Beispiel von oben ein wenig.

 
	Öffnen Sie die Datentabelle mit den Fakturen und öffnen Sie das Dialogfenster zum Erstellen einer neuen Pivot-Tabelle: EINFÜGEN | PIVOTTABLE .

	Klicken Sie im Eingabefenster im unteren Bereich die Option VORHANDENES ARBEITSBLATT an und wechseln Sie dann in das Blatt mit der ersten Pivot-Tabelle. Klicken Sie dort in eine freie Zelle unterhalb der vorhandenen Pivot-Tabelle (siehe Abbildung 6.11) und schließen Sie das Dialogfenster mit OK .


 [image: c06f011]
Abbildung 6.11: Die neue Pivot-Tabelle soll unter der vorhandenen eingefügt werden.

 

	Ziehen Sie in der Feldliste die Felder in die passenden Bereiche: MITARBEITER in den Zeilen-Bereich, LAND in den Spalten-Bereich und RECHNUNG in den Werte-Bereich, sodass das Ergebnis wie in Abbildung 6.12 aussieht.


 [image: c06f012]
Abbildung 6.12: Die zweite Pivot-Tabelle nimmt Gestalt an.

 
 Passen Sie jetzt noch die Optik der neuen Pivot-Tabelle ein wenig an.


	Ändern Sie über die PIVOTTABLE-TOOLS das Layout: ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | IM TABELLENFORMAT ANZEIGEN .

	 Wählen Sie zu guter Letzt in der Registerkarte ENTWURF noch die passende Formatvorlage aus (siehe Abbildung 6.13).


 [image: c06f013]
Abbildung 6.13: Auswahl der Vorlage aus den PivotTable-Formaten

 
Noch beziehen sich die vorhandenen drei Datenschnitte nur auf die erste Pivot-Tabelle. Dies werden wir in den folgenden Schritten ändern.


	Führen Sie mit der Maus einen Rechtsklick auf den ersten Datenschnitt (»Mitarbeiter«) aus.

	Klicken Sie im Kontextmenü auf den Eintrag BERICHTSVERBINDUNGEN … (siehe Abbildung 6.14)  .


 [image: c06f014]
Abbildung 6.14: Kontextmenü für Datenschnitte

 
 Nun wird Ihnen ein Auswahlfenster sämtlicher für diesen Datenschnitt zur Verfügung stehenden Pivot-Tabellen angezeigt. Im Augenblick ist nur der erste Eintrag mit einem Häkchen versehen.

[image: Vorsicht] Die Liste mit den sogenannten Berichtsverbindungen zeigt nur Pivot-Tabellen an, die auf der gleichen Datenquelle basieren. Haben Sie in Ihrer Arbeitsmappe weitere Quelltabellen mit darauf aufbauenden Pivot-Tabellen, so werden Ihnen diese in der Liste nicht angeboten.


	Wählen Sie zusätzlich die zweite Pivot-Tabelle in der Liste der Berichtsverbindungen aus, indem Sie auch dort das Häkchen setzen, und schließen Sie das Fenster mit OK .
Sofort wird sich die zweite Pivot-Tabelle verändern und nur noch die gefilterten Werte entsprechend dem Datenschnitt »Mitarbeiter« anzeigen.


	Wiederholen Sie nun die Schritte 6 bis 8 auch für die anderen beiden Datenschnitte »Land« und »Jahr«.
 

Damit sind beide Pivot-Tabellen mit den drei Datenschnitten verknüpft und können folglich in einem Aufwasch geknechtet, Verzeihung: gefiltert werden (siehe Abbildung 6.15).


 [image: c06f015]
Abbildung 6.15: Die Datenschnitte filtern nun beide Pivot-Tabellen.

 
 

Wenn Sie zu einem späteren Zeitpunkt die Datenschnitte von einer bestimmten Pivot-Tabelle wieder trennen möchten, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Führen Sie mit der Maus einen Rechtsklick auf den betreffenden Datenschnitt aus.

	Wählen Sie im Kontextmenü die Option BERICHTSVERBINDUNGEN …

	Entfernen Sie im Fenster mit der Liste aller Pivot-Tabellen das Häkchen von der Pivot-Tabelle, die nicht mehr mit dem Datenschnitt verbunden sein soll.
 



[image: Vorsicht] Wenn Sie die Berichtsverbindung zu allen Pivot-Tabellen lösen, bleibt der Datenschnitt zwar erhalten, hat aber so lange keine Wirkung mehr, bis Sie ihn erneut mit einer Pivot-Tabelle verbinden. Auf diesem Weg können Sie zum Beispiel temporär Datenschnitte deaktivieren, ohne sie komplett löschen zu müssen.




Datenschnitte anpassen

Nachdem Sie gesehen haben, wie Datenschnitte grundsätzlich funktionieren, werfen wir jetzt einen Blick unter die »Motorhaube«.

Wenn Sie einen Datenschnitt markiert haben (zu erkennen an den kleinen Kreisen am Rand und an den Ecken), wird Ihnen in der Registerkarte ein neuer Bereich namens DATENSCHNITTTOOLS  mit einer einzigen Registerkarte OPTIONEN angezeigt (siehe Abbildung 6.16).


 [image: c06f016]
Abbildung 6.16: Die zusätzlichen Datenschnitttools

 
 

Hier finden Sie unter anderem eine Schaltfläche BERICHTSVERBINDUNGEN , deren Funktion Sie bereits im vorangegangenen Abschnitt kennengelernt haben.

Über die Schaltfläche DATENSCHNITTEINSTELLUNGEN können Sie Aufbau und Auswirkungen des Datenschnitts beeinflussen (siehe Abbildung 6.17).


 [image: c06f017]
Abbildung 6.17: Anpassen der Datenschnitteinstellungen

 
 

Sehen wir uns die wichtigsten Einstellungen kurz an:


	NAME: Der »Objektname« für den Datenschnitt. Wenn Sie VBA-Programme schreiben, können Sie über diesen Namen den Datenschnitt ansprechen.

	 BESCHRIFTUNG: Das ist der Text, der in der Kopfzeile des Datenschnitts angezeigt wird. Mit der darüber liegenden Checkbox KOPFZEILE ANZEIGEN können Sie diese bei Bedarf ein- oder ausblenden.

	AUFSTEIGEND (A BIS Z) und ABSTEIGEND (Z BIS A): Damit bestimmen Sie die Sortierreihenfolge der Elemente bei der Anwendung des Datenschnitts.
 

Eine Besonderheit sind die vier Checkboxen im rechten Teil des Einstellungsfensters. Hiermit steuern Sie ganz gezielt, wie und ob bestimmte Elemente überhaupt angezeigt werden.


	ELEMENTE OHNE DATEN AUSBLENDEN: Wird diese Checkbox aktiviert, so werden alle Elemente aus dem Datenschnitt entfernt, die aufgrund eines anderen gesetzten Filters ohnehin keine Daten mehr enthalten würden. Bezogen auf unsere Beispieldatei bedeutet das:
Wenn über den Datenschnitt »Land« nur noch Daten für »Österreich« angezeigt werden sollen, so werden im Datenschnitt »Mitarbeiter« nur noch die Sachbearbeiter angezeigt, die auch tatsächlich österreichische Rechnungen erstellt haben (siehe Abbildung 6.18).


 [image: c06f018]
Abbildung 6.18: Elemente ohne Daten werden ausgeblendet.

 
Alternativ können Sie diese Elemente im Datenschnitt behalten, jedoch ausgegraut und am Ende der Liste anzeigen lassen, wie in Abbildung 6.19 gezeigt.


 [image: c06f019]
Abbildung 6.19: Elemente ohne Daten visuell kennzeichnen

 

	AUS DER DATENQUELLE GELÖSCHTE ELEMENTE ANZEIGEN: Wenn in der Quelltabelle nachträglich Elemente entfernt werden, bleiben diese Elemente grundsätzlich als Auswahl im Datenschnitt erhalten, werden aber ausgegraut dargestellt. Wenn Sie solche Elemente nicht mehr im Datenschnitt sehen möchten, entfernen Sie das Häkchen für diese Einstellung.
 
 



Datenschnitte löschen

Selbstverständlich sind Datenschnitte nicht zwingend für die Ewigkeit geschaffen.

Ähnlich wie ein Diagramm oder ein anderes Grafikelement »schweben« Datenschnitte quasi über der Tabelle. Benötigen Sie einen Datenschnitt nicht länger, können Sie ihn ganz schnell wieder loswerden.

 
	Klicken Sie mit der Maus auf den Datenschnitt, sodass am Rand die runden Kreismarkierungen zu sehen sind.

	Drücken Sie auf der Tastatur die [image: keycaps] -Taste (auf englischen Tastaturen [image: keycaps] ).
Damit sind der Datenschnitt und der damit verbundene Filter gelöscht.

 

[image: Vorsicht] Seien Sie sich dessen bewusst, dass das Löschen eines oder mehrerer Datenschnitte zwangsläufig Auswirkungen auf die damit verbundene(n) Pivot-Tabelle(n) hat. Da die Filter ja nun nicht mehr existieren, verändern sich natürlich auch die angezeigten Daten.

Wenn Sie mehrere nahe nebeneinanderliegende Datenschnitte im Einsatz haben und gleich richtig aufräumen wollen, können Sie diese in einem Aufwasch zum Löschen markieren:

 
	Öffnen Sie im Menüband die Registerkarte START und klicken Sie dort auf die Schaltfläche SUCHEN UND AUSWÄHLEN .

	Wählen Sie im Menü die Option OBJEKTE AUSWÄHLEN (siehe Abbildung 6.20).


 [image: c06f020]
Abbildung 6.20: Mit dieser Option markieren Sie mehrere Objekte.

 
Mit dieser Funktion schalten Sie Excel in einen speziellen Markierungsmodus um. Sie können damit keine normalen Zelleneingaben mehr vornehmen, aber dafür sehr leicht mehrere Objekte markieren.


	 Klicken Sie mit der Maus in einen freien Bereich links oberhalb vom ersten Datenschnitt und halten Sie die linke Maustaste dann gedrückt.

	Ziehen Sie – bei weiterhin gedrückter linker Maustaste – eine Markierung über alle Datenschnitte wie in Abbildung 6.21.


 [image: c06f021]
Abbildung 6.21: Alle Datenschnitt-Objekte werden mit der Maus markiert.

 

	Lassen Sie jetzt die Maustaste los.
Wie an den Kreissymbolen zu erkennen ist, sind nun alle Datenschnitte markiert und können mit einem Tastendruck auf [image: keycaps] gelöscht werden.


	 Drücken Sie anschließend einmal auf die Taste [image: keycaps] , um den Markierungsmodus zu beenden.
Alternativ können Sie auch über START | SUCHEN UND AUSWÄHLEN | OBJEKTE AUSWÄHLEN diesen Modus wieder abschalten.

[image: Tipp] Der Markierungsmodus funktioniert nicht nur bei Datenschnitten, sondern kann für jegliche Arten von Objekten eingesetzt werden. Wenn Sie also viele Grafikelemente, Diagramme oder Formen in Ihrer Tabelle haben und diese markieren möchten, ist das der einfachste Weg.

 





Schöner geht's immer: Datenschnitte aufpolieren

Das standardmäßige Erscheinungsbild von Datenschnitten ist sehr zweckmäßig – aber auch langweilig. Excel lässt Sie jedoch nicht im Stich und bietet allerhand Möglichkeiten, die Optik aufzupolieren und an Ihre spezifischen Anforderungen anzupassen. Sie können unter anderem …


	Überschriftenzeilen verändern

	Elemente horizontal oder vertikal anordnen

	Farben, Rahmen und Hintergründe anpassen
 

… und mit ein wenig Fantasie verblüffende Effekte erzielen!



Überschriftenzeile anpassen

Wie man die Überschriftenzeile ausblendet, haben Sie weiter vorne im Kapitel schon gelesen. Zur Erinnerung: DATENSCHNITTTOOLS | OPTIONEN | DATENSCHNITTEINSTELLUNGEN | KOPFZEILE ANZEIGEN.

Sie können das Beschriftungsfeld für die Kopfzeile aber auch dazu verwenden, den Anwender zu etwas aufzufordern (siehe Abbildung 6.22).


 [image: c06f022]
Abbildung 6.22: Das Beschriftungsfeld für die Kopfzeile frei anpassen

 



Anordnung und Größe der Elemente anpassen

Auch die standardmäßige einspaltige Anordnung der Filterelemente ist nicht in Stein gemeißelt.

 
	Markieren Sie den Datenschnitt und öffnen Sie in den DATENSCHNITTTOOLS die Registerkarte OPTIONEN .

	Verändern Sie in der Werkzeuggruppe SCHALTFLÄCHEN die Spaltenanzahl auf 4 und die Breite der Schaltflächen auf 4 cm.

	 Verringern Sie in der Werkzeuggruppe GRÖSSE die Höhe auf 2,8 cm, wie in Abbildung 6.23 gezeigt.
 
 

 [image: c06f023]
Abbildung 6.23: Anordnung und Größe des Datenschnitts verändern

 
 

Damit haben Sie Ihrem Datenschnitt ein völlig anderes Erscheinungsbild gegeben (siehe Abbildung 6.24).


 [image: c06f024]
Abbildung 6.24: Aus einspaltig wird mehrspaltig.

 
  



Formatvorlagen verwenden

Ähnlich wie für PivotCharts gibt es auch für Datenschnitte vordefinierte Formatvorlagen. Damit können Sie mit einem Klick die Farbauswahl ändern und bei Bedarf detailliert an Ihre Wünsche anpassen.

 
	Markieren Sie den Datenschnitt und öffnen Sie in den DATENSCHNITTTOOLS in der Registerkarte OPTIONEN das Auswahlfenster mit den DATENSCHNITT-FORMATVORLAGEN  (siehe Abbildung 6.25).


 [image: c06f025]
Abbildung 6.25: Vordefinierte Formatvorlagen für Datenschnitte

 

	Klicken Sie die gewünschte Formatvorlage an, um das vorgegebene Layout zu übernehmen.
 

Sie können auch eine der vorhandenen Vorlagen duplizieren und noch weiter an Ihre Vorstellungen anpassen:

 
	Führen Sie in der Liste der Formatvorlagen mit der Maus einen Rechtsklick auf diejenige Vorlage aus, die Ihren Wünschen am nächsten kommt, und wählen Sie aus dem Kontextmenü die Option DUPLIZIEREN. . . (siehe Abbildung 6.26).


 [image: c06f026]
Abbildung 6.26: Erstellen Sie eine Kopie einer vorhandenen Vorlage.

 
Im nächsten Fenster können Sie einen Namen für die neue Vorlage vergeben (siehe Abbildung 6.27) und dann Ihrer Kreativität freien Lauf lassen.


 [image: c06f027]
Abbildung 6.27: Dialogfenster »Datenschnittformat ändern«

 
Beispielhaft werden wir den Hintergrund für die Überschrift ändern.


	 Markieren Sie in der Liste der Datenschnittelemente den ersten Eintrag GESAMTER DATENSCHNITT und klicken Sie auf die Schaltfläche FORMATIEREN .

	Öffnen Sie im Formatierungsfenster die Registerkarte RAHMEN und entfernen Sie alle Rahmenlinien (siehe Abbildung 6.28).


 [image: c06f028]
Abbildung 6.28: Alle Rahmen vom Datenschnitt entfernen

 

	Schließen Sie dieses Fenster mit OK , wählen Sie in der Liste der Datenschnittelemente den Eintrag ÜBERSCHRIFT und klicken Sie dann wieder auf die Schaltfläche FORMATIEREN .

	Öffnen Sie im Formatierungsfenster die Registerkarte AUSFÜLLEN und wählen Sie eine Hintergrundfarbe (siehe Abbildung 6.29).


 [image: c06f029]
Abbildung 6.29: Hintergrundfarbe für die Überschrift auswählen

 

	 Beenden Sie die Anpassungen, indem Sie beide Fenster mit OK schließen.
Die neue Formatvorlage steht ab sofort in der Gruppe BENUTZERDEFINIERT zur Verfügung und braucht nur noch ausgewählt zu werden (siehe Abbildung 6.30).

 
  

 [image: c06f030]
Abbildung 6.30: Die neue Datenschnitt-Formatvorlage

 
 

Wie Sie in Abbildung 6.31 sehen können, haben Sie mit überschaubarem Aufwand einen echten Vorher-Nachher-Effekt erzielt.


 [image: c06f031]
Abbildung 6.31: Der Datenschnitt im neuen Gewand

 



Mit Fantasie geht noch mehr!

Wenn Sie in die standardmäßigen Formatierungsmöglichkeiten eine Portion Fantasie investieren, lässt sich noch mehr herauskitzeln. Oder hätten Sie gedacht, dass es sich bei den Registerkarten in Abbildung 6.32 auch nur um ganz gewöhnliche Datenschnitte handelt?


 [image: c06f032]
Abbildung 6.32: Datenschnitte mal anders

 
 

[image: International] Das folgende Beispiel finden Sie in der Datei Kap06-Beispieldatei.xlsx, Blatt »Kap6-Bsp3-Piv1« (mit den Rohdaten) und in Datei Kap06-Beispieldatei-Lösung.xlsx mit den fertigen Ergebnissen.

Und so erzeugen Sie für Datenschnitte den Registerkarteneffekt:

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle und wählen Sie im Menüband EINFÜGEN | DATENSCHNITT .

	Markieren Sie im Fenster DATENSCHNITT AUSWÄHLEN den Eintrag LAND und schließen Sie das Fenster mit OK (siehe Abbildung 6.33).


 [image: c06f033]
Abbildung 6.33: Datenschnitt für das Feld »Land« erstellen

 

	 Führen Sie mit der Maus einen Rechtsklick auf den neu erstellten Datenschnitt aus und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag DATENSCHNITTEINSTELLUNGEN …

	Entfernen Sie im Einstellungsfenster das Häkchen vor den Optionen KOPFZEILE ANZEIGEN und AUS DER DATENQUELLE GELÖSCHTE ELEMENTE ANZEIGEN (siehe Abbildung 6.34).


 [image: c06f034]
Abbildung 6.34: Kopfzeile und gelöschte Elemente sollen nicht angezeigt werden.

 

	 Öffnen Sie im Menüband in den DATENSCHNITTTOOLS die Registerkarte OPTIONEN und passen Sie die Einstellungen für SCHALTFLÄCHEN wie folgt an: SPALTEN: 3, HÖHE: 1 cm, BREITE: 2,6 cm.

	Ändern Sie nun noch die Einstellungen für die GRÖSSE . HÖHE: 1,4 cm, BREITE: 8,44 cm.
Damit sollte Ihr Datenschnitt wie in Abbildung 6.35 aussehen.


 [image: c06f035]
Abbildung 6.35: Angepasste Schaltflächen- und Größeneinstellungen

 

	Öffnen Sie in der Registerkarte OPTIONEN das Auswahlfenster mit den Datenschnitt-Formatvorlagen, führen Sie einen Rechtsklick auf die dunkelblaue Vorlage aus und wählen Sie die Option DUPLIZIEREN. . . (siehe Abbildung 6.36).


 [image: c06f036]
Abbildung 6.36: Duplizieren Sie eine vorhandene Formatvorlage.

 

	Vergeben Sie einen Namen für die neue Formatvorlage (Mein-Datenschnitt). Markieren Sie in der Liste der Elemente den Eintrag GESAMTER DATENSCHNITT und ändern Sie über die Schaltfläche FORMATIEREN die Rahmeneinstellungen auf KEINE (siehe Abbildung 6.37).


 [image: c06f037]
Abbildung 6.37: Rahmeneinstellungen für die neue Vorlage ändern

 

	 Schließen Sie nun das Formatierungsfenster und das Fenster DATENSCHNITTFORMAT ÄNDERN mit OK und wenden Sie die neue Formatvorlage auf den Datenschnitt an, indem Sie sie in der Auswahlliste in der Registerkarte OPTIONEN anklicken.

	Verschieben Sie den neu formatierten Datenschnitt so, dass er sich etwas oberhalb der Pivot-Tabelle befindet.
Der Datenschnitt sieht jetzt schon fast so aus, als wären es Registerkarten. Allerdings gibt es noch einen Schönheitsfehler: Auch wenn kein Rahmen vorhanden ist, werden die drei Schaltflächen von einem weißen Hintergrund umgeben, was zu einer unschönen Lücke zwischen den Schaltflächen und der Pivot-Tabelle führt. Diese werden wir durch einen optischen Trick beseitigen.


	Öffnen Sie im Menüband die Registerkarte EINFÜGEN und klicken Sie auf die Schaltfläche FORMEN . Wählen Sie aus dem Formenkatalog das Rechteck aus.

	Ziehen Sie mit der Maus ein langgezogenes Rechteck zwischen den Datenschnittschaltflächen und der Pivot-Tabelle auf.
Passen Sie das Rechteck in Position und Größe so an, dass es den Spalt zwischen Pivot-Tabelle und Datenschnitt überdeckt und am Rand genau mit der Pivot-Tabelle abschließt (siehe Abbildung 6.38).


 [image: c06f038]
Abbildung 6.38: Ein Rechteck überdeckt den unschönen Spalt.

 

	Ändern Sie zum Schluss über die Registerkarte FORMAT in den ZEICHENTOOLS die Füllfarbe (FÜLLEFFEKT) und die Rahmenfarbe (FORMENKONTUR) des Rechtecks so, dass sie mit der Kopfzeilenfarbe der Pivot-Tabelle und der Schaltflächenfarbe des Datenschnitts übereinstimmen (siehe Abbildung 6.39).
 
 

 [image: c06f039]
Abbildung 6.39: Farbe des Rechtecks anpassen

 
 

Und fertig ist die Illusion der Registerkarten (Abbildung 6.40)!


 [image: c06f040]
Abbildung 6.40: Alles wie aus einem Guss

 
  




Zeitachsen

Wie Sie gesehen haben, sind Datenschnitte eine ungemein praktische Angelegenheit, wenn es um das Filtern in Pivot-Tabellen geht. Wenn es um das Filtern von Datumsfeldern geht, bietet Excel noch ein weiteres sehr interessantes Werkzeug an: die sogenannten Zeitachsen.

[image: Vorsicht] Diese Funktion wurde erst mit Excel 2013 neu eingeführt. Bedenken Sie dies, falls Sie Ihre Dateien mit Nutzern älterer Excel-Versionen teilen wollen oder müssen, denn dort wären nur leere Boxen mit einem entsprechenden Hinweis zu sehen.

Um eine Zeitachse zu erstellen, benötigen Sie natürlich eine Pivot-Tabelle. Jedoch ist es nicht notwendig, dass in dieser Pivot-Tabelle auch tatsächlich ein Datumsfeld verwendet wird. Wichtig ist nur, dass in den zugrunde liegenden Quelldaten ein Datumsfeld vorhanden ist, ansonsten werden Ihnen Zeitachsen als Filter nicht angeboten.

[image: International] Das folgende Beispiel finden Sie in der Datei Kap06-Beispieldatei.xlsx, Blatt »Kap6-Bsp4-Piv1« (mit den Rohdaten) und in Datei Kap06-Beispieldatei-Lösung.xlsx mit den fertigen Ergebnissen.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo in die Pivot-Tabelle.

	Öffnen Sie im Menüband die Registerkarte EINFÜGEN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche ZEITACHSE  (siehe Abbildung 6.41).


 [image: c06f041]
Abbildung 6.41: Die Schaltfläche Zeitachse in der Werkzeuggruppe Filter

 
Excel analysiert daraufhin im Hintergrund die Quelltabelle und bietet im nächsten Fenster alle enthaltenen Datumsfelder zur Auswahl an.


	Klicken Sie im Fenster ZEITACHSEN EINFÜGEN in das Kästchen für das Feld REDATUM (siehe Abbildung 6.42) und schließen Sie das Fenster mit OK .
 
  

 [image: c06f042]
Abbildung 6.42: Liste mit allen Datumsfeldern

 
 

Excel fügt daraufhin die Zeitachse ein. Die Verwandtschaft mit den Datenfiltern ist dabei nicht zu übersehen: Auch bei der Zeitachse handelt es sich um ein Objekt, das quasi über dem Tabellenblatt schwebt. Sie können es mit der Maus frei verschieben und über die Kreissymbole an den Rändern in der Größe verändern (siehe Abbildung 6.43).


 [image: c06f043]
Abbildung 6.43: Das Zeitachsen-Objekt

 
 

Der wesentliche Unterschied zu den Datenschnitten ist, dass die Elemente, nach denen gefiltert werden kann, auf einem Zeitstrahl dargestellt werden. Unterhalb des Zeitstrahls befindet sich ein Rollbalken, die sogenannte Scrollleiste. Mithilfe des Schiebereglers in der Mitte sowie den beiden Pfeilsymbolen links und rechts können Sie die Zeitachse hin und her bewegen. Die farbige Markierung gibt an, nach welcher Periode gefiltert wird. In unserem Beispiel heißt das: Für welchen Monat die Werte in der Pivot-Tabelle angezeigt werden (siehe Abbildung 6.44).


 [image: c06f044]
Abbildung 6.44: Durch den Zeitachsen-Filter werden nur die Januar-Werte angezeigt.

 
 
 

Welches Datums- beziehungsweise Zeitfenster markiert wird, können Sie ganz leicht anpassen:

 
	Klicken Sie mit der Maus in den grauen Balken unterhalb des Monats, den Sie gerne anzeigen möchten.
Die farbige Markierung wechselt damit auf diesen Balken.


	Wenn der gewünschte Monat außerhalb des sichtbaren Bereichs liegt, ziehen Sie den Schieberegler unterhalb des Zeitstrahls so weit wie nötig nach links oder nach rechts.
Kleinere Sprünge auf der Zeitachse erreichen Sie durch Anklicken des Richtungspfeils links oder rechts.

 

[image: Tipp] Wenn der Zeitstrahl aufgrund der vorhandenen Quelldaten sehr lang ist, kann es etwas mühselig sein, den markierten Monat wiederzufinden. Schneller geht es über die kleine farbige Markierung, die sich rechts oder links neben dem Schieberegler befindet (siehe Abbildung 6.45).


 [image: c06f045]
Abbildung 6.45: Die Markierung hilft beim Finden der aktuell markierten Periode.

 
 

Ein Klick auf diese Markierung reicht und die Zeitachse springt sofort zur aktuell markierten Periode.



Einen Zeitraum auswählen

Wie Sie gesehen haben, führt ein Klick auf die Zeitachse dazu, dass die betreffende Periode – in unserem Beispiel ein Monat – markiert wird und die dazugehörigen Daten in der Pivot-Tabelle angezeigt werden.

Werden die Daten für mehrere Monate gebraucht, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Verschieben Sie die Zeitachse mithilfe des Schiebereglers so weit, bis das gewünschte Zeitfenster angezeigt wird.

	Klicken Sie auf den grauen Zeitbalken des ersten zu filternden Monats.

	Bewegen Sie den Mauszeiger über den rechten Rand der farbigen Markierung.
Der Cursor verändert sich jetzt in einen weißen Doppelpfeil (siehe Abbildung 6.46).


 [image: c06f046]
Abbildung 6.46: Der Mauszeiger verändert sich am Rand der farbigen Markierung.

 

	 Klicken Sie jetzt auf den Rand der Markierung und ziehen Sie bei weiterhin gedrückter linker Maustaste den farbigen Balken bis zum letzten Monat, den Sie markieren möchten, und lassen Sie dann erst die Maus wieder los.
 

Die Pivot-Tabelle zeigt jetzt die Daten für den Zeitraum, der in der Zeitachse farbig markiert ist. Zusätzlich wird links oben an der Zeitachse der gewählte Datumsbereich im Klartext angezeigt, in Abbildung 6.47 also DEZ 2015 - MRZ 2016.


 [image: c06f047]
Abbildung 6.47: Filtert die Daten für einen längeren Zeitraum

 
 

[image: Vorsicht] Sie können auf einer Zeitachse immer nur einen zusammenhängenden Zeitraum auswählen. Es ist nicht möglich, einzelne Monate in verschiedenen Kalenderjahren oder andere nicht zusammenhängende Zeiträume zu markieren.


 


Zeitfilter löschen

Um in Ihrer Pivot-Tabelle wieder alle Daten anzuzeigen, müssen Sie nicht die komplette Zeitachse entfernen. Stattdessen heben Sie einfach den Filter durch einen Klick auf das Filtersymbol in der rechten oberen Ecke auf (siehe Abbildung 6.48).


 [image: c06f048]
Abbildung 6.48: Einen Zeitachsen-Filter löschen

 
 

Dadurch werden sämtliche Monate auf der Zeitachse farbig markiert und die Daten der Pivot-Tabelle erscheinen wieder ungefiltert.




Andere Zeiteinheiten verwenden

Excel verwendet standardmäßig auf einer Zeitachse die Maßeinheit Monat. Alternativ können Sie aber auch die Einheiten Jahr, Quartal und Tag verwenden.

 
	Klicken Sie im Zeitachsen-Objekt auf das kleine Pfeilsymbol rechts neben der Bezeichnung MONATE (siehe Abbildung 6.49).


 [image: c06f049]
Abbildung 6.49: Schalten Sie auf eine andere Maßeinheit um.

 

	Wählen Sie den Eintrag QUARTALE , um die Zeitachse in Quartale einzuteilen (siehe Abbildung 6.50).


 [image: c06f050]
Abbildung 6.50: Zeitachse mit Quartalen

 

	Klicken Sie auf einen grauen Quartalsbalken, um in der Pivot-Tabelle die Daten für das betreffende Quartal anzuzeigen.

	Um mehrere Quartale zu markieren, bewegen Sie die Maus an den rechten oder linken Rand der farbigen Markierung und ziehen diese auf den gewünschten Zeitraum auseinander (siehe Abbildung 6.51).
 
  

 [image: c06f051]
Abbildung 6.51: Filter über mehrere Quartale

 
 

[image: Tipp] Die Quartale in der Zeitachse beziehen sich auf ein Kalenderjahr. Weicht in Ihrem Unternehmen das Geschäftsjahr davon ab, müssen Sie gegebenenfalls wieder auf die Maßeinheit MONATE umschalten.




Zeitachse anpassen

Ähnlich wie die Datenschnitte können Sie die Zeitachsen bis zu einem gewissen Grad an Ihre Bedürfnisse anpassen. Folgende Elemente lassen sich verändern beziehungsweise komplett aus- oder einblenden:


	Zeitachsenbeschriftung

	Kopfzeile

	Scrollleiste

	Auswahlbeschriftung

	Zeitebene
 

In unserem Beispiel soll die Bezeichnung »ReDatum«, die nur Insidern vertraut ist, in das aussagefähigere »Rechnungsdatum« geändert werden. Außerdem sollen der Schieberegler und das Auswahlfeld für die Einheiten ausgeblendet werden.

 
	Klicken Sie auf den Rand der Zeitachse, um das Zeitachsen-Objekt zu markieren.

	Öffnen Sie im Menüband in den ZEITACHSENTOOLS die Registerkarte OPTIONEN .

	 Ändern Sie im Feld ZEITACHSENBESCHRIFTUNG den Eintrag REDATUM in  Rechnungsdatum  (siehe Abbildung 6.52), um die Kopfzeilenbeschriftung zu ändern.


 [image: c06f052]
Abbildung 6.52: Passen Sie die Zeitachsenbeschriftung an.

 

	Entfernen Sie – ebenfalls in der Registerkarte OPTIONEN – die Häkchen vor den Feldern SCROLLLEISTE und ZEITEBENE  durch Anklicken mit der Maus (siehe Abbildung 6.53).
 
 

 [image: c06f053]
Abbildung 6.53: Entscheiden Sie, was angezeigt werden soll.

 
 

Damit verschwindet der Schieberegler unterhalb der Zeitachse, die beiden Pfeile hingegen bleiben erhalten. Außerdem wird das Feld für die Maßeinheit ausgeblendet und Ihre Zeitachse sollte wie in Abbildung 6.54 aussehen.


 [image: c06f054]
Abbildung 6.54: Die angepasste Zeitachse

 



Etwas Make-Up kann nicht schaden

Neben der Möglichkeit, bestimmte Zeitachsenelemente ein- oder auszublenden, können Sie über spezielle Formatvorlagen Einfluss auf das Erscheinungsbild von Zeitachsen nehmen. Dabei können Sie aus dem Katalog der vorhandenen Vorlagen eine bereits vordefinierte übernehmen oder eine eigene Vorlage erstellen, die Sie gemäß Ihren eigenen Wünschen gestalten können.

 
	Markieren Sie die Zeitachse, indem Sie mit der Maus darauf klicken.

	Öffnen Sie in den ZEITACHSENTOOLS die Registerkarte OPTIONEN und klicken Sie in der Auswahlliste mit den ZEITACHSEN-FORMATVORLAGEN  die gewünschte Vorlage an (siehe Abbildung 6.55).
 
 

 [image: c06f055]
Abbildung 6.55: Auswahlliste mit Zeitachsen-Formatvorlagen

 
 

Um auf Basis einer vorhandenen Formatvorlage eine neue zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Klicken Sie die Vorlage, die Sie als Basis für die neue Vorlage verwenden wollen, mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontextmenü die Option DUPLIZIEREN. . . (siehe Abbildung 6.56).


 [image: c06f056]
Abbildung 6.56: Eine vorhandene Vorlage wird dupliziert.

 
Das nun folgende Fenster ZEITACHSEN-FORMATVORLAGE ÄNDERN dürfte Ihnen von den Pivot-Tabellen und den Datenschnitten bekannt vorkommen.


	Ersetzen Sie den Eintrag im Feld NAME durch eine geeignete Bezeichnung Ihrer Wahl.

	Markieren Sie in der Liste der Zeitachsenelemente das Element, dessen Formatierung Sie anpassen möchten (beispielsweise die Überschrift), und klicken Sie auf die Schaltfläche FORMATIEREN (siehe Abbildung 6.57).


 [image: c06f057]
Abbildung 6.57: Das Fenster »Zeitachsen-Formatvorlage ändern«

 

	Wählen Sie im nächsten Fenster ZEITACHSENELEMENT FORMATIEREN eine rote Schriftfarbe und ändern Sie den Schhriftschnitt auf FETT .

	Öffnen Sie im gleichen Fenster die Registerkarte AUSFÜLLEN und markieren Sie ein hellgraues Kästchen für die Hintergrundfarbe.

	 Schließen Sie beide Fenster mit OK .
Damit die neue Formatvorlage auf Ihre Zeitachse angewendet wird, müssen Sie sie nun noch auswählen.


	Öffnen Sie in den ZEITACHSENTOOLS die Registerkarte OPTIONEN . Im Auswahlkatalog mit den Formatvorlagen finden Sie Ihre neue Vorlage oben im Bereich BENUTZERDEFINIERT (siehe Abbildung 6.58).
 
 

 [image: c06f058]
Abbildung 6.58: Die neue Formatvorlage kann nun ausgewählt werden.

 
 

Die neue Vorlage kann auch noch nachträglich wieder verändert werden, um zum Beispiel die Formatierung für andere Zeitachsenelemente anzupassen.

 
	Führen Sie einen Rechtsklick mit der Maus auf die benutzerdefinierte Vorlage aus und wählen Sie im Kontextmenü die Option äNDERN. . . (siehe Abbildung 6.59).


 [image: c06f059]
Abbildung 6.59: Vorhandene Vorlagen können jederzeit geändert werden.

 

	Markieren Sie im nächsten Fenster das betreffende Zeitachsenelement und nehmen Sie über die Schaltfläche FORMATIEREN die gewünschten Änderungen vor.
 

[image: Tipp] Über die Schaltfläche LÖSCHEN können Sie die Formatierungen für das markierte Element auf die Grundeinstellungen zurücksetzen (siehe Abbildung 6.60).


 [image: c06f060]
Abbildung 6.60: Formatierungen auf Grundeinstellung zurücksetzen

 
 

Das Element erscheint in der Liste dann nicht mehr in fetter Schrift. Außerdem verschwindet die Beschreibung der Elementformatierung unterhalb des Listenfensters.

Zum besseren Verständnis finden Sie in Abbildung 6.61 eine Übersicht der einzelnen Zeitachsenelemente, für die Sie die Formatierung anpassen können.


 [image: c06f061]
Abbildung 6.61: Alle Zeitachsenelemente

 
  




Schutzmechanismen

In den bisherigen Beispielen war die Arbeitsmappe immer ungeschützt ist und Sie konnten Datenschnitte und Zeitachsen nach Belieben verändern.

Falls Sie ihre Excel-Tabellen aber anderen Nutzern zur Verfügung stellen wollen oder – Gott bewahre – sich Ihr Chef über die Tabellen hermachen möchte, werden Sie vermutlich Vorkehrungen treffen wollen, um Ihre Werke anwenderfreundlich und gleichzeitig sicher zu gestalten.

 
[image: Definition] Zellschutz und Blattschutz sind – neben dem zusätzlichen Arbeitsmappenschutz – zwei aufeinander aufbauende Mechanismen, die verhindern, dass ein Anwender bestimmte Tabellenbereiche verändert oder löscht. Das eine funktioniert nicht ohne das andere.



Zellschutz

Für jede einzelne Zelle in Ihrer Tabelle können Sie festlegen, ob diese gegen Eingaben gesperrt werden soll oder nicht. Sie finden diese Einstellung in der Zellformatierung (Rechtsklick auf eine Zelle, Kontextmenü ZELLEN FORMATIEREN …, Registerkarte SCHUTZ, siehe Abbildung 6.62).


 [image: c06f062]
Abbildung 6.62: Zellen für Veränderungen sperren

 
 

Standardmäßig haben alle Zellen das Attribut GESPERRT. Sollen Zellen später frei änderbar sein, müssen Sie dieses Häkchen entfernen. Die Einstellung wird jedoch erst wirksam, wenn der Blattschutz aktiviert wird.




Blattschutz

Der Blattschutz wird aktiviert über das Menüband: Registerkarte üBERPRÜFEN, Schaltfläche BLATT SCHÜTZEN (siehe Abbildung 6.63).


 [image: c06f063]
Abbildung 6.63: Den Blattschutz aktivieren oder deaktivieren

 
 

Beim Klicken auf diese Schaltfläche öffnet sich zunächst ein Fenster, über das Sie sehr fein abstimmen können, was die Benutzer des Arbeitsblatts tun dürfen:


	Gesperrte Zellen auswählen

	Nicht gesperrte Zellen auswählen

	Zellen formatieren

	. . . und einiges mehr (siehe Abbildung 6.64).
 
 

 [image: c06f064]
Abbildung 6.64: Optionen für den Blattschutz wählen

 
 

Sie müssen zumindest die Option NICHT GESPERRTE ZELLEN AUSWÄHLEN aktivieren, damit der Anwender die für ihn vorgesehenen Bereiche bearbeiten kann.

Die für uns im Zusammenhang mit Pivot-Tabellen wichtigen Einstellungen befinden sich am unteren Ende der Liste (Abbildung 6.65).


 [image: c06f065]
Abbildung 6.65: Wichtige Einstellungen für Pivot-Tabellen

 
 

Aktivieren Sie unbedingt die beiden Optionen PIVOTTABLE UND PIVOTCHART VERWENDEN sowie OBJEKTE BEARBEITEN.

Ansonsten haben Sie vielleicht ausgefeilte Pivot-Tabellen und wunderschöne Datenschnitte und Zeitachsen erstellt, die aber bei aktiviertem Blattschutz für den Anwender nicht bedienbar sind, wie Sie in Abbildung 6.66 sehen.


 [image: c06f066]
Abbildung 6.66: Fehlermeldung bei aktiviertem Blattschutz

 
 

Vermeiden Sie also unbedingt diese Falle, wenn Sie sich keinen Rüffel vom Chef abholen wollen.







Kapitel 7

Jetzt wird gerechnet!



IN DIESEM KAPITEL


	Felder mehrfach verwenden

	Berechnete Felder

	Eigene Kategorien mit berechneten Elementen erzeugen

	Infos über berechnete Felder und Elemente anzeigen

	Layoutaktualisierungen zurückstellen

	Hinter den Kulissen: Pivot-Tabellen-Cache
 





In Kapitel 2 haben Sie die Felder im Werte-Bereich der Pivot-Tabelle über einfache Rechenoperationen zusammengefasst und das Ergebnis als absoluten Wert anzeigen lassen. Welcher BERECHNUNGSTYP zum Einsatz kam, haben Sie in den WERTFELDEINSTELLUNGEN definiert (siehe Abbildung 7.1).


 [image: c07f001]
Abbildung 7.1: Den Berechnungstyp festlegen

 
 

In vielen Analysen möchte man jedoch nicht nur absolute Werte sehen, sondern zum Beispiel auch prozentuale Anteile am Gesamtergebnis. Die naheliegende Option wäre vermutlich, dafür ein paar einfache Formeln neben die Pivot-Tabelle zu schreiben, wie in Abbildung 7.2.


 [image: c07f002]
Abbildung 7.2: Prozentuale Anteile per einfacher Formel berechnen

 
 

Dass das nicht die allerbeste Idee ist, merken Sie spätestens dann, wenn Sie die Pivot-Tabelle nochmal verändern müssen oder wenn neue Datensätze dazukommen (siehe Abbildung 7.3).


 [image: c07f003]
Abbildung 7.3: Neue Datensätze führen zu falschen Anteilen.

 
 

In Abbildung 7.3 ist der Fehler noch ziemlich schnell zu erkennen. In komplexeren Pivot-Tabellen muss das nicht unbedingt der Fall sein, sodass Sie die falschen Daten unter Umständen nicht rechtzeitig bemerken.

Daher sollten Sie auf manuell ergänzte Formeln außerhalb der Pivot-Tabelle verzichten und Berechnungen nach Möglichkeit in der Pivot-Tabelle vornehmen.

[image: International] Die verwendeten Beispiele finden Sie in der Datei Kap07-Beispieldatei.xlsx (mit den Rohdaten) und in Kap07-Beispieldatei-Lösung.xlsx mit den fertigen Ergebnissen.




Wertefelder mehrfach auswerten

Um in der Pivot-Tabelle zusätzlich prozentuale Anteile zu berechnen, gehen Sie wie folgt vor:

 
	Ziehen Sie aus der Feldliste das Feld GESAMTPREIS ein zweites Mal mit der Maus nach unten in den Werte-Bereich (siehe Abbildung 7.4).


 [image: c07f004]
Abbildung 7.4: Das Gesamtpreis-Feld wird zweimal verwendet.

 
Excel hängt an den Feldnamen automatisch die Ziffer 2 an, um die Eindeutigkeit der Feldbezeichnungen zu gewährleisten.


	Klicken Sie auf den kleinen Pfeil rechts neben dem neuen Wertefeld und wählen Sie dann aus dem Kontextmenü den Eintrag WERTFELDEINSTELLUNGEN… (siehe Abbildung 7.5).


 [image: c07f005]
Abbildung 7.5: Öffnen Sie die Wertfeldeinstellungen für das neue Feld.

 

	Tragen Sie im Fenster WERTFELDEINSTELLUNGEN im Feld BENUTZERDEFINIERTER NAME als neue Bezeichnung  Anteil an Gesamt  ein.

	 Wechseln Sie jetzt auf die Registerkarte WERTE ANZEIGEN ALS  und wählen Sie aus der Drop-down-Liste den Eintrag % DES GESAMTERGEBNISSES (siehe Abbildung 7.6).


 [image: c07f006]
Abbildung 7.6: Werte als »% des Gesamtergebnisses« anzeigen

 

	Schließen Sie das Fenster mit OK .
Die Anteile werden in der Pivot-Tabelle berechnet und automatisch als Prozentwerte formatiert. Das Ergebnis sollte nun wie in Abbildung 7.7 aussehen.


 [image: c07f007]
Abbildung 7.7: Die Anteile werden innerhalb der Pivot-Tabelle berechnet.

 
Der große Vorteil im Vergleich zur manuellen Berechnung liegt auf der Hand: Da die Prozentsätze Bestandteil der Pivot-Tabelle sind, werden neu hinzugekommene Verkäufer automatisch bei der Berechnung der Anteile berücksichtigt. Und es kommt noch viel besser!


	 Ziehen Sie aus der Feldliste zusätzlich das Feld REGION nach unten in den Zeilen-Bereich, sodass es oberhalb des Felds VERKÄUFER eingefügt wird.
Die Pivot-Tabelle wird um die zusätzliche Regionen-Ebene erweitert und die prozentualen Anteile werden automatisch auch für diese neue Ebene berechnet, wie Sie in Abbildung 7.8 sehen können.

 
  

 [image: c07f008]
Abbildung 7.8: Auch die Anteile der Regionen werden berechnet.

 
 

Im vorangegangenen Beispiel haben Sie den prozentualen Anteil am Gesamtergebnis bestimmt. Über die Wertfeldeinstellungen können Sie genau steuern, welche Art von Berechnung stattfinden soll. Folgende Varianten stehen zur Auswahl:


	KEINE BERECHNUNG (das ist die Standardeinstellung)

	% DES GESAMTERGEBNISSES

	% DES SPALTENGESAMTERGEBNISSES

	% DES ZEILENGESAMTERGEBNISSES

	% VON

	% DES VORGÄNGERZEILEN-GESAMTERGEBNISSES

	% DES VORGÄNGERSPALTEN-GESAMTERGEBNISSES

	DIFFERENZ VON

	% DIFFERENZ VON

	ERGEBNIS IN

	% VON ERGEBNIS IN

	RANGFOLGE NACH GRÖSSE (AUFSTEIGEND)

	RANGFOLGE NACH GRÖSSE (ABSTEIGEND)

	INDEX
 

Ich möchte Sie hier nicht mit den Details sämtlicher Varianten langweilen, zumal einige davon einigermaßen selbsterklärend sind. Daher gehe ich beispielhaft nur etwas näher auf die Variante % VON ein (siehe Abbildung 7.9).


 [image: c07f009]
Abbildung 7.9: Feintuning bei der Variante »% von«

 
 
 

In der linken Liste BASISFELD markieren Sie das Feld, für das Sie die Berechnung vornehmen wollen, in unserem Beispiel also den Verkäufer. Die Liste BASISELEMENT rechts daneben zeigt sämtliche Einträge, die das Basisfeld enthält, also die Namen aller Verkäufer. Hier können Sie einen bestimmten Verkäufer auswählen, mit dem die Ergebnisse der anderen Verkäufer verglichen werden sollen. Das Ergebnis des Referenz-Verkäufers wird damit automatisch auf 100% gesetzt. Nochmal im Einzelnen:

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle auf einen einzelnen Wert in der Spalte UMSATZ und klicken Sie dann im Menüband in der Registerkarte DATEN auf die Schaltfläche VON Z BIS A SORTIEREN (siehe Abbildung 7.10).


 [image: c07f010]
Abbildung 7.10: Die Tabelle wird absteigend nach Umsatz sortiert.

 

	Führen Sie jetzt einen Rechtsklick mit der Maus auf einen der Prozentsätze in der Spalte ANTEIL aus und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag WERTFELDEINSTELLUNGEN…

	Klicken Sie im Fenster WERTFELDEINSTELLUNGEN auf die Registerkarte WERTE ANZEIGEN ALS und wählen Sie in der Drop-down-Liste den Eintrag % VON .

	Markieren Sie in der Liste BASISFELD das Feld VERKÄUFER , in der Liste BASISELEMENT den Eintrag BAUER und schließen Sie das Fenster mit OK .
Da der Verkäufer Bauer den höchsten Umsatz hat, sollen die Umsätze der anderen Verkäufer zu ihm in Bezug gesetzt werden. Dass das gelingt, ist in Abbildung 7.11 zu sehen.

 
 

 [image: c07f011]
Abbildung 7.11: Der Verkäufer »Bauer« dient als 100%-Marke.

 
 

Den beiden Einträgen (VORHERIGER) und (NÄCHSTER) in der Basiselemente-Liste (siehe Abbildung 7.9) kommt eine besondere Bedeutung zu. Damit wird bei der VON %-Bestimmung der Wert immer zum Wert des vorhergehenden beziehungsweise nachfolgenden Verkäufers in Bezug gesetzt.

Wieder kann ich Ihnen nur die Empfehlung mitgeben, Ihrem Spieltrieb freien Lauf zu lassen und mit den verschiedenen anderen Berechnungsvarianten zu experimentieren. Wenn Ihnen diese Möglichkeiten noch nicht ausreichen, können Sie mit sogenannten berechneten Feldern und berechneten Elementen eigene Formeln erstellen und damit Ihre Pivot-Tabelle erweitern.


 


Berechnete Felder

Berechnete Felder sind Felder, für die mit den Inhalten anderer PivotTable-Feldern gerechnet wird. Dadurch wird ein komplett neues Datenfeld erzeugt, das Sie wie ein reguläres Feld in der Pivot-Tabelle verwenden können.

[image: International] Das folgende Beispiel finden Sie in der Datei Kap07-Beispieldatei.xlsx, Blatt »Kap7-Bsp-2-Piv1« (nur die Rohdaten). Die fertigen Ergebnisse finden Sie wieder in Datei Kap07-Beispieldatei-Lösung.xlsx.



Anlegen von berechneten Feldern

Nehmen wir an, Sie möchten in Ihrer Pivot-Tabelle zu den Netto-Umsätzen auch noch die Umsatzsteuer und die Brutto-Umsätze anzeigen. In der Quelltabelle sind diese Daten jedoch nicht vorhanden. Und nehmen wir weiterhin an, dass Sie diese Felder nicht direkt in der Quelltabelle ergänzen können (zum Beispiel, weil diese geschützt ist oder von einem externen Server eingelesen wird). Dann ist es am besten, Sie erstellen zwei berechnete Felder in der Pivot-Tabelle.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle irgendwo innerhalb der Pivot-Tabelle

	Klicken Sie in der Registerkarte ANALYSIEREN der PIVOTTABLE-TOOLS auf die Schaltfläche FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN und wählen Sie dann die Option BERECHNETES FELD… (siehe Abbildung 7.12).


 [image: c07f012]
Abbildung 7.12: Erstellen Sie ein berechnetes Feld.

 

	Ersetzen Sie im neuen Fenster BERECHNETES FELD EINFÜGEN im Feld NAME den vorgegebenen Wert »Feld1« durch  USt  (siehe Abbildung 7.13).


 [image: c07f013]
Abbildung 7.13: Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen.

 

	 Markieren Sie in der Liste der Felder den Eintrag GESAMTPREIS und klicken Sie auf die Schaltfläche FELD EINFÜGEN .
Dadurch wird dieses Feld oben in das Formelfeld übernommen. Um die Umsatzsteuer zu berechnen, muss einfach multipliziert werden. Generell können Sie hier die bekannten Operatoren für Addition (+), Subtraktion (–), Multiplikation (*) und Division (/) verwenden.


	Klicken Sie in das Formelfeld und tippen Sie  *0,19  ein, um die Umsatzsteuer von 19 % zu errechnen.
Der ganze Eintrag sollte nun wie in Abbildung 7.14 aussehen.


 [image: c07f014]
Abbildung 7.14: Die Formel zur Berechnung der Umsatzsteuer

 

	Klicken Sie auf die Schaltfläche HINZUFÜGEN , um das neue USt-Feld in Ihrer Pivot-Tabelle verfügbar zu machen.
Nun benötigen Sie noch ein weiteres Feld, das die Brutto-Umsätze enthalten soll.


	Überschreiben Sie in dem noch geöffneten Fenster im Namensfeld die Bezeichnung UST durch  Brutto-Umsatz.

	Löschen Sie im darunterliegenden Formelfeld den hinteren Teil »*0,19« und tippen Sie stattdessen das Pluszeichen ein.

	 Markieren Sie unten in der Feldliste das neue Feld UST und übernehmen Sie es mit einem Klick auf die Schaltfläche FELD EINFÜGEN in die Formelzeile, wie in Abbildung 7.15 gezeigt.


 [image: c07f015]
Abbildung 7.15: Die Formel für den Brutto-Umsatz

 

	Übernehmen Sie das neue Feld wieder mit der Schaltfläche HINZUFÜGEN und schließen Sie das Fenster mit OK .
 

Beide Felder sind nun in der Liste der PivotTable-Felder aufgeführt und werden automatisch in den Werte-Bereich der Pivot-Tabelle übernommen (siehe Abbildung 7.16).


 [image: c07f016]
Abbildung 7.16: Die Pivot-Tabelle mit den beiden neuen berechneten Feldern

 
 

[image: Vorsicht] Berechnete Felder können in Pivot-Tabellen nur im Werte-Bereich eingesetzt werden. Den Versuch, ein solches Feld in den Spalten- oder Zeilen-Bereich zu ziehen, wird Excel mit einer Fehlermeldung quittieren (siehe Abbildung 7.17).


 [image: c07f017]
Abbildung 7.17: Ein berechnetes Feld kann nicht im Spalten- oder Zeilen-Bereich verwendet werden.

 
  



Verändern von berechneten Feldern

Sie können bei Bedarf die Formel eines berechneten Felds jederzeit auch nachträglich wieder verändern.

 
	Öffnen Sie das Fenster mit den berechneten Feldern: PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN | BERECHNETES FELD…

	Klicken Sie auf das Pfeilsymbol rechts neben dem Namensfeld, um die Liste aller berechneten Felder zu öffnen (siehe Abbildung 7.18).


 [image: c07f018]
Abbildung 7.18: Öffnen Sie die Liste aller berechneten Felder.

 

	Markieren Sie das Feld, für das Sie die Formel ändern möchten, in unserem Beispiel UST .
Im Formel-Feld wird die bisher definierte Formel angezeigt. Hier soll in Zukunft mit einem Prozentsatz von 7 % gerechnet werden.


	Klicken Sie in das Feld FORMEL und verändern Sie den Faktor von 0,19 auf  0,07  (siehe Abbildung 7.19).


 [image: c07f019]
Abbildung 7.19: Angepasste Formel mit neuem Prozentsatz

 

	Übernehmen Sie die neue Formel durch einen Klick auf die Schaltfläche ÄNDERN und schließen Sie das Fenster mit OK .
 

Die Pivot-Tabelle wird automatisch aktualisiert, sodass die beiden Spalten für die Umsatzsteuer und den Brutto-Umsatz die neu berechneten Werte enthalten.


 


Für Fortgeschrittene: Excel-Funktionen in berechneten Feldern

 Zwar können Sie einfache Standardfunktionen im Formelfeld von berechneten Feldern verwenden. Allerdings müssen Sie dabei die korrekte Syntax im Kopf haben, denn Excel unterstützt Sie leider nicht bei der Eingabe. Es gibt noch weitere Einschränkungen für Formeln in berechneten Feldern:


	Es sind nur sehr einfache Excel-Funktionen möglich.

	Es ist nicht möglich, Bezüge zu Zelladressen (zum Beispiel A1, B5:C6) oder zu benannten Bereichen aufzunehmen.

	Sie können nicht auf die Ergebnisse oder Teilergebnisse in Pivot-Tabellen verweisen.
 



[image: International] Die Beispieldaten finden Sie in der Datei Kap07-Beispieldatei.xlsx, Blatt »Kap7-Bsp3-Piv1«.

Um den Einsatz von Funktionen in einem berechneten Feld zu demonstrieren, soll die Provision für die Verkäufer berechnet werden. Dazu wird ein prozentualer Anteil vom Umsatz berechnet. Das Ergebnis soll außerdem auf volle zehn Euro aufgerundet werden. Um die Berechnung etwas transparenter zu machen, werden Sie zwei neue berechnete Felder anlegen.

 
	Klicken Sie in die Pivot-Tabelle und öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN .

	Klicken Sie auf die Schaltfläche FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN und wählen Sie den Eintrag BERECHNETES FELD… aus.

	Markieren Sie in der Feldliste das Feld Gesamtpreis und übernehmen Sie es mit einem Klick auf die Schaltfläche FELD EINFÜGEN in die Formelzeile.

	Klicken Sie in die Formelzeile und ergänzen Sie den Eintrag um  *5,75%  (siehe Abbildung 7.20).


 [image: c07f020]
Abbildung 7.20: Das neue Feld für die Provisionsberechnung

 

	Vergeben Sie für das Feld den Namen  Provision  und übernehmen Sie die Eingabe mit einem Klick auf die Schaltfläche HINZUFÜGEN .

	Schließen Sie das Fenster mit OK .
Das neue Feld erscheint in der Pivot-Tabelle, allerdings sind die Nachkommastellen noch nicht sichtbar. Verändern Sie im nächsten Schritt das Zahlenformat, sodass auch die Nachkommastellen angezeigt werden.


	Führen Sie auf einen beliebigen Wert in der Provisionsspalte einen Rechtsklick mit der Maus durch und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag WERTFELDEINSTELLUNGEN… (siehe Abbildung 7.21).


 [image: c07f021]
Abbildung 7.21: Die Wertfeldeinstellungen müssen angepasst werden.

 

	 Klicken Sie im Fenster WERTFELDEINSTELLUNGEN unten auf die Schaltfläche ZAHLENFORMAT .

	Wählen Sie in der Kategorien-Liste den Eintrag WÄHRUNG und erhöhen Sie die Anzahl der Dezimalstellen auf 4.
Nachdem Sie die beiden Fenster geschlossen haben, sollte die Pivot-Tabelle wie in Abbildung 7.22 aussehen.


 [image: c07f022]
Abbildung 7.22: Die (vorläufige) Provisionsberechnung

 
Erstellen Sie in den nächsten Schritten ein weiteres berechnetes Feld, das die auf zehn Euro aufgerundete Provision ermittelt. Dazu werden Sie die Excel-Funktion OBERGRENZE verwenden.

[image: Tipp] Mit der Funktion OBERGRENZE wird eine Zahl auf das kleinste Vielfache eines angegebenen Schritts aufgerundet. Die Syntax lautet:


=OBERGRENZE(Zahl;Schritt)


	Rufen Sie das Fenster für die berechneten Felder auf (PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN | BERECHNETES FELD…).

	Tippen Sie in das Formelfeld  =obergrenze(.
Vergessen Sie die öffnende Klammer nicht (siehe Abbildung 7.23)!


 [image: c07f023]
Abbildung 7.23: Die Funktion muss eingetippt werden.

 

	Markieren Sie in der Liste der Felder das zuvor neu erstellte Feld PROVISION und übernehmen Sie es über die Schaltfläche FELD EINFÜGEN in die Formelzeile.

	Ergänzen Sie die Formel manuell um den Eintrag  ;10)  , wie in Abbildung 7.24 gezeigt.


 [image: c07f024]
Abbildung 7.24: Die fertige OBERGRENZE-Funktion

 

	Vergeben Sie für das neue Feld den Namen  Provision2  und schließen Sie die Eingabe mit HINZUFÜGEN ab.
 

Nachdem Sie das Fenster geschlossen haben, berechnet die Pivot-Tabelle die auf volle zehn Euro aufgerundete Provision (siehe Abbildung 7.25).


 [image: c07f025]
Abbildung 7.25: Das neue Feld mit der aufgerundeten Provision

 
 
 

Auch wenn in berechneten Feldern nur verhältnismäßig einfache Excel-Funktionen eingesetzt werden können, lässt sich damit doch allerhand anstellen, wie wir eben gesehen haben.

Im nächsten Beispiel werden wir noch einen Schritt weiter gehen und die Berechnung von einer Bedingung abhängig machen.

[image: International] Das nachfolgende beschriebene Beispiel finden Sie in der Datei Kap07-Beispieldatei.xlsx, Blatt »Kap7-Bsp4-Piv1«. Die fertigen Lösungen gibt es in der Datei Kap07-Beispieldatei-Lösung.xlsx.

Weiter vorne im Abschnitt »Berechnete Felder« hatten Sie die Umsatzsteuer auf den Netto-Umsatz aufgeschlagen und dabei einen festen Steuersatz verwendet. Im richtigen Leben wird für manche Produkte jedoch nur ein ermäßigter Steuersatz fällig. Wie kann man in einem berechneten Feld damit umgehen?

Ganz einfach: Mit einer WENN-Funktion.

[image: Tipp] Die WENN-Funktion ermöglicht es, auf unterschiedliche Bedingungen  mit unterschiedlichen Ergebnissen oder Berechnungen zu reagieren. Die allgemeine Syntax lautet:


=WENN(Wahrheitstest; Wert_wenn_wahr; Wert_wenn_falsch)


Im Wahrheitstest wird eine Bedingung geprüft, zum Beispiel ob eine Zelle einen bestimmten Wert enthält. Das Ergebnis ist ein logisches WAHR, wenn die Bedingung zutrifft, oder ein logisches FALSCH, wenn sie nicht zutrifft. Abhängig von diesem Ergebnis lassen sich dann weitere Berechnungen durchführen.

Die WENN-Funktion lässt sich auch in einem berechneten Feld einsetzen, sodass wir abhängig von der Steuerklasse eines Produkts unterschiedliche Steuersätze für die Berechnung der Umsatzsteuer verwenden können.

Die unserer Pivot-Tabelle zugrunde liegende Quelltabelle enthält für jedes Produkt die Steuerklasse: 1 bedeutet voller Steuersatz und 2 bedeutet ermäßigter Steuersatz (siehe Abbildung 7.26).


 [image: c07f026]
Abbildung 7.26: Jedes Produkt ist einer Steuerklasse zugeordnet.

 
 
	Klicken Sie in die Pivot-Tabelle und erstellen Sie ein neues berechnetes Feld: ANALYSIEREN | FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN | BERECHNETES FELD…

	Tippen Sie in das Formelfeld  =wenn(  und übernehmen Sie aus der Feldliste das Feld STEUERKLASSE mit der Schaltfläche FELD EINFÜGEN in die Formelzeile. Ergänzen Sie dann den Eintrag noch um  =1;.
Damit haben Sie den Wahrheitstest der WENN-Funktion erstellt und die Formel sollte wie in Abbildung 7.27 aussehen.


 [image: c07f027]
Abbildung 7.27: Die WENN-Funktion wird aufgebaut.

 
Für den Fall, dass diese Bedingung wahr ist (das heißt, die Steuerklasse des jeweiligen Produkts ist 1), soll auf den Gesamtpreis 19 % Umsatzsteuer aufgeschlagen werden.


	Fügen Sie aus der Feldliste das Feld GESAMTPREIS ein und ergänzen Sie dann die Formel mit dem Eintrag  *1,19;  (siehe Abbildung 7.28).


 [image: c07f028]
Abbildung 7.28: Der USt-Aufschlag, wenn Steuerklasse = 1

 
Für alle anderen Fälle (und somit auch für Steuerklasse 2) soll der Aufschlag auf den Gesamtpreis nur 7 % betragen.


	 Fügen Sie nach dem Semikolon erneut das Feld GESAMTPREIS ein und schließen Sie die Formel mit  *1,07)  ab.

	Vergeben Sie den Namen  Bruttopreis  für das Feld und übernehmen Sie das berechnete Feld endgültig mit HINZUFÜGEN .
 

Die Pivot-Tabelle enthält nun zusätzlich das Feld mit dem Bruttopreis, wobei die Umsatzsteuer abhängig von der Steuerklasse berechnet wird.





Berechnete Elemente

Manchmal möchten Sie möglicherweise innerhalb eines vorhandenen Felds neue Elemente »errechnen« und wollen nicht gleich ein neues Feld anlegen. Dann können Sie berechnete Elemente einsetzen.

[image: Vorsicht] Berechnete Elemente und Gruppierungen vertragen sich nicht: Sie können keine berechneten Elemente erzeugen, wenn Sie für das betreffende Feld bereits Elemente gruppiert haben. Auch der umgekehrte Weg ist versperrt: Wenn Sie für ein Feld berechnete Elemente erzeugt haben, können Sie in diesem Feld nicht mehr gruppieren. Excel quittiert den Versuch mit einer Fehlermeldung.



Berechnete Elemente anlegen

In unserem ersten Beispiel sollen Sie die aktuellen Umsätze als Basis für die Budgetplanung im nächsten Jahr verwenden. Die Vertriebsleitung geht je nach Produkt von unterschiedlichen Umsatzsteigerungen aus (siehe Tabelle 7.1).





	Produkt

	Budget-Aufschlag



  
	Produkt 1

	5 %




	Produkt 2

	6 %




	Produkt 3

	7 %




	Produkt 4

	8 %




	Produkt 5

	9 %



 


Tabelle 7.1: Erwartete Umsatzsteigerungen

 

 

Wären die Aufschläge für alle Produkte identisch, würden Sie ein neues berechnetes Feld anlegen, in dem die Umsatzerwartungen mit ein und derselben Formel für alle Produkte berechnet würden.

Da wir in unserem Beispiel aber von unterschiedlichen Aufschlägen je nach Produkt ausgehen, scheidet diese Methode aus. Stattdessen werden Sie für jedes Produkt ein eigenes berechnetes Element mit den Budgetwerten erstellen und dafür die Faktoren aus Tabelle 7.1 verwenden.

[image: International] Die Beispieldaten finden Sie in der Datei Kap07-Beispieldatei.xlsx, Blatt »Kap7-Bsp5-Piv1«.

 
	Positionieren Sie die aktuelle Zelle auf der Spaltenüberschrift für ein beliebiges Produkt.

	Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN , klicken Sie dort auf die Schaltfläche FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN und wählen Sie in der Auswahlliste den Menüeintrag BERECHNETES ELEMENT… (siehe Abbildung 7.29).


 [image: c07f029]
Abbildung 7.29: Auswahlliste »Felder, Elemente und Gruppen«

 
Falls der Eintrag BERECHNETES ELEMENT… ausgegraut ist, befindet sich die aktuelle Zelle nicht auf einem Überschriftenelement des Produktfelds. Klicken Sie in diesem Fall zuerst in der Pivot-Tabelle auf eine Produktüberschrift (zum Beispiel PRODUKT 1) und öffnen Sie dann noch einmal die Auswahlliste.


	Markieren Sie im nächsten Fenster in der Liste der FELDER auf der linken Seite das Feld PRODUKT .
In der rechten Liste ELEMENTE sollten die Produkte 1 bis 5 aufgeführt sein, wie in Abbildung 7.30.


 [image: c07f030]
Abbildung 7.30: Fenster »Berechnetes Element in "Produkt" einfügen«

 

	Markieren Sie in der ELEMENTE -Liste den Eintrag PRODUKT 1 und übernehmen Sie ihn mit einem Klick auf die Schaltfläche ELEMENT EINFÜGEN in die Formelzeile.
Alternativ können Sie auch einen Doppelklick auf das Element machen.


	 Tragen Sie im Feld NAME einen aussagekräftigen Namen für das neue Element ein (zum Beispiel  Prod 1 Budget  ) und ergänzen Sie in der Formelzeile hinter dem Produkt 1  *1,05  (siehe Abbildung 7.31).


 [image: c07f031]
Abbildung 7.31: Die Budget-Formel für Produkt 1

 

	Übernehmen Sie das neue Element mit einem Klick auf die Schaltfläche HINZUFÜGEN .
Kurze Schrecksekunde: Sämtliche Einträge aus der Elemente-Liste sind plötzlich verschwunden! Aber keine Sorge, das neue Element wurde angelegt und ist immer noch vorhanden. Sie müssen dazu nur links in der Feldliste den Eintrag PRODUKT mit der Maus anklicken, und schon erscheinen rechts sämtliche Produkte wieder – einschließlich dem neu angelegten PROD 1 BUDGET (siehe Abbildung 7.32).


 [image: c07f032]
Abbildung 7.32: Das neue berechnete Element erscheint jetzt in der Liste.

 

	Tippen Sie jetzt den Namen  Prod 2 Budget  in das Namensfeld und passen Sie die Formel im Feld darunter für das Produkt 2 an.
Löschen Sie die vorhandene Formel, übernehmen Sie dann mit einem Doppelklick PRODUKT 2 aus der Liste der Elemente in die Formelzeile und ergänzen Sie die Formel um *1,06, wie in Abbildung 7.33 zu sehen ist. Mit einem Klick auf HINZUFÜGEN wird das neue Element übernommen.


 [image: c07f033]
Abbildung 7.33: Die Formel für das zweite Budget-Feld

 

	Wiederholen Sie Schritt 7 auch für die anderen Produkte, sodass Sie am Ende fünf zusätzliche Einträge in der Elemente-Liste haben (siehe Abbildung 7.34).
 
 

 [image: c07f034]
Abbildung 7.34: Die Liste enthält jetzt fünf neue Elemente.

 
 

Wenn Sie das Fenster mit einem Klick auf die entsprechende Schaltfläche schließen, werden die fünf neuen berechneten Elemente gleichrangig wie die normalen Elemente in der Pivot-Tabelle dargestellt (siehe Abbildung 7.35), obwohl sie in der Quelltabelle gar nicht existieren. Ziemlich praktisch, oder?


 [image: c07f035]
Abbildung 7.35: Berechnete Elemente im Einklang mit normalen Elementen

 
 

[image: Vorsicht] Berechnete Elemente werden in den Teil- oder Gesamtergebnissen einer Pivot-Tabelle genauso berücksichtigt wie in der Quelltabelle existierende Elemente. Das heißt, Sie haben in der Pivot-Tabelle in der Regel ein anderes Gesamtergebnis als in der Quellbelle!


 


Berechnete Elemente verändern

Selbstverständlich können Sie berechnete Elemente nachträglich auch verändern. Sollten Ihrem Vertriebsleiter anstelle der 5%igen Steigerung fantastische 10 % vorschweben, ist das zumindest in der Pivot-Tabelle mit wenig Aufwand zu realisieren.

 
	Positionieren Sie die aktive Zelle auf eine beliebige Produktüberschrift in der Pivot-Tabelle.

	Klicken Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS in der Registerkarte ANALYSIEREN auf die Schaltfläche FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN und wählen Sie dort die Option BERECHNETE ELEMENTE , um das entsprechende Fenster zu öffnen.

	Klicken Sie rechts neben dem Namensfeld auf das Pfeilsymbol, um die Auswahlliste aller berechneten Elemente zu öffnen, und markieren Sie dort den ersten Eintrag (siehe Abbildung 7.36).  

 [image: c07f036]
Abbildung 7.36: Die Liste aller berechneten Elemente

 
[image: Vorsicht] Kommen Sie nicht auf den vielleicht naheliegenden Gedanken, rechts in der Liste der Elemente das gewünschte berechnete Element einfach per Doppelklick auszuwählen. Damit wird lediglich der Elementname oben in die Formelzeile übernommen, nicht jedoch die hinter diesem Element liegende Formel angezeigt. An die kommen Sie wirklich nur über die Auswahlliste neben dem Namensfeld heran.


	Klicken Sie jetzt in die Formelzeile und ändern Sie den vorhandenen Eintrag so ab, dass zukünftig ein Aufschlag von 10 % berechnet wird. Bestätigen Sie die geänderte Formel mit einem Klick auf die Schaltfläche ÄNDERN (siehe Abbildung 7.37).
 
 

 [image: c07f037]
Abbildung 7.37: Der neue Budget-Faktor für das erste Produkt

 
 

Anschließend zeigt Ihre Pivot-Tabelle die neuen (höheren) Budgetzahlen. Das war der einfache Teil. Jetzt muss der Vertrieb nur noch die Umsätze einfahren, aber das ist ein ganz anderes Thema …




Berechnete Elemente löschen

Wollen Sie die berechneten Elemente nur kurzzeitig ausblenden, sollten Sie dafür einen Filter verwenden. Der Vorteil ist, dass Sie bei Bedarf jederzeit wieder darauf zurückgreifen können.

Werden die berechneten Elemente jedoch definitiv nicht mehr benötigt, können Sie diese mit der nachfolgend beschriebenen Methode komplett und unwiderruflich entfernen.

[image: Vorsicht] Gelöscht ist gelöscht. Falls Ihnen zu einem späteren Zeitpunkt einfällt, dass die Elemente doch nicht so schlecht waren, müssen Sie sie wieder neu erstellen. Eine Löschen-Rückgängig-Funktion gibt es nicht.

 
	Positionieren Sie die aktuelle Zelle auf einer Feldüberschrift.

	Öffnen Sie über das Menüband in den PIVOTTABLE-TOOLS das Fenster für die berechneten Elemente: ANALYSIEREN | FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN | BERECHNETES ELEMENT…

	Öffnen Sie im nächsten Fenster die Auswahlliste für das Namensfeld und markieren Sie das zu löschende Element (siehe Abbildung 7.38). Mit einem Klick auf die Schaltfläche LÖSCHEN verschwindet dieses Element für alle Zeiten.


 [image: c07f038]
Abbildung 7.38: Markieren Sie das zu löschende Element.

 

	Wiederholen Sie den letzten Schritt bei Bedarf für jedes weitere Element, das Sie endgültig löschen möchten.
 
  



Manchmal nicht unwichtig: Die Lösungsreihenfolge

Wenn Sie berechnete Elemente definieren, so werden diese in Excel standardmäßig in der Reihenfolge berechnet, in der die Elemente erstellt wurden. Wenn Sie bei der Neuanlage willkürlich vorgehen oder nachträglich etwas ändern müssen, kann dies zu falschen Ergebnissen führen. Insbesondere, wenn berechnete Elemente aufeinander Bezug nehmen, kann dieses Problem auftreten.

Um in solchen Fällen trotzdem zum gewünschten richtigen Ergebnis zu kommen, kann die Lösungsreihenfolge für die Berechnung verändert werden. Das folgende Beispiel finden Sie in der Datei »Kap07-Beispieldatei-2.xlsx«.

 
	Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN .

	Wählen Sie aus dem Menü den Eintrag LÖSUNGSREIHENFOLGE… (siehe Abbildung 7.39).


 [image: c07f039]
Abbildung 7.39: Die Lösungsreihenfolge ändern

 
 Ihnen werden nun in einem Fenster die Liste der berechneten Elemente angezeigt (siehe Abbildung 7.40). Das Element BUDGET P1 BIS P6 bildet die Summe aus BUDGET P1 BIS P2 und BUDGET P3 BIS P5. Das Element BUDGET P1 BIS P6 hängt also von den anderen beiden ab und muss daher als letztes berechnet werden.


 [image: c07f040]
Abbildung 7.40: In die Berechnungsreihenfolge eingreifen

 


	Markieren Sie den Eintrag BUDGET P1 BIS P6 und verschieben Sie ihn an das Ende der Liste, indem Sie zweimal auf die Schaltfläche NACH UNTEN klicken.
 

Sie werden vermutlich nicht oft mit diesem Problem konfrontiert werden. Im Fall der Fälle wissen Sie jetzt aber, wie Sie damit umgehen können.





Felder und Elemente: Haben Sie noch den Überblick?

Kommen in der Pivot-Tabelle sehr viele berechnete Felder und/oder Elemente vor, verliert man schnell den Überblick: Welche Formel steckt gleich nochmal hinter einem Feld? 

Excel lässt Sie hier aber nicht im Stich. Es gibt einen eigenen Menüpunkt, über den Sie eine übersichtliche Liste sämtlicher berechneter Felder und Elemente samt der Lösungsreihenfolge erhalten.

 
	Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN .

	Wählen Sie aus dem Menü den Eintrag FORMELN AUFLISTEN  (siehe Abbildung 7.41).
 
 

 [image: c07f041]
Abbildung 7.41: Formeln auflisten

 
 

Excel erzeugt daraufhin ein neues Arbeitsblatt, das sämtliche berechneten Felder und Elemente Ihrer Pivot-Tabelle und die dahinterliegenden Formeln auflistet (siehe Abbildung 7.42).


 [image: c07f042]
Abbildung 7.42: Übersicht aller berechneten Elemente und Felder

 
  



Wenn's doch mal etwas länger dauert: Layoutaktualisierungen zurückstellen

Pivot-Tabellen sind ja eine sehr interaktive Angelegenheit. Hat man einmal den Dreh heraus, bereitet es fast schon Vergnügen, die Datenfelder zwischen den verschiedenen Bereichen hin und her zu schieben und dadurch immer wieder neue Einblicke in seinen Datenfriedhof, pardon: in die Quelldaten, zu erhalten. Excel entpuppt sich dabei als Sprinter. In den meisten Fällen werden die Daten (fast) ohne Zeitverzögerung aufgebaut, wenn die Felder neu angeordnet werden.

Handelt es sich jedoch um extrem große Datenbestände und haben Sie dazu auch noch komplexe Pivot-Tabellen erzeugt, dann kann es trotzdem zu lästigen Wartezeiten kommen. Insbesondere, wenn Sie den optimalen Aufbau der Pivot-Tabelle noch nicht gefunden haben und noch ein wenig herumexperimentieren müssen, kann der Arbeitsfluss unnötig gebremst werden, wenn Excel jede Veränderung sofort in der Pivot-Tabelle umsetzen muss.

Für diesen Fall hat Excel eine Art Pause-Taste eingebaut, über die Sie die Aktualisierung der Pivot-Tabelle auf einen späteren Zeitpunkt verschieben können.

 
	Klicken Sie in die Pivot-Tabelle, sodass rechts im Fenster der Bereich PIVOTTABLE-FELDER angezeigt wird.

	Setzen Sie unten im Feld LAYOUTAKTUALISIERUNG ZURÜCKSTELLEN das Häkchen (siehe Abbildung 7.43).


 [image: c07f043]
Abbildung 7.43: Layoutaktualisierung zurückstellen

 
Dadurch wird gleichzeitig rechts daneben die Schaltfläche AKTUALISIEREN aktiviert. Nehmen Sie nun die gewünschten Änderungen an Ihrer Pivot-Tabelle vor.


	Ziehen Sie Felder aus der Feldliste in den Zeilen- oder Spalten-Bereich oder entfernen Sie vorhandene Felder wieder.
Die Pivot-Tabelle wird – anders als bisher gewohnt – zunächst unverändert bleiben.


	Haben Sie alle gewünschten Änderungen vorgenommen, klicken Sie auf die AKTUALISIEREN -Schaltfläche.
Erst jetzt wird Excel die Pivot-Tabelle aktualisieren und alle von Ihnen vorgenommenen Änderungen in einem Aufwasch vornehmen.

[image: Tipp] Wenn Sie mit dem Aufbau der Pivot-Tabelle zufrieden sind, sollten Sie das Häkchen LAYOUTAKTUALISIERUNG ZURÜCKSTELLEN wieder entfernen. Das Feld ist sehr unscheinbar und wird gerne übersehen. Irritationen (oder Wutanfälle?) sind vorprogrammiert, wenn Sie dann zu einem späteren Zeitpunkt Felder verschieben und die Pivot-Tabelle unverändert bleibt.

 




Mysteriöser Geselle im Hintergrund: Der Pivot-Tabellen-Cache

Kommen wir nun zu geheimnisvollen Vorgängen hinter den Kulissen von Pivot-Tabellen: In dem Moment, in dem Sie zu einer Datentabelle zum ersten Mal eine Pivot-Tabelle erstellen, legt Excel eine Kopie der Daten an und baut die Pivot-Tabelle dann auf dieser Kopie auf. Man spricht hier vom Pivot-Tabellen-Cache (gesprochen: »Käsch«).

Wozu ist das gut?

Wie Sie ja bereits festgestellt haben, werden Pivot-Tabellen unglaublich schnell aufgebaut. Selbst bei sehr großen Datenmengen verändert sich die Pivot-Tabelle fast verzögerungsfrei, wenn Sie Felder zwischen Zeilen und Spalten hin und her schieben.

Der Grund dafür ist, dass Excel eben nicht auf die Quelldaten zugreift, sondern auf das optimierte Abbild im Pivot-Tabellen-Cache (siehe Abbildung 7.44).


 [image: c07f044]
Abbildung 7.44: Der Pivot-Tabellen-Cache

 
 

Und das ist auch die Erklärung dafür, warum bei einer Änderung der Quelldaten die Pivot-Tabelle nicht automatisch aktualisiert wird. Schließlich greift sie ja auf den Cache zurück, der erst über die Schaltflächen AKTUALISIEREN oder ALLE AKTUALISIEREN aufgefrischt wird.

Durch die zusätzliche Kopie der Quelldaten wird die Datei natürlich größer . In vielen Fällen wird das vermutlich keine große Rolle spielen, bei extrem großen Datenbeständen fällt das aber schon ins Gewicht. Aber keine Angst: Durch die Kopie verdoppelt sich die Dateigröße nicht. Pi mal Daumen können Sie von vielleicht 25 % zusätzlichem Speicherbedarf ausgehen.

Dieser Nachteil relativiert sich auch noch, wenn zu denselben Quelldaten mehrere Pivot-Tabellen erzeugt werden. Hier greift Excel immer auf denselben Pivot-Tabellen-Cache zu und spart dadurch Speicherplatz (siehe Abbildung 7.45).


 [image: c07f045]
Abbildung 7.45: Mehrere Pivot-Tabellen teilen sich einen Cache.

 


Jetzt wird es richtig dubios – die Quelldatei erscheint, obwohl sie weg war

Nehmen wir einmal an, in einer Datei ist eine Rechnungstabelle mit mehr als 300.000 Datensätzen enthalten, die in einer Pivot-Tabelle ausgewertet werden soll. Die Dateigröße der Musterdatei beträgt 25.440 Kilobyte, also ca. 25 MB.

[image: Tipp] Ich erspare Ihnen den Download dieser Riesendatei. Sie können das folgende Beispiel mit jeder beliebigen Datei nachvollziehen, die eine Datentabelle enthält.

 
	Öffnen Sie die Quelltabelle und erstellen Sie daraus eine neue Pivot-Tabelle: EINFÜGEN | PIVOTTABLE (siehe Abbildung 7.46).


 [image: c07f046]
Abbildung 7.46: Eine neue Pivot-Tabelle einfügen

 

	Achten Sie im nächsten Fenster darauf, dass die Option NEUES ARBEITSBLATT markiert ist und schließen Sie die Erstellung der Pivot-Tabelle mit OK ab (siehe Abbildung 7.47).


 [image: c07f047]
Abbildung 7.47: Pivot-Tabelle in einem neuen Arbeitsblatt erstellen

 

	Ziehen Sie ein paar beliebige Datenfelder in die Bereiche für Zeilen, Spalten und Werte und speichern Sie Ihre Datei ab.
In meinem Beispiel werte ich die Anzahl der Rechnungen pro Mitarbeiter aus. Es spielt für die nächsten Schritte aber keine Rolle, welche Daten Sie in Ihrer Tabelle verwenden. Wichtig ist nur, dass die Pivot-Tabelle in einem eigenen Arbeitsblatt und die Quelldatentabelle in einem anderen Arbeitsblatt liegen (siehe Abbildung 7.48). 


 [image: c07f048]
Abbildung 7.48: Pivot-Tabelle und Quelldaten in verschiedenen Arbeitsblättern

 
Werfen Sie einen Blick von außen auf die Excel-Datei und notieren Sie sich die Dateigröße. In meinem Fall sind es wie gesagt ca. 25.400 Kilobyte.


	Wenn Sie die Datei gespeichert haben, löschen Sie das Arbeitsblatt mit den Quelldaten.
Führen Sie dazu einen Rechtsklick auf das entsprechende Registerblatt aus und wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag LÖSCHEN (siehe Abbildung 7.49).


 [image: c07f049]
Abbildung 7.49: Die Quelldaten werden gelöscht.

 

	Bestätigen Sie die Warnmeldung durch einen Klick auf die Schaltfläche LÖSCHEN und speichern Sie anschließend die Datei erneut.
 Die Arbeitsmappe enthält nun nur noch die Pivot-Tabelle. Die Quelldaten sollten jetzt im Nirvana verschwunden sein. Ein Blick auf die Dateigröße im Windows-Explorer bestätigt dies: Meine Riesendatei hat sich von 25 MB auf schlappe 4,8 MB verkleinert!

Aber es kommt noch besser …


	Verändern Sie Ihre Pivot-Tabelle, indem Sie andere Datenfelder in die Zeilen-, Spalten- oder Werte-Bereiche verschieben.
Die Pivot-Tabelle ist immer noch voll funktionsfähig, obwohl die Quelldaten nicht mehr existieren. In meinem Beispiel habe ich die Anzahl der Rechnungen durch das Feld NETTOWERT ersetzt und erhalte immer noch korrekte Ergebnisse (siehe Abbildung 7.50).

 
  

 [image: c07f050]
Abbildung 7.50: Die Pivot-Tabelle funktioniert auch ohne Quelldaten.

 
 

Dämmert es langsam? Hier haben Sie den Beweis für die Existenz des Pivot-Tabellen-Caches. Wie Sie ja wissen, greift die Pivot-Tabelle nicht auf die eigentlichen Quelldaten zu, sondern auf das Abbild im Cache. Mit diesem Trick bleibt nicht nur die Pivot-Tabelle voll funktionsfähig, Sie haben auch gleich die Dateigröße auf einen Bruchteil der ursprünglichen Größe verringert!

Der einzige Haken an der Sache ist, dass Sie die Pivot-Tabelle auch nicht mehr aus den Quelldaten aktualisieren können. Ein Klick auf die Schaltfläche AKTUALISIEREN führt jetzt zu einer Fehlermeldung (siehe Abbildung 7.51).


 [image: c07f051]
Abbildung 7.51: Aktualisieren ist nicht mehr möglich.

 
 

Es gibt jedoch einen Trick, wie Sie doch noch an Ihre Quelldaten herankommen. Erinnern Sie sich an den Drilldown aus Kapitel 2? Damit entstehen die Quelldaten quasi aus dem Nichts!

 
	Entfernen Sie sämtliche Felder aus dem Filter-, Zeilen- und Spalten-Bereich der Pivot-Tabelle. Lediglich im Werte-Bereich darf ein (beliebiges) Feld enthalten sein (siehe Abbildung 7.52).


 [image: c07f052]
Abbildung 7.52: Reduzierung auf ein absolutes Minimum

 
Die angezeigte Pivot-Tabelle besteht somit nur noch aus einem einzigen Wertefeld. Welches das ist, spielt keine Rolle.


	 Führen Sie jetzt einen Drilldown durch, indem Sie das Wertefeld in der Pivot-Tabelle doppelklicken.
Die Quelldaten stehen jetzt wieder in einem eigenen Arbeitsblatt vollständig zur Verfügung (siehe Abbildung 7.53). Das grenzt fast schon an Zauberei, oder?


 [image: c07f053]
Abbildung 7.53: Excel hat für die Quelldaten ein neues Blatt angelegt.

 
Um die volle Ursprungsfunktionalität wiederherzustellen, müssen Sie nur noch die Pivot-Tabelle mit der neuen Datentabelle verknüpfen.


	Klicken Sie in die Pivot-Tabelle und wählen Sie aus der Registerkarte ANALYSIEREN die Schaltfläche DATENQUELLE ÄNDERN .

	Klicken Sie im folgenden Fenster PIVOTTABLE VERSCHIEBEN in das Feld TABELLE/BEREICH und markieren Sie dann mit der Maus die Tabelle mit den Quelldaten. Bestätigen Sie zum Schluss die Auswahl mit OK (siehe Abbildung 7.54).
 
 

 [image: c07f054]
Abbildung 7.54: Die neue-alte Datenquelle für die Pivot-Tabelle

 
 

Damit haben Sie auf fast wundersame Weise die Quelldaten wiederhergestellt und mit der Pivot-Tabelle verknüpft.


 


Pivot-Tabellen ohne Cache speichern

  Dass der Pivot-Cache den Speicherbedarf erhöht, haben wir bereits gesehen. Sollte das bei Ihnen zu einem echten Problem führen, gibt es auch die Möglichkeit, das Speichern des Caches zu verhindern. Allerdings bezahlen Sie einen Preis dafür.

 
	Klicken Sie mit der rechten Maustaste irgendwo in Ihre Pivot-Tabelle.

	Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag PIVOTTABLE-OPTIONEN…
Es öffnet sich das Fenster PIVOTTABLE-OPTIONEN.


	Aktivieren Sie die Registerkarte DATEN und entfernen Sie das Häkchen vor der Option QUELLDATEN MIT DATEI SPEICHERN (siehe Abbildung 7.55).


 [image: c07f055]
Abbildung 7.55: »Quelldaten mit Datei speichern« deaktivieren

 
Diese Formulierung ist ein wenig irreführend. Die eigentlichen Quelldaten, also die Datentabelle, die der Pivot-Tabelle zugrunde liegt, bleiben weiterhin erhalten. Lediglich im Pivot-Cache werden keine Daten gespeichert.


	Schließen Sie das PIVOTTABLE-OPTIONEN -Fenster mit OK und speichern Sie die Datei.
Wenn Sie jetzt einen Blick auf die Excel-Datei werfen, sollte die Datei deutlich kleiner sein. Der Pivot-Cache als solcher existiert zwar noch, enthält aber keine Daten mehr.

 

Ist doch super, oder? Ja, aber …

Der eingangs erwähnte Preis, den Sie für den Speichergewinn bezahlen, ist folgender: Solange Sie die Datei geöffnet haben, ist alles gut. Der Pivot-Tabellen-Cache ist im Hintergrund immer noch gefüllt und Sie können wie bisher die Pivot-Tabelle nach Ihren Wünschen verändern. Das böse Erwachen kommt erst später:

 
	Schließen Sie die Datei und öffnen Sie sie anschließend wieder.
Die Pivot-Tabelle ist immer noch unverändert vorhanden. Alles scheint in bester Ordnung zu sein.


	Versuchen Sie nun, rechts im Bereich mit den PivotTable-Feldern ein Feld aus der Pivot-Tabelle herauszuziehen oder in einen anderen Bereich zu verschieben.
Excel präsentiert daraufhin eine Fehlermeldung (siehe Abbildung 7.56). 


 [image: c07f056]
Abbildung 7.56: Excel ist nicht zufrieden.

 
Die Erklärung ist einfach: Beim Schließen der Datei wurde der zuvor noch im Hintergrund gehaltene Cache endgültig geleert. Damit stehen der Pivot-Tabelle keine Daten mehr zur Verfügung.


	Klicken Sie im Menüband in der Registerkarte ANALYSIEREN auf die Schaltfläche AKTUALISIEREN (oder drücken Sie alternativ die Tastenkombination [image: keycaps] + [image: keycaps] ).
 

Damit wird der Pivot-Tabellen-Cache wieder befüllt und die volle Funktionalität steht Ihnen wieder zur Verfügung – solange, bis Sie die Datei wieder schließen und wieder neu öffnen. Dann müssen Sie den Cache über die AKTUALISIEREN-Schaltfläche wieder neu befüllen …

Das ist Ihnen zu umständlich? Es gibt noch einen anderen Weg.

 
	Öffnen Sie erneut die Pivot-Tabellen-Optionen (Rechtsklick in die Pivot-Tabelle, PIVOTTABLE-OPTIONEN…).

	Setzen Sie im Registerblatt DATEN das Häkchen bei der Option AKTUALISIEREN BEIM ÖFFNEN DER DATEI (siehe Abbildung 7.57).


 [image: c07f057]
Abbildung 7.57: Aktualisieren beim Öffnen der Datei

 
Excel wird nun automatisch den PivotTable-Cache befüllen, wenn Sie die Datei wieder öffnen. Dadurch verlängert sich zwar die Ladezeit etwas, aber Sie ersparen sich die lästige Fehlermeldung, wenn Sie die Pivot-Tabelle ändern wollen.

 

Die zweite Option empfiehlt sich insbesondere, wenn Sie Ihre Datei an Kollegen weitergeben, die mit dem Pivot-Tabellen-Cache nicht so bewandert sind wie Sie!


 


Besonderheiten bei der gemeinsamen Cache-Nutzung

Folgende Punkte sollten Sie im Hinterkopf behalten, wenn mehrere Pivot-Tabellen auf den gleichen Pivot-Cache zugreifen:


	Wenn sich die Quelldaten ändern und Sie die AKTUALISIEREN-Schaltfläche klicken, werden automatisch sämtliche Pivot-Tabellen aktualisiert, die auf den gemeinsamen Cache zugreifen.

	Wenn Sie in einer Pivot-Tabelle berechnete Felder oder berechnete Elemente anlegen, stehen diese automatisch auch in allen anderen Pivot-Tabellen zur Verfügung.

	Felder, die Sie in einer Pivot-Tabelle gruppieren, werden auch in allen anderen Pivot-Tabellen gruppiert. Wenn Sie die Gruppierung wieder aufheben, wird diese automatisch auch in den anderen Tabellen aufgehoben.
 

Die genannten Punkte können in vielen Fällen von Vorteil sein. Manchmal werden Sie sie aber auch verfluchen!

[image: Vorsicht] Nicht nur Pivot-Tabellen, sondern auch PivotCharts greifen auf den gemeinsamen Cache zu. Vor allem in sogenannten Dashboards (die im folgenden Kapitel näher behandelt werden) kann es sehr lästig sein, wenn die sorgfältig aufgebauten und mühsam arrangierten Pivot-Tabellen und Charts »zerschossen« werden, nur weil man in einer dieser Tabellen ein paar Werte gruppiert.




Jeder Tabelle ihren eigenen Cache

Damit eine weitere Pivot-Tabelle einen eigenen Pivot-Tabellen-Cache erhält, gehen Sie wie folgt vor (im Beispiel wird davon ausgegangen, dass bereits eine Pivot-Tabelle existiert):

 
	Rufen Sie den alten PivotTable- und PivotChart-Assistenten auf.
Falls Sie das nicht ohnehin schon erledigt haben, legen Sie sich das Symbol dafür in die Symbolleiste für den Schnellzugriff, wie in Kapitel 2 beschrieben. Alternativ können Sie den Assistenten über folgende Tastenkombination aufrufen: [image: keycaps] +[image: keycaps], [image: keycaps]. Das heißt, Sie drücken gleichzeitig die [image: keycaps] - und die [image: keycaps] -Taste, lassen dann beide Tasten los und drücken anschließend die Taste [image: keycaps].


	Bestätigen Sie die ersten beiden Schritte mit einem Klick auf WEITER .
Falls es sich bei Ihrer Quelltabelle nicht um eine formatierte Tabelle handelt, wird Ihnen Excel folgende Meldung anzeigen: »Der neue Bericht wird weniger Speicher benötigen, wenn als Datenquelle die bestehende PivotTable angegeben wird, die aus derselben Datenquelle erstellt wurde. Soll der neue Bericht auf den gleichen Daten wie der bestehende Bericht basieren?« 

Beantworten Sie in diesem Fall die Frage mit einem Klick auf NEIN.

Handelt es sich bei der Datenquelle jedoch bereits um eine formatierte Tabelle, wird diese Meldung nicht angezeigt und Excel erzeugt automatisch einen neuen Pivot-Cache.


	Geben Sie im letzten Schritt noch an, wo die Pivot-Tabelle erstellt werden soll, und schließen Sie den Assistenten mit einem Klick auf FERTIGSTELLEN .
 

Excel hat damit für die neue Pivot-Tabelle einen eigenen Cache angelegt, sodass die oben genannten Abhängigkeiten (Gruppierungen, berechnete Felder etc. für alle Pivot-Tabellen) nicht mehr bestehen.

[image: Vorsicht] Jeder weitere Pivot-Tabellen-Cache treibt die Dateigröße in die Höhe. Legen Sie Caches also mit Bedacht an und immer nur dann, wenn es wirklich notwendig ist!





Die Geister, die Sie riefen …

Wenn Sie schon eine Weile mit Pivot-Tabellen arbeiten, werden Sie vielleicht über folgendes Phänomen gestolpert sein:

Die Quelldaten wurden regelmäßig aktualisiert, bestimmte Datenelemente sind im Laufe der Zeit entfernt worden, wie zum Beispiel ausgeschiedene Mitarbeiter. Trotzdem geistern diese Einträge an manchen Stellen in Ihrer Pivot-Tabelle immer noch herum…

[image: International] Das folgende Beispiel finden Sie in der Datei Kap07-Beispieldatei.xlsx, Blatt »Kap7-Bsp6-Piv1«.

 
	Markieren Sie in der Pivot-Tabelle die Zeilenüberschrift PRODUKT .

	Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie auf die Schaltfläche FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN .

	Wählen Sie im Auswahlmenü den Eintrag BERECHNETES ELEMENT .

	Markieren Sie in der Feldliste das Feld VERKÄUFER und sehen Sie sich dazu in der Liste der Elemente die Verkäufernamen an (siehe Abbildung 7.58).


 [image: c07f058]
Abbildung 7.58: »Geister-Elemente«

 
Wenn Sie die Einträge mit den Einträgen in der Quelltabelle vergleichen, werden Sie feststellen, dass einige der gelisteten Verkäufer in der Quelltabelle gar nicht existieren. Die Namen BAUER, FISCHER oder HOFFMANN werden Sie dort vergeblich suchen (siehe Abbildung 7.59).


 [image: c07f059]
Abbildung 7.59: Verkäufer in der Quelltabelle

 

	Brechen Sie die Eingabe mit einem Klick auf die Schaltfläche SCHLIESSEN ab.

	 Führen Sie jetzt einen Rechtsklick in die Pivot-Tabelle aus und rufen Sie die PIVOTTABLE-OPTIONEN auf.

	Ändern Sie im Registerblatt DATEN den Eintrag ANZAHL DER PRO FELD BEIZUBEHALTENDEN ELEMENTE  von AUTOMATISCH auf KEINE (siehe Abbildung 7.60) und schließen Sie dann das Fenster.


 [image: c07f060]
Abbildung 7.60: Es sollen keine gelöschten Elemente beibehalten werden.

 

	 Aktualisieren Sie die Pivot-Tabelle über die gleichnamige Schaltfläche in der Registerkarte ANALYSIEREN in den PIVOTTABLE-TOOLS .
 

Wenn Sie jetzt wieder das Fenster zum Erstellen von berechneten Elementen aufrufen (Zeilenüberschrift PRODUKT markieren, PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | FELDER, ELEMENTE UND GRUPPEN | BERECHNETES ELEMENT) und das Feld VERKÄUFER überprüfen, werden nur noch Namen angezeigt, die in den Quelldaten noch existieren (siehe Abbildung 7.61).


 [image: c07f061]
Abbildung 7.61: Nicht existierende Elemente sind jetzt verschwunden.

 





Kapitel 8

Das Armaturenbrett fürs Management



IN DIESEM KAPITEL


	Dashboards und Pivot-Tabellen

	Wie baut man ein gutes Dashboard?

	Praxisbeispiel: Vertriebs-Dashboard
 



Unter einem Dashboard (englisch für Armaturenbrett) versteht man üblicherweise einen Bericht, in dem in übersichtlicher und kompakter Form Unternehmenskennzahlen aufbereitet werden. Im Idealfall erlauben sie ein gewisses Maß an Interaktivität und geben dem Anwender damit die Möglichkeit, einfach und flexibel die gewünschten Informationen selbst abzurufen.

Dabei kommen verschiedenste Elemente zum Einsatz:


	Tabellen

	Diagramme

	Auswahlfelder (»Drop-down-Felder«)

	Schaltflächen, Scrollleisten und andere Steuerelemente

	Filter
 

Sie ahnen bereits, dass Dashboards, Pivot-Tabellen und PivotCharts gut zusammenpassen.

In diesem Kapitel werden Sie lernen, wie man ein Dashboard von Grund auf erstellt. Selbstverständlich werden dabei Pivot-Tabellen und PivotCharts eine Rolle spielen. Allerdings werden Sie auch andere Techniken und Funktionen in Excel kennenlernen, die für Dashboards nützlich sind.




Wie baut man ein gutes Dashboard?

Es gibt natürlich nicht »die« Lösung, wie man ein Dashboard erstellt. Die Inhalte sind immer sehr individuell. Es erfordert ein gewisses Maß an Kreativität und Erfahrung, um die relevanten Daten so aufzubereiten, dass die Inhalte einerseits leicht zu erfassen sind und das Ganze auch noch einfach und intuitiv bedienbar bleibt.

Aber in der Praxis haben sich ein paar grundsätzliche Herangehensweisen bewährt, wie man seine Arbeitsmappe sinnvollerweise gestaltet, will man ein Dashboard erstellen (und pflegen).



Mit einem soliden Fundament fängt alles an

Je nach Komplexität der Datenlage empfehle ich, mindestens drei Arbeitsblätter anzulegen:


	Blatt 1: Das eigentliche Dashboard

	Blatt 2: Berechnungen und Werte für Steuerelemente

	Blatt 3: Rohdaten
 
 

 [image: c08f001]
Abbildung 8.1: Struktur einer Excel-Arbeitsmappe für ein Dashboard

 
 

In sehr einfach gehaltenen Fällen kann auch auf ein separates Berechnungsblatt verzichtet werden. In diesem Fall sollten Sie aber Pivot-Tabellen, die für ein Diagramm benötigt werden, direkt hinter dem Diagramm oder in einem separaten Bereich rechts oder unterhalb vom Dashboard platzieren und diesen Bereich dann ausblenden (Zeilen/Spalten ausblenden).

Haben Sie es mit komplexeren Sachverhalten zu tun, die auf verschiedenen Quelltabellen basieren, kann es durchaus sinnvoll sein, die Rohdaten auf mehrere Blätter aufzuteilen.

Wenn das Dashboard fertig und getestet ist, empfiehlt es sich, zumindest das Blatt mit den Berechnungen auszublenden, denn es ist nicht für den Endanwender bestimmt. Je nach Anwendungsfall und Zielgruppe kann für ein verbessertes User-Erlebnis auch das Blatt 3 mit den Rohdaten ausgeblendet werden.

Mit dieser Struktur legen Sie ein solides Fundament, das die spätere Pflege (und gegebenenfalls auch die Fehlersuche) deutlich erleichtern wird, da die verschiedenen Bearbeitungsstufen der Daten klar voneinander getrennt sind.




Weitere Vorüberlegungen

Wenn die Arbeitsmappen-Struktur steht, ist es an der Zeit, sich ein paar grundlegende Gedanken über das Dashboard zu machen, bevor es an die eigentliche Erstellung geht. Auf folgende Fragen sollten Sie eine Antwort haben:

 


Welche Botschaft wollen Sie transportieren?

Aus der Antwort ergeben sich Fragen zur Darstellungsform:


	Ist eine Tabelle die geeignete Darstellungsform oder sind Diagramme besser?

	Welcher Diagrammtyp stellt die Information am besten dar?

	Muss zusätzlich erläuternder Text eingebaut werden?
 
 



Wer ist die Zielgruppe, wer soll mit dem Dashboard arbeiten?
 

	Soll ein Kollege damit arbeiten oder ist es für die Chef-Etage bestimmt?

	Ist der Anwender eher technikaffin oder ist es jemand, der nicht sehr Excel-bewandert ist?

	Welche Möglichkeiten der Interaktion soll der Anwender haben?

	Sind spezielle Navigationselemente notwendig (Rollbalken, Schaltflächen, Optionsfelder)?
 
 



Das Auge isst mit: Farben, Logos, Schriften

Wie so oft im Leben zählt auch hier der erste Eindruck.


	Müssen Firmenfarben eingesetzt werden?

	Soll ein Logo verwendet werden?

	Gibt es Unternehmensvorgaben hinsichtlich der Schriftarten?
 
 



Quelldaten sichtbar oder nicht

Sie müssen selbst entscheiden, ob Sie dem Anwender Zugriff auf die Quelltabellen geben möchten. Wenn nicht, sollten Sie die Blätter mit den Quelltabellen ausblenden. Sollen die Daten jedoch sichtbar bleiben, achten Sie auch hier auf Übersichtlichkeit, ansprechende Optik und Bedienkomfort. Hier ein paar Tipps:


	Fügen Sie über den Quelldaten eine Überschrift ein und ergänzen Sie ein paar inhaltliche Erläuterungen (Quellsystem, Datenstand, etwaige Selektionskriterien).

	Formatieren Sie die Daten als Tabelle (Menüband START | ALS TABELLE FORMATIEREN). Damit erhalten Sie nicht nur ein sauberes und einheitliches Erscheinungsbild, sondern auch Filteroptionen.

	Fixieren Sie das Fenster, um beim Scrollen und Blättern die Spaltenüberschriften sichtbar zu halten (Menüband ANSICHT | FENSTER FIXIEREN).

	Blenden Sie nicht benötigte Spalten rechts und links der Quelldaten aus.
 
 



 


Schritt für Schritt zum Vertriebs-Dashboard

Genug der Vorrede, jetzt geht es an die Umsetzung. Sie werden auf den nächsten Seiten ein Vertriebs-Dashboard für das fiktive Unternehmen TeXXtronics GmbH erstellen. Ausgangspunkt ist ein leeres Arbeitsblatt, das Endprodukt wird wie in Abbildung 8.2 aussehen.


 [image: c08f002]
Abbildung 8.2: Das fertige Vertriebs-Dashboard

 
 

Da Sie ein Buch über Pivot-Tabellen in den Händen halten, werde ich auf komplizierte Hintergrundberechnungen und fortgeschrittene Excel-Techniken weitestgehend verzichten und mich auf das beschränken, was Sie in den vergangenen Kapiteln gelernt haben.

 

[image: International] Die für die Erstellung des Dashboards notwendigen Daten finden Sie in der Datei Kap08-Beispieldatei.xlsx. Das fertige Dashboard gibt es in der Datei Kap08-Beispieldatei-Lösung.xlsx.



Am Anfang steht … ein leeres Blatt

In der Beispieldatei finden Sie die Quelldaten für unser Dashboard. Dabei handelt es sich um eine formatierte Tabelle namens TBLUMSATZ (siehe Abbildung 8.3).


 [image: c08f003]
Abbildung 8.3: Die Quelldaten für das Dashboard

 
 

Wie eingangs erwähnt, sind für unser Dashboard keine speziellen Zwischenrechnungen oder Ähnliches notwendig. Daher brauchen wir nur noch ein weiteres leeres Arbeitsblatt, in dem das Dashboard aufgebaut wird.

 
	Öffnen Sie das Arbeitsblatt TABELLE1 und geben Sie in Zelle B2 die Überschrift ein.
Da es sich um das Vertriebs-Dashboard der Firma TeXXtronics GmbH handelt, bietet sich genau dieser Text auch als Überschrift an: TeXXtronics GmbH - Vertriebs-Dashboard.


	Zentrieren Sie die Überschrift über den Bereich B2:P2 und passen Sie die Formatierung an.

	Markieren Sie dazu den Bereich B2:P2 und wählen Sie im Menüband START | VERBINDEN UND ZENTRIEREN.

	Setzen Sie die Schriftgröße auf 22 Punkt und den Schriftschnitt auf FETT.

	Vergrößern Sie die Höhe von Zeile 2 auf 45 (START | FORMAT | ZEILENHÖHE) und ändern Sie auch die vertikale Ausrichtung in dieser Zeile auf »zentriert« (siehe Abbildung 8.4).

 [image: c08f004]
Abbildung 8.4: Horizontal und vertikal zentrierte Ausrichtung

 

	Markieren Sie die Zelle mit der Überschrift und legen Sie dafür eine hellgraue Hintergrundfarbe fest.

	Rufen Sie über einen Rechtsklick das Fenster ZELLE FORMATIEREN auf und klicken Sie auf die Registerkarte RAHMEN. Entscheiden Sie sich für eine dicke Strichstärke und die Farbe Dunkelblau und klicken Sie die Kästchen für Rahmen oben und Rahmen unten an. Das Ergebnis sollte wie in Abbildung 8.5 aussehen.
 
 
 
 

 [image: c08f005]
Abbildung 8.5: Die Überschrift ist fertig.

 
 




Die erste Pivot-Tabelle: Umsatz nach Regionen

Füllen wir das Dashboard langsam mit Leben. Den Anfang soll eine Pivot-Tabelle machen, die die nach Region verdichteten Umsätze zeigt.

 
	Klicken Sie im Arbeitsblatt mit der Datenquelle in die Tabelle und fügen Sie im Dashboard in Zelle C6 eine neue Pivot-Tabelle ein.
Klicken Sie dafür in der Rohdatentabelle auf die Überschrift VERKÄUFER und wählen Sie im Menüband EINFÜGEN | PIVOTTABLE. Im Fenster PIVOTTABLE ERSTELLEN markieren Sie die Option VORHANDENES ARBEITSBLATT und klicken in das Eingabefeld QUELLE. Wechseln Sie nun auf das Arbeitsblatt TABELLE1 und klicken Sie in die Zelle C6. Schließen Sie dann das Fenster über die OK-Schaltfläche (siehe Abbildung 8.6).


 [image: c08f006]
Abbildung 8.6: Das Ziel für die Pivot-Tabelle festlegen

 

	Ziehen Sie im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER das Feld REGION in den Zeilenbereich und das Feld NETTOUMSATZ in den Werte-Bereich.

	Wählen Sie als Berichtslayout das Tabellenformat.
Wählen Sie dafür in den PIVOTTABLE-TOOLS im Menü ENTWURF | BERICHTSLAYOUT die Option IM TABELLENFORMAT ANZEIGEN.


	 Wählen Sie eine geeignete Formatvorlage aus und stellen Sie das Zahlenformat auf Währung.
In den PIVOTTABLE-TOOLS wählen Sie in der Registerkarte ENTWURF aus der Liste der Formatvorlagen aus dem mittleren Bereich die blaue Vorlage HELLBLAU, PIVOTFORMAT - MITTEL 2 aus. Rufen Sie dann über einen Rechtsklick in die Umsatzspalte die Option WERTFELDEINSTELLUNGEN… auf und ändern Sie das Zahlenformat über die entsprechende Schaltfläche auf das Format WÄHRUNG ab. Setzen Sie dabei die Anzahl der Dezimalstellen auf 0 und schließen Sie dann beide Fenster. Klicken Sie jetzt noch in die Zelle D6 und ändern Sie die Spaltenüberschrift auf Nettoumsätze.

Die Pivot-Tabelle sollte jetzt wie in Abbildung 8.7 aussehen.


 [image: c08f007]
Abbildung 8.7: Die gestylte Pivot-Tabelle

 

	Vergeben Sie für die Pivot-Tabelle den Namen  PivotUmsatzRegionen.
Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und ändern Sie links im Feld PIVOTTABLE-NAME den automatisch vergebenen Eintrag in PivotUmsatzRegionen ab.

 

[image: Tipp] Ich empfehle grundsätzlich, für alle Datenobjekte wie formatierte Tabellen, Pivot-Tabellen oder PivotCharts einen aussagekräftigen Namen zu vergeben. Sobald mehrere dieser Objekte im Einsatz sind, erleichtert Ihnen das erheblich die Orientierung.




Pivot, die zweite: Umsätze nach Verkäufer und Produkt

Kommen wir zur zweiten Pivot-Tabelle in unserem Dashboard. Als Nächstes sollen die Umsatzzahlen nach Verkäufer und Produkt dargestellt werden.

 
	Wechseln Sie in das Blatt mit den Rohdaten und fügen Sie von dort eine zweite Pivot-Tabelle im Dashboard in Zelle F6 ein.
Gehen Sie dabei wie bei der Erstellung der ersten Pivot-Tabelle vor (Menüband EINFÜGEN | PIVOTTABLE). Wählen Sie als Ziel die Option VORHANDENES ARBEITSBLATT aus. Im Feld QUELLE verweisen Sie auf TABELLE1!$F$6 (siehe Abbildung 8.8).


 [image: c08f008]
Abbildung 8.8: Erstellen Sie die zweite Pivot-Tabelle.

 

	Ziehen Sie im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER das Feld VERKÄUFER in den Zeilen-Bereich, das Feld PRODUKT in den Spalten-Bereich und das Feld NETTOUMSATZ in den Werte-Bereich.

	 Passen Sie auch hier wieder das Zahlenformat für die Umsätze über die WERTFELDEINSTELLUNGEN auf WÄHRUNG (ohne Nachkommastellen) an und ändern Sie anschließend das Berichtslayout: PIVOTTABLE-TOOLS | ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | IM TABELLENFORMAT ANZEIGEN .

	Blenden Sie über PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | FELDKOPFZEILEN die Feldnamen PRODUKT und VERKÄUFER aus.
Der Grund dafür ist, dass Sie es dem Anwender dieser Pivot-Tabelle etwas schwerer machen wollen, Produkte oder Verkäufer zu filtern und so das Erscheinungsbild des Dashboards zu zerstören.

[image: Vorsicht] Ein erfahrener Pivot-Tabellen-Anwender wird sich dadurch nicht abschrecken lassen und die Feldkopfzeilen bei Bedarf über das Menüband wieder aktivieren. Aber »Otto Normalanwender« wird gar nicht erst auf die Idee kommen, wenn die Filtersymbole nicht zu sehen sind.


	Passen Sie die Überschriften an.
Um die Spalte etwas schmaler ziehen zu können, ändern Sie jetzt noch links oben die Bezeichnung SUMME VON NETTOUMSATZ in  Nettoumsatz (setzen Sie unbedingt ein Leerzeichen vor »Nettoumsatz«, da Sie ansonsten den Hinweis erhalten, dass der Feldname bereits vorhanden ist. Ebenso machen Sie in der Ergebniszeile und -spalte aus GESAMTERGEBNIS ein einfaches Gesamt.


	Wählen Sie jetzt noch die gleiche Formatvorlage wie für die erste Tabelle aus.
Damit sieht Ihr Dashboard wie in Abbildung 8.9 aus.

 
  

 [image: c08f009]
Abbildung 8.9: Das noch unfertige Dashboard

 
 




Der erste Datenschnitt

Wenn Sie sich das eingangs in Abbildung 8.2 gezeigte fertige Dashboard noch einmal ansehen, werden Sie erkennen, dass in der zweiten Pivot-Tabelle immer nur die Daten einer Vertriebsregion gezeigt werden. Also muss ein Datenschnitt her.

 
	Klicken Sie in die eben erstellte zweite Pivot-Tabelle und fügen Sie einen neuen Datenschnitt ein.
Öffnen Sie dazu im Menüband die Registerkarte EINFÜGEN und klicken Sie auf die Schaltfläche DATENSCHNITT. Im nächsten Auswahlfenster markieren Sie das Feld REGION und schließen das Fenster mit OK (siehe Abbildung 8.10). 


 [image: c08f010]
Abbildung 8.10: Einen Datenschnitt erstellen

 
Das standardmäßige Datenschnitt-Fenster ist für unsere Ansprüche noch ungeeignet und bedarf einiger Anpassungen.


	Führen Sie einen Rechtsklick in das Fenster mit den Datenschnitten aus und wählen Sie im Menü die Option DATENSCHNITTEINSTELLUNGEN . Entfernen Sie dort das Häkchen vor dem Feld KOPFZEILE ANZEIGEN (siehe Abbildung 8.11).


 [image: c08f011]
Abbildung 8.11: Blenden Sie die Kopfzeile aus.

 

	Passen Sie in den DATENSCHNITTTOOLS die Werte für die Schaltflächen und die Größe an.
Öffnen Sie die Registerkarte OPTIONEN in den DATENSCHNITTTOOLS und ändern Sie die Werte entsprechend der folgenden Vorgaben (siehe Abbildung 8.12):


 [image: c08f012]
Abbildung 8.12: Abmessungen und Spaltenanzahl für den Datenschnitt anpassen

 

	SPALTEN: 4

	HÖHE (Schaltflächen): 0,67 cm

	BREITE (Schaltflächen): 1,65 cm

	HÖHE (Datenschnitt): 1,11 cm

	BREITE (Datenschnitt): 7,3 cm
 

 
Damit sind die Schaltflächen für die Regionen in einer Reihe nebeneinander angeordnet. Im nächsten Schritt werden Sie eine eigene Formatvorlage für den Datenschnitt erstellen, um die Optik an die der Pivot-Tabelle anzupassen.


	Duplizieren Sie eine vorhandene Datenschnitt-Formatvorlage und passen Sie die Formatierung dafür an.
Öffnen Sie dafür im Menü DATENSCHNITTTOOLS | OPTIONEN das Auswahlfenster mit den vorhandenen Vorlagen. Führen Sie einen Rechtsklick auf eine vorhandene Vorlage aus und erstellen Sie über die Option DUPLIZIEREN… eine neue Formatvorlage.

Im Fenster DATENSCHNITTFORMAT ÄNDERN vergeben Sie einen Namen für die Vorlage (zum Beispiel Dashboard). Markieren Sie dann das Element GESAMTER DATENSCHNITT und klicken Sie auf die Schaltfläche FORMATIEREN. Im Formatieren-Fenster öffnen Sie die Registerkarte RAHMEN und setzen Sie die Voreinstellungen auf KEINE (siehe Abbildung 8.13).


 [image: c08f013]
Abbildung 8.13: Entfernen Sie alle Rahmen.

 
Zurück in der Liste der Datenschnittelemente wählen Sie als Nächstes den Eintrag AUSGEWÄHLTES ELEMENT MIT DATEN und ändern die Formatierung in der Registerkarte AUSFÜLLEN auf ein dunkles Blau, das dem Blau in der Kopfzeile der Pivot-Tabelle entsprechen sollte (siehe Abbildung 8.14).


 [image: c08f014]
Abbildung 8.14: Ausfüllfarben anpassen

 
Schließen Sie die Änderungen der Formatvorlage ab und wählen Sie die neu erstellte Vorlage aus.


	 Schieben Sie das Datenschnittfenster mit der Maus so über die Pivot-Tabelle, dass die erste Schaltfläche bündig mit der Pivot-Tabelle abschließt (siehe Abbildung 8.15).


 [image: c08f015]
Abbildung 8.15: Der gestylte Datenschnitt über der Pivot-Tabelle

 
Da das Datenschnittfenster immer noch einen weißen Hintergrund hat, der sich auch nicht entfernen lässt, kann das Fenster leider nicht so platziert werden, dass die Schaltflächen unmittelbar an die Pivot-Tabelle anschließen. Um aber die Optik von Registerkarten zu erhalten, werden wir zu einem kleinen Trick greifen.


	Fügen Sie eine langgezogene Rechteck-Form ein und platzieren Sie diese passend zwischen der Pivot-Tabelle und dem Datenschnitt.
Über das Menü EINFÜGEN | FORMEN wählen Sie das Rechteck aus. Ziehen Sie mit der Maus ein langgezogenes Rechteck auf, das in etwa so breit ist wie die Pivot-Tabelle und in der Höhe den schmalen Spalt zwischen Datenschnitt und Pivot-Tabelle abdeckt (siehe Abbildung 8.16). 


 [image: c08f016]
Abbildung 8.16: Die Rechteck-Form wird eingefügt.

 
Wahrscheinlich müssen Sie ein wenig herumprobieren, bis die Abmessungen und die Position so sind, wie Sie es sich wünschen, und gegebenenfalls auch den Datenschnitt noch einmal ein wenig verschieben. Dafür werden Sie am Ende mit einer gelungenen Registerkarten-Optik belohnt, die am besten wirkt, wenn nur eine Region ausgewählt wurde.


	Ändern Sie die Füllfarbe auf den gleichen Blauton wie in der Pivot-Tabelle und im Datenschnitt (siehe Abbildung 8.17).
 
 

 [image: c08f017]
Abbildung 8.17: Registerkarten-Optik

 
 




Der zweite Datenschnitt

Weil die Registerkarten für die Regionen so wunderbar aussehen, werden Sie nach dem gleichen Schema einen Datenschnitt für die Auswahl der Geschäftsjahre in der ersten Pivot-Tabelle erstellen.

 
	Klicken Sie in die erste Pivot-Tabelle mit den vier Regionen und fügen Sie einen neuen Datenschnitt ein: EINFÜGEN | DATENSCHNITT.

	Markieren Sie im Fenster DATENSCHNITT AUSWÄHLEN das Feld GESCHÄFTSJAHR (siehe Abbildung 8.18).


 [image: c08f018]
Abbildung 8.18: Datenschnitt für das Geschäftsjahr

 

	Aus den Datenschnitt-Formatvorlagen wählen Sie die Vorlage, die Sie bereits für den vorhergehenden Datenschnitt erstellt haben.
So können Sie ohne zusätzlichen Aufwand dieselben Farb- und Rahmeneinstellungen automatisch übernehmen.


	Rufen Sie über einen Rechtsklick auf den neuen Datenschnitt die DATENSCHNITTEINSTELLUNGEN auf und entfernen Sie das Häkchen vor der Option KOPFZEILE ANZEIGEN .

	 Passen Sie in den DATENSCHNITTTOOLS in der Registerkarte OPTIONEN die Einstellungen für die Spaltenanzahl und die Größe der Felder an (siehe Abbildung 8.19).


 [image: c08f019]
Abbildung 8.19: Abmessungen für den neuen Datenschnitt angeben

 

	SPALTEN: 2

	HÖHE (Schaltflächen): 0,67 cm

	BREITE (Schaltflächen): 1,7 cm

	HÖHE (Datenschnitt): 1,1 cm

	BREITE (Datenschnitt): 3,96 cm
 


	Verschieben Sie den Datenschnitt in den freien Bereich oberhalb der Pivot-Tabelle.

	Fügen Sie eine langgezogene Rechteckform ein und passen Sie Position und Größe so an, dass sie exakt zwischen Datenschnitt und Pivot-Tabelle liegt.
Dieser Trick, den Sie ja bereits beim ersten Datenschnitt angewendet haben, sollte Ihnen jetzt keine großen Schwierigkeiten mehr bereiten.


	Passen Sie die Füllfarbe noch an.
Jetzt sollte die Register-Optik auch für diese Pivot-Tabelle perfekt sein (siehe Abbildung 8.20).

 
  

 [image: c08f020]
Abbildung 8.20: Der perfekt positionierte Datenschnitt

 
 




Das erste PivotChart

Da unser Dashboard nicht nur aus Zahlen in Tabellen (wenn auch mit Registerkarten!) bestehen soll, werden Sie im nächsten Schritt ein erstes PivotChart ins Dashboard einbauen: In einem Kreisdiagramm soll die prozentuale Verteilung der Umsätze auf die vier Regionen dargestellt werden.

Das dafür notwendige Zahlenmaterial ist bereits in der ersten Pivot-Tabelle aufbereitet. Daher können wir diese Tabelle auch als Grundlage für das PivotChart verwenden.

 
	Klicken Sie in die erste Pivot-Tabelle mit den Nettoumsätzen nach Region. Öffnen Sie im Menüband die Registerkarte EINFÜGEN und klicken Sie auf die Schaltfläche PIVOTCHART (siehe Abbildung 8.21).


 [image: c08f021]
Abbildung 8.21: PivotChart einfügen

 

	Markieren Sie in der Liste ALLE DIAGRAMME den Eintrag KREIS und wählen Sie dann das schlichte, eindimensionale Kreisdiagramm (siehe Abbildung 8.22).


 [image: c08f022]
Abbildung 8.22: Einfaches Kreisdiagramm

 
Excel zeigt Ihnen eine kleine Vorschau des Diagramms, das mit einem Klick auf OK auch gleich unter der Pivot-Tabelle erstellt wird.

Damit sich das Diagramm optisch besser in unser Dashboard einfügt, sind noch ein paar kleine Anpassungen notwendig: Es fehlt vor allem ein aussagefähiger Diagrammtitel und eine Beschriftung der Kreissektoren. Dafür können wir auf eine separate Legende verzichten.


	Ändern Sie im Diagramm die Überschrift ERGEBNIS in  Umsatzverteilung nach Region.
Wenn Sie direkt auf das Wort »Ergebnis« klicken, kommen Sie in den Bearbeitungsmodus und können den neuen Text direkt eingeben.

Widmen Sie sich als nächstes der Beschriftung der Kreissektoren.


	 Klicken Sie in den PIVOTCHART-TOOLS in der Registerkarte ENTWURF auf die Schaltfläche DIAGRAMMELEMENT HINZUFÜGEN . Wählen Sie dort den Eintrag DATENBESCHRIFTUNGEN und als Position MITTE (siehe Abbildung 8.23).


 [image: c08f023]
Abbildung 8.23: Datenbeschriftungen ändern

 
In den Kreissegmenten stehen jetzt die absoluten Umsätze in Euro. Wir möchten jedoch die prozentualen Anteile sowie die Namen der Regionen sehen.


	Führen Sie einen Rechtsklick auf ein Kreissegment aus und wählen Sie aus dem Kontextmenü den Eintrag DATENBESCHRIFTUNGEN FORMATIEREN  .
Dadurch öffnet sich der Arbeitsbereich für die Datenbeschriftungen, in dem Sie die folgenden Einstellungen setzen (siehe Abbildung 8.24):


 [image: c08f024]
Abbildung 8.24: Die angepassten Beschriftungsoptionen

 

	RUBRIKENNAME

	PROZENTSATZ

	TRENNZEICHEN: NEUE ZEILE

	BESCHRIFTUNGSPOSITION: ZENTRIERT
 

[image: Vorsicht] Kleiner Stolperstein: Wenn Sie bei der Option WERT das Häkchen entfernen, bevor Sie die Option PROZENTSATZ aktiviert haben, werden die Beschriftungen ausgeblendet und die Beschriftungsoptionen aus Abbildung 8.24 werden nicht mehr angeboten. In diesem Fall müssen Sie zu Schritt 4 zurückgehen und zuerst wieder die Datenbeschriftungen einfügen.

Ihr Diagramm sollte jetzt wie in Abbildung 8.25 aussehen.


 [image: c08f025]
Abbildung 8.25: Diagramm mit Beschriftung der Kreissegmente

 
 
Nun muss nur noch die Legende ausgeblendet und das Diagramm mit einem dezenten Grau hinterlegt werden.


	Öffnen Sie in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF . Nach einem Klick auf die Schaltfläche DIAGRAMMELEMENT HINZUFÜGEN wählen Sie das Element LEGENDE und als Position KEINE (siehe Abbildung 8.26).


 [image: c08f026]
Abbildung 8.26: Die Legende ausblenden

 

	Klicken Sie in den weißen Diagrammhintergrund und ändern Sie die Füllfarbe in ein helles Grau: PIVOTCHART-TOOLS | FORMAT | FÜLLEFFEKT (siehe Abbildung 8.27).


 [image: c08f027]
Abbildung 8.27: Füllfarbe für den Diagrammhintergrund ändern

 
[image: Vorsicht] Achten Sie darauf, dass wirklich der Diagrammbereich und nicht ein anderes Diagrammelement markiert ist, bevor Sie die Farbe ändern. Um ganz sicherzugehen, können Sie in der Registerkarte FORMAT links oben aus der Auswahlliste den Eintrag DIAGRAMMBEREICH auswählen (siehe Abbildung 8.28).


 [image: c08f028]
Abbildung 8.28: Den Diagrammbereich auswählen

 

	Passen Sie zum Schluss das Diagramm mit der Maus in Größe und Position noch so an, dass es etwa den Zellenbereich C14 bis G31 überdeckt.
 

Damit ist das erste PivotChart fertig!


 


Das zweite PivotChart

Als Nächstes veranschaulichen wir die Schwankungen der verkauften Stückzahlen über das Jahr. Dazu eignen sich unter anderem Balkendiagramme und Liniendiagramme, wobei ich mich für die zweite Variante entschieden habe.

Die Stückzahlen wurden bisher noch in keiner der beiden Pivot-Tabellen verarbeitet, daher muss die Rohdatentabelle als Quelle für das PivotChart verwendet werden.

 
	Klicken Sie mit der Maus irgendwo in die Tabelle mit den Rohdaten und wählen Sie in der Registerkarte EINFÜGEN die Schaltfläche PIVOTCHART .

	Markieren Sie im Fenster PIVOTCHART ERSTELLEN für das Ziel die Option VORHANDENES ARBEITSBLATT und geben Sie im Feld QUELLE eine Zelle außerhalb des sichtbaren Dashboard-Bereichs in TABELLE1 an.
Der Grund, eine abgelegene Zelle zu wählen, ist, dass Excel zunächst eine neue Pivot-Tabelle erstellt, die dann als Datenbasis für das Diagramm dient. Die Pivot-Tabelle selbst soll jedoch nicht Teil des Dashboards sein und wird daher in einem Bereich außerhalb »versteckt«, zum Beispiel ab Zelle V40 (siehe Abbildung 8.29).


 [image: c08f029]
Abbildung 8.29: Der Zielbereich für die Pivot-Tabelle liegt außerhalb des sichtbaren Bereichs.

 
[image: Tipp] An dieser Stelle erinnere ich noch einmal an die zu Beginn des Kapitels empfohlene Arbeitsmappen-Struktur: Es wäre auch denkbar, die Pivot-Tabelle in einem neuen Arbeitsblatt zu erstellen, welches gegebenenfalls für weitere versteckte Pivot-Tabellen oder sonstige Zwischenberechnungen verwendet werden kann. In unserem Fall verzichte ich darauf, da es nur eine Pivot-Tabelle geben wird, die vor dem Anwender verborgen werden soll.


	Verschieben Sie das noch leere Diagramm, sodass es rechts neben dem vorhandenen PivotChart liegt.
Die ebenfalls noch leere Pivot-Tabelle in Zelle V40 können Sie ignorieren. Sie wird automatisch befüllt, sobald Sie im nächsten Schritt das Diagramm mit Leben füllen.


	Im Arbeitsbereich PIVOTCHART-FELDER ziehen Sie mit der Maus die folgenden Felder in die jeweiligen Bereiche: PRODUKT in den Filter-Bereich, AUFTRAGSDATUM in den Achsen-Bereich und MENGE in den Werte-Bereich.
Da Sie im Achsen-Bereich ein Datumsfeld verwenden, fügt Excel automatisch zwei weitere Ebenen für die Jahre und Quartale ein (siehe Abbildung 8.30).


 [image: c08f030]
Abbildung 8.30: Das noch unfertige PivotChart

 
Diese Ebenen benötigen wir für unser Beispiel jedoch gar nicht.


	 Entfernen Sie also die beiden Felder JAHRE und QUARTALE wieder aus dem Achsen-Bereich
Es bleibt dort nur noch das Feld AUFTRAGSDATUM übrig.

Excel hat automatisch als Diagrammtyp ein Säulendiagramm gewählt. Das werden wir im nächsten Schritt ändern.


	 Öffnen Sie in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte ENTWURF und klicken Sie auf die Schaltfläche DIAGRAMMTYP ÄNDERN .

	Markieren Sie im Fenster DIAGRAMMTYP ÄNDERN links den Typ LINIE  und wählen Sie dort den vierten Untertyp LINIE MIT DATENPUNKTEN (siehe Abbildung 8.31).


 [image: c08f031]
Abbildung 8.31: Diagrammtyp ändern

 
Im Augenblick ist das Diagramm viel zu überfrachtet. Die Legende wird ebenso wenig benötigt wie die Schaltflächen für die Zeitachsen und den Wertebereich. Lediglich der Filter für die Produkte soll erhalten bleiben. Außerdem benötigt das Diagramm noch einen aussagefähigen Titel. Machen wir uns also an die Arbeit!

[image: Tipp] Wenn Sie noch Excel 2010 im Einsatz haben, werden im Diagramm die Stückzahlen für jeden einzelnen Tag dargestellt. Um die Daten nach Monaten zu verdichten, müssen Sie in der dem Chart zugrundeliegenden Pivot-Tabelle auf ein beliebiges Auftragsdatum klicken und dann über PIVOTTABLE-TOOLS | OPTIONEN |GRUPPENAUSWAHL eine Gruppierung nach Monaten vornehmen.


	Klicken Sie im PivotChart auf die Legende, sodass diese markiert ist, und drücken Sie dann die [image: keycaps] -Taste, um die Legende zu löschen.

	Führen Sie im Diagramm einen Rechtsklick auf die Schaltfläche SUMME VON MENGE aus und wählen Sie im Menü den Eintrag WERTFELDER-SCHALTFLÄCHEN IM DIAGRAMM AUSBLENDEN (siehe Abbildung 8.32).


 [image: c08f032]
Abbildung 8.32: Die Wertfelder-Schaltfläche wird ausgeblendet.

 

	Verfahren Sie genauso für die Schaltfläche AUFTRAGSDATUM , sodass auch diese ausgeblendet wird.
[image: Vorsicht] Wählen Sie zum Ausblenden der Schaltfläche auf keinen Fall den vielleicht naheliegend erscheinenden Menüpunkt FELD ENTFERNEN, sondern immer die Ausblenden-Option. Sie würden Ihr Diagramm ansonsten zerstören. Sollte das doch einmal passiert sein, werden Sie froh sein, dass Sie mit der Tastenkombination [image: keycaps]+[image: keycaps] den letzten Schritt rückgängig machen können.


	 Markieren Sie die Diagrammüberschrift ERGEBNIS und geben Sie einen neuen Diagrammtitel ein.
Mit dem ersten Mausklick wird das Element nur markiert, ein zweiter Mausklick auf die Überschrift führt in den Bearbeitungsmodus, sodass Sie jetzt den Text eingeben können: Saisonalität - verkaufte Stückzahlen - (nach dem Wort »Saisonalität« sollten Sie für einen Zeilenumbruch sorgen).


	Klicken Sie jetzt auf den weißen Diagrammhintergrund, sodass das gesamte Diagramm markiert ist. Öffnen Sie im Menüband in den PIVOTCHART-TOOLS die Registerkarte FORMAT und wählen Sie bei FÜLLEFFEKT eine hellgraue Hintergrundfarbe aus, am besten dieselbe wie für das erste PivotChart (siehe Abbildung 8.33).


 [image: c08f033]
Abbildung 8.33: Neue Farbe für den Diagrammhintergrund

 

	 Verkleinern Sie die Höhe der Diagrammfläche auf etwa die Hälfte des ersten PivotCharts, indem Sie den mittleren unteren Markierungspunkt nach oben ziehen.
 

Geschafft! Damit ist auch das zweite PivotChart fertig und es fehlen nur noch zwei kleine Pivot-Tabellen für das Dashboard.




Die Top-3-Produkte

Als Nächstes werden Sie die drei umsatzstärksten Produkte in einer Top-3-Liste präsentieren. Auch dafür werden Sie eine kleine Pivot-Tabelle einsetzen.

 
	Klicken Sie in die Tabelle mit den Rohdaten und fügen Sie über EINFÜGEN | PIVOTTABLE eine neue Pivot-Tabelle ein.
Als Ziel wählen Sie wieder VORHANDENES ARBEITSBLATT und für das Feld QUELLE markieren Sie im Dashboard unterhalb des zweiten PivotCharts die Zelle I27 (siehe Abbildung 8.34).


 [image: c08f034]
Abbildung 8.34: Eine neue Pivot-Tabelle soll eingefügt werden.

 

	Ziehen Sie im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER die folgenden Felder in die jeweiligen Bereiche: PRODUKT in den Zeilen-Bereich, MENGE und NETTOUMSATZ in den Werte-Bereich.

	Ändern Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS das Berichtslayout in das Tabellenformat: ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | IM TABELLENFORMAT ANZEIGEN .

	Wählen Sie aus der Liste der PivotTable-Formatvorlagen die gleiche Vorlage, die Sie auch für die beiden ersten Pivot-Tabellen verwendet haben.

	 Überschreiben Sie in der Pivot-Tabelle die Spaltenüberschriften: Ändern Sie SUMME VON MENGE in  Stück  und SUMME VON NETTOUMSATZ in  Umsatz  , um Platz zu sparen. Ebenso ändern Sie in der Summenzeile die Bezeichnung GESAMTERGEBNIS in das kürzere  Gesamt.
Um die Umsätze besser lesbar zu machen, muss das Zahlenformat noch angepasst werden.


	Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen beliebigen Wert in der Umsatzspalte und rufen Sie im Menü den Eintrag WERTFELDEINSTELLUNGEN… auf. Über die Schaltfläche ZAHLENFORMAT ändern Sie das Format auf WÄHRUNG und setzen die Dezimalstellen auf den Wert 0.
Wie Sie vermutlich gesehen haben, hat Excel die Spaltenbreiten der beiden Wertespalten automatisch verkleinert. Um ein späteres Hin- und Herspringen der Spaltenbreite zu verhindern, bestimmen Sie eine feste Spaltenbreite und stellen die automatische Aktualisierung ab.


	Legen Sie als Erstes die Spaltenbreite für die Pivot-Tabelle fest.
Klicken Sie dazu die Spaltenköpfe I bis K an. Führen Sie danach einen Rechtsklick in die markierten Spalten aus, wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag SPALTENBREITE… und geben Sie dort den Wert 10 ein.


	Heben Sie anschließend die Markierung wieder auf, indem Sie in eine leere Zelle neben der Pivot-Tabelle klicken.

	Rufen Sie die PIVOTTABLE-OPTIONEN auf: Rechtsklick in die Pivot-Tabelle, Menü PIVOTTABLE-OPTIONEN . Entfernen Sie das Häkchen vor der Option SPALTENBREITEN BEI AKTUALISIERUNG AUTOMATISCH ANPASSEN (siehe Abbildung 8.35).

 [image: c08f035]
Abbildung 8.35: Spaltenautomatik abschalten

 
Momentan werden noch alle Produkte in der Pivot-Tabelle angezeigt. Sie wollen jedoch nur die Top-3 präsentieren. Dies erreichen Sie über einen Filter.


	 Öffnen Sie das Filterfeld neben der Spaltenüberschrift PRODUKT und rufen Sie den Filter auf: WERTEFILTER | TOP 10… (siehe Abbildung 8.36).


 [image: c08f036]
Abbildung 8.36: Top-Ten-Wertefilter

 

	Passen Sie im Top-10-Filter die Einstellungen so an, dass die obersten 3 Elemente nach Umsatz angezeigt werden (siehe Abbildung 8.37).


 [image: c08f037]
Abbildung 8.37: Top-3-Filter nach Umsatz

 
Die Pivot-Tabelle zeigt nun das gewünschte Resultat.

Da Sie dem Anwender nicht die Möglichkeit geben wollen, diesen Filter zu verändern, muss die Filterschaltfläche noch ausgeblendet werden.


	Öffnen Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS die Registerkarte ANALYSIEREN und klicken Sie einmal auf die Schaltfläche FELDKOPFZEILEN , um die Beschriftung der Spalte und das Filtersymbol auszublenden.
Zum Schluss soll noch eine kleine Überschrift oberhalb der Pivot-Tabelle platziert werden.


	 Markieren Sie die Zellen I25 bis K25 und verbinden Sie die Zellen: START | VERBINDEN UND ZENTRIEREN .

	Geben Sie den Text  Top-3-Produkte  ein. Ändern Sie den Schriftschnitt auf Fett und hinterlegen Sie die Zelle mit einem hellen Grau.

	Versehen Sie die Überschrift noch mit einem dunkelblauen Rahmen am oberen und unteren Zellenrand: Rechtsklick, ZELLEN FORMATIEREN | RAHMEN . Farbe dunkelblau, Linienart mitteldick, Rahmen oben und unten (siehe Abbildung 8.38).
 
 

 [image: c08f038]
Abbildung 8.38: Rahmen stylen

 
 

Damit ist die erste Top-3-Liste fertig, das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 8.39.


 [image: c08f039]
Abbildung 8.39: Die Top-3-Produkte

 



Die Top-3-Verkäufer

Das letzte Element unseres Dashboards ist die Verkäufer-Hitparade. Analog zur Top-3-Produkte-Liste erstellen Sie jetzt eine weitere Pivot-Tabelle für die besten drei Verkäufer. Die Vorgehensweise ist exakt dieselbe wie eben, mit der einzigen Ausnahme, dass statt der Produkte die Verkäufer dargestellt werden.

Daher werde ich Sie durch die Erstellung der Tabelle im Schnelldurchlauf führen.

 
	Klicken Sie in die Tabelle mit den Rohdaten und fügen Sie über EINFÜGEN | PIVOTTABLE eine neue Pivot-Tabelle ein.
Als Ziel wählen Sie wieder VORHANDENES ARBEITSBLATT und für das Feld QUELLE markieren Sie im Dashboard rechts neben der Top-3-Produkte-Übersicht die Zelle M27.


	Ziehen Sie im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER die folgenden Felder in die jeweiligen Bereiche: VERKÄUFER in den Zeilen-Bereich, MENGE und NETTOUMSATZ in den Werte-Bereich.

	Ändern Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS das Berichtslayout in das Tabellenformat: ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | IM TABELLENFORMAT ANZEIGEN .

	Wählen Sie aus der Liste der PivotTable-Formatvorlagen die Vorlage, die Sie bereits für die anderen Pivot-Tabellen verwendet haben.

	Ändern Sie in der Pivot-Tabelle die Spaltenüberschriften in  Stück  und  Umsatz  und die Bezeichnung in der Summenzeile in  Gesamt.

	Rufen Sie für die Umsatzspalte per Rechtsklick die WERTFELDEINSTELLUNGEN auf und ändern Sie das Zahlenformat auf WÄHRUNG (ohne Dezimalstellen).

	Legen Sie für die Breite der Spalten M bis O den Wert 10 fest.

	Entfernen Sie in den PivotTable-Optionen das Häkchen vor der Option SPALTENBREITEN BEI AKTUALISIERUNG AUTOMATISCH ANPASSEN (Rechtsklick in die Pivot-Tabelle, Menü PIVOTTABLE-OPTIONEN ).

	Passen Sie den Wertefilter in der Spalte VERKÄUFER an und lassen Sie sich die obersten 3 Elemente nach UMSATZ anzeigen.

	Blenden Sie die Filtersymbole aus: PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | FELDKOPFZEILEN .

	Verbinden Sie die Zellen M25 bis O25 (START | VERBINDEN UND ZENTRIEREN) und geben Sie den Text  Top-3-Verkäufer  ein.

	Ändern Sie den Schriftschnitt auf FETT und unterlegen Sie die die Zelle mit einem hellen Grau. Versehen Sie die Überschrift wieder mit einem dunkelblauen Rahmen am oberen und unteren Zellenrand.
 

Das war's! Das Dashboard ist so gut wie fertig und sollte jetzt wie in Abbildung 8.40 aussehen.


 [image: c08f040]
Abbildung 8.40: Das (fast) fertige Dashboard

 



Der Feinschliff

Die Pflicht ist geschafft, jetzt kommt die Kür. Eigentlich geht es nur noch um den optischen Feinschliff und die Voreinstellungen für den Ausdruck.

Die folgenden Arbeiten sorgen für die i-Tüpfelchen für Ihrem Dashboard:


	Dashboard am unteren Rand abschließen

	Spaltenbreiten anpassen

	Gitternetzlinien ausblenden

	Nicht benötigte Spalten und Zeilen ausblenden
 

Packen wir's an!

 
	Markieren Sie die Zellen B33 bis P33 und versehen Sie den unteren Zellenrand mit einer dicken, dunkelblauen Linie.
Rufen Sie dazu über einen Rechtsklick mit der Maus die Option ZELLEN FORMATIEREN auf und setzen Sie die entsprechende Rahmenlinie (siehe Abbildung 8.41).


 [image: c08f041]
Abbildung 8.41: Unten eine dicke Rahmenlinie einfügen

 
Damit schließen Sie das Dashboard nach unten hin ab und gibt dem Ganzen optischen Halt.


	Setzen Sie die Spaltenbreite für die Spalten A und Q auf 5 und für die Spalten B und P auf 3.
[image: Tipp] Wussten Sie, dass Sie mit der Funktionstaste [image: keycaps] die jeweils zuletzt ausgeführte Aktion wiederholen können? Probieren Sie es aus: Ändern Sie die Spaltenbreite für Spalte A auf den Wert 5: Rechtsklick auf den Spaltenkopf A, SPALTENBREITE…. Klicken Sie jetzt in die Spalte Q und drücken Sie [image: keycaps]. Sofort wird auch hier die Spaltenbreite auf 5 gesetzt.


Vor allem, wenn Sie über ZELLE FORMATIEREN… mehrere Formatierungen auf einmal für eine Zelle ändern (Schriftart, Zahlenformat, Rahmen etc.) und andere Zellen dieselbe Formatierung erhalten sollen, erspart Ihnen die [image: keycaps]-Taste viel Arbeit.


	 Blenden Sie im Menü über ANSICHT | GITTERNETZLINIEN die Gitternetzlinie im Arbeitsblatt aus, indem Sie das Häkchen entfernen (siehe Abbildung 8.42).


 [image: c08f042]
Abbildung 8.42: Gitternetzlinien ausblenden

 

	Markieren Sie ab der Spalte R alle Spalten, die sich rechts vom Dashboard befinden (also bis Spalte XFD) und blenden Sie diese Spalten aus. 
[image: Tipp] Sie  können natürlich auf den Spaltenkopf R klicken und bei gedrückter Maustaste die Maus so lange nach rechts ziehen, bis Sie die letzte Spalte erreicht haben. Aber das ist sehr mühsam und umständlich. Deutlich schneller geht es über die Tastatur:


Klicken Sie in Zelle R1. Drücken Sie dann auf der Tastatur der Reihe nach die folgenden Tasten und halten Sie diese auch bis zum Schluss gedrückt: [image: keycaps] + [image: keycaps] + [image: keycaps] 


Mit dieser Tastenkombination wird die Markierung bis zur nächsten gefüllten Zelle gesetzt. Da es rechts von unserem Dashboard in Zeile 1 keine gefüllten Zellen mehr gibt, reicht die Markierung bis zur letzten Spalte XFD.


Momentan ist aber nur Zeile 1 markiert. Um die Markierung auf alle Zeilen zu erweitern, drücken Sie auf der Tastatur die Taste [image: keycaps], halten diese fest und drücken dann die [image: keycaps].

 
Wenn alle Spalten markiert sind, können Sie mit der Maus über einen Rechtsklick auf einen beliebigen Spaltenkopf die Option AUSBLENDEN aufrufen und damit alle nicht benötigten Spalten rechts des Dashboards verschwinden lassen.

Verfahren Sie nun genauso mit den Zeilen unterhalb des Dashboards:


	Klicken Sie in Zelle A35 und markieren Sie alle Zeilen unterhalb des Dashboards bis zum Ende des Arbeitsblatts.
Über die Tastenkombination [image: keycaps] + [image: keycaps] + [image: keycaps] markieren Sie zunächst von A35 ausgehend alle Zellen in Spalte A. Mit den Tasten [image: keycaps] + [image: keycaps] wird die Markierung auf die jeweils ganze Zeile erweitert und Sie können über einen Rechtsklick die Zeilen ausblenden.

Damit bleibt vom gesamten Arbeitsblatt wirklich nur noch der Ausschnitt mit dem Dashboard übrig (siehe Abbildung 8.43).

 
 

 [image: c08f043]
Abbildung 8.43: Das fertige Dashboard

 
 

[image: Tipp]  Wenn Sie die Zeilen und Spalten aus irgendeinem Grund wieder einblenden müssen, wählen Sie mit [image: keycaps] + [image: keycaps] das komplette Arbeitsblatt aus und wählen Sie über START | FORMAT | AUSBLENDEN & EINBLENDEN den Befehl ZEILEN EINBLENDEN und/oder SPALTEN EINBLENDEN aus.




Ausdrucken ist zwar eigentlich nicht Sinn der Sache …

Auch wenn alle Welt seit Jahrzehnten vom papierlosen Büro spricht, hat die Erfahrung gezeigt, dass es meistens bei dem frommen Wunsch geblieben ist. In der Büro-Realität werden auch weiterhin die Wälder gerodet und sehr vieles auf Papier ausgedruckt.

Um dem Anwender die Arbeit zu erleichtern und um zu verhindern, dass das Dashboard beim Ausdruck unnötig auf mehrere Seiten verteilt wird, sollten Sie von vornherein die Seiteneinstellungen optimieren.

 
	Öffnen Sie im Registerblatt SEITENLAYOUT das Fenster SEITE EINRICHTEN .


 [image: c08f044]
Abbildung 8.44: Seite einrichten

 
Über das unscheinbare Pfeilsymbol in der rechten unteren Ecke in der Befehlsgruppe SEITE EINRICHTEN können Sie das Fenster öffnen (siehe Abbildung 8.44).


	Ändern Sie im Register PAPIERFORMAT die AUSRICHTUNG auf QUERFORMAT und die SKALIERUNG auf ANPASSEN - 1 SEITE(N) BREIT UND 1 SEITE(N) HOCH (siehe Abbildung 8.45).


 [image: c08f045]
Abbildung 8.45: Ausrichtung und Skalierung ändern

 

	Setzen Sie in der Registerkarte SEITENRÄNDER die Häkchen für die horizontale und vertikale Zentrierung (siehe Abbildung 8.46).


 [image: c08f046]
Abbildung 8.46: Seite horizontal und vertikal zentrieren

 

	Sorgen Sie dafür, dass in der Fußzeile links der Dateiname und rechts das Datum erscheint.
Klicken Sie auf der Registerkarte KOPFZEILE/FUßZEILE die Schaltfläche BENUTZERDEFINIERTE FUßZEILE. Folgen Sie dann den Anweisungen im Fenster (siehe Abbildung 8.47).

 
  

 [image: c08f047]
Abbildung 8.47: Benutzerdefinierte Fußzeile einfügen

 
 

Damit ist Ihr neues Dashboard fertig und sowohl für den Bildschirm als auch für den Ausdruck optimal vorbereitet.

Ich hoffe, Sie sind ein wenig auf den Geschmack gekommen und lassen sich durch dieses Beispiel zu eigenen, noch schöneren Dashboards inspirieren.







Teil IV

Spezialanwendungen
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IN DIESEM TEIL …


	Datenmodelle und deren Möglichkeiten und Grenzen kennenlernen

	Ein Gespür für die Datenqualität bekommen und verstehen, wie Pivot-Tabellen dabei helfen können

	Vom Ende zum Anfang: Wie man Kreuztabellen in normale Datentabellen zurückverwandelt
 









Kapitel 9

Single-Dasein versus Beziehungsstress



IN DIESEM KAPITEL


	Mehrere Quelltabellen für eine Pivot-Tabelle nutzen

	Mit Datenmodellen arbeiten

	Einschränkungen im Umgang mit Datenmodellen
 



Alles, was Sie bis hierher über Pivot-Tabellen gelernt haben, setzte eine 1:1-Beziehung voraus. Das heißt: Eine Pivot-Tabelle baute auf genau einer Quelltabelle auf. Die Konsequenz daraus war, dass sämtliche Informationen (sprich Datenfelder), die Sie in einer Pivot-Tabelle auswerten wollten, auch in dieser Quelltabelle vorhanden sein mussten.

Die Realität sieht jedoch häufig anders aus.




Von Datenbanken und Beziehungen

Aus einem Warenwirtschaftssystem erhalten Sie einen Auszug Ihrer Verkaufszahlen, den Sie in Excel weiterverarbeiten wollen. Warenwirtschaftssysteme (oder ERP-Systeme) basieren üblicherweise auf relationalen Datenbanken, bei denen unterschiedliche Informationen in verschiedenen Tabellen gespeichert werden, wie das vereinfachte Schaubild in Abbildung 9.1 zeigt.


 [image: c09f001]
Abbildung 9.1: Warenwirtschaftssystem (vereinfachte Darstellung)

 
 

Das Ziel ist, die Daten möglichst effizient und überschneidungsfrei zu speichern (»redundanzfrei«). Darum wird in der Auftragstabelle für jeden Auftrag zwar eine Auftragsnummer, eine Kundennummer und eine Artikelnummer gespeichert, nicht jedoch die Adresse des Kunden oder die genaue Artikelbezeichnung und die Listenpreise. Diese Detailinformationen werden über Verknüpfungen und Datenbankbeziehungen (man spricht hier von Relationen, daher auch der Begriff »relationale Datenbanken«) aus den jeweiligen Tabellen geholt.

Die Verbindung zwischen den verschiedenen Tabellen findet über Schlüsselfelder statt. In der Welt der Datenbanken wird dabei (unter anderem) zwischen einem Primärschlüssel und einem Fremdschlüssel unterschieden.

[image: Definition] Der Primärschlüssel   ermöglicht die eindeutige Identifizierung eines Datensatzes. In einer Kundenstammtabelle wäre dies die Kundennummer, die jeweils nur ein einziges Mal existieren darf.


Der Fremdschlüssel   hingegen darf öfter in einer Tabelle vorkommen, verweist aber auf einen Primärschlüssel in einer anderen Tabelle. So darf in einer Auftragstabelle die Kundennummer mehrmals vorkommen (ein Kunde kann mehrere Aufträge haben). Die Kundennummer wäre also in der Auftragstabelle ein Fremdschlüssel, da die Aufträge damit jeweils einem bestimmten Kunden zugeordnet werden können.




Die (bisherige) Excel-Realität

Die oben beschriebene Aufteilung von Daten auf verschiedene Datenbanktabellen spiegelt sich in Excel üblicherweise in verschiedenen Arbeitsblättern wider. Um die Daten dann in einer einzigen Pivot-Tabelle auswerten zu können, war es bis zur Version Excel 2010 notwendig, die relevanten Informationen aus den verschiedenen Arbeitsblättern wieder in einer einzigen Tabelle zusammenzuführen. Ein klassischer Fall für die SVERWEIS-Funktion.

  


SVERWEIS



Der SVERWEIS gehört zur Kategorie der Nachschlage- und Verweisfunktionen. Mit SVERWEIS lässt sich ein Wert (zum Beispiel eine Artikelnummer) in einer Tabelle nachschlagen (Materialstamm) und im Falle eines Treffers eine bestimmte Information zurückliefern (Artikelbezeichnung).

Abbildung 9.2 zeigt ein Beispiel für die Verwendung der Funktion.


 [image: c09f002]
Abbildung 9.2: Beispiel für die SVERWEIS-Funktion

 
 

In der Auftragstabelle auf der linken Seite werden die Spalten BEZEICHNUNG und LISTEN-VK über die SVERWEIS-Funktion aus der Materialstammtabelle befüllt.

Die Funktion erwartet 4 Parameter:

=SVERWEIS( Suchkriterium; Suchtabelle; Spalte; Verweisbereich)

Als  Suchkriterium  dient die Artikelnummer in Spalte B (= erster Parameter).

Die zu durchsuchende  Suchtabelle  liegt im Bereich H4:J7 (= zweiter Parameter). In der Suchtabelle wird die erste Spalte nach der Artikelnummer durchsucht.

Bei einem Treffer wird die Artikelbezeichnung, die sich in der zweiten  Spalte  befindet (= dritter Parameter), beziehungsweise der Listen-VK aus der dritten  Spalte  zurückgeliefert.

Der vierte Parameter ( Verweisbereich ) FALSCH besagt, dass eine genaue Übereinstimmung der Artikelnummer notwendig ist (WAHR hingegen würde auch einen Treffer beim nächstliegenden Artikel liefern, was in aller Regel nicht gewünscht ist).




Nur durch die SVERWEIS-Funktion war es bis Excel 2010 möglich, in einer Pivot-Tabelle, die auf einer Auftragstabelle basierte, auch die Artikelbezeichnung aus der Materialstammtabelle auszugeben.

Diese Vorgehensweise hat folgende Nachteile:


	Zusätzlicher Aufwand, um die Informationen anzureichern

	Performance-Probleme bei großen Datenbeständen durch sehr viele SVERWEIS-Formeln
 

Insbesondere die Performance-Probleme machen sich zweimal bemerkbar: bei der erstmaligen Erstellung der SVERWEIS-Formeln und dann bei jeder Neuberechnung, die in Excel ausgelöst wird. Sprich: bei jeder Dateneingabe irgendwo in Ihrer Arbeitsmappe. Das kann sich zu einem echten Geduldsspiel entwickeln.

Der clevere Excel-Anwender wird dem Performance-Problem aus dem Weg gehen und die Ergebnisse der SVERWEIS-Funktion über KOPIEREN und EINFÜGEN | WERTE EINFÜGEN durch die jeweiligen Werte ersetzen. Und bezahlt dafür wieder einen Preis:


	Redundante Daten (lassen sich in vielen Fällen noch verschmerzen)

	Keine dynamische Aktualisierung, wenn sich Daten in der Materialstammtabelle ändern (kann sich zu einem echten Ärgernis entwickeln)
 
 



Schöne neue Excel-Welt

Mit der Excel-Version 2013 wurden die Pivot-Tabellen um eine besondere (doch leider häufig übersehene) Funktion erweitert: das Datenmodell. Damit können mehrere Quelltabellen in einer einzigen Pivot-Tabelle zusammengefasst werden. Das mühsame Anreichern über SVERWEIS & Co. gehört somit der Vergangenheit an.

[image: Tipp] Der Vollständigkeit halber muss erwähnt werden, dass über den in Kapitel 2 beschriebenen PivotTable-Assistenten und die Option MEHRERE KONSOLIDIERUNGSBEREICHE es auch in der Vergangenheit schon möglich war, mehrere Quelltabellen in einer Pivot-Tabelle zusammenzufassen (siehe Abbildung 9.3).



 [image: c09f003]
Abbildung 9.3: Mehrere Konsolidierungsbereiche

 
 

Die praktischen Möglichkeiten waren aber noch sehr eingeschränkt und für den Anwender alles andere als einfach zu durchschauen. Kein Vergleich zu dem, was Excel 2013 zu bieten hat!



Im folgenden Beispiel werden Sie das neue Datenmodell nutzen, um verschiedene Tabellen für eine gemeinsame Pivot-Auswertung zu nutzen.

[image: International] Die Übungsdaten hierzu finden Sie in der Datei Kap09-Beispieldaten.xlsx. Die fertigen Lösungen gibt es in der Datei Kap09-Beispieldatei-Lösung.xlsx.

 


Aus zwei mach eins

Als Basis für unsere Auswertung dienen zunächst zwei Listen, die als formatierte Tabellen angelegt sind und jeweils in einem eigenen Arbeitsblatt liegen (siehe Tabelle 9.1).





	Inhalt

	Tabellenname

	Arbeitsblatt



  
	Aufträge

	tblAuftrag

	Auftrag




	Materialstamm

	tblMaterial

	Material



 


Tabelle 9.1: Die beiden Quelltabellen

 

 

Diese beiden Tabellen werden in den folgenden Schritten in einer einzigen Pivot-Tabelle zusammengefasst, wobei die Beziehung zwischen den Tabellen über Schlüssel hergestellt wird.

 
	Öffnen Sie das Tabellenblatt AUFTRAG und klicken Sie dort in die Auftragsliste.

	Erstellen Sie eine neue Pivot-Tabelle über EINFÜGEN | PIVOTTABLE .

	Wählen Sie im bereits bekannten Fenster PIVOTTABLE ERSTELLEN als Ziel NEUES ARBEITSBLATT . Markieren Sie zusätzlich ganz unten die Option DEM DATENMODELL DIESE DATEN HINZUFÜGEN (siehe Abbildung 9.4).


 [image: c09f004]
Abbildung 9.4: Dem Datenmodell diese Daten hinzufügen

 
 

[image: Vorsicht] Das Arbeiten mit Datenmodellen funktioniert nur, wenn es sich um formatierte Tabellen handelt. Sollte es sich bei Ihren eigenen Excel-Tabellen nur um normale Bereiche handeln, müssen Sie diese zuerst in formatierte Tabellen umwandeln. Ansonsten wird es Excel nicht möglich sein, zwischen diesen Bereichen Beziehungen herzustellen.

Excel legt daraufhin ein neues Arbeitsblatt mit einer leeren Pivot-Tabelle an. Im Arbeitsbereich PIVOTTABLE-FELDER werden Sie zwei kleine Unterschiede feststellen:


	Die Liste mit den Feldern enthält nicht nur die Feldnamen, sondern auch den Namen der Tabelle (TBLAUFTRAG).

	Ganz oben im Fenster finden Sie zwei Einträge: AKTIV und ALLE (siehe Abbildung 9.5).
 


 [image: c09f005]
Abbildung 9.5: Veränderter Arbeitsbereich »PivotTable-Felder«

 


	Klicken Sie auf den Eintrag ALLE , um eine Liste aller erkannten Tabellen zu erhalten.
Excel erkennt automatisch beide in der Arbeitsmappe enthaltenen formatierten Tabellen und bietet diese in der Feldliste an (siehe Abbildung 9.6).


 [image: c09f006]
Abbildung 9.6: Alle verfügbaren Tabellen in der Feldliste

 
Um die unterschiedlichen Tabellen gemeinsam in einer Pivot-Tabelle nutzen zu können, muss eine Beziehung zwischen ihnen hergestellt werden. Erinnern Sie sich noch an die Primär- und Fremdschlüssel vom Anfang des Kapitels? Genau die werden jetzt zum Einsatz kommen.


	Klicken Sie in den PIVOTTABLE-TOOLS in der Registerkarte ANALYSIEREN auf die Schaltfläche BEZIEHUNGEN  (siehe Abbildung 9.7).


 [image: c09f007]
Abbildung 9.7: Beziehungen herstellen

 
 Daraufhin öffnet sich das Fenster BEZIEHUNGEN VERWALTEN. Da es im Augenblick noch keine Beziehungen gibt, erstellen wir eine neue.


	Klicken Sie auf die Schaltfläche NEU … und erstellen Sie eine Beziehung zwischen der Auftrags- und der Materialtabelle.
Der gemeinsame Schlüssel zwischen diesen beiden Tabellen ist die Artikelnummer.


	Befüllen Sie die Felder im Fenster BEZIEHUNG ERSTELLEN  wie in Abbildung 9.8:


 [image: c09f008]
Abbildung 9.8: Beziehung zwischen Auftrags- und Materialtabelle

 

	TABELLE: DATENMODELLTABELLE: TBLAUFTRAG

	SPALTE (FREMD): ARTIKELNR.

	VERWANDTE TABELLE: ARBEITSBLATTTABELLE: TBLMATERIAL

	VERWANDTE SPALTE (PRIMÄR): ARTIKEL
 
 
[image: Tipp] Warum wird die Materialtabelle TBLMATERIAL im Beziehungsfenster als ARBEITSBLATTTABELLE aufgelistet und nicht, wie die Aufträge, als DATENMODELLTABELLE? Der Grund ist einfach: Bisher war diese Tabelle noch nicht aktiv in das Datenmodell eingebunden. Sobald Sie jedoch eine Beziehung zur Auftragstabelle erstellt haben, wird sich das ändern und auch diese Tabelle wird als Datenmodelltabelle aufgelistet.


	Klicken Sie auf OK .
Sie sehen die neu erstellte Beziehung zwischen diesen beiden Tabellen im Fenster BEZIEHUNGEN VERWALTEN (siehe Abbildung 9.9). Angezeigt werden der Name der jeweiligen Tabelle und die Felder, über die die Beziehung hergestellt wird (ARTIKELNR. beziehungsweise ARTIKEL).


 [image: c09f009]
Abbildung 9.9: Die Beziehung zwischen Aufträgen und Materialstammdaten

 

	 Schließen Sie das Fenster BEZIEHUNGEN VERWALTEN und klicken Sie dann in der Liste der PIVOTTABLE-FELDER auf das Dreieck vor der Tabelle TBLMATERIAL , um alle Felder angezeigt zu bekommen. Ziehen Sie das Feld BEZEICHNUNG in den Zeilen-Bereich.

	Platzieren Sie das Feld MENGE aus der Auftragstabelle (TBLAUFTRAG) mit der Maus im Werte-Bereich
Abbildung 9.10 zeigt, wie die Pivot-Tabelle jetzt aussieht.

 
  

 [image: c09f010]
Abbildung 9.10: Pivot-Tabelle aus zwei verschiedenen Quelltabellen

 
 

Obwohl in der Auftragstabelle keine Artikelbezeichnungen enthalten sind, können Sie über die erstellten Tabellenbeziehungen diese Informationen in Ihrer Pivot-Tabelle problemlos darstellen. Und das ohne vorheriges aufwändiges Anreichern der Daten über SVERWEIS-Funktionen oder Ähnliches!




Aller guten Dinge sind drei

Was machen Sie, wenn eine dritte Quelltabelle in der vorhandenen Pivot-Tabelle ausgewertet werden soll? Ganz einfach: Sie fügen diese Tabelle dem Datenmodell hinzu.

In der Beispieldatei ist ein weiteres Arbeitsblatt mit einer Liste aller Verkäufer und deren Zuordnung zu Regionen enthalten (siehe Abbildung 9.11).


 [image: c09f011]
Abbildung 9.11: Einfache Verkäuferliste

 
 

Wie Sie unschwer erkennen, handelt es sich dabei noch nicht um eine formatierte Tabelle. Da dies aber die wichtigste Voraussetzung ist, um die Tabelle in einem Datenmodell verwenden zu können, werden wir das sofort ändern.

 
	Markieren Sie die Zelle A3 und klicken Sie in der Registerkarte START auf ALS TABELLE FORMATIEREN .

	Wählen Sie die gewünschte Formatvorlage aus.
Achten Sie darauf, dass im Fenster ALS TABELLE FORMATIEREN der komplette Tabellenbereich markiert und die Option TABELLE HAT ÜBERSCHRIFTEN mit einem Häkchen versehen ist (siehe Abbildung 9.12).


 [image: c09f012]
Abbildung 9.12: Verkäuferliste als Tabelle formatieren

 

	 Vergeben Sie in den TABELLENTOOLS im Register ENTWURF noch einen Tabellennamen:  tblVerkäufer.

	Öffnen Sie das Arbeitsblatt mit der vorhandenen Pivot-Tabelle und aktivieren Sie den Bereich ALLE im Bereich PIVOTTABLE-FELDER .
Im Augenblick erscheint die Verkäufertabelle noch durch eine feine Linie von den beiden anderen Tabellen getrennt (siehe Abbildung 9.13), außerdem nicht in Fettschrift. Daran erkennen Sie, dass diese Tabelle zwar grundsätzlich zur Verfügung steht, aber noch nicht in das Datenmodell eingebunden ist.


 [image: c09f013]
Abbildung 9.13: Die neue Tabelle wurde automatisch ergänzt.

 

	Klappen Sie die Felder von TBLVERKÄUFER über das kleine Dreieck auf und ziehen Sie das Feld NAME in den Spalten-Bereich.
Excel wird die Pivot-Tabelle um die Verkäuferspalten erweitern und Sie auf eine fehlende Beziehung aufmerksam machen. Bei näherer Betrachtung der Werte in der Pivot-Tabelle werden Sie feststellen, dass etwas faul ist: Für alle Verkäufer werden die gleichen Mengen angezeigt (siehe Abbildung 9.14).


 [image: c09f014]
Abbildung 9.14: Fehlerhafte Pivot-Tabelle aufgrund fehlender Beziehung

 

	 Klicken Sie in dem gelb hinterlegten Hinweisfeld auf die Schaltfläche AUTOMATISCHE ERKENNUNG …
Nach einem kurzen Moment des Nachdenkens meldet Excel Vollzug: Die fehlende Beziehung wurde automatisch erstellt (siehe Abbildung 9.15).


 [image: c09f015]
Abbildung 9.15: Die fehlende Beziehung wurde erkannt und erstellt.

 
Und damit werden auch in der Pivot-Tabelle endlich die korrekten Mengen je Verkäufer angezeigt.

 
 
[image: Tipp] Bei der automatischen Erkennung versucht Excel anhand der Feldnamen und der Feldinhalte eine sinnvolle Beziehung zwischen zwei Tabellen herzustellen. Dies klappt jedoch nicht immer.

In diesem Fall müssen Sie über die Schaltfläche BEZIEHUNGEN VERWALTEN oder über die PivotTable-Tools ANALYSIEREN | BEZIEHUNGEN eingreifen und die geeignete Beziehung von Hand herstellen oder nachträglich bearbeiten.

Drei Quelltabellen in einer Pivot-Tabelle auswerten: War doch gar nicht so schwer, oder?

An diesem Beispiel konnten Sie auch wieder einmal sehen, wie sinnvoll und hilfreich formatierte Tabellen sind. Daher hier nochmal meine Empfehlung: Verwenden Sie formatierte Tabellen, wo und wann immer es geht!




Die nicht ganz so schöne neue Excel-Welt

So praktisch es auch ist, mit einem Datenmodell zu arbeiten – auch diese Medaille hat leider zwei Seiten. Im Gegensatz zu einer »normalen« Pivot-Tabelle müssen Sie mit ein paar Einschränkungen leben:


	Sie können Daten nicht gruppieren.

	Die Drilldown-Funktion liefert nicht alle Felder aus den verknüpften Tabellen.

	Sie können keine eigenen berechneten Felder erstellen.

	Bei großen Datenmengen und vielen Verknüpfungen im Datenmodell kann es zu Performance-Einbußen kommen.
 

Für einige der genannten Punkte gibt es alternative Lösungen, mit manchen Einschränkungen müssen Sie vermutlich leben. Sehen wir uns die Punkte also im Einzelnen an.



Keine Gruppierung von Daten möglich

In Kapitel 4 habe ich Ihnen gezeigt, wie man Daten auf unterschiedliche Weise in Pivot-Tabellen gruppieren kann (manuell/automatisch). Um zum Beispiel zwei ähnliche Artikel zu einer Gruppe zusammenzufassen, die sich im Zeilen-Bereich einer normalen Pivot-Tabelle befinden, müssen Sie diese Artikelnummern nur markieren und dann per Rechtsklick und GRUPPIEREN zusammenfassen.

In einer Pivot-Tabelle, die auf einem Datenmodell beruht, führt diese Aktion jedoch zu einer Fehlermeldung (siehe Abbildung 9.16).


 [image: c09f016]
Abbildung 9.16: Gruppieren in Datenmodellen erzeugt einen Fehler.

 
 

Um Gruppenfunktionalität nutzen zu können, ist Power Pivot erforderlich.

[image: Definition] Bei Power Pivot  handelt es sich um ein Erweiterungsmodul von Microsoft-Excel, mit dessen Hilfe große Datenmengen aus unterschiedlichen Datenquellen kombiniert und analysiert werden können. Leider ist dieses Modul nur in bestimmten Versionen von Excel/Microsoft Office enthalten. Aufschluss gibt die Übersicht in Tabelle 9.2.


Wie Sie sehen, steht dieses Instrument vielen Office-Anwendern nicht zur Verfügung. Daher wird in diesem Buch nicht näher auf Power Pivot eingegangen.

   




	Art der Lizenz

	Power Pivot ist enthalten in …

	Power Pivot ist NICHT enthalten in …



  
	Abonnement

	Office 365 Pro Plus

	Office 365 Education




	 

	Office 365 University

	Office 365 Home




	 

	Office 365 Enterprise E3

	Office 365 Personal




	 

	Office 365 Enterprise E5

	Office 365 Small Business Premium




	 

	 

	Office 365 Business Essentials




	 

	 

	Office 365 Business




	 

	 

	Office 365 Business Premium




	 

	 

	Office 365 Enterprise E1




	Einmal-Kauf

	Office Professional 2016

	Office Home & Student 2013




	 

	Office 2013 Professional Plus

	Office Home & Student 2016




	 

	Office 2016 Professional Plus (nur

	Office Home & Business 2013




	 

	im Rahmen einer Volumen-Lizenz)

	Office Home & Business 2016




	 

	Excel 2013 (Einzelprodukt)

	Office für Mac




	 

	Excel 2016 (Einzelprodukt)

	Office für Android




	 

	 

	Office RT 2013




	 

	 

	Office Standard 2013




	 

	 

	Office Professional 2013




	 

	 

	Alle Office-Versionen vor 2013




	Add-In

	Power Pivot Add-In für Excel 2010

	 



 


Tabelle 9.2: Wo ist Power Pivot enthalten?

 
 



Eingeschränkte Drilldown-Funktion

Zur Erinnerung: Ein Doppelklick auf eine Wertezelle in einer Pivot-Tabelle erzeugt ein neues Datenblatt, das alle sich hinter diesem Wert verbergenden Details anzeigt.

Das klappt grundsätzlich auch mit Pivot-Tabellen, die auf einem Datenmodell basieren. Mit einer Einschränkung: Es werden nur die unmittelbar mit dem Wert verbundenen Felder der verknüpften Tabellen angezeigt, nicht jedoch zusätzliche Felder aus diesen Tabellen. Diese zusätzlichen Informationen präsentiert Excel nur in einer Überschrift. Folgendes Beispiel verdeutlicht dies:

Die Pivot-Tabelle enthält die Artikelbezeichnungen als Zeilen- und die Verkäufernamen als Spaltenbezeichnungen. Als Wert werden die Auftragsmengen angezeigt.

 
	Führen Sie per Doppelklick einen Drilldown aus auf das Wertefeld für Verkäufer BECKER und das Produkt B48/40G PFOSTENHALTER (siehe Abbildung 9.17).


 [image: c09f017]
Abbildung 9.17: Doppelklick auf einen Wert

 

	Sehen Sie sich die neu erstellte Tabelle an: Die Tabelle enthält weder die Artikelbezeichnung noch den Verkäufernamen (siehe Abbildung 9.18).
 
 

 [image: c09f018]
Abbildung 9.18: Eingeschränkte Feldauswahl

 
 

Immerhin generiert Excel automatisch eine Überschrift, die die fehlenden Informationen enthält. Dass die Daten nicht als Felder in der Tabelle enthalten sind, ist somit etwas leichter zu verschmerzen.




Berechnete Felder und berechnete Elemente

Aus Kapitel 7 kennen Sie die Möglichkeit, eigene berechnete Felder oder berechnete Elemente zu erstellen. Sobald der Pivot-Tabelle aber ein Datenmodell zugrunde liegt, sind diese Menüpunkte ausgegraut und damit nicht mehr verfügbar.

Dennoch gibt es eine – wenn auch gut versteckte – Möglichkeit, eine besondere Art von berechneten Feldern zu erzeugen. Die Rede ist von sogenannten Measures.

[image: Definition] Measures  sind spezielle berechnete Felder in Power Pivot. Auch wenn Sie aufgrund Ihrer Excel- oder Office-Version nicht in den vollen Genuss von Power Pivot kommen, stehen Ihnen mit den Measures doch zumindest rudimentäre Funktionen zur Verfügung.


Sie können in diesen Measures Formeln verwenden, die normalen Tabellenfunktionen zumindest ähnlich sind. Microsoft hat dazu eine Formelsprache mit dem etwas unhandlichen Namen Data Analytics Expressions (DAX) eingeführt.

Im folgenden Beispiel werden Sie aus den Auftragsmengen und dem Listen-VK-Preis den Listenauftragswert berechnen. Da sich diese beiden Felder in unterschiedlichen Quelltabellen befinden, müssen Sie dafür ein eigenes Measure erstellen.

[image: International] Verwenden Sie für diese Übung die im vorhergehenden Beispiel erstellte Pivot-Tabelle. Die fertige Lösung finden Sie in der Datei Kap09-Beispieldatei-Lösung.xlsx im Blatt »Pivot-2«.

Die Pivot-Tabelle enthält im Augenblick die Mengen verdichtet nach Artikel (Zeilen) und Verkäufer (Spalten).

Um in einem nachfolgenden Schritt den Listen-Auftragswert zu berechnen, greifen wir zunächst zu einem kleinen Trick, den ich anschließend noch erläutern werde.

 
	Ziehen Sie in den PIVOTTABLE-FELDERN aus der Tabelle TBLMATERIAL das Feld LISTEN-VK in den Werte-Bereich (siehe Abbildung 9.19).


 [image: c09f019]
Abbildung 9.19: Das Feld Listen-VK temporär in den Werte-Bereich ziehen

 
 In der Pivot-Tabelle erscheinen damit neue Spalten SUMME VON LISTEN-VK.


	Entfernen Sie dieses Feld jetzt wieder aus dem Werte-Bereich.
Was soll das denn? Erst rein, dann wieder raus? Vertrauen Sie mir, Sie werden gleich noch sehen, wozu das gut war.


	Machen Sie einen Rechtsklick auf die Tabelle TBLAUFTRAG und wählen Sie im Kontextmenü MEASURE HINZUFÜGEN   … (siehe Abbildung 9.20).


 [image: c09f020]
Abbildung 9.20: Measure hinzufügen …

 
Ein neues Eingabefenster erscheint, in dem Sie das berechnete Feld für den Listen-Auftragswert erstellen können (siehe Abbildung 9.21).


 [image: c09f021]
Abbildung 9.21: Ein neues Measure erstellen

 

	 Klicken Sie in dem großen weißen Feld rechts neben das Gleichheitszeichen und geben Sie dort eine geöffnete eckige Klammer ein:
Es öffnet sich automatisch eine Auswahlliste, die alle Felder der Tabelle TBLAUFTRAG enthält. Darüber hinaus enthält sie auch Wertefelder, die in der Pivot-Tabelle verwendet werden ([SUMME VON MENGE]) – oder schon einmal verwendet wurden. So wie das vorhin temporär eingefügte [SUMME VON LISTEN-VK]. Denn das war genau der Zweck der seltsam anmutenden Übung zu Beginn: Weil das Wertefeld einmal kurz vorhanden war, wird es Ihnen nun zur weiteren Auswahl angeboten (siehe Abbildung 9.22).


 [image: c09f022]
Abbildung 9.22: Liste aller Felder

 

	Doppelklicken Sie in der Auswahlliste auf den Eintrag [SUMME VON MENGE] , um ihn in das Eingabefeld zu übernehmen.

	Geben Sie direkt anschließend  *  und direkt danach wieder eine geöffnete eckige Klammer ein
Es wird erneut die Feldliste angezeigt (siehe Abbildung 9.23).


 [image: c09f023]
Abbildung 9.23: Die Formel nimmt Gestalt an.

 

	 Übernehmen Sie mit einem Doppelklick den Eintrag [SUMME VON LISTEN-VK] in das Eingabefeld. 
[image: Tipp] Sollten Sie die Auswahlliste versehentlich geschlossen haben, ist das kein Problem. Löschen Sie im Eingabefeld nur die eckige Klammer und tippen Sie diese dann erneut ein. Sofort öffnet sich wieder die Liste mit allen Feldern.


	Ergänzen Sie den Measurenamen und die Beschreibung und wählen Sie unten noch das Währungsformat aus.
Tippen Sie in das Feld MEASURENAME Auftragswert und als Beschreibung darunter Menge * Listen-VK. Im unteren Teil des Fensters markieren Sie die Kategorie WÄHRUNG und ändern rechts daneben die Anzahl der Dezimalstellen auf 0 (siehe Abbildung 9.24).


 [image: c09f024]
Abbildung 9.24: Das vollständig ausgefüllte Measure-Fenster

 
 

[image: Vorsicht] Die beiden Schaltflächen F x und DAX-FORMEL ÜBERPRÜFEN beziehen sich auf die erweiterten Möglichkeiten der Analysesprache DAX (Data Analytics Expressions), die zur Funktionalität von Power Pivot gehören und daher hier nicht näher behandelt werden.


	Schließen Sie das Fenster mit OK .
Jetzt taucht im Bereich PIVOTTABLE-FELDER ein neuer Eintrag AUFTRAGSWERT auf (siehe Abbildung 9.25).


 [image: c09f025]
Abbildung 9.25: Das neue berechnete Feld »Auftragswert«

 

	 Ziehen Sie zum Schluss das neue Feld AUFTRAGSWERT in den Werte-Bereich der Pivot-Tabelle.
 

Damit haben Sie Ihr erstes Measure zum Einsatz gebracht und Ihre Pivot-Tabelle zeigt das gewünschte Ergebnis (siehe Abbildung 9.26).


 [image: c09f026]
Abbildung 9.26: Pivot-Tabelle mit Measure »Auftragswert«

 
 

Ein vorhandenes Measure können Sie jederzeit nachträglich über einen Rechtsklick auf den Measure-Namen ändern (siehe Abbildung 9.27).


 [image: c09f027]
Abbildung 9.27: Measure bearbeiten

 
 

Damit ist unser kleiner Ausflug in die Welt der Datenmodelle beendet. Sie haben jetzt zumindest ein Gespür dafür bekommen, welche Möglichkeiten sich durch die Verbindung verschiedener Quelltabellen für eine Pivot-Tabelle ergeben können.








Kapitel 10

Ein leidiges Thema: Datenqualität



IN DIESEM KAPITEL


	Pivot-Tabellen und Datenbereinigung

	Dateneingabe über Auswahlliste
 



Inkonsistente Daten sind ein großes Problem, das vermutlich jeder kennt, der schon einmal mit umfangreicheren Datenbeständen gearbeitet hat. Eine Ursache liegt darin, dass für ein und dieselbe Sache unterschiedliche Schreibweisen verwendet werden. Ein gutes Beispiel dafür sind Straßennamen, wie in Tabelle 10.1 zu sehen ist.


  
	Johann-Baptist-Lethner-Straße

	Johann Baptist Lethner Str.




	Johann Baptist Lethner Straße

	Joh.-Bapt.-Lethner-Str.




	Johann-Baptist-Lethner-Strasse

	Joh-Bapt-Lethner-Str.




	Johann-Baptist-Lethner-Str.

	Joh-Bapt-Lethner-Str.



 


Tabelle 10.1: Straßen und ihre Schreibweisen

 

 

Acht unterschiedliche Schreibweisen für eine Straße – und das sind längst nicht alle denkbaren Varianten! – machen eine effiziente Datenhaltung sehr schwer.

Warum erzähle ich das? Nun, Pivot-Tabellen können daran grundsätzlich nichts ändern – aber mit ihrer Hilfe werden solche Probleme schnell sichtbar und können anschließend leichter behoben werden.

[image: Tipp] Pivot-Tabellen eignen sich nicht nur dazu, Zahlenmaterial auszuwerten und zu verdichten. Sie ermöglichen es auch, inkonsistente Schreibweisen in Ihren Datenbeständen transparent zu machen.




Mit Pivot-Tabellen Ungereimtheiten erkennen

Im folgenden Beispiel werden Sie Inkonsistenzen in den Artikelbezeichnungen in einer Lagerbestandsdatei identifizieren.

[image: International] Die Beispieldaten finden Sie in der Datei Kap10-Beispieldatei.xlsx und die fertigen Lösungen in Kap10-Beispieldatei-Lösung.xlsx.

 
	Klicken Sie in die Bestandstabelle und fügen Sie auf einem neuen Blatt eine neue Pivot-Tabelle ein: EINFÜGEN | PIVOTTABLE .

	Ziehen Sie das Feld BEZEICHNUNG in den Zeilen-Bereich, LAGER in den Spalten-Bereich und BESTAND in den Werte-Bereich wie in Abbildung 10.1.


 [image: c10f001]
Abbildung 10.1: Pivot-Tabelle mit Bestandsübersicht

 
Wie bei näherer Betrachtung zu erkennen ist, wurde in manchen Lagern eine leicht veränderte Artikelbeschreibung verwendet (keine Leerzeichen zwischen den Millimeterangaben und der Maßeinheit), was zu getrennten Einträgen in der Pivot-Tabelle führt (siehe Abbildung 10.2).


 [image: c10f002]
Abbildung 10.2: Inkonsistente Artikelbezeichnungen

 
Mit dieser Information können Sie die Artikelbezeichnungen in den Quelldaten schnell angleichen und damit ein aussagekräftigeres Bild in Ihrer Pivot-Tabelle erhalten.


	Korrigieren Sie in der Bestandstabelle die fehlerhaften Artikelbezeichnungen bei den betroffenen Lagern, indem Sie ein Leerzeichen zwischen der Millimeterangabe und der Einheit mm setzen:
Lager 3: Stiftschrauben, M16, 30 mm 

Lager 5: Stiftschrauben, M27, 90 mm 

Lager 7: Stiftschrauben, M6, 95 mm 


	Klicken Sie anschließend in die Pivot-Tabelle und aktualisieren Sie die Daten: PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | AKTUALISIEREN .
 

Die unterschiedlichen Schreibweisen sind korrigiert und die Pivot-Tabelle sollte jetzt wie in Abbildung 10.3 aussehen.


 [image: c10f003]
Abbildung 10.3: Die bereinigte Pivot-Tabelle

 
  
 

In der Praxis werden die oben gezeigten Differenzen nicht immer so offensichtlich sein. Aber ich denke, Sie haben das Prinzip verstanden und sind sich zumindest der Möglichkeiten bewusst, die Ihnen eine Pivot-Tabelle in diesem Zusammenhang bieten kann.




Was sauber ist, soll sauber bleiben

Die Bereinigung von Daten ist eine wichtige, aber gleichzeitig auch sehr lästige Aufgabe. Besser wäre es, gleich bei der Dateneingabe sicherzustellen, dass solche Fehler gar nicht erst passieren.

Das Zauberwort in Excel hierfür lautet Datenüberprüfung .

Mit diesem Instrument können Sie festlegen, welche Werte bei der Dateneingabe akzeptiert werden und welche nicht.

Sie finden die Datenüberprüfung im Menüband in der Registerkarte DATEN (siehe Abbildung 10.4).


 [image: c10f004]
Abbildung 10.4: Datenüberprüfung

 
   


Datenüberprüfung



Wie eingangs erwähnt, können Sie in der Datenüberprüfung Kriterien definieren, welche Werte bei der Datenerfassung akzeptiert werden sollen.

Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen dabei zur Verfügung (siehe Abbildung 10.5).


 [image: c10f005]
Abbildung 10.5: Gültigkeitskriterien bei der Datenüberprüfung

 

	Ganze Zahl: Erlaubt nur ganze Zahlen in einem definierten Bereich.

	Dezimal: Erlaubt nur Zahlen (Ganzzahlen oder Dezimalzahlen), jedoch keine Texte.

	Liste: Erlaubt nur Werte aus einer vordefinierten Liste. Diese Möglichkeit werden Sie im Anschluss verwenden, um die Datenerfassung in unserer Quelltabelle zukünftig »wasserdicht« zu gestalten.

	Datum: Erlaubt nur Datumsangaben in einem definierten Bereich.

	Zeit: Erlaubt nur Zeitangaben in einem definierten Bereich.

	Textlänge: Erlaubt nur Texte mit einer bestimmten Länge.

	Benutzerdefiniert: Über eigene Formeln können komplexe Regeln definiert werden.
 

Darüber hinaus können Sie festlegen, ob Sie dem Anwender einen Eingabehinweis auf die zulässigen Werte geben wollen und wie Excel im Falle von Fehleingaben reagieren soll (siehe Abbildung 10.6).


 [image: c10f006]
Abbildung 10.6: Umgang mit ungültigen Daten

 
 

	Stopp: Ungültige Daten werden nicht akzeptiert und mit einer Fehlermeldung abgewiesen.

	Warnung: Auf ungültige Daten wird mit einer Warnung reagiert. Der Anwender kann entscheiden, ob er die Eingabe korrigieren möchte oder nicht.

	Information: Auf ungültige Eingaben wird lediglich hingewiesen, die Daten werden dann aber trotzdem akzeptiert.
 
 





Eine feste Auswahlliste für die Dateneingabe

Mit diesem Wissen ausgestattet werden wir nun eine Datenüberprüfung für unsere Quelltabelle einrichten. Als Gültigkeitskriterium soll eine Liste mit vordefinierten Werten dienen. Und was wäre hierfür nicht besser geeignet, als eine Pivot-Tabelle?

[image: International] Als Ausgangspunkt für diese Übung dient Ihnen wieder die Datentabelle in der Datei Kap10-Beispieldatei.xlsx.

Die Artikelbezeichnungen in der Tabelle mit den Lagerbeständen sind vereinheitlicht, das heißt die im vorhergehenden Beispiel beschriebenen Inkonsistenzen sind bereits korrigiert. Somit kann diese Datentabelle gleichzeitig als Basis für die Liste der gültigen Eingabewerte dienen.

 
	Klicken Sie in die Quelltabelle mit den Bestandsdaten und erstellen Sie eine Pivot-Tabelle auf einem neuen Arbeitsblatt: EINFÜGEN | PIVOTTABLE (siehe Abbildung 10.7).


 [image: c10f007]
Abbildung 10.7: Eine neue Pivot-Tabelle erstellen

 

	Ziehen Sie das Feld BEZEICHNUNG in den Zeilen-Bereich (siehe Abbildung 10.8).


 [image: c10f008]
Abbildung 10.8: Die fertige Pivot-Tabelle

 

	Entfernen Sie die Zeile mit dem Gesamtergebnis: PIVOTTABLE-TOOLS | ENTWURF | GESAMTERGEBNISSE | FÜR ZEILEN UND SPALTEN DEAKTIVIERT (siehe Abbildung 10.9).


 [image: c10f009]
Abbildung 10.9: Gesamtergebnisse deaktivieren

 
Das war es auch schon für die Pivot-Tabelle! Sie haben damit eine Liste aller eindeutigen Artikelbezeichnungen und können diese im nächsten Schritt als Quelle für die Eingabeprüfung nutzen.


	 Definieren Sie einen neuen Namen über FORMELN | NAMEN DEFINIEREN | NAMEN DEFINIEREN  .
Üblicherweise wird ein Name für einen festen Zellenbereich definiert. In unserem Fall wollen wir aber einen dynamischen Bereich benennen, um damit für zukünftige Erweiterungen gewappnet zu sein.


	Im Namensfeld geben Sie  Auswahlliste  ein. In das Feld BEZIEHT SICH AUF tippen Sie die folgende Formel (siehe Abbildung 10.10).


 [image: c10f010]
Abbildung 10.10: Einen neuen Namen anlegen

 
=BEREICH.VERSCHIEBEN($A$4;0;0;ANZAHL2($A:$A)-1)  

(Die Adresse $A$4 müssen Sie gegebenenfalls auf Ihre Verhältnisse anpassen, je nachdem, in welcher Zelle der erste Eintrag Ihrer Pivot-Tabelle steht.)

Mit dieser Formel wird sichergestellt, dass sich der Name AUSWAHLLISTE immer auf den gerade gültigen Bereich bezieht und alle Zeilenelemente der Pivot-Tabelle berücksichtigt.

  


BEREICH.VERSCHIEBEN



Diese etwas exotische, aber extrem mächtige Funktion wird verwendet, um eine Zellenauswahl dynamisch zu gestalten. Dabei werden nicht, wie der Name vielleicht vermuten lässt, tatsächlich Zellbereiche verschoben. Vielmehr wird ein neuer Bezug ermittelt, der um eine bestimmte Anzahl an Zeilen oder Spalten von einem Ursprungsbezug verschoben ist. Klingt kompliziert, ist aber sehr praktisch.

=BEREICH.VERSCHIEBEN(Ursprungsbezug;Zeilen;Spalten;Höhe;Breite)

Betrachten wir unser Auswahlliste-Beispiel:

=BEREICH.VERSCHIEBEN($A$4;0;0;ANZAHL2($A:$A)-1) 

Der Ursprungsbezug A4 (als absoluter, unverrückbarer Bezug, daher die Dollarzeichen) ist das erste Element in der Pivot-Tabelle. Dieser Bezug soll auch nicht verschoben werden, daher die Werte 0 für die Zeilen und Spalten in der Formel. Aber die Länge der Liste, also die Höhe, ist dynamisch. Dazu wird mit der Funktion ANZAHL2 die Anzahl der Einträge in Spalte A berechnet. Der Wert 1 wird abgezogen, da wir die Spaltenüberschrift nicht benötigen.

Sobald sich die Anzahl der Zeilen in der Pivot-Tabelle ändert, liefert die ANZAHL2-Funktion die entsprechende Menge zurück und übergibt das Ergebnis an die BEREICH.VERSCHIEBEN-Funktion. Auf diesem Weg haben Sie immer alle Einträge aus der Pivot-Tabelle in Ihrer Auswahlliste (in diesem Beispiel wird unterstellt, dass sich in Spalte A keine anderen Einträge über- oder unterhalb der Pivot-Tabelle befinden).





	Wechseln Sie in das Arbeitsblatt mit der Bestandstabelle und markieren Sie alle Einträge in Spalte A (ohne die Spaltenüberschrift).
Am schnellsten geht das, indem Sie den Mauszeiger an den oberen Rand der Spaltenbezeichnung bewegen, sodass er sich in einen schwarzen, nach unten zeigenden Pfeil verwandelt. Jetzt können Sie mit nur einem Mausklick sämtliche Einträge ohne die Überschrift markieren (siehe Abbildung 10.11).


 [image: c10f011]
Abbildung 10.11: Spalteninhalte mit einem Mausklick markieren

 

	Richten Sie nun für den markierten Bereich eine Eingabeprüfung ein: DATEN | DATENÜBERPRÜFUNG .

	Im Eingabefenster wählen Sie in der Auswahlliste für die GÜLTIGKEITSKRITERIEN den Eintrag LISTE und tippen im Feld QUELLE  =Auswahlliste  ein (siehe Abbildung 10.12).


 [image: c10f012]
Abbildung 10.12: Der zuvor definierte Name wird Quelle für die Datenüberprüfung.

 
Nach einem Klick auf OK ist die Datenüberprüfung eingerichtet, was Sie an den kleinen Pfeilsymbolen neben jedem Eintrag in Spalte A erkennen können. Überprüfen Sie im nächsten Schritt die Funktionsfähigkeit.


	Fügen Sie eine neue leere Zeile am Ende der Tabelle hinzu. Positionieren Sie dazu die aktive Zelle auf den letzten Eintrag in Spalte C (C141) und drücken Sie einmal auf die [image: keycaps] -Taste.
 Dadurch springt die aktive Zelle in die nächste Zeile in Spalte A. Wie Sie erkennen, wurde die Bestandsliste automatisch um eine leere Zeile erweitert und gleichzeitig die zuvor eingerichtete Datenüberprüfung auf diese neue Zeile übernommen. Ein großer Vorteil, wenn man mit formatierten Tabellen arbeitet!


	Öffnen Sie mit einem Klick auf das Pfeilsymbol die Auswahlliste in Spalte A und markieren Sie den gewünschten Eintrag (siehe Abbildung 10.13).
 
 

 [image: c10f013]
Abbildung 10.13: Die Auswahlliste zeigt die zulässigen Werte an.

 
 

Jeder Versuch, einen anderen Wert als die in der Liste angebotenen Einträge einzugeben, wird jetzt durch Excel mit einer Fehlermeldung quittiert.





Fix und doch flexibel

Mit der eben vorgestellten Methode einer festen Auswahlliste sind Fehleingaben praktisch ausgeschlossen. Was machen Sie aber, wenn tatsächlich neue Artikel dazukommen, die in der bisherigen Liste noch nicht enthalten sind?

Für diesen Fall bietet sich eine nicht ganz so restriktiv gehaltene Datenüberprüfung an: Der Anwender soll bei der Eingabe eines noch nicht vorhandenen Werts auf diesen Umstand aufmerksam gemacht werden. Anschließend kann er die Eingabe korrigieren – oder den neuen Wert in die Auswahlliste übernehmen, wo er dann für zukünftige Eingaben zur Verfügung steht.

Zu diesem Zweck werden Sie die Datenüberprüfung aus dem vorherigen Beispiel ein wenig an die neuen Anforderungen anpassen.

 
	Markieren Sie in der Bestandsliste wieder alle Werte in der Spalte A und rufen Sie dann die Einstellungen für die Eingabeprüfung auf: DATEN | DATENÜBERPRÜFUNG .
In der Registerkarte EINSTELLUNGEN lassen wir alles unverändert. Hier sollte im Feld ZULASSEN der Eintrag LISTE und im Feld QUELLE immer noch die definierte Auswahlliste angegeben sein.


	Öffnen Sie die Registerkarte FEHLERMELDUNG und wählen Sie im Feld TYP den Eintrag WARNUNG . Als Titel geben Sie  Achtung  ein und in das Feld mit der Fehlermeldung tippen Sie den folgenden Text:  Der eingegebene Wert existiert noch nicht in der Auswahlliste. Sind Sie wirklich sicher, dass Sie diesen Wert neu anlegen möchten?  (siehe Abbildung 10.14).


 [image: c10f014]
Abbildung 10.14: Einstellungen für die Fehlermeldung

 

	 Schließen Sie das Fenster mit OK und tippen Sie dann eine neue, nicht in der Auswahlliste existierende Artikelbezeichnung in die nächste freie Zeile in Spalte A.
Excel wird Ihnen daraufhin eine Warnung präsentieren (siehe Abbildung 10.15).


 [image: c10f015]
Abbildung 10.15: Warnmeldung bei der Eingabe neuer Bezeichnungen

 
Wenn Sie feststellen, dass es sich um einen Eingabefehler handelt, können Sie das Warnungsfenster mit einem Klick auf NEIN schließen und die Eingabe korrigieren (die NEIN-Schaltfläche ist standardmäßig markiert, sodass Sie alternativ auch einfach nur die Eingabetaste drücken können).

Sind Sie hingegen der Meinung, dass dieser Wert wirklich neu aufgenommen werden soll, dann klicken Sie stattdessen auf JA.


	Aktualisieren Sie die Pivot-Tabelle über DATEN | ALLE AKTUALISIEREN . Alternativ können Sie auch die Tastenkombination [image: keycaps] + [image: keycaps] + [image: keycaps] drücken.
 

Damit wird der neue Eintrag in der Pivot-Tabelle ergänzt, wie Sie durch einen kurzen Blick feststellen können. Und da wir eingangs den Zellbereich für die Auswahlliste dynamisch festgelegt haben (Sie erinnern sich an die BEREICH.VERSCHIEBEN-Funktion?), steht die neue Bezeichnung automatisch in der Bestandstabelle zur Auswahl in der Spalte zur Verfügung (siehe Abbildung 10.16).


 [image: c10f016]
Abbildung 10.16: Die dynamisch erweiterte Auswahlliste

 
 
 

Natürlich ist klar, dass diese Methode ihre Gefahren birgt: Einerseits soll mit einer Auswahlliste sichergestellt werden, dass nur in der Liste verfügbare Elemente für die Eingabe verwendet werden. Andererseits wird es mit dem gezeigten Weg möglich, neue Elemente problemlos hinzuzufügen und damit diese Sicherheit auszuhebeln.

Sinnvoll ist diese Methode daher nur, wenn der Nutzer verantwortungsbewusst damit umgeht und die Warnhinweise nicht gedankenlos ignoriert. Oder wenn die Anwendung eben nur durch Sie genutzt wird. Sie würden sich ja wohl nicht selbst ein Bein stellen wollen. Oder?







Kapitel 11

Verkehrte Welt: Pivot mal anders herum



IN DIESEM KAPITEL


	Entpivotisierung mit dem PivotTable-Assistenten

	Entpivotisierung mit Power Query
 



In den vorangegangenen Kapiteln haben Sie gelernt, wie man Datenbestände mithilfe von Pivot-Tabellen schnell und flexibel analysieren kann. Einzige Voraussetzung: Die Quelldaten liegen in Form einer flachen Tabelle vor.

Was tun Sie aber, wenn die zu analysierenden Daten nur verdichtet und in Form einer Kreuztabelle vorliegen, wie zum Beispiel in Abbildung 11.1?


 [image: c11f001]
Abbildung 11.1: Beispiel einer Kreuztabelle

 
 

[image: International] Die Beispieldaten, die in diesem Kapitel verarbeitet werden, stammen vom Statistischen Bundesamt und listen die Bevölkerungszahlen in verschiedenen Jahren aufgeteilt nach Altersgruppen auf.


Quelle: Statistisches Bundesamt, GENESIS-Online Datenbank

Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0 – https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0

URL: http://www.datenportal.bmbf.de/portal/Tabelle-0.14.xls



Hierbei handelt es sich nicht etwa um eine »echte« Excel-Pivot-Tabelle, die Sie beliebig nach Ihren Vorstellungen umstellen oder filtern können, sondern um eine statische Kreuztabelle. Für eine weitergehende Analyse müssten die Daten zuerst in eine wie in Abbildung 11.2 dargestellte Tabellenform gebracht werden.


 [image: c11f002]
Abbildung 11.2: Datenmaterial in einer »flachen« Tabelle

 
 

Man spricht hier üblicherweise von einer Entpivotisierung der Daten. Ich werde Ihnen im Folgenden zwei Möglichkeiten vorstellen, die Ihnen Excel dazu bietet.




Entpivotisierung mithilfe des Pivot-Tabellen-Assistenten

Die erste Methode wird Ihnen zunächst widersinnig erscheinen: Sie werden aus der vorliegenden Kreuztabelle eine identisch aufgebaute Pivot-Tabelle erstellen. Ist das nicht doppelt gemoppelt? Lassen Sie sich überraschen!

[image: International] Sie finden die Beispieldaten in der Datei Kap11-Beispieldatei-1.xlsx. Die aufbereiteten Ergebnisse stehen in der Datei Kap11-Beispieldatei-1-Lösung.xlsx.

Sie benötigen dazu den Pivot-Tabellen-Assistenten, den ich Ihnen im Kapitel 2 vorgestellt habe. Sollte sich das Symbol nicht mehr in der Symbolleiste für den Schnellzugriff befinden, so müssten Sie ihn wie in Kapitel 2 beschrieben dort noch einmal hinzufügen.

 
	Öffnen Sie die Beispieldatei und starten Sie dann den PivotTable- und PivotChart-Assistenten über das entsprechende Symbol in der Schnellzugriffsleiste (siehe Abbildung 11.3). 

 [image: c11f003]
Abbildung 11.3: PivotTable- und PivotChart-Assistent starten

 

	 Wählen Sie in Schritt 1 des Assistenten die Option MEHRERE KONSOLIDIERUNGSBEREICHE und klicken Sie dann auf WEITER (siehe Abbildung 11.4).


 [image: c11f004]
Abbildung 11.4: Schritt 1: Mehrere Konsolidierungsbereiche

 

	Markieren Sie im zweiten Schritt die Option BENUTZERDEFINIERTE SEITENFELDERSTELLUNG  (siehe Abbildung 11.5).


 [image: c11f005]
Abbildung 11.5: Schritt 2: Benutzerdefinierte Seitenfelderstellung

 

	Markieren Sie im nächsten Fenster den kompletten Datenbereich einschließlich der Zeilen- und Spaltenbeschriftungen und klicken Sie dann auf FERTIG STELLEN (siehe Abbildung 11.6).


 [image: c11f006]
Abbildung 11.6: Schritt 2b: Den Datenbereich markieren

 
Excel erzeugt daraufhin eine Pivot-Tabelle in einem neuen Arbeitsblatt, die vom Aufbau her identisch mit der ursprünglichen Kreuztabelle ist (siehe Abbildung 11.7).


 [image: c11f007]
Abbildung 11.7: Die neue »alte« Pivot-Tabelle

 
»So weit war ich doch schon am Anfang«, werden Sie sagen. Wozu das Ganze also? Einen Moment Geduld …


	 Entfernen Sie rechts im Bereich der PIVOTTABLE-FELDER die Felder ZEILE aus dem Zeilen-Bereich und SPALTE aus dem Spalten-Bereich, sodass von Ihrer Pivot-Tabelle nur noch ein einziger Wert übrigbleibt (siehe Abbildung 11.8).


 [image: c11f008]
Abbildung 11.8: Die Pivot-Tabelle auf ein Minimum reduziert

 
Und jetzt kommt (Trommelwirbel!) der letzte und entscheidende Schritt . . .


	Führen Sie einen Drilldown aus, indem Sie auf den verbliebenen Summenwert doppelklicken.
Tataaa . . . Die Quelldaten werden fein säuberlich in einem neuen Arbeitsblatt und aufbereitet in einer formatierten Tabelle präsentiert (siehe Abbildung 11.9).

 
  

 [image: c11f009]
Abbildung 11.9: Quelldaten in einer formatierten Tabelle

 
 

Sie müssen nur noch sinnvolle Spaltennamen vergeben und können jetzt aus dieser Tabelle nach Herzenslust neue Pivot-Tabellen erstellen. Ziemlich cool, oder?




Entpivotisierung mithilfe von Power Query

Was ist das denn nun wieder: Power Query? Sie erinnern sich vielleicht an Kapitel 9, wo ich im Zusammenhang mit Datenmodellen über Power Pivot und die eingeschränkte Verfügbarkeit dieses Moduls geschrieben habe.

Power Query ist ebenfalls eine Erweiterung von Excel, die zur Familie der sogenannten Self-Service Business Intelligence Tools (SSBI) von Microsoft gehört.

[image: Definition] Die Self-Service-Business Intelligence Tools  (SSBI) sind eine Sammlung von Werkzeugen und Diensten, um aus unterschiedlichsten Datenquellen (relationale Datenbanken, Excel- oder Textdateien, Webseiten etc.) Daten zu extrahieren, zu transformieren und in Excel weiterzuverarbeiten. Dazu gehören folgende Anwendungen, die (abhängig von der jeweiligen Office-Lizenz) nahtlos in Excel integriert sind:



	Power Query

	Power Pivot

	Power View

	Power Map
 



Im Gegensatz zu Power Pivot ist Power Query in jeder Lizenz von Excel 2016 / Office 365 verfügbar. Anwender von Excel-Versionen 2010 und 2013 können Power Query als kostenloses Add-In von der Microsoft-Website herunterladen. Hier ist die Webadresse, die zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Buchs gültig war:

https://www.microsoft.com/de-de/download/details.aspx?id=39379

Sollte dieser Link nicht mehr gültig sein, verwenden Sie einfach den Begriff Power Query in der Suchfunktion auf der Microsoft-Website, um das Add-In zu finden.

Wenn Sie also eine aktuelle Excel-Version einsetzen, können Sie diese Funktion ohne weitere Vorarbeiten sofort nutzen. Die entsprechenden Funktionen finden Sie in Excel 2016 im Menüband in der Registerkarte DATEN und dort in der Funktionsgruppe ABRUFEN UND TRANSFORMIEREN (siehe Abbildung 11.10).


 [image: c11f010]
Abbildung 11.10: Abrufen und transformieren

 
 
 

In den folgenden Schritten werden Sie mithilfe von Power Query die gleiche Tabelle entpivotisieren, wie im vorangegangenen Abschnitt mit dem PivotTable-Assistenten. Die beschriebene Vorgehensweise wird Ihnen anfangs mit hoher Wahrscheinlichkeit umständlicher erscheinen. Vergessen Sie dabei jedoch nicht, dass Sie nicht nur eine neue Technik, sondern ein völlig neues Werkzeug kennenlernen. Wenn Sie große Datenmengen in Excel verarbeiten müssen, kann Ihnen Power Pivot wertvolle Dienste leisten. Das Beispiel zum Entpivotisieren einer Tabelle ist nur der Einstieg in eine ganz neue Welt voller Möglichkeiten. Sehen Sie die investierte Zeit also als das an, was sie ist: eine Investition in Ihre Fähigkeiten!

[image: International] Sie finden die Beispieldaten in der Datei Kap11-Beispieldatei-2.xlsx. Die aufbereiteten Ergebnisse stehen in der Datei Kap11-Beispieldatei-2-Lösung.xlsx.

 
	Beginnen Sie die Übung mit einer neuen, leeren Arbeitsmappe.

	Öffnen Sie dann im Menüband die Registerkarte DATEN und klicken Sie auf die Schaltfläche NEUE ABFRAGE  .
Excel bietet Ihnen eine Vielzahl an möglichen Datenquellen für die Abfrage. Von einem einfachen Dateizugriff über relationale Datenbanken bis hin zu Webabfragen ist alles denkbar. Für unsere Zwecke reicht aber der Zugriff auf eine einfache Excel-Datei.


	Wählen Sie aus der angebotenen Liste den Eintrag AUS DATEI  und dann die Option AUS ARBEITSMAPPE (siehe Abbildung 11.11).


 [image: c11f011]
Abbildung 11.11: Unterschiedliche Datenquellen für eine Abfrage

 
Excel bietet Ihnen nun das Dialogfenster zur Auswahl der gewünschten Datei.


	 Markieren Sie die Beispieldatei KAP11-BEISPIELDATEI-2.XLSX und klicken Sie dann auf die Schaltfläche IMPORTIEREN .
Es öffnet sich das Navigator -Fenster, in dem Sie in der linken Fensterhälfte die Struktur Ihrer Excel-Datei sehen. Da die Beispieldatei sehr einfach aufgebaut ist, sehen Sie unter dem Dateinamen nur ein einziges Arbeitsblatt.


	Klicken Sie links auf den Eintrag TABELLE1 , um in der rechten Fensterhälfte eine kleine Vorschau auf die Daten zu erhalten (siehe Abbildung 11.12).


 [image: c11f012]
Abbildung 11.12: Das Navigator-Fenster mit einer Dateivorschau

 
Über die Bildlaufleisten im unteren und rechten Rand der Vorschau können Sie durch die Daten blättern. Insbesondere bei umfangreicheren Arbeitsmappen kann man sich auf diesem Weg schnell vergewissern, wirklich das richtige Arbeitsblatt ausgewählt zu haben.


	Klicken Sie rechts unten auf die Schaltfläche BEARBEITEN . Daraufhin wird der Abfrage-Editor  von Power Query  geöffnet (siehe Abbildung 11.13).


 [image: c11f013]
Abbildung 11.13: Der Abfrage-Editor

 
Der Editor erinnert ein wenig an die Excel-Oberfläche, ist jedoch ein eigenständiges Programm. Am linken Rand befindet sich der Navigatorbereich mit einer Übersicht der geöffneten Abfragen (über das kleine Pfeilsymbol können Sie den Navigatorbereich vergrößern oder minimieren). Momentan befindet sich dort nur eine Abfrage, nämlich unsere TABELLE1 aus der Beispieldatei.

Den Hauptteil des Fensters nimmt die Tabelle ein, die eine Vorschau auf das Abfrageergebnis bietet.

Am rechten Fensterrand befindet sich der Arbeitsbereich mit den Abfrageeinstellungen. Dort führt Power Query automatisch ein Protokoll aller bereits auf die Abfrage angewendeten Schritte. Wie praktisch und mächtig dieses Protokoll ist, werden Sie in Kürze noch kennenlernen.

 
In den folgenden Schritten werden Sie die Quelldaten mithilfe sogenannter Transformationen  von unnötigen Informationen befreien und in ein für unsere Zwecke geeignetes Format bringen. Im ersten Schritt werden die beiden überflüssigen ersten Zeilen entfernt.


	Klicken Sie im Menüband in der Registerkarte START auf die Schaltfläche ZEILEN VERRINGERN  . Klicken Sie dort auf ZEILEN ENTFERNEN und wählen Sie dann die Option ERSTE ZEILEN ENTFERNEN  (siehe Abbildung 11.14).


 [image: c11f014]
Abbildung 11.14: Nicht benötigte Zeilen entfernen

 

	Geben Sie im folgenden Fenster im Feld ANZAHL VON ZEILEN den Wert  2  ein, um die ersten beiden Zeilen der Tabelle zu entfernen.
Zwei Dinge sind nun passiert: Wie erwartet, wurden die beiden obersten Zeilen entfernt. Gleichzeitig wurde rechts in der Liste der angewendeten Schritte der Eintrag ENTFERNTE OBERSTE ZEILEN ergänzt (siehe Abbildung 11.15). 


 [image: c11f015]
Abbildung 11.15: Ein neuer Eintrag in der Liste der angewendeten Schritte

 
Bevor wir die nächste Transformation vornehmen, möchte ich Ihnen etwas zeigen: Klicken Sie in der Liste der angewendeten Schritte auf den vorletzten Eintrag GEÄNDERTER TYP und beobachten Sie dabei die Tabelle. Klicken Sie anschließend wieder auf den letzten Eintrag ENTFERNTE OBERSTE ZEILEN. Sehen Sie, was passiert?

Richtig: Auf diesem Weg können Sie jederzeit zu einem beliebigen anderen Schritt springen und damit eine Transformation wieder rückgängig machen.

[image: Tipp] Gut zu wissen: Durch die angewendeten Transformationen verändert sich nur die im Editor geladene Kopie der Daten. Die Quelldaten an sich werden niemals verändert. Egal, was Sie im Editor auch anstellen, es kann an der Datenquelle dadurch nichts kaputtgehen.

Nachdem Sie wieder den letzten Schritt markiert und die Tabelle somit von den ersten beiden Zeilen befreit haben, kommen wir zur nächsten Transformation. Über der Tabelle stehen noch die Spaltenbezeichnungen Column1, Column2 und so weiter. Die eigentlichen Spaltenüberschriften sind im Augenblick noch Bestandteil der Tabelle. Dies ändern Sie im nächsten Schritt.


	Klicken Sie im Register START auf die Schaltfläche ERSTE ZEILE ALS ÜBERSCHRIFTEN VERWENDEN  (siehe Abbildung 11.16).


 [image: c11f016]
Abbildung 11.16: Die erste Tabellenzeile wird zur Spaltenüberschrift transformiert.

 
 Sieht doch schon besser aus, oder? Wenn Sie jetzt in der Tabelle nach unten blättern, sehen Sie noch eine leere Zeile und drei weitere Zeilen mit den Quellenangaben, auf die Sie ebenfalls verzichten können (siehe Abbildung 11.17).


 [image: c11f017]
Abbildung 11.17: Nicht benötigte Zeilen am Tabellenende

 


	Klicken Sie im Menüband auf ZEILEN VERRINGERN | ZEILEN ENTFERNEN | UNTERE ZEILEN ENTFERNEN  (siehe Abbildung 11.18).


 [image: c11f018]
Abbildung 11.18: Untere Zeilen entfernen

 

	Geben Sie im nächsten Fenster den Wert  4  ein, um die entsprechende Anzahl an Zeilen zu löschen.
Damit ist die Quelltabelle bereinigt und bereit für den eigentlichen Zweck der Übung: die Entpivotisierung. Dazu müssen nur noch die richtigen Spalten markiert werden.


	Klicken Sie auf die Spaltenüberschrift der ersten Datenspalte 1990 , um diese Spalte zu markieren.

	Ziehen Sie den horizontalen Rollbalken am unteren Fensterrand ganz nach rechts, sodass Sie die letzte Datenspalte 2011 sehen können.

	Drücken Sie auf der Tastatur die [image: keycaps] -Taste, halten Sie diese gedrückt und klicken Sie dann mit der Maus auf die Überschrift der letzten Datenspalte 2010 .
Damit sind alle Datenspalten – mit Ausnahme der ersten Spalte mit den Altersstufen – grün markiert (siehe Abbildung 11.19).


 [image: c11f019]
Abbildung 11.19: Alle Datenspalten sind markiert.

 

	 Öffnen Sie im Menüband die Registerkarte TRANSFORMIEREN und klicken Sie dort auf die Schaltfläche SPALTEN ENTPIVOTISIEREN  (siehe Abbildung 11.20).


 [image: c11f020]
Abbildung 11.20: Spalten entpivotisieren

 
Die Tabelle sollte jetzt ziemlich »eingedampft« sein und so aussehen wie in Abbildung 11.21.


 [image: c11f021]
Abbildung 11.21: Die entpivotisierte Quelltabelle

 
Sollten Sie feststellen, dass Sie die falschen oder nicht alle Datenspalten zur Entpivotisierung markiert hatten, ist das kein Problem. Löschen Sie einfach den letzten Schritt durch einen Klick auf das rote Kreuz vor dem Eintrag ENTPIVOTISIERTE SPALTEN (siehe Abbildung 11.22). Danach können Sie den Schritt mit den richtigen Spalten erneut durchführen.


 [image: c11f022]
Abbildung 11.22: Einen angewendeten Schritt löschen

 

	 Beenden Sie den Abfrage-Editor durch einen Klick auf die Schaltfläche SCHLIESSEN & LADEN in der Registerkarte START (siehe Abbildung 11.23).


 [image: c11f023]
Abbildung 11.23: Schließen & laden

 
Der Editor wird geschlossen und nach ein paar Augenblicken erscheint das Abfrageergebnis als formatierte Tabelle in einem neuen Arbeitsblatt in Excel (siehe Abbildung 11.24).

 
  

 [image: c11f024]
Abbildung 11.24: Das Abfrageergebnis als formatierte Tabelle in Excel

 
 

Auch wenn Ihnen diese Vorgehensweise über Power Query vielleicht etwas umständlich erscheinen mag, hat sie doch einen Riesenvorteil:

Wenn sich die Daten in der Quelldatei ändern, kann eine erneute Entpivotisierung ab sofort mit nur zwei Mausklicks erfolgen. Sie glauben mir nicht? Dann warten Sie mal ab!

 
	Öffnen Sie die Quelldatei KAP11-BEISPIELDATEI-2.XLSX in Excel.

	Markieren Sie die letzte gefüllte Spalte V (2010) und kopieren Sie diese daneben in die Spalte W.

	Ändern Sie in der neuen Spalte die Spaltenüberschrift von 2010 auf  2011. Speichern und schließen Sie die Datei dann wieder.
Damit haben wir der Auswertung ein neues Jahr hinzugefügt. Der Einfachheit halber belassen wir die Werte unverändert – es geht hier schließlich nur um den Demonstrationseffekt (siehe Abbildung 11.25).


 [image: c11f025]
Abbildung 11.25: Die um ein Jahr erweiterte Quelltabelle

 

	Wechseln Sie nun wieder in die Arbeitsmappe, in der Sie zuvor mittels Power Query die Daten entpivotisiert haben, und aktualisieren Sie die Tabelle über DATEN | ALLE AKTUALISIEREN (oder über die Tastenkombination [image: keycaps] + [image: keycaps] + [image: keycaps] ).
Excel führt nun im Hintergrund erneut die Abfrage aus und durchläuft dabei automatisch sämtliche Schritte, die Sie vorhin manuell in Power Query ausgeführt haben. Nach ein paar Augenblicken ist die Tabelle aktualisiert und zeigt jetzt auch die neuen Werte für das Jahr 2011 (siehe Abbildung 11.26).

 
 

 [image: c11f026]
Abbildung 11.26: Die Tabelle enthält die neuen Jahresdaten.

 
 

Schneller geht's wohl kaum, oder?

Nun möchte ich Sie noch auf eine weitere Besonderheit aufmerksam machen: Wenn sich die aktive Zelle innerhalb der formatierten Tabelle befindet, erscheint im Menüband neben den bekannten Tabellentools eine neue Befehlsgruppe ABFRAGETOOLS  mit der Registerkarte ABFRAGE (siehe Abbildung 11.27).


 [image: c11f027]
Abbildung 11.27: Die Befehlsgruppe »Abfragetools«

 
 

Excel »weiß« also, dass die Daten dieser formatierten Tabelle einer Abfrage entstammen und stellt daher weitere Hilfsmittel zur Verfügung.

Mit diesen Abfragetools können Sie unter anderem


	die Abfrage im Abfrage-Editor öffnen und verändern (Schaltfläche BEARBEITEN)

	den Namen der Abfrage ändern und eine kleine Beschreibung dazu eingeben (Schaltfläche EIGENSCHAFTEN , siehe Abbildung 11.28).


 [image: c11f028]
Abbildung 11.28: Name und Beschreibung der Abfrage ändern

 

	die Abfrage löschen (Schaltfläche LÖSCHEN). Nach einer Sicherheitsabfrage wird die den Daten zugrunde liegende Abfrage endgültig gelöscht. Die formatierte Tabelle mit dem aktuellen Datenstand bleibt dabei erhalten, die Daten können jedoch jetzt nicht mehr aktualisiert werden. Diese Option bietet sich an, wenn die Arbeitsmappe an andere Anwender weitergegeben werden soll, die keinen Zugriff auf die Quelldaten haben und daher mit der Abfrage auch nichts anfangen können.

	die Abfrageverbindung in einer eigenen Datei speichern (Schaltfläche VERBINDUNGSDATEI EXPORTIEREN ). Die auf diesem Weg erzeugte ODC-Datei (ODC = Office Data Connection) enthält lediglich die Informationen, welche Quelldaten verwendet werden und welche einzelnen Transformationsschritte anzuwenden sind. Die eigentlichen Daten werden nicht gespeichert. Daher ist diese Datei sehr klein und eignet sich dazu, die Abfrage als solche an andere Anwender weiterzugeben. Diese Verbindungsdatei lässt sich dann in einer beliebigen Arbeitsmappe öffnen: DATEN | VERBINDUNGEN | HINZUFÜGEN. Danach können die Abfrageergebnisse in der Arbeitsmappe geladen werden und stehen somit zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung. Voraussetzung ist natürlich, dass der betreffende Anwender grundsätzlich Zugriff auf die Quelldaten hat, die in der Verbindung referenziert werden.
 

Das soll es mit unserem Ausflug in Power Query an dieser Stelle gewesen sein. Vielleicht sind Sie ja ein wenig auf den Geschmack gekommen und sehen dies als Startpunkt für weitere eigene Experimente mit diesem mächtigen Werkzeug.






Teil V

Der Top-Ten-Teil


 

 [image: image]  
[image: image] Besuchen Sie uns auf www.facebook.de/fuerdummies!


 





IN DIESEM TEIL …


	Die 10 Tipps und Kniffe, die ein Pivot-Profi unbedingt kennen sollte











Kapitel 12

Zehn Kniffe, die ein (angehender) Pivot-Profi kennen sollte



IN DIESEM KAPITEL


	Ärger beim Formatieren vermeiden

	Ärger mit Formeln vermeiden

	Wichtige Optionskästchen

	Die Feldliste zurückholen

	Namen vergeben
 



Wenn Sie das Buch bis hierher durchgearbeitet haben, haben Sie sich den Titel »Pivot-Profi« redlich verdient. Hier folgen die ultimativen Tipps, die Ihnen viel Ärger ersparen und das Leben leichter machen können.




Nix is’ fix: Automatische Spaltenbreiten ein- und ausschalten

Dieses Ärgernis der besonderen Art stellt man am besten gleich ab, bevor man davon überrascht wird. Ein Rechtsklick in die Pivot-Tabelle, dann über PIVOTTABLE-OPTIONEN | LAYOUT & FORMAT das standardmäßig gesetzte Häkchen bei SPALTENBREITEN BEI AKTUALISIERUNG AUTOMATISCH ANPASSEN entfernen. Schont die Nerven ungemein, wenn man viel Zeit in die manuelle Anpassung der Spaltenbreiten investiert.

Mit dem Update vom Mai 2017 im Rahmen von Office 365 hat Microsoft endlich ein Einsehen mit uns geplagten Pivot-Nutzern gehabt: Wenn Sie im Besitz einer solchen Lizenz sind, gehören Sie zu den Glücklichen, die sich das Pivot-Leben leichter machen können.

Es gibt nun die Möglichkeit, einige Standardwerte für neue Pivot-Tabellen von vornherein festzulegen. Unter anderem können Sie das besagte Häkchen entfernen. Sie finden die Standardwerte-Einstellungen in den Excel-Optionen: DATEI | OPTIONEN | ERWEITERT | DATEN | STANDARDLAYOUT BEARBEITEN … (siehe Abbildung 12.1).


 [image: c12f001]
Abbildung 12.1: Standardlayout bearbeiten – leider nur in Office 365

 
 

Es öffnet sich das zugehörige Fenster für das Standardlayout (siehe Abbildung 12.2).


 [image: c12f002]
Abbildung 12.2: Standardwerte für PivotTable-Optionen festlegen

 
 

Wie Sie sehen, können Sie hier beispielsweise Vorgaben für die Anzeige der Teilergebnisse und der Gesamtsummen machen. Die Schaltfläche PIVOTTABLE-OPTIONEN… führt Sie wiederum zu dem Fenster, in dem Sie das besagte Häkchen entfernen können.

Alle gesetzten Optionen werden auf alle neu erstellten Pivot-Tabellen angewendet. Bei bereits vorhandenen Pivot-Tabellen müssen die Anpassungen manuell vorgenommen werden.




Alle Filter auf einen Schlag entfernen

Wenn Sie mit komplexen Pivot-Tabellen arbeiten und gerne viele Filter setzen, müssen Sie diese gelegentlich auch wieder entfernen. Filter für Filter, Schritt für Schritt. Oder Sie sind sehr clever und werden alle Filter auf einen Schlag los: PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | LÖSCHEN | FILTER LÖSCHEN.




Die Funktion PIVOTDATENZUORDNEN

Standardmäßig ist für Pivot-Tabellen eine sehr praktische Funktion für die Formelerstellung aktiviert:

Tippen Sie außerhalb einer Pivot-Tabelle das Gleichheitszeichen (=) in eine Zelle und zeigen Sie Excel damit an, dass Sie eine Formel erstellen wollen. Klicken Sie dann auf einen Wert in der Pivot-Tabelle. Excel ergänzt für den Bezug sofort die Funktion PIVOTDATENZUORDNEN (siehe Abbildung 12.3).


 [image: c12f003]
Abbildung 12.3: Die Funktion PIVOTDATENZUORDNEN

 
 

Das ist sehr praktisch, denn der Bezug ist auch dann noch richtig, wenn sich die Pivot-Tabelle später verändert und Werte zum Beispiel an eine andere Stelle rutschen.

In Ausnahmefällen kann es aber sein, dass Sie tatsächlich einen »normalen« Zellbezug verwenden und auf PIVOTDATENZUORDNEN verzichten wollen. Für diesen Fall können Sie die Einstellung leicht deaktivieren.

 
	Rufen Sie die Excel-Optionen auf (DATEI | OPTIONEN).

	Wählen Sie die Kategorie FORMELN .

	Entfernen Sie das Häkchen bei der Einstellung GETPIVOTDATA-FUNKTIONEN FÜR PIVOTTABLE-BEZÜGE VERWENDEN (siehe Abbildung 12.4).
 
  

 [image: c12f004]
Abbildung 12.4: GetPivotData-Funktionen verwenden

 



Tabellenformat versus Kurzformat

Excel verwendet standardmäßig das Kurzformat als Berichtslayout. Dieses Format hat unter anderem den Nachteil, dass für die Zeilen- und Spaltenüberschriften anstelle eines aussagefähigen Feldnamens nur ein langweiliges und nichtssagendes ZEILENBESCHRIFTUNGEN und SPALTENBESCHRIFTUNGEN angezeigt wird.

Um eine anwenderfreundlichere Pivot-Tabelle zu erhalten, sollten Sie das Berichtslayout immer auf das Tabellenformat (oder auf das Gliederungsformat) umstellen: PIVOTTABLE-TOOLS | ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | TABELLENFORMAT oder PIVOTTABLE-TOOLS | ENTWURF | BERICHTSLAYOUT | GLIEDERUNGSFORMAT.

Für Office-365-Abonnenten gibt es nach dem Update im Mai 2017 die oben beschriebene Möglichkeit, das Standardlayout für neue Pivot-Tabellen dauerhaft festzulegen.




Neuberechnung nicht vergessen

Die unglaubliche Performance, die Pivot-Tabellen bei der Verdichtung selbst umfangreicher Daten an den Tag legen, hängt mit dem in Kapitel 7 beschriebenen Pivot-Tabellen-Cache zusammen. Der kleine Preis dafür ist, dass nach einer Änderung der Quelldaten die Pivot-Tabellen neu berechnet werden müssen. Am schnellsten geht das mit [image: keycaps] + [image: keycaps] + [image: keycaps].

Eine gute Idee ist es auch, die Neuberechnung bei jedem Öffnen der Datei automatisch durchführen zu lassen. Die Einstellung dafür findet sich nach einem rechten Mausklick auf die Pivot-Tabelle in den PIVOTTABLE-OPTIONEN in der Registerkarte DATEN (siehe Abbildung 12.5).


 [image: c12f005]
Abbildung 12.5: Aktualisieren beim Öffnen der Datei

 
  



Wenn die Feldliste verschwunden ist …

Der Bildschirm war wieder einmal zu klein und Sie haben deshalb den Bereich mit den PivotTable-Feldern mit einem beherzten Klick auf das kleine Kreuz in der Ecke geschlossen? Und möchten die Feldliste jetzt wieder angezeigt bekommen?

Kein Problem: Mit PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | FELDLISTE taucht das gute Stück sofort wieder auf.




»Welches Schweinderl hätten S’ denn gern?«

Wenn Sie noch nicht so recht wissen, wie Sie Ihre Daten in der Pivot-Tabelle am besten anordnen sollen, dann lassen Sie sich doch von Excel ein paar Vorschläge machen. Über die Schaltfläche EINFÜGEN | EMPFOHLENE PIVOTTABLES analysiert Excel die Quelltabelle und listet verschiedene Pivot-Varianten in einer Vorschau auf, sodass Sie die Ihnen am geeignetsten erscheinende mit nur einem Klick übernehmen können.




Fehlerwerte loswerden

Ihre Quelldatentabelle und damit auch Ihre Pivot-Tabelle enthält unschöne #DIV/0!- oder #NV-Fehler? Das müssen Sie ja nicht gleich jedem zeigen. Professioneller sieht die Pivot-Tabelle aus, wenn die Fehlerwerte zum Beispiel durch einen einfachen Strich ersetzt werden.

Die Einstellung dafür finden Sie nach einem rechten Mausklick auf die PivotTabelle in den PivotTable-Optionen unter LAYOUT&FORMAT | FÜR FEHLERWERTE ANZEIGEN (siehe Abbildung 12.6).


 [image: c12f006]
Abbildung 12.6: Alternatives Zeichen anstelle von Fehlerwerten anzeigen

 
  



Ein Name macht die Orientierung leichter

Kommen in Ihrer Arbeitsmappe mehrere Pivot-Tabellen zum Einsatz, so empfiehlt es sich, diese mit einem aussagekräftigen Namen zu versehen: PIVOTTABLE-TOOLS | ANALYSIEREN | PIVOTTABLE-NAME.

Spätestens, wenn Sie Datenschnitte verwenden und damit verschiedene Pivot-Tabellen steuern wollen, macht sich dieser kleine Aufwand bezahlt, damit Sie den Überblick nicht verlieren.




Klassisches PivotTable-Layout verwenden

Sie sind ein alter Excel-Hase und kennen noch das Pivot-Tabellen-Layout aus früheren Zeiten? Als man die Felder direkt und ohne Umweg in die Pivot-Tabelle ziehen konnte?

Auch das ist nach einem rechten Mausklick auf die Pivot-Tabelle mit einer kleinen Einstellung in den PIVOTTABLE-OPTIONEN heute noch möglich: Einfach in der Registerkarte ANZEIGE das Häkchen bei KLASSISCHES PIVOTTABLE-LAYOUT setzen (siehe Abbildung 12.7).


 [image: c12f007]
Abbildung 12.7: Zurück zum klassischen PivotTable-Layout

 




Stichwortverzeichnis


	@-Zeichen  1, 2



A


	Abfrage  1

	aus Datei erstellen  1

	Eigenschaften  1

	Verbindungsdatei exportieren  1





	Abfrage-Editor  1

	Abfragetools  1

	Achse  1

	Aktualisieren  1, 2

	Anzahl-Funktion  1

	Arbeitsmappenschutz  1

	Aufbau von Pivot-Tabellen  1

	Auswahlliste  1

	Auto-Korrektur  1

	Automatisch gruppieren  1



B


	Bedingte Formatierung  1

	Datenbalken  1

	Farbskala  1

	neue Regel  1

	Regel-Manager  1

	Symbolsatz  1





	Bedingung  1

	Berechnetes Element  1

	anlegen  1

	löschen  1

	Überblick  1

	verändern  1





	Berechnetes Feld  1

	anlegen  1

	Bedingung  1

	Excel-Funktionen  1

	in Datenmodell  1

	Überblick  1

	verändern  1





	Berichtslayout  1

	Berichtsverbindungen  1, 2

	Beschriftungsfilter  1

	Bezeichner  1

	Beziehung zwischen Tabellen  1

	automatisch erkennen  1

	erstellen  1





	Bildtools  1

	Blattschutz  1–2



D


	Dashboard  1, 2

	Spalten und Zeilen ausblenden  1

	Spalten und Zeilen einblenden  1

	Struktur  1

	zum Drucken vorbereiten  1





	Data Analytics Expressions  1, 2

	Dateigröße  1, 2

	Datenbalken  1

	Datenbank  1

	Fremdschlüssel  1

	Primärschlüssel  1

	relationale  1





	Datenbereich  1

	Datenfeld filtern  1

	Datenmodell  1

	Einschränkungen  1

	formatierte Tabelle  1

	mit drei Quelltabellen  1

	mit zwei Quelltabellen  1





	Datenqualität  1

	Datenquelle ändern  1, 2

	Datenschnitt  1

	einfügen  1

	Formatvorlage  1

	für mehrere Pivot-Tabellen  1

	löschen  1

	Mehrfachselektion  1

	mit Pivot-Tabelle verbinden  1

	Registerkarten  1

	Überschriftenzeile anpassen  1





	Datenschnitttools  1

	Datenüberprüfung  1

	Eingabemeldung  1

	Fehlermeldung  1

	Liste  1





	Datum, letztes  1

	DAX  1, 2

	Diagramm  1

	Achse  1

	ausrichten  1

	Beschriftung ändern  1

	Element auswählen  1

	Farbe ändern  1

	Feldschaltfläche  1

	Formatvorlage  1

	Größe ändern  1, 2

	Kreis  1

	Legende  1

	Linien  1

	Säulen  1

	Schaltfläche ausblenden  1

	Schnelllayout  1

	verschieben  1





	Diagrammtyp  1

	ändern  1





	Drilldown  1, 2



E


	Elementnamen wiederholen  1

	Empfohlene PivotTables  1

	Entpivotisierung  1

	Ergebniszeile  1

	Erstellung von Pivot-­Tabellen  1

	Excel 2007-2016  1

	Excel-Optionen  1



F


	Farbskala  1

	Fehlerwerte ersetzen  1

	Feld entfernen  1

	Feldkopfzeile ein-/ausblenden  1

	Feldliste  1

	ein-/ausblenden  1

	sortieren  1





	Feldschaltfläche  1

	Fenster fixieren  1

	Filter  1, 2

	Beschriftungsfilter  1

	Datenschnitt  1

	entfernen  1

	in den Zeilen- und Spaltenbeschriftungen  1

	löschen  1

	Top-10-Filter  1

	Wertefilter  1

	Zeitachse  1





	Filtersymbol  1

	Formatierte Tabelle  1, 2

	aktualisieren  1





	Formatvorlage  1

	als Standard festlegen  1

	benutzerdefiniert  1

	duplizieren  1

	übertragen  1





	Formeln auflisten  1

	Fremdschlüssel  1

	Funktionen  1



G


	Gelöschte Elemente

	beibehalten  1

	endgültig löschen  1





	Gesamtergebnis  1

	ausblenden  1





	Gliederung  1

	Gliederungsformat  1

	Gliederungssymbol  1

	Gruppieren  1

	aufheben  1

	automatisch  1

	manuell  1



H



	Heat-Map  1



I


	Information ausblenden  1

	Inkonsistenz  1

	Intelligente Tabelle  1



K


	Klassisches Layout  1

	Kreuztabelle  1

	Kurzformat  1



L


	Layout  1

	Layoutaktualisierung zurückstellen  1

	Leere Zellen  1

	Legende  1



M


	Manuell gruppieren  1

	Maximumfunktion  1

	Measure  1

	hinzufügen  1





	Mehrere Konsolidierungsbereiche  1

	Mehrere Quelltabellen  1

	Minuszeichen (Gliede­rungssymbol)  1

	ein-/ausblenden  1



N



	Namen definieren  1

	Namens-Manager  1

	Namen vergeben  1

	Navigator  1



O


	Oberste Zeile fixieren  1

	Optionskästchen  1



P


	PivotChart  1

	einfügen  1

	entkoppeln  1

	erstellen  1





	PivotChart-Assistent  1

	PivotChart-Felder  1

	PivotChart-Tools  1

	PIVOTDATENZUORDNEN  1

	Pivot-Tabellen-Cache  1, 2

	Dateigröße  1, 2

	eigener  1





	PivotTable-Assistent  1, 2, 3

	mehrere Quelltabellen zusammenfassen  1





	PivotTable-Felder  1

	anzeigen  1





	Pluszeichen (Gliede­rungssymbol)  1

	ein-/ausblenden  1





	Power Pivot  1

	Measure  1





	Power Query  1

	Abfrage-Editor  1

	Navigator  1





	Primärschlüssel  1



Q


	Quelldaten

	anzeigen  1

	transformieren  1

	verändern  1

	wiederbeschaffen  1





	Quellfeld  1



R


	Redundanz  1



S


	Schnellzugriff  1

	Schreibschutz  1

	Seitenfelderstellung, ­benutzerdefinierte  1

	Self-Service-Business Intelligence  1

	Sortieren  1

	Feldliste  1

	manuell  1

	nach Spaltenbeschriftung  1

	nach Wert  1

	nach Zeilenbeschriftung  1

	nach Zwischenergebnis  1





	Spalte entpivotisieren  1

	Spalten (Feldliste)  1

	Spaltenbeschriftung  1

	Spaltenbreite automatisch anpassen  1

	Spalten und Zeilen ausblenden  1

	Spalten und Zeilen einblenden  1

	Speichern ohne Cache  1

	SSBI  1

	Strukturierter Verweis  1, 2

	Summenfunktion  1

	Symbolleiste  1

	Symbolsatz  1



T


	Tabellenformat  1

	Tabellenformatvorlage  1

	Tabellenname  1

	Tabellentools  1

	Optionskästchen  1





	Teilergebnis  1

	Top-10-Filter  1

	Transformation  1



V


	Verschieben von Pivot-­Tabellen  1



W


	Werte  1, 2

	anzeigen als  1

	aufschlüsseln  1

	mehrere Rechnungen  1

	zusammenfassen nach  1





	Wertefilter  1

	Wertfeldeinstellungen  1



Z


	Zahlenformat  1, 2, 3

	benutzerdefiniert  1





	Zeile

	erste als Überschrift  1

	erste entfernen  1

	untere entfernen  1

	verringern  1





	Zeilen (Feldliste)  1

	Zeilenbeschriftung  1

	Zeitachse  1

	anpassen  1

	einfügen  1

	Einheit wählen  1

	Filter aufheben  1

	Formatvorlage  1–2

	Zeitraum wählen  1





	Zeitebene  1

	Zellschutz  1








WILEY END USER LICENSE AGREEMENT



Besuchen Sie www.wiley.com/go/eula, um Wiley's E-Book-EULA einzusehen.



OPS/images/c06f041.jpg
Einfigen riayout  Formeln rdfen  Ansicht

h
= =
v

» =
E 5 )

= Eag 0l 1
Ns3onen 2 \ine Addinz - [ Empfoblene Katen PvotChart 3D Lnie Saule Gewinn/  Dotenschit Zetachse

Diagramme - - Verlust

A <





OPS/images/c06f040.jpg
EAFSIIN.

Deutschland

Osterreich

Summe von Nettowert Jahr

Kundengruppe

Schweiz

2016 Gesamtergebnis
L065.294€  23.068.103€  24.133397€
562.401€  23.894.662€  24.457.063€






OPS/images/1.jpg





OPS/images/c06f047.jpg
Summe von Nettowert Land -]

Kundengruppe Deutschland  Osterreich Schweiz Gesamtergebnis
1 6.183505€  6.257.361€  6.209.312€  18.650.177€
2 6717.111€  6.963.853€  5.224343€  18.910.307€
3 5706.692€  6416534€  7.62L.850€  19.745.075€
4 6.041.921€  6.889.010€  7.008508€  19.939.440€
5 5509.930€  6.495.657€  6.347.127€  18.352714€
6
7
8
9

6.389.272€ 5.637.330€ 7.188.956€  19.215.558€
5.458.026€ 8.075.563 € 6.185.107€  19.718.693€
7.131.560 € 5.924.048 € 6.206.285€  19.261.893€
6.458.934€ 6.185.487 € 6.149.227€  18.793.648€

BlB|S|R|S|e|=|Njo|n & vy

10 5.624.280 € 6.263.984 € 5.126.738 € 17.015.003 €
15 Gesam(el_-‘eb s 61.221.232 € 65.113.827 € 63.267.454 € 189.602.513 €
16
17| ReDatum %

18] Dez 2015- Mrz 2016 MONATE ~
19 s B oo

2l | oy oz o o e e
2 ——

22 o

e X





OPS/images/c06f046.jpg
ReDatum *
Dez 2015 MONATE ~
2015 2016

NOV DEZ JAN FEB MRZ APR  MAI






OPS/images/c06f049.jpg
ReDatum %
Jan 2016

2015 2016
OKT  NOV DEZ AN






OPS/images/c06f048.jpg
ReDatum

Dez 2015 MONATE +

2015 2016 Iter laschen (Alt+

DEZ FEB  MRZ APR  MAI






OPS/images/c06f043.jpg
L
b %

ReDatum

1an 2016 MONATE ~

2015 2016

OKT  NOV DEZ AN

I---_--
D

<

O





OPS/images/Del.jpg





OPS/images/c06f042.jpg
Zeitachsen einfiigen 70X

frmeey






OPS/images/c06f045.jpg
ReDatum %
Okt 2015 MONATE ~
2015

AN FEB MRZ APR MAI JUN UL AU






OPS/images/c06f044.jpg
4
Ell summe von Nettowert Land -]
I8 Kundengruppe B peutschland  Gsterreich Schweiz Gesamtergebnis
501 2.898.870€  1.823.000€  2.470.136€ 7.192.007 €
6|2 3.334.965€  3.069.593€  2.855.761€ 9.260.319€
703 2.826.920€  3.006.921€  3.233.877€ 9.067.718€
8la 2.298.939€  2.834523€  3.004523€ 8.137.990€
9ls 2.807.700€  2.975.267€  2.264.200€ 8.047.177€
106 3.138.041€  2.272.644€  3.66L149€ 9.071.834€
ujz 2495.248€  4.157.479€  2.503.880€ 9.156.607 €
128 3.117.927€  2.293.827€  1614.621€ 7.031375€
139 3.077.801€  3.111.445€  2.987.993€ 9.177.239€
1410 2.646.927€  1.897.515€  1.474.450€ 6.018.892€
15 [Gesamtergebnis 28.643.349€  27.447.214€ __ 26.070.595€ __ 82.161.158€

ReDatum %

Jan 2016 MONATE ~

2015 2016
NOV DEZ AN BB MRZ AR MAI
—
[« ]






OPS/images/Definition.jpg





OPS/images/A.jpg





OPS/images/C.jpg





OPS/images/F.jpg





OPS/images/G.jpg





OPS/images/c06f050.jpg
ReDatum %

| 1an 2016 QUARTALE + |






OPS/images/c06f052.jpg
@7 Ee <06-Beispieldatei-5asx - Excel

Datei St Einfigen  Setenlayout  Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwickieriools eSS

Beichmebindungen |2 | [ -

Rechnungsdatum

R zemmcse o

) |






OPS/images/c06f051.jpg
ReDatum *

| @3 2015-1 2016 QUARTALE ~
2015 2016
a @ @ @ a @ @ a4

[«






OPS/images/N.jpg





OPS/images/Acute.jpg





OPS/images/P.jpg





OPS/images/c06f058.jpg
Zeitachsentool

Formeln  Daten  Uberprafen  Ansicht  Entwicklertools Optionen

Benutzerdefiniert

N

Hell






OPS/images/c06f057.jpg
Zeitachsen-Formatvorlage andern ? X

Name: peineZeitachse

Zeitachsenelement: Vorschau

Zeitraumbeschiiftungen 1
Zeitraumbeschiiftungen 2
Ausgevahiter Zeitblock

Nicht ausgewahiter Zeitblock
Ausgewahiter Zeitblockbereich

Eormatieren | | Loschen

)

Elementformatierung:
11; Fett Text 1; Kein Rahmen

[ Als standardmatige Zeitachsen-Farmatvarlage fur das Dokument festiegen

sbradn





OPS/images/c06f059.jpg
Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwicklertools

=== - =

_SE__ 1 Andem
E—

Léschen

Als Standard festlegen

Katalog zur Symballeiste fir den Schnellzugriff hinzufiigen






OPS/images/T.jpg





OPS/images/c06f054.jpg
Rechnungsdatum

Q32015-Q1 2016

(4]

2015 2016
a @ @ @ a @ G






OPS/images/c06f053.jpg
Martin Weis [

a5 mochten Sie tun?

[ scrollleiste

1 cm 3 || ) Auswahibeschriftung B Zeitebene






OPS/images/V.jpg





OPS/images/c06f056.jpg
Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwicklertools

Duplizieren





OPS/images/c06f055.jpg
Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwicklertools Optionen






OPS/images/Z.jpg





OPS/images/p01uf001.jpg
KALUPKE WAR ZWAR EIN ASS IN TABELLENKALKULATION,
ZEIGTE ABER BEI DER NAMENSGEBUNG SETNER KINDER
NUR WENIG KREATIVITAT .

DARF ICH THNEN
MEINE SOHNE VORSTELLEN
DAS HIER SIND AXEL 2004, AXEL 2007,
AXEL 2010 UND MEIN JONGSTER,
AXEL 2013






OPS/images/c05f017.jpg
e e PivotChant-Felder = %
Dbt
5l

s | | O faoginen

o | | G
. oo | [ Do
o || Qo
wieree | | Db
¥ hne g






OPS/images/c05f016.jpg
PivotChart-Tool Martin Weil

Analysieren Q Was mochten Sie tun?
[ (il | Felder, Elemente und Gruppen ~ =| I
[ i A P ]
% in| = [y
n Datenquelle Loschen Diagramm Feldliste Feldschaltflschen

andern - -~ verschieben






OPS/images/c05f015.jpg
PivotChart-Felder

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen:

[Suchen

Verkaufer

Region

[ Produkt

[ Auftragsdatum
Menge

[ Listenpreis

[ Gesamtpreis
[ Distrike
Monate

Felder zwischen den Bereichen zichen und ablegen:

T Fiter 1 Legende (Reihe)
Monate &

= Achse (Rubriken) Z Werte

Region ~ | [ summevonMenge  ~

Verkiufer ~

] Layoutaktualisierung zuriickstellen Aktuali





OPS/images/c05f014.jpg
2

w0
s

i
o
e
e
i

[ — St warer  ronan






OPS/images/c05f013.jpg
Martin Weil

Analysieren a5 michten Sie tun? S Freigeben

Datenquelle | Loschen Diagramm

Felder, Elemente OLAP- Bezichungen | Feldliste Feldschaltflachen

andern © = verschieben  und Gruppen~ Tools -
aten Aktionen v Besichtsfiter-Feldschalflachen anzeigen 1%

v Legendenfelder-Schaltflachen anzeigen

v Achsenfelder-Schaltflachen anzeigen

v Wertfelder-Schaltflachen anzeigen

v Schalflachen *Gesamtes Feld erweitemn/reduzieren” anzeigen

Alle ausblenden





OPS/images/c05f012.jpg
1

Regen + Verkufer =

warer | titmann

frs
o

e





OPS/images/c05f011.jpg
Diagramm verschieben 70X

Legen Sie fest, wo das Diagramm eingefiigt werden soll:

L\]J O Meues Blatt: | Diagramm1

%]‘m @ Objeitin:  Pvots-1

BmE\eLS






OPS/images/c05f010.jpg
Diagramm verschieben 7 X

Legen Sie fest. wo das Diagramm eingefiigt werden soll:

|Jli| ® veves iatt: Diagrammil
Al Ooverein:  [Pworsa [~

| Abbrechen






OPS/images/c05f019.jpg
4 A | 8 Jj ¢ | o | E | F
1 |pistrikt (alle) I]

2]

el

4]

s

5

7]

5 Gesamtergebnis

3]

w =
FEA N

n | e il
B : <t
o Ergebnis

o s

O

e 0

FI ttns

Bl

x| s

e o

2 Nors oz s wex

2| e

2

PivotChart-Felder bl

I den Brcht aufumshmends Felder ausoahlens | €

4 Region

0 Produte

(B S—
7 Menge

0 stenpr

[ Gessmtpres
2 Disrt

0 Morte

Febrswischen den Berichensehen und ablegen:

Achse Rubiken) = Wene
[Regon = || Sunmevonblenge  + |






OPS/images/c05f018.jpg
PivotChart-Felder % K

I den Brchtaufumehmende Felder ausuablen:

O vetauter
Region
O Pt
Rugsdsm
Henge
st
Ergebnis ] 5o
0 Monste ]

Feldersvschen dan Berichen ehen und sbegen:
pr—. T it 0 Legende (Reihe)

Achse Rubriken] = Wene

i  we S w— e —






OPS/images/c06f025.jpg
0O

rpriffen

Ansicht

=

Datenschnitt.

ormatvorlagen

Optionen

N

1) Ebene
763 Ebene
Bl Auswal





OPS/images/c06f024.jpg
Bitte wihlen Sie:

sachbearbeiterl || sachbearbeiter2 | Sachbearbeiter3 || Sachbearbeiter 4

| Sachbearbeiters || Sachbearbeiter6 || Sachbearbeiter7 || Sachbearbeiters






OPS/images/c06f027.jpg
Datenschnittformat andem ? X

Hame:  pein Datenschnitt
Datenschnittelement: Vorschau
[Gesamter Datenschnitt ___________________________J7 (= i
Uberschuitt [
Ausgewihites Element mit Daten e
Ausgewahites Element ohne Daten ==
Nicht ausgewhltes Element mit Daten .
Nicht ausgewihites Element ohne Daten e |
Ausgewahites Element mit Daten, auf das gezeigt wird
Ausgewahites Element ohne Daten, auf das gezeigt wird
Nicht ausgevwahites Element mit Daten, auf das gezeigt wird &

Eormatieren Loschen

Elementformatierung:
Text 1; Links; Rechts; Oben; Unten Rander

[ Als standardmatige Datenschnitt.Formatvariage fur dieses Dokument festlegen

et






OPS/images/c06f026.jpg
ht  Entwicklertools Optionen

|| ¥ Ebene
¥4 Ebene

Iswa

Als Standard festlegen

L

Katalog zur Symbolleiste fur den Schnelzugriff hinzufiigen





OPS/images/c06f021.jpg





OPS/images/c06f020.jpg
P Suchen.

T | % Enemen

T 3 Gehezu..
S —
Formeln
Kommentare

Bedingte Formatierung

Konstanten

Datenberprifung

Bl I!

Auswahlberei






OPS/images/c06f023.jpg
11 Ebene nach vore
Ebene nach hinten ~
Auswahlbereich

= Spalten: |4
% [ Hohe: 0,67
G Breite: |4 cm

Schatflacher

m






OPS/images/c06f022.jpg
Vorher:

Mitarbeiter

Nachher:

| sachbearbeiter 1
| sachbearbeiter 2
| sachbearbeiters
| sachbearbeiter 6

Datenschnitteinstellungen

Quellname:  Mitarbeiter

In Formeln zu verwendender Name: Datenschnitt_Mital

Name:

Mitarbeiter

Kopfzeile

[ Koptzeile anzeigen
Beschriftung:  Bitte wahlen Sie|

Elementsartierung und -filterung [





OPS/images/c07f060.jpg
PivotTable-Optionen

FivotTable-plame: | PivotTabled
Layout & Format  Summen &Filter Anzeige  Druckt  Daten  Altemativtext

PivotTable-Daten
[ Cuelldaten mit Datei speichern
[ Details anzeigen’ aktivieren
[ Aktualisieren beim Ofnen der Datei
Elemente beibehalten, die aus der Datenquelle geloscht wurden
Anzah der pro Feld beizubehaltenden Elemente: Automatisch
‘Automatisch

ey

Was.ware-wenn-Analyse

Wertebereich altivieren

bearbeitung im






OPS/images/c07f061.jpg
Berechnetes Element in Produkt” einfugen. ? X
tame: | Formel [V] | Hinzufiigen
Formel: =0 Toschen
Eelder: Elemente:

| [Becker

Region Mller [N

Prodult Schmide

Sthlasse Schneider

Auftragsdatum Schulz

Menge Wagner

Lstenpreis

Gesamtpreis bt

Feld

Element einfugen

oK

Schiiegen






OPS/images/Pfeil_links.jpg





OPS/images/c06f029.jpg
Datenschnittelement formatieren

Schrift | Rahmen  Ausfillen

Hintergrundarbe: Musterfarbe:

Keine Farbe [ Automatisch <
aEEEEEE Musterformat:

Oooom

Flleffekte.

Beispiel

Inhalte [gschen

Abbrechen






OPS/images/c06f028.jpg
Datenschnittelement formatieren 7
schrift | Rahmen! Ausfallen
Linien Voreinstellungen
A ]

Keine

keine Ly Auben  Innen

Rahmen

—_

Tert

Earbe
Automatisch |

Die ausgewahite Rahmenart kann durch Auswahl der Voreinstellungen, der Linien in der Vorschau oder der
Schaltflachen angewendet werden






OPS/images/c05f006.jpg
<05 Beispieldateraks - el tentools

Daien  Oberpitfen  Ansicht Entut

3 e Addn

Karen PiGiChaf






OPS/images/c05f005.jpg
e i@ ©
Vercier|-lan  Feb M Apr Mal i Jul  Aug Sep O Nov Der Gesamiergebnis
wller I 2 P B
Schmidt B f Fi f u
schnsider a P i s

FY I W ) 51 )

Fischer 3 P T 0
Meyer 4 1 1 f 7
weber s 3 s

12 ostérgebnis 7 5 s P ) 3

13 =sad Sadker 2 2 2 3 5

1 sehulz " a 0

15 wagner P 1 1 s 10

16 s Ergebnis 51 3 53 1 a1 . z

17 Swest Hofmann I 2 1 3 m

1 Koth 3 s 3 1

o) sehator 1 I 2 i 5

20 westrgebnis 5 6 54 s 1 s 3 1 5

21 Gesamtergebris ® um B w s 1 4 1 1 2 iy

* ap—

2

b

= porae =

26 k) moe

Pl 2 -Nor

FI aon

» N s

EI s

= i

IR -

E

= : s

el [epe—— e Beter [ — bt

B Nord oz Sid. ez e

i

B e Vel e

39





OPS/images/c05f004.jpg





OPS/images/c05f003.jpg
:

Monate v
mDe
mNov
w0kt

nAg
il
miun
= Mai

I Ees
I o

N . =uoH
R
I s
. e
I oo
N e
N v

Y
I s
| L

T Ng®e o

§
:
§

Wes

sud

Nord

Region v Verdufer v





OPS/images/c05f002.jpg
Diagramm einfiigen
Alle Diagramme

Zuletzt verwendet
Vorlagen

Saule.

Linie

Kreis.

Balken

Fliche

FTHeERS

Punkt (XV)

o

Landkarte

E

Kurs

il

Gestapelte Saulen

Izl

1iiiii

L






OPS/images/c05f001.jpg
=% " e & <05-Beispieldatei-1.xsx - Excel P

RIS sciicniayout  Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwicklertools  Analysi

= —— q  Line
? [ e
le Empfoblene Tabelle lustrationen| Add-  Empfohlene -
PivotTab - Ins~ | Diagramme Karte~ | 1 Gewinn/Verlust
Tabellen Diagramme i3 PivotChart s
s ~ # =] 2
{ A B B b | e | F|a|mn]| Ik [
f
2
3 Summe von Menge Monate ~
ujngian ~ | Verkéufer |~ |Jan Feb Mrz  Apr  Mai Jun  Jul  Aug Sep Okt
5 | =nord Miller | 2 2 2

6 Schmidt 3 3 2





OPS/images/c06f030.jpg
Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht Entwicklertools Optionen

Benutzerdefini I Ebene
¥ty Ebene
i Auswa

=== Mein Datenschnitt | (=== —
— e

(8] Neue Datenschnitt-Formatvorlage.





OPS/images/c05f009.jpg
PivotChart-Te Martin Wei

cklertools  Analysieren Format  Q Was méchten

0l

il - Lh ll £

i _  Zeile/Spalte  Daten  Diagrammtyp | Diagramm
wechseln auswahlen  andem »erﬁmhtn

Dater Wp






OPS/images/c05f008.jpg
A A B < D § 3§ F_| 6 H_ | 2 &
1]
2 -
B PivotTable2 Diagramm 1
Wahlen ie zum Erstellen eines Zum Erstellen eines PvotCharts wahlen e Felder aus der PivctChart Feldiste us.
Berichts die Felder aus der
PivotTable-Feldiste aus.

=
8
7l

G555 GEEREE





OPS/images/c05f007.jpg
PivotChart erstellen ? X

‘Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.
® Tabelle oder Bereich augwahlen
Tabelle/Bereich: | tbllmsatz

O Exteme Datenquelle verwenden
Verbindung auswahlen...

Verbindungsname:
Das Datenmod

il dieser Arbeitsmappe verwenden
Legen Sie fest, wo das PivotChart plataiert werden soll.

® peues Arbeitsblatt
O Vorhandenes Abeitsblatt

Quelle: £y
Wahlen Sie, ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten.

[ Dem Datenmodel diese Daten hinzufugen

| Abbrechen |






OPS/images/c06f036.jpg
wmeln  Daten

Hell

06-Beispieldatei-4.xisx - Excel

Uberprifen  Ansicht  Entwicklertools

Dunkel

Duplieren.. N

Als Standard festlegen

Katalog zur Symballeiste fiir den Schnellzugrif? hinzufiigen

nschnitttool

Optionen

3 Ebene nach vorn

nach hint

[ Eber
Bl Auswahlbereich
Anordne;






OPS/images/c06f035.jpg
Martin Weis B

michten Sie tun?
Ebene nach vorne. o Spalten: 3 5 ElHone [12 cm -
T Ebene nach hinten - § $lHohe 1 em 3 -
5 Auswahlbereich A | ElBreite [26 cm | ¥or Breite an_ -
Anordnen schaltfiachen [\, Groe &
G H ! ) K L

‘Demschland ‘ Osterreich Schweiz






OPS/images/c06f038.jpg
Deutschland

Osterreich Scﬁll

P} 'summe von Nettowert Jahr
EN Kundengruppe

2016 Gesamtergebnis






OPS/images/c06f037.jpg
Hame: e Datenschnitt

Datenschnittformat anderr

Datenschnittelement: Vorschau
Gesamter Datenschmnitt ~ EECrT

Uberschrit

‘Ausgewahites Element mit Daten

‘Ausgewahites Element ohine Daten  Datenschnittelement formatieren ?

Nicht ausgeviahites Element mit Daten
Nicht ausgevahites Element ohne Dater
‘Ausgewahltes Element mit Daten, auf da  SEhift | Rabmen  Austullen

AusgewabitesElement ohne Daten, auf
R e et i Do L1740 Vorenstelungen

Eomatieren A

Kene

Elementormatienung

|
| Kene [y ausen  jonen
et 1 inks: Rechts: Oben: Unten m«l

et Rahmen
[ A standardmabige Datenschnitt.Form =t

Die ausgewahite Rahmenart kann durch Auswahi der Vorestallungen, der Linien in der Vorschau oder der
Schaltfiachen angewendet werden.






OPS/images/c06f032.jpg
Deutschland

Summe von Nettowert Jahr -}
Kundengruppe -] 2016 Gesamtergebnis
1 1065.294€  23.068.103€  24.133.397€
2 562.401€  23.894.662€  24.457.063€
3 1095.003€  23.967.410€  25.062.413€
4 948397€  24377.117€  25.325514€
H 903218€  24550.711€  25.453.929€
6
7
8
9

1.362.766 € 24.477.790 € 25.840.556 €

468.522¢€ 21.729.596 € 22.198.118€

1.136.554€ 25.074.751€ 26.211.305€

1.066.994€ 24.416.818 € 25.483.812€

10 649.933 € 23.899.360 € 24.549.293€

Gesamtergebnis 9.250.082€  239.456.318€  248.715.400 €
15

5K g;\w\miuio‘m‘. won e

=






OPS/images/c06f031.jpg
Vorher:

Mitarbeiter

Nachher:

Bitte wéhlen Sie:

Sachbearbeiter 1 Sachbearbeiter 2 Sachbearbeiter 3
Sachbearbeiter 5 Sachbearbeiter 6 Sachbearbeiter 7

Sachbearbeiter 4

Sachbearbeiter 8





OPS/images/c06f034.jpg
Datenschnitteinstellungen ? X
Cueliname:  Land

In Formeln zu verwendender Name: Datenschnitt_Land

HName: [Land

Kapfzeile

Bescltung: [tand

Elementsartierung und -filterung

@ Aufsteigend (A bisZ) [ Elemente ohne Daten ausblenden
O Absteigend 2 bis Al Elemente ahne Daten yisuell kennzeichnen

[ Bein Sortieren benutzerdefinierte Listen verwenden Elemente ohne Daten zuletzt anzeigen
[ Aus der Datenquelle geloschte Elemente anzeigen






OPS/images/c06f033.jpg
Datenschnitt auswahlen ? X

[ Rechnung
[ Reart

[ Mitarbeiter
[ ReDatum
[ Hettowert

[ Verkaufsorg. g

[ tieferbedingung
[ Zahiungsbedingung
[ Kundengruppe
Ow

[ sahr

[ Monat






OPS/images/c06f039.jpg
<06-Beispieldatei-d.xisx - Excel

Uberprafen  Ansicht  Entwicklertools

L2 Fiilleffekt -

o) - s, A A :

| Q Formeffekte

rmenarten






OPS/images/aaa.jpg





OPS/images/c05f036.jpg
Distrkt v
Summe von Gesamtpreis

Ergebnis

 Nord
nost
- sid






OPS/images/c05f035.jpg
Ansicht

Seitenlayout  Formeln  Daten  Uberp:

= O O:-ld O O

andern

Entwurf I

F
={n]
Zeile/Spalte  Daten
wechseln  auswahlen

Daten

Diagrammformatvorlagen





OPS/images/c05f034.jpg
Disgammelement Schnelayout

Entwurf

il e

- Zeilsspalte  Daten
wechseln  suswahlen

Daten

=DATENREIHE(Tabelle2!$853;Tabelle2!SAS4:6AS8 Tabel e

7 PivotTabl

b Rl e Bl el ol el el bl [

In den Bercht aufzun
Suchen

O Verkaufer

4 Region

O Produkt

(] Auftragsdatum
0 Menge

0 Listenpreis

2 Gesamipeis






OPS/images/c05f033.jpg
Ergebnis

F e B = I T S





OPS/images/c05f032.jpg
18
Diagrammelement
hinzufiigen = i

Diagrammiz

Ve WS e

©=

Diagramm L =
- | O] 66"
Summe vonGe






OPS/images/Dollar.jpg





OPS/images/c05f031.jpg
Ergebnis

mNord
=Ost
s
=Wes

L ol il o ol L N

=
9

~
8

21






OPS/images/c05f030.jpg
Diagrammiyp andern
Alle Diagramme

1 Zuletztverwendet
Wi Vorlagen

lad  Saule

| Linie

E Balken

M Fliche

Punkt (0Y)

@ Landkarte

| Kurs

O Cex e

Ring






OPS/images/c05f028.jpg
| S A - NI S |

4 :
3 |Summe von Menge Veridiufer - PivotTable-Felder he
& [produkt [ Fischer HoffmaniKoch  Meyer Ml
5 [produkt 1 2 3 5 2 | In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen: 1 d
6 [Produkt2 3 3 '
7 [produkt 3 2 1 3
8 [Produkt 3. 4 1 [ verkaufer o]
9 |Produkt 5. 2 2 4 5 [/ Region
10 |Gesamtergebnis 0 s un  n 7 0 Produit
u [ Aufagsdstum
| O Menge
1| Dentr O Listenpreis
1a] MmesmGemaioy [ Gesamtpreis
15| Ergebnis (4 Disrict £
16] 0 0 Monste =)
171 600 Felder zwischen den Bereichen zichen und ablegen:
18} 5000 6
150 4000 Y Fiter W Legende (Reihe]
20| 3000 argenis Okt 2 |
21 200 |
2| 100
3 -
2| e 05 S e = Achie Rubiken) = wete
24 LN region 0 e
25| Regon.
% 9 |






OPS/images/c05f027.jpg
. S

K

L

N | O | ]

sehmidt Schneide Schulz  Wagner Weber Gesamtergebnis

EEENENEEREEEESEEE GRS N

1

3

37
1 2

Diagramm 1

Zum Erstellen eines PiotCharts wahien Sie Felder aus der PivotChart-Feldiite aus

|






OPS/images/c05f026.jpg
3 K L M N

Schmidt

schneide Schulz  Wagner Weber Gesamtergebnis
1 3 7 5 37
PivotChart erstellen : X

Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus
® Tabelle oder Bereich au
Tabelle Bersich: | tblumsatz

ahlen

O Esteme Datenquelie verwenden

Verbindung auswahlen...

Verbindun:
Das Datenmadell dieser Atbeitsmappe verwenden

Legen Sie fest, wo das PivotChart platziert werden soll.

O Heues Arbeitsbiatt
@ Vorhandenes Arbeitsbiate

»

Quelle:  Tabellel §P513

Wahlen Sie. ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten.

[ Dem Datenmodell diese Daten hinzufugen

e

Tabellel | Be






OPS/images/c05f025.jpg
PivotChart erstellen

‘Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.
© Tabelle oder Bereich auswahien

Tabelle/Bereich: | thiumsatz

O Exteme Datenquelle verwenden
Verbindung auswahlen...

Verbindungsname:
Das Datenmodell dieser Arbeitsmappe verwenden

Legen Siefest, wo das PivatChart platziert werden soll,
O Heues Arbeitsblatt

%Icrhandgﬁ Arbeitsblatt
Quelle: || 2

Wahlen Sie, ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten.

[ pem Datenmodell diese Daten hinzufugen

| Abbrechen )






OPS/images/c05f024.jpg
Ble @ N e wewn

A L] c | o E F 6 | W L] £ L3 L™ N
Summe von Menge Verkiuter -

eroduia “lBecker  Fischer WoffmaniKoch  Meyer Mller Schifer Schmidt Schnelde Schulz  Wagner Weber _Gesamtergebis
produt 1 2 3 s 2 7 2 1 3 7 s 7
Produbt2 3 3 2 3 2 3 2 1 2
Produt 3 2 3 El s 3 I
prodult 4 s 1 2 3 1 n
Produits 2 2 4 s 1 4 a i 2

Gesamtergebris s s u  m 7 B o u s 8 1 0 m






OPS/images/c05f023.jpg
Meyer
Hoffmann
|Backer
|schmidt
[Fischer

3 !Meyer

3 }Schu\z

10 [Koch

11 |schneider
12 Hoffmann
13 fschneider
14 |schafer
15 |Becker
Lg!smmidt
17 Meyer

18 JFischer
19 Jweber

20 Jweber

v |Region | ~|Produkt v |Auftragsdatum ~|Menge |-|
Produkt 1 02.01.2015 1

‘Wahlen Sie diezu analysierenden Daten aus.
@ Tabelle oder Bereich augwahien
Tabelle/Bereich: | thllimsatd
O Externe Datenquelle verwenden
Verbindung auswahlen.
Verbindungsname
Das Datenmodell dieser Arbeitsmappe verwenden
Legen Sie fest, wo der PivatTable-Bericht platziert werden soll,

@® Neues Arbeitsblatt
O Vorhandenes Arbeitsblatt

Quelle:
Wahlen Sie, ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten.

[ pem Datenmadell diese Daten hinzufiigen

L

J

Listenpreis ~

99€
99€
99€
199€
299€
249€
299€
99€
299€
299€
299€
249¢€
149€
149€
199€
99€
133¢€
199€
99€





OPS/images/c05f022.jpg
TeXXtronics GmbH

Becker _Fischer offmann Miller _ schifer chneider _schulz Gesamt
Prodult 1 2 3 5 2 7 2 3 3 7 s 7
Produkt 2 3 3 2 1 2 4 2 1 2
Produkt3 2 a 3 s 3 v
Produkt 4 1 1 2 3 1 i
Produits 2 2 4 s s T 4 4 L 2
Gesamt g s n B 7 g g @ s O R
[, Frodke =
Umsatzverteilung nach Region
Saisonalitit

»

o 5

wes % »

B

B fe M Aw Ma wn W A% S® On N 0w

=TS v
T

Produkts 2 __sme Schmidt 2
Umsatz 55 1assse Umsatz 3 7ame

sia






OPS/images/c05f021.jpg
£ e S e 0ol il

Distrikt

Distrikt 1

I~ B
o
o
m

Region |~ Summe von Menge
Nord 28
ost 2
Gesamtergebnis 53

Distrikt +Y

(Summe,yopMenoe;

Ergebnis

2

23

27

%

2

. -

3

Nord ost
‘Region v

= Ergebnis





OPS/images/F1.jpg





OPS/images/F2.jpg





OPS/images/Tipp.jpg





OPS/images/F3.jpg





OPS/images/c05f029.jpg
Ergebnis

— g g gegggg-”

R ERBEGEEEREEBEEEEEE!

21





OPS/images/F4.jpg





OPS/images/F5.jpg





OPS/images/F8.jpg





OPS/images/c05f020.jpg
Distrikt (Alle)

2| [Suchen A ‘\I
3 e |
4 L pmm [
5 -Distikt2 [y |
6 [
7| |
8

s !
1l

1

12 [J Mehrere Elemente auswahlen

E oK Abbrechen | ETES
15, 4
16| *

17 | ]






OPS/images/c04f010.jpg
4 A B c D E

2

3 |summe von Bestand Lagerort| -

4 |Artikelnummer ¥ Regal1l  Regal2  Regal3  Gesamtergebnis
5 [c-1116816-8 | 51 51
6 |C-2012754-1 1 14
7 |c31167215 20 30
8 |C-3163069-9 39 39
9 |C-3944383-7 95 95
10 |C-4021632-2 22 22
11 |C-4102294-8 31 31
12|C-4386467-1 32 32
13|C-5004451-8 93 93
14|C-5102796-9 5 5
15 |C-6347590-2 16 16
16|C-8366307-2 54 54
17 |C-8383759-4 51 51
18 |C-8700680-6 52 52
19 |Gesamtergebnis 81 233 m 585






OPS/images/c06f061.jpg
Auswahlbeschriftung

Zeitraumbeschriftungen 1

Zeitraumbeschriftungen 2

Uberschrift Zeitebene
Gesamte Zeitachse

Rechnungsdatum

Mai- Aug 2015 MONATE ~
- 2015

AR MAI JUN UL AUG SEP  OKT—

Nicht ausgewahlter Zeitblock Ausgewahlter Zeitblockbereich

Ausgewahlter Zeitblock





OPS/images/c06f060.jpg
X

Zeitachsen-Formatvorlage andem

Name: | eineZaitachse

Zeitachsenelement: Vorschau

Gesamte Zeitachse

Auswahlbeschriftung
Zeitebene
Zeitraumbeschriftungen 1
Zeitraumbeschriftungen 2
Ausgewahiter Zeitblock

Nicht ausgewahiter Zeitblock
Ausgewahlter Zeitblockbereich

Formatieren | [ Loschen
Elementramatierung:

11; Fett Dunkelrot; Kein Rahmen; Schattiert






OPS/images/c06f063.jpg
RSN Ansicht  Entwicklertools  Q Was méchten Sie tun?

Alle Kommentare anzeigen
et Blatt  Arbeitsmappe

e Freihandanmerkungen anzeigen  cchitzen.  schitzen

Kommentare





OPS/images/c06f062.jpg
1

e —1

Zellen formatieren ? X

Zahlen | Ausrchtung | Sehift | Rahmen | Austallen | [Schitz]

[ Gespertt
Olapisgeblendet

Die Sperrung von Zellen oder das Ausblenden von Formeln wird nur dann wirksam, wenn das Blatt geschitzt
15t (Registerkarte Uberprufen’, Gruppe Anderungen’, Schaltflache Blatt schutzen






OPS/images/c04f019.jpg
Uberprifen  Ansicht  Entwicklertools £

Datei  Stat  Einfgen  Seitenlayout  Formeln [EPNEN
- T Lo
B 5 sz] [Z] Verbindungen 5 Léschen
"E m W—% [Z] Eigenschaften 2 W Erneut anwe
xterne Daten Neue Alle = 2 Sortieren  Fitern
abrufen ~ Abfrage > (1 aktualisieren~ b Verkniipfungen bearbeiten I} Vo Erweitert
Abrufen und transformieren Verbindungen Sortieren und Filtern
& = £l brotuiis Von Z bis A sortieren
Absteigend
4| A | 8 [} 3 v © "
4 [Region 4| Verkiiufer .1 Produkt5 Produktd [Produkt3 |Produkt2 Produkt1 Gesamter
5 | Swest schifer 299 498 596 193
Hoffmann 1196 796 297





OPS/images/c06f065.jpg
L] AutoFilter verwenden

[ PivotTable und PivotChart verwenden

[ Objekte bearbeiten

O szenarios bearbeiten | v

Abbrechen






OPS/images/c06f064.jpg
Blatt schiitzen ? X

Kennwort zum Aufheben des Blattschutzes:

Alle Benutzer dieses Arbeitsblattes dirfen

W ~
Hicht gesperrte Zellen auswahlen

[CJzetlen formatieren
Spalten formatieren
Zeilen formatieren
[CJspatten einfagen
Clzelten einfagen
[l inks einfugen
I spalten laschen
[Clzeilen tschen ¥

[or ] [Avoren






OPS/images/c06f066.jpg
Microsoft Excel X





OPS/images/c04f012.jpg
3 |summe von Bestand Lagerort
4 Artikelnummer 'Regal1  Regal2  Regal3  Gesamtergebnis

5 [A-237336: I 94 94
6 |C-3944383- 95 95
7 /C-5004451-8 93 93
8 |F-4108125-7 99 99
9 |F-5124009-7 99 99
10 |F-7229365-2 92 92
11 F-7995563-4 95 95
12 G-2525387-2 95 95
13 H-1608124-6 95 95
14 |H-2416366-3 99 99
15 |1-1470770-9 96 96
16 |1-2720181-3 95 95
17 1-3655662-4. 99 99
18 1-7891252-8 94 94

10 [ e e B 573 582 185 1340





OPS/images/c04f011.jpg
‘Ssumme von Bestand Lagerort ~
Artikelnummer |~ |Regal1  Regal2  Regal3  Gesam

81 VonAbisZ sortieren | 35
2| VonZbis A sartieren I 80
Weitere Sortieraptionen.. 1 18]
Beschriftungsfilter » 50
Suchen P Ist gleich...
¥l (Alle anzeigen) Ist nicht gleich..

-
VI A-1284011-6 [ |

G q
V) A-2187585-5 GroBer oder glei





OPS/images/c04f014.jpg
4 B c 2] = F 6 | H
3 |summe von VK-Menge Monat -

4 |Artikelnummer [\ Jan16 Feb16 Mrz16  Apri6 Mai16  Jun 16 Gesamtergebnis

] Von AbisZ sortieren 88 87 166 122 108 683

ZL VonZbis A sortieren 150 139 95 31 158 689

Weitere Sortieroptionen L L 130 £2 i 708

131 110 124 1a a3 653

Y kit s ZRrkelnamen 84 112 61 109 102 560

Beschriftungsfilter > 109 48 90 139 123 646

B % Fiter loschen 161 112 653

109 104 621

A s 127 120 739

~ Ist nicht gleich. 79 a2 521

Graber als 66 189 603

Graber oder gleich, 130 92 682

Pt Kleiner als AL 107 ol

ii;;; :\ ner oder gleich . = =

gl Betie e g % ws 755

W as03Te0es hen 31 a7 287

269255 v wischen 118 114 584

108 89 664

ok e | I 5 — 7 ES 506

61 55 2 26 105 247

25 |C-2012758-1 68 124 91 63 26 78 50

26 |C-3116721-5 131 183 135 33 133 69 644





OPS/images/c04f013.jpg
A B E;

2

3 |Summe von Bestand Lagerort

4 |Artikelnummer |- Regal 3 Gesamtergebnis
5 |A-1598205-7 30 80
6 |A-2865942-1 53 53
7 |B-1156921-5 56 56
8 |C-1116816-8 51 51





OPS/images/c04f016.jpg
: i o E F 6 | H

3 |summe von VK-Menge Monat -

4 ‘Aniknlnummer Jan 16 Feb16  Mrz 16 Apr16  Mai 16 Jun 16 Gesamter;ebnis
5 B-2027297-5 183 100 166 Fit] 90 105 755
6—‘ C-5102796-9 154 179 47 96, 149 137 762
7 |F-a099505-7 155 191 109 7 164 69 765
E“‘ F-7757306-7 133 116 161 178 140 119 847
9 |6-6187686-4 11 138 179 73 129 150 780
10 ‘Gesamhrgebnis 736 724 662 535 672 580 3909

Pt





OPS/images/c04f015.jpg
X

Top-10-Filter (Artikelnummer)

Anzeigen

Obersten | v| o] [+ [Bemente [~ nach |summevon VicMenge v

Ty






OPS/images/c04f018.jpg
sti St Enfagen  Seitenloyout  Formeln [IRRSMN  Uberpri Ansicht is
B ,FE B ”D‘ (=) Verbindungen 8 Y WK Loschen
=] 2 [ Eigenschatten o
Exteme Daten Neve Ale ) g sortieren Fitern "
abrufen - Abfrage~ [ shtaiiren~ B ekndptungenbeson. | R  Enweitert
Abruten und transformieren Verbindungen Sotieren und Fiter
5 = 75 I VonZ bis A sortieren
Absteigend
4 A ] c b | € s Ch "
4 [Region [+ Verkiufer |- Produkt1 Produkt2 Produkt3 Produktd Produkts Gesamtergebnis
Hoffmann 297 79 119 289
Koch 95 597 1495 2587
schafer 198 59 498 299 1591
990 59 1393 a8 209 6467
Teecker 198 247 398 59 1641
Schulz 297 59 209 1a
Wagner 693 298 299 129
1188 1341 398 209 897 073
Fischer 247 996 598 2001
Meyer 198 209 119 1643
| Weber 495 149, 597 1241
16 Ost Ergebnis 603 59 597 1285 179 4925
17 =Nord Muller 693 298 991
18] schmidt 298 995 119 2439
1] schneider 9 747 1196 2022
20 Nord Ergebnis 792 59 995 a7 292 5522
21 Gesamtergebnis 3663 3129 3383 30 w3 20087

2





OPS/images/c04f017.jpg
Top-10-Filter (Artikelnummer) 7% ‘
Anzeigen ‘
[Untersten MNB [+ [Blemente  [v| nach [summe von V-tenge v |

st





OPS/images/c04f009.jpg
Beschriftungsfilter (Artikelnummer) 7 X

Elemente anzeigen, fur die die Beschriftung
beginnt mit vl [d

Verwenden Sie 7 fur einzelne Zeichen
Verwenden Sie ** fur Zeichenfolgen






OPS/images/c04f008.jpg
'3 |summe von Bestand Lagerort|~

4 |Artikelnummer v Regall  Regal2  Regal3  Gesam
4| Von A bis Z sortieren 35

Zl VonZbis A sartieren 80

Weitere Sortieroptionen.

Wertefilter L Ist gleich.
Suchen ) Ist nicht gleich..
¥ A-1294011-6 | |

2 A1558205-7 Beginnt nicht mit...





OPS/images/Und.jpg





OPS/images/c04f001.jpg
Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Fitter 1 Spalten

s [Prodube — ~]

Zeilen 3 Werte

Region ~ | | Summe von Gesam.. *
Verkaufer -]

[ Layoutaktualisierung zurtickstellen  Akalisieren





OPS/images/c04f003.jpg
4 A

1 [auftragsdatum (Alle)

2 || [Suchen A
al e Gl
4l Mool

5 12012015

5| ~@sotons

2 E001201

Al 27.01.2015

8 i 1602.2015

9 12022015

=

1| et .
12 |( (] Mehrere Elemente auswahlen
I e
) Abbrechen
g ~






OPS/images/c04f002.jpg
A A € | o |
1 (Alle) PivotTable-Felder X
2 In den Bericht aufzunehmende Felder

3 summe von Gesamtpreis Produkt -] e ettt o -|
4 |Region |~ Verkdufer - Produkt1 Produkt2 Produl Suchen l
5 |=Nord Maller 693€ 298¢ e
0 i e = S
8 |Nord Ergebnis 7926 596¢€ o :\,"‘:;:’M' U
9 [=ost Fischer 7€ ] Listenpreis <
10| Meyer 193€

11 Weber 495€ 149€ Felder zwischen den Bereichen ziehen und

12 |Ost Ergebnis 693 € 596€ ablegen:

13 | =sid Becker 198€ 447¢€ Y Fiker W Spahen

14 Schulz 297€ 596 €

& Wamner YT Auftagsdatum | | Produkt -]
16 |siid Ergebnis 1.188€ 1.341€

17 | = West Hoffmann 297€

18 Koch 495€ T Zeilen I Werte

19 Schifer 198€ 596 € Region - Summe von Ges... ¥
20 | West Ergebnis 990 € 506¢ 1. Verkaufer =

21 |Gesamtergebnis 3.663¢€ 3.129¢€ 3.

22 -

] Layoutaktualisierung zuric n

Tabellel ® al |






OPS/images/c04f005.jpg
iMahrara Flamanta

B3 Kapieren

Auftragsdatum

summe von Ge [Z] Zellen formatieren
Region
=Nord

[& Aktualisieren

X “Auftragsdatum” entfemen
Nord Ergebnis & Feldeinsalunaen.






OPS/images/c04f004.jpg
1 |Auftragsdatum 20.01.2015 7]

2

3 'Summe von Gesamtpreis Produkt ~|

4 Region |~ |Verkdufer ~ Produktd Gesamtergebnis
5 |=0st Fischer 747€ 747¢€
& Ost Ergebnis 747 € 747€
7 | Gesamtergebnis 747¢€ 747¢€

8





OPS/images/c04f007.jpg
Summe von Gesamtpreis
Region 2| VonAbisZ sortieren

Nord | 2| VonZ bis A sortieren

ftere Sortieroptionen

iter laschen aus *Produkt

Nord Erg

Produkt ~|

L Ll Produkt 1

adukt 2

ost Beschriftungsfilter »
Wertefilter »
Ost Erge At





OPS/images/c04f006.jpg
PivotTable-Felder

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen:

Suchen

0|

(e —

[ Listenpreis =
Gesamtps

[ Distrikt Auﬁmﬁlmm

Weitere Tabellen... X <]

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Filter 1l Spalten

[ Auftragsdatum ~ | [ Produkt =]






OPS/images/c04f030.jpg
A | B c

&

3 Artikelnummer; - | Artikelnummer| | Summe von VK-Menge
A-1294011-6 683

A-1593205:7
A-2187585-5
A-6026925-5
B-1156921-5
B-3027297-5
A-2373868-1
A-2865942-1 560





OPS/images/c04f032.jpg
A

16|  A-7658214-7 682
17 A-8328261-1 618
1156921-5
B-1156921-5 517
©B-3027297-5
B-3027297-5 755
= B-3464964-2
B-3464964-2 437
©B-6581258-5
B-G581258-5 584
©B-7309962-7
B-7309962-7 664
= B-8679636-6
B-8679636-6 506
-1116816-8
C-1116816-8 447






OPS/images/c04f031.jpg
A A B
3 |zeilenbeschriftungen ~ Summe von VK-Menge
4 5Gruppel
5| A-1294011-6 683
6 A-1598205-7 689
7 A-2187585-5 708
3 A-2373868-1 653
97 A-2865942-1 560
10| A-3179993-3 646
11 A-3695525-7 653
12 A-5037606-6 621
13 A-6026925-5 739
1 A-6964146-8 521
15 A-7617989-2 603
]£ A-7658214-7 682
17| A-8328261-1 618
18 ©B-1156921-5
19| B-1156921-5 517
3027297-5
21 B-3027297-5 755
22 =/B-3464964-2
T s






OPS/images/p02uf001.jpg
IST JA SCHON
URD GUT, ABER KONNEN WIR
JETZT MIT DEM MEETING
WEITER MACHEN=

- ~ HIER NOCH EIN
BISSCHEN KRAPPRUBIN-ROT .. !

Clfisman

Al e






OPS/images/c04f034.jpg
PivotTable-Felder =X

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen: & v}

[suchen A

Artikelnummer

[ Monat
VK-Menge
Artikelnummer2

Weitere Tabellen...

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Filter 1l spalten

Zeilen I Werte
Artikelnummer2 ~ || summevon VK-Menge ~
Atikelnummer x;

[ ] Layoutaktualisierung zurdickstellen Akt






OPS/images/c04f033.jpg
H&D -

@&

Datei  Stat  Einfagen

Seitenlayout

o % - 04-Beispieldatei-6.xisx - Excel

Formeln  Daten  Uberprafen  Ansicht  Entwi

- Auswahl gruppieren  [57] Datenschnitt einf
E] Gruppierung aufheben =3 Zeitachse einfuge
5 Filterverbindunge:

»

Diillup
sfihren

3] Feld gruppieren
Gruppieren Filtern
Gruppierung aufheben {Umschalt +Alt+Links)

Die Gruppierung cines Zellenbereichs
aufheben.

| AdivesFeld: J
PivotTable (Akelnummer?__Jo
- ié Feldeinstellungen <tk ren au
Aktives Feld
ass -
8
£-1519656-2
E1752536-5
53| E-2519038-9
59| E-36309594
60| 40714402
61| E-a815329-9
02|  Esaa0s26
63|  Ess367613
64| 62800293
65| E75150738
66| 79398495
67|  E-8174364-9
68|  E-83495131
E-8467574-1

F-1583088-4
F-4099505-7

669
EE)
253
593
748
582
525
734
552
579
505
579
661
792





OPS/images/c04f036.jpg
A B c |

3 Mikelfmff ~ Artikelnummer - |Summe von VK-Menge
4 | =Gruppe1 a-1293011-6 683
5| A-1598205-7 689
6 | A-2187585-5 708
7 A-2373868-1 653
3 A-2865942-1 560
] A-3179993-3 646
10 A-3695525-7 653
11 A-5037606-6 621
12| A-5026925-5 739
13 A-6964146-8 521
14 A-7617989-2 603
15 A-7658214-7 682
16 A-8328261-1 618
17 |Gruppe1 Ergebnis 8376
18| = Gruppe2 B-1156921-5 517
19| B-3027297-5 755
20 B-3464964-2 487
21 B-6581258-5 584
22 B-7309962-7 664
23 B-8679636-6 506
24 |Gruppe2 Ergebnis 3513
ruppe3 C-1116816-8 447
C-2012754-1 450






OPS/images/c04f035.jpg
Y Wechseln zu Berichtsfilter

hseln zu Zeilenbeschriftungen

Wl Wechseln zu Spaltenbeschriftungen
T Wechselnzu Werten

X Feld entfenen
[@ Feldeinstellungen...

Artikelnummer o






OPS/images/F11.jpg





OPS/images/c04f038.jpg
B&®D0 oS-

&

iF & &

Datei  Stat  Einfigen  Seitenlayout  Formeln

v A

PivotTable-Name: | Aktives Feld:

PivotTablel1 Monat

c4-Beispieldatei-7.x

Daten  Uberprifen  Ansicht

= Auswahl gruppieren =
o d

@8 Gruppierung aufheben

- Drilldown Datensch
[ Optionen ~ | [i@ Feldeinstellungen ,,cfiiire, = [ Feld gruppieren einfug
PivotTable Aktives Feld Gruppieren
7 = f; Feld gruppieren
Numensche ader Datumsfelder
J| & i = 5 gruppieren.
2 i
3 summe von VK-Menge Monat| ~ H
4 |artikelnummer  [~[ Jan16| Febi6 Mrz16 Apri6 Mai16  Jun16Gesa
5 |A-1294011-6 112 88 87 166 122 108
6 |A-1598205-7 66 150 139 95 81 ]583
7 |A-2187585-5 141 71 163 130 62 141!





OPS/images/c04f037.jpg
D E F G

Mrz16  Apri6  Mai16  Jun16/Gesamtergebnis
5 A-1294011-6 112 88 87 166 122 108 683
6 |A-1598205-7 66 150 139 95 81 1583 689
7 A-2187585-5 141 71 163 130 62 141 708
8 A-2373868-1 126 131 110 124 114 433 653
9 A-2865942-1 92 34 112 61 109 102; 560
10 A-3179993-3 137 109 48 90 139 1133 646,
11 |A-3695525-7 34 56 134 106 161 112] 653
]17A-5ﬂ375ﬂﬁ-5 127 160 28 93 109 1043 621
B‘A-EUZESZS-S 172 154 84 82 127 120; 739
14 A-6964146-3 58 148 140 54 79 2 521
15 | A-7617989-2 80 9% 101 7 66 189 603
16 |A-7658214-7 157 106 72 125 130 92! 682





OPS/images/c04f039.jpg
Gruppierung 7" X

Automatisch
Starten: [01.01.2016
[ Beenden: | 02.06.2016

Hach

Sekunden ~
Minuten
Stunden

Ta;e

Jahre.

Tageanzeigen: [1 12
o] [t






OPS/images/c04f021.jpg
14 Wagner 693 298 299 1290
15 schulz 297 59 29 na
16 siid Ergebnis .+ 1188 1341 308 219 897 4073
17[=west Koch 435 597 1495 2587|
18 Hoffmann 297 79 1196 2289
19 Schifer 198 59 498 299 1591
20 | West Ergebnis 9% 59 1393 a9 2990 6467,
21 Gesamtergebnis 3663 3129 3383 2739 873 20087

2





OPS/images/c04f020.jpg
c

D

E

E

G

H

Region
SNord schmidt 119 s 2
Schneider 1196 747 99 2042
Miiller 298 693 991
Nord Ergebnis 2392 747 995 596 792 5522
= 0st Fischer 598 996 447 2041
Meyer 1196 249 198 1643
‘Weber 597 143 495 1241
Ost Ergebnis. 1794 1245 597 596 693 4925
“sid Secker £ . w1 o
Wagner 299 298 693 12%0
Schulz. 243 596 297 1142
Siid Ergebnis 897 249 398 1341 1188 4073
SWest Yoch ss o7 ass 257
Hoffmann 1196 796 297 2289
Schafer 299 498 596 198 1591
West Ergebnis 2990 498 1393 596 990 6467
Gesamtergebnis 8073 27139 3383 3129 3663 20087





OPS/images/p04uf001.jpg
DAS WAR ABER
SO IN DEM MODELL
NICHT VORHERGESAGT






OPS/images/c04f023.jpg
4 A LB < o - I A | H

4 |Region Verkiufer -! |Produkt 1 Produkt2 Produkt3 Produktd ProduktS Gesamtergebnis
5 |=Nord Schmidt 298 995 1196 2489
6 Schneider | 9 747 1196 2042
7 Maller 693 298 991
5 |Nord Ergebnis | 792 59 995 747 29 5522
9 [=5West Koch 95 597 1495 2587
10 Hoffmann 297 79 1196 289
u schafer 198 59 498 299 1591
12 West Ergebnis 9290 59 1303 98 2990 6467
13[=0st Fischer a7 996 598 201
1 Meyer 198 209 1196 1643
15 Weber 35 139 597 a1
16 st Ergebnis 693 59 597 1205 179 925
17 |=std Becker 198 a7 398 598 1641
18 Wagner 693 298 299 129
19 schulz 297 59 219 142
20 siid Ergebnis 1188 1381 398 219 97 073
21 Gesamtergebnis 3663 3129 3383 2739 8073 20987
2






OPS/images/c04f022.jpg
A A B c | o | E F G H

4 [Region [~ |Verkiufer .. [Produkt1_Produkt2 Produkt3 Produkt4 ProduktS Gesamtergebr

5 | =Nord schmidt | 298 995 1196 2489
6 schneider | 99 747 1196 2002
7 Maller 693 298 991
8 |Nord Ergebnis 792 596 995 747 2392 5t

9 [Sost 5 Fischer a7 996 598 2oarl
10/ MeyAEHI

198 249 119 1643





OPS/images/c04f025.jpg
PivotTable-Felder X

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen:

E Abschnitt fir Felder und Abschnitt fiir Bereiche gestapelt

Abschnitt fir Felder und Abschnitt fiir Bereiche nebeneinander

| Nur Abschnitt fur Felder

BB pur Abschnitt i Bereiche (2 mal 2)
B8

£ Nur Abschnitt fur Bereiche (1 mal 4)

Alle erweitern

Alle reduzieren

Nach Reihenfolge der Dgenquellen sartieren

andte Tabellen gruppieren






OPS/images/c04f024.jpg
PivotTable-Felder

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen:
Suchen

[ Rechnung

[ Reart

[ Mitarbeiter

[ ReDatum

[ Nettowert

O tand

[ Verkaufsorg.

[ Buchungskreis
[ Lieferbedingung
[ Zahlungsbedingung
[ Kundengruppe
[] Auftragsgrund
O kw

[ sahe

[ Monat

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Filter 11" Spalten






OPS/images/c04f027.jpg
€l

A A B

3 [zeilenbeschriftungen_~ |summe von VK-Menge
4 |A-1294011-6 683
5 |A-1598205-7 689
6 A-21875855 708
7 |A-2373868-1 653
8 |A-2865942-1 560
9 431799933 646
10 |A-3695525-7 653
11 |A-5037606-6 621
12|A-6026925-5 739
13 |A-6964146-8 521
14 A-7617989-2 603
15| A-76582147 652
16 |A-8328261-1 618
17 |B-1156921-5 517
18 |8-3027297-5 755
19834649642 487
20 B-6581258-5 584
21 |B-7309962-7 664
22 8-8679636-6 506
23C-1116816-8 447

» Tabelle1 ®

PivotTable-Felder R
In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen: @~
Suchen 5

Artikelnummer
[ Monat
[ VK-Menge

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Fiter I Spaten
= Zeilen T Werte
Atikelnummer ~ | | summe von VK-Menge

Layoutaktualisierung zuriickstellen o





OPS/images/c04f026.jpg
PivotTable-Felder

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen:

[suchen

[ Auftragsgrund
[ Buchungskreis
[ Jahr

[ Kundengruppe
O kw

O Land

[] Lieferbedingung
[ Mitarbeiter

[J Monat

[ Nettowert

[ Reart

[ Rechnung

[ ReDatum

[] Verkaufsorg.

[ Zahlungshedingung






OPS/images/c04f029.jpg
A

A-1294011-6
A-1598205-7
A-2187585-5
A-2373868-1
A-2865942-1
A-3179993-3
A-3695525-7
|A-5037606-6

A-6964146-8
A-7617989-2
A-7658214-7
A-8328261-1
B-1156921-5

B-3464964-2

|A-6026925-5

Artikelnummer - Summe von VK-Menge

683
639
708
653
560

646 ‘
653

Strg

+
ST Mausklick





OPS/images/c04f028.jpg
H=®D S =3 e - c04-Beispieldateisx - Excel

Dot St Enfigen  Setemiayout  Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht

f  AdivesFeld: > Aisvhlgrppien| | [ Dsrschnic mogen | [

= pemre— v &8 Gruppierung aufhdaen | B Zeitachse einfogen ol
PivotTable Dildown  Drilup = Altuaizeren Datenquelle

< [ Feldeinstelungen aueiabyen austuen- = | [ Feld gruppieren R Fierverbindungen =i

Aktes Feid Gruppieren fitem Daten
™ = Auswahi gruppieren
fine Gruppe mit den
5 T 5 ssgeviientmenten | e o n
2
3 |Artikelnummer -~ Summe von VK-Menge
4 [a-129a0115 a3
5 |a-1s98205 689
& |a21875855 703
7 T o3
3 |a2ses9a2t 560
9 [A-3179993-3 646
10|a-36955257 2
11 [as037606-6 o
12 (A-6026925-5 739|
13 A-6964146-8 521
14A-7617989-2 603
| a2
! as,

17[p11569215 517






OPS/images/c03f009.jpg
A B

summe von Menge spaltenb¢

ord
Maller
Sschmidt
Schnelder
=0st

Fischer

Meyer
Weber

Becker
Schulz
Wagner

=West
Hoffmann
Koch
Schafer

Gesamtergebnis

Zeilenbeschriftungen ~ Produkt 1

12

10

37





OPS/images/c03f004.jpg
B& D - & )

Datei St Einfagen  Setenlyout  Formeln  Daten  Uberprifen Entwicklertools  Analysieren

& E j ] Zeilentberschiiften ] Gebanderte Zelen

Telergebnse Geamtegebnise BUICHIBOU Lecre | ] spunnaberchien [ GebndereSpaken

Layout = lvotTable-Formate Prottab
Kurzformat anzeigen

) - N

Gliederungsformat anzeigen . =

abellenfor

i anzeigen

Alle Elementnamen wiederholen

| Elementnamen nicht wiederholen





OPS/images/c03f003.jpg
rogon=
Nord

Miller |
Schmidt
Schneid

Anzahl Regic

Microsoft Excel X

Der PivotTable-Feldname ist bereits vorhanden






OPS/images/c03f002.jpg
c

G

A A
-summe vonMenge  Produkte

2 |Regionen [~/ Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 Produktd Produkts Anzahl gesamt
3 |=Nord
4| miller 7 2 9
5 | Schmidt 2 5 a 11
6 Schneider 1 3 4 8
7 [Anzahi RegionNord | s a s 3 s 28
ES
9| Fischer 3 a 2 9
10 Meyer 2 1 a 7
11 Weber 5 1 3 o
12 | Anzahl Region Ost 7 a 3 s 3 b3
13| =sid
14 Becker 2 3 2 2 9
15| schulz 3 a 1 3
Wagner 7 2 1 10
Anzahl Region Siid 12 2 2 1 3 27
“West
Hoffmann 3 a a 1
Koch : | 3 5 13
Schafer 2 4 2 3 9
Anzahl Region West 10 4 7 2 10 33
‘Anzahl gesamt 37 2 17 1 27 13





OPS/images/c03f001.jpg
4 A | B c D 6 |
1 summevonMenge  Spaltenbeschriftungen -

2 Zeilenbeschriftungen - Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 Produktd Produkts Gesamtergebnis
3| =Nord

4| Mller 7 2 9
5| schmide 2 5 4 1
6| schneider 1 3 a 3
7 |Nord Ergebnis ) 4 5 3 s 2
5 Sost

9 Fischer 3 4 2 9
10| Meyer 1 4 7
11 Weber s 1 3 )
12 |Ost Ergebnis h 7 a 3 5 6 F3
13| =sid

1] Becker 2 3 2 2 9
15| schulz 3 4 1 3
16]  wagner 7 2 10
17 /siid Ergebnis 12 9 2 1 27
18| Swest

19| Hoffmann 3 4 4 1
20| Koch 3 5 13
21| schafer 2 4 2 1 )
22 |West Ergebnis 10 4 7 2 10 E)
23 Gesamtergebnis  <(fmm— 37 2 7 1 27 113
2






OPS/images/c03f008.jpg
A B

1 |Summe von Menge spaltenbe -

2

3 | =Nord

4 Miller 7

5 Schmidt

6 Schneider 1

7 7

8

9 2
5
12
2
3

14| wagner 7

15 | 5 West 10

16|  Hoffmann 3

17| Koch

18| Schafer 2

19 |Gesamtergebnis 37





OPS/images/c03f007.jpg
1 Summe von Menge Spal
2 [zeilenbeschriftungen - |pro|
4 Miller
Schmidt

4
Produkt 5 Gesamtergebnis |

8 28]
9
) 1

3
)
5
6

7

=Nord

Muller
| = schmidt
Schneider
=0ost






OPS/images/c03f006.jpg
art  Einfiigen  Seitenlayout  Formeln  Daten

[ Zeilendiberschriften

Teilergebnisse Gesamtergebnisse  Berichtslayout Leere (] spattenaberschifter
g Z - Zeilen ~

Layout | = ‘
format anzeigen

AL =
| Im Gliederungsformat anzeigen

d A
1 [summe vonMenge | -

2 Region [TV |-| 'mTabellenformat anzeigen
3 |=Nord

4| Nord [ Alle Elementnamen wiederholen

5 | Nord s NS
6| Nord S || Elementnamen nicht wiederholen
7 |=ost

8| ost Fischer 3

9| ost Meyer 2

10| ost Weber 1

11| =siid 12 )

12 sud Becker 3

13| sud Schulz 4

14| sud Wagner 2

15| S west 10 a

16 west Hoffmann 3

17| west Koch

187 West Schafer 2 -

19 |Gesamtergebnis. 37 21






OPS/images/c03f005.jpg
Kurzformat

Gliederungsformat

4 a [ | A ) |
+ [summe von wisnge spaltenbeschiftungen - 1 [summe von mienge Produkt -
2 zeflenbeschiftungen~ Produkt1 2 Region = Verkiuter < produkt 1
3 =Nord 8 3 oNow s
PRI 7 e wter 7
5| schmi s schmidt

6| schmsicer s Schneider '
7 =ost 7 7= 7
8| sisner s Fischer

5| meyer P Meyar 2
1| weber 5w waber s
11 =sdd 12 u|esi 2
2| ssder 2w Beder 2
1] sz 3 B schulz 3
14 wagner 7w wagner 7
15 west 15| west »
15| tHoffmamn TS Hofmann 3
1| o s Fody s
18] schater > schater 2
15]Gesamtergebis 37 13|Gesamtergebis 7

E5[e (o x| [we oo Bl

u

1l
15
16
[
1
1

x g
rommevontiengs—] o |
Region T Verkiuter - Produkt 1
ot oier )

Somia

it i
ordegenis .
Ty Fider

werer 2

et f

lowgain 3

i e 2
oty 3
vager ;

st 4

e et H
Yot :
St H

et e .

ey 5





OPS/images/c01f031.jpg
Analysiren [

Aiualieren Datenguelle Aktionen

S e

Aktualsiren (Alt+F5)

Die neuesten Daten abrufen,

H®Do % M Automatisch Ml Manuell g @ -
Duei  Swt  Enfdgen  Setenloyout  Formen  Doten  Uberrofen  Ansicht  Entwickietools
T Advesred ANz | 2 s stenschrit infugen
(Anaah von Rechnung G2 Gruppierung aufheben | 55 Zetachse infugen
PiotTable A" % britdown  Drilup = tipukd i
: Fedeinstelungen (.11 o1 ocfuhiin Gruppenteld B Fitenverbindungy
Axtues Feld Gruppteren fiten
8 - %2
4 A c o 3
1 [zeilenbeschriftungen
2 |zaT
3 o
a|zm
5 [o1
& Gesamtergeb
7

Adbeitsmappe abtuslsieren,






OPS/images/c01f030.jpg
woN e

| T— IS
Zeilenbeschriftungen ~ Anzahl von Rechnun
ZDAT 2]

: |2uFD 1
2TFL 6
Gesamtergebnis 19

N o wn s






OPS/images/Pfeil_nach_unten.jpg





OPS/images/c04f041.jpg
A

2

3 Summe von VK-Menge Quartale|~ Monat |~

a -arti1 Qrti2 Ergebnis Gesamtergebnis
5 |artikelnummer [~ [1an Feb

6 A-1294011-6 m & a7 w7 w6 122 108 £ 683
7 A-15982057 & 150 139 35 95 sl 158 E 689
8 A21875855 1a1 n 163 s B e 14 333 708
9 A23738631 126 131 10 W Le 1 e 286 653
10 A-2865942-1 2 s 1w 8 01 109 102 m 560
11 31799933 137 109 a 21 w19 123 352 626
12 A-3695525-7 84 56 134 24 106 161 112 379 653





OPS/images/c04f040.jpg
A LS 5 - LSS U1 SR S T LS L SO
2 i [ PivotTable-Felder v

3 Summe von i enge Quaale - Mot~ i bl

b =) “amz Gosamtargoeis| | s

S ieioummer [ b e e

o s W s e 0

7 a7 w om omow 15 ool S aammner =

o naursiss W ow om 1 7| Do

3 st oo oam owm o )| vk

10 a2sssazs n  w o om oa w 560 e =

frifes oo owow m o

12]a3058525.7 8 56 1 106 w 633101 adrawischen den Berkhn hen md alepens

1 s 50376006 woow  ow om s I

16 aconims s mom oW o 1 o W s

15w aettios s ow ow s ° s Qunie -

Friessny v w  owm oa 1 ) o =

17 aeseaies wooow  on wm omom b=

frin— W w s om @ w o

15 satsenLs W owm om @ m s | = zm * e

2samn95 woow o ow . ws 75|t || some st -
o e

2134549042 s B 131






OPS/images/c04f042.jpg
D E F G

Mrz16  Apri6  Mai16  Jun16/Gesamtergebnis
5 A-1294011-6 112 88 87 166 122 108 683
6 |A-1598205-7 66 150 139 95 81 1583 689
7 A-2187585-5 141 71 163 130 62 141 708
8 A-2373868-1 126 131 110 124 114 433 653
9 A-2865942-1 92 34 112 61 109 102; 560
10 A-3179993-3 137 109 48 90 139 1133 646,
11 |A-3695525-7 34 56 134 106 161 112] 653
]17A-5ﬂ375ﬂﬁ-5 127 160 28 93 109 1043 621
B‘A-EUZESZS-S 172 154 84 82 127 120; 739
14 A-6964146-3 58 148 140 54 79 2 521
15 | A-7617989-2 80 9% 101 7 66 189 603
16 |A-7658214-7 157 106 72 125 130 92! 682





OPS/images/c03f015.jpg
Zellen formatieren

Schrift  Rahmen  Ausfillen

Hintergrundfarbe:

Keine Farbe

Weitere Farben... |

Beispiel

Musterfarbe:

Automatisch

Musterformat:

<l

Inhalte laschen






OPS/images/c03f014.jpg
Zellen formatieren ? X

Schrift Ausfillen

Linien Voreinstellungen

e H HI B

Keine  Aufen  Innen

Rahmen

Tert Tert

Earbe: Tert Text

Die ausgewahite Rahmenart kann durch Auswahl der Voreinstellungen, der Linien in der Vorschau oder der
Schaltflachen angewendet werden.

Inhalte laschen

ot |






OPS/images/c03f013.jpg
PivotTable-Format andem ? X

Hame: |Meine Pivotvarlagd

Tabellenclement: Verschau

Ganze Tabelle ~ n
Berichtstlterbeschriftungen

Berichtsilterverte e e oo e
Stipeset der ersten spaite R
Stripeset der zweiten Spalte B BB
Stripeset der ersten Zelle (===

Stripeset der zweiten Zeile
Erste Spalte
Uberschriftenzeile i

| Eormatieren Laschen

Elementformatierung
Text 1; InsideHorizontal Rand

[ Als standardmaige PvotTable.Formatvoriage for dieses Dokument festiegen

Abbrechen






OPS/images/Esc.jpg





OPS/images/c01f029.jpg
Namens-Manager

v o
Hame wert Bezient sich auf Bereich Kommenty
21l tbiFaktura_ {'41010000% belle] SAS2:SES23 Arbeitsmappe

>

B [-rbencisasaseses

Schliefen






OPS/images/c03f012.jpg
Ubemehmen und Farmate laschen

Ubemehmen (und Formatierung beibehatten)

Duplzis

Iy

Als Standard festlegen

Katalog zur Symbolleiste fur den Schnellzugriff hinzufiigen





OPS/images/c01f028.jpg
A & © [ E F | e H
8 rechnueld etgar oo ettowe 8 sutiowe
2 | 4101000090 ZTFL 01.02.2016 14,074,90€ 15.060.14€
3 | 4101000091 ZLFD  Namens-Manager ? X
4| 4101000092 2LFD|
5 | 4101000093 zLFp | Uew A2bdicd Lschien Filter~.
& | 4101000093 ZDAT | ame wert berecn Konmentar

7 | 4101000096 ZDAT
s | 4101000097 ZTFL|
9 | 4101000098 ZLFD
10| 4101000100 215D
11 4101000101 ZLFD
12| 4101000102 ZTFL.
13 4101000103 ZTFL
14| 4101000104 2LFD.

15| 4101000105 ZTFL | < >
16| 4101000106 ZLFD. &=zeht <ich aut
17| 4101000107 ZTFL B

13| 4101000108 ZLFD.

Schliefen
19| 4101000109 ZLFD

20 4101000110 2LFD 21.02.2016_10.000,00€ 10.700,00€
21 |Ergebnis 58.849,71€ 62.969,19€

22






OPS/images/c03f019.jpg
Berichtsfilterbeschriftungen

Berichtsfilterwerte

Spaltenunteriiberschrift 1(2)

Uberschrifienzeile Ganze Tabelle
|
Erste __[summe vonenge [ervppe ~Jprodue -
Uberschriftenzelle Gruppe1 |Gruppe1 Engebris | Gruppez [Srippez Ergebnis [Gesamtergebnis|
S —TTT T T —

; i : 2 s p s 4

e s H s H |

Y R— Fa— F— . -

= = 3 > — . E
A S A S

Zele 1230\ [ / e H— s g . F

re F— N : — : E

T s AN 3 i 3

s : . . 2 : s |

westergebnis n a u 7 2 ) 19 E

e —(— - — \ Fi—1 — = )

Erste Spalte mit GesamisUMMe  rjje b nisspalte 1 (2)

Zeilenunteriberschrift 1 (2, 3, 4)

Spalte
mit
Gesamtsumme





OPS/images/c01f027.jpg
H®D o B Automatisch B Manuell Ba -

Datei  Stat  Einfigen  Setenlayout  Formeln  Daten  Uberprafen  Ansicht
Tabellenname: e S m‘) 8 ften I Kop
GlFabtu B Dupiikate entfernen er ffnen 2 Erge
Datenschnitt ~ Exportieren Aktualiieren
fEngrote andem 5 I Bereich konvertieren St e " €5 Verknapfung aufheben | (7] Geb
Eigenschaften Tools Exteme Tabellendaten
AL - £ | Rechnung
3 F 6 H '

1] Belegart
2 | 4101000090 ZTFL 01022016 12.07490€  15.060,14€
3| 4101000091 217D 02022016 3.06713€  328183€
4| 4101000092 217D 03022015 L15850€  1239,60€
5| 4101000093 2LFD 01022016 435,006  529,65€
6 | 4101000094 ZDAT 05022016 435006 52965€
7 | 4101000096 ZDAT 07.022016  4.456,02€  4.767,94€
8 | 4101000097 ZTFL 08022016 74958€  80205€
9 | 4101000098 21FD 09.022016 435,006  529,65€
10| 4101000100 2LFD 11022016 9.66256€  10338,94€
11| 4101000101 2LFD 12022016 1059,00€  113313€
12| 4101000102 ZTFL 13022016 1240,00€  1326,80€
13| 4101000103 ZTFL 14022016 193519€  2.070,65€
14| 4101000104 2LFD 15022016 3.290,00€  352030€
15| 4101000105 ZTFL 16022016 3.68333€  3.94L16€
16| 4101000106 2LFD 17022016 L117,50€  119573¢€
17| 4101000107 ZTFL 18022016 750,00€  80250€
18| 4101000108 2LFD 19022016 916,006  980,12€
19| 4101000109 2LFD 20022006 205006 21935¢€
20|_4101000110 215D 21022016 10.000,00€ _10.700,00€
21 [Ergebnis 55849.71€  62969,19€
2






OPS/images/c03f018.jpg
jcklertools  Analysieren

Benutzerdefiniert

Ubermehmen und Formate laschen
Ubemehmen und Eormatierung beibehaiten)

Andem...

Duplizieren.

Loschen

Als Standard festlegen

n Schnellzugriff hi

atalog zur Symbolleiste fii d ifiigen






OPS/images/c01f026.jpg
18 4101000108 ZLFD 19.02.2016 916,00 € 1.090,04€
19 4101000109 ZLFD 20.02.2016 205,00 € 243,95€
20| 4101000110 ZLFD 21.02.2016 _ 10.000,00 €] 11.900,00€.
21 Ergebnis 58.849,71 € 70.031,15€
22

: 9

18 4101000108 ZLFD 19.02.2016 916,00 € 1.090,04€
19| 4101000109 ZLFD 20.02.2016 205,00 € 243,95 €
20 4101000110 ZLFD 21.02.2016  10.000,00€  11.900,00 €
21 1 0,00€
22 Ergebnis 58.849,71€  70.031,15€

23






OPS/images/c03f017.jpg
tTable-Te

twicklertools  Analysieren Q Was mchten

nutzerdefiniert

Meine Pivotvorlage






OPS/images/c01f025.jpg
Nettowert i Bruttowert I3

5584971 ¢]

5389.71€

14.074,90¢
3.067,13¢]
L15850¢
495,00 ¢
495,00 ¢
4.456,02¢
749,58¢]
495,00 ¢
9.66256 ¢
1.059,00¢]
1.240,00¢]
1.935,19¢]
3290,00¢|
3.683,33 ¢
L17,50¢
750,00 ¢|
916,00¢]
205,00 ¢
10.000,00¢]

5884971 ¢






OPS/images/c03f016.jpg
Hame: | eine Pivatvorlage
Tbellenelement

Varschau

‘Ganze Tabelle
Berichtsfilterbeschuiftung
Berichtsfiltenverte.
Stipeset der ersten spall
Stripeset der zweiten
Stipeset der ersten Zeile
Stripeset der zweiten Zet
Erste spaite
Uberschuiftenzeile

Elementformatierung:

Hintergrund 1 InsideHor

[ Al standardmatige Piv

PR - - _ - _ - BS

Zellen formatieren

Schrift Rahmen [ Ausfullen’

OEEEEEEEN Musterformat:

Filleffelte.. | | Waitere Farben.

Beispiel

Inhalte [gschen

ok

Abbrechen






OPS/images/c01f024.jpg
£ - 5 Nettowert] *1,19

D £

Nettowert B8 Bruttowert 5|
2 | 4101000090 ZTFL 01.02.2016 14.074,90€ 16749131
3 | 4101000091 ztFO 02022016 3.067,13 €] 3649,3847]
4| 4101000092 zLFD 03.02.2016  1158,50€ 1378,615
5 | 4101000093 ZLFD 04.02.2016 495,00 € 589,05
6 | 4101000094 ZDAT 05.02.2016 495,00€ 589,05
7 | 4101000096 ZDAT 07.02.2016  4.456,02€  5302,6638
3 | 4101000097 ZTFL 08.02.2016 749,58€ 92,0002
9 | 4101000098 zLFD 09.02.2016 495,00 € 589,05
10| 4101000100 ZLFD 11022016  9.662,56€  11498,4464
11| 4101000101 2LFD 12.02.2016  1.059,00€ 1260,21
12| 4101000102 ZTFL 13.02.2016  1.240,00€ 1475,6
13| 4101000103 ZTFL 14.02.2016  1.93519€  2302,8761
14| 4101000104 ZLFD 15.02.2016  3.290,00€ 3915,1
15| 4101000105 ZTFL 16.02.2016  3.683,33€ 43831627
16| 4101000106 ZLFD 17.02.2016  1117,50€ 1329,825
17| 4101000107 ZTFL 18.02.2016 750,00 € 3925
18| 4101000108 ZLFD 19.02.2016 916,00 € 1090,04
19| 4101000109 ZLFD 20.02.2016 205,00€ 243,95
204101000110 2LFD 21.02.2016__10.000,00€ 11900
21 Ergebnis 58.849,71 € J






OPS/images/c01f023.jpg
D

Nettowert B Bruttowert

14.074,90€
3.067,13 €]
1.158,50€
495,00 €

E

16749,131

4‘ Alle Zellen in dieser Spalte mit dieser Formel tiberschreiben





OPS/images/c01f022.jpg
FSITRISR

4101000090 ZTFL
4101000091 ZLFD
4101000092 ZLFD

02.02.2016
03.02.2016

3.067,13€
1.158,50€





OPS/images/c01f021.jpg
MINYV - X v Kk

Fl Rechnung B Belegart
2 | 4101000090 ZTFL

3 | 4101000091 ZLFD 02.02.2016  3.067,13€
4 | 4101000092 ZLFD 03.02.2016  1.158,50 €





OPS/images/c01f020.jpg
A | B

1 |Rechnung  Belegart
4101000090 ZTFL
3 | 4101000091 ZLFD
4 | 4101000092 ZLFD
5 | 4101000093 ZLFD

L& | i ——

Datum -N ettowert Bruttowert
Ol.ol‘lﬂlﬁl 14.074,90 2*1,19)
02.02.2016 3.067,13€
03.02.2016 1.158,50 €
04.02.2016 495,00 €






OPS/images/c03f011.jpg
B&@0S

B

Telgebnise Geamtrgebise

;
BT P R
;
5
3

- e -

E

[ ——

E] @ zetncoescniten

Gebandene Zeen






OPS/images/c03f010.jpg
Martin Weid

Ansicht Was mochten Sie tun?

derte Zeilen

derte Spalten

rmate PivotTable-Formate ~
Weitere

Ein
3 G H | u PivotTable auswahlen

afikformat fur






OPS/images/Umschalt.jpg





OPS/images/c03f026.jpg
PivatTable-Optionen

FivotTable-lame: PivotTables

Layout & Format  Summen & Filter  Anzeige  Druckt  Daten  Alternativtert

Layout
[ zellen mit Beschriftungen zusammentiihren und zentrieren

Fiir Kurzformat Einzug der Zeilenbeschriftungen:

Felder im Berichtsfilterbereich anzeigen:| Zuerst nach unten

[3] zeichen

Berichtsfilterfelder pro Spalte: |0 |3
Format

D Fur Fehtenmere anzegen: \

[l

igen!

[ Spattenbreiten bei Aktualisierung automatisch anpassen
[ zelifarmatierung bei Aktualisierung beibehalten

g






OPS/images/c03f025.jpg
A B C D =
3 Summe von Menge Spaltenb)|
4 zeilenbeschriftungen - Produkt1 Produkt2 Produkt3 Produktd
5 |Becker 3 2
6 |Fischer
71\Hoffmar7n
8 Koch
9 |Meyer
lnﬂMuIIer
11 | schifer
12 [schmidt
13 schneider
1 schulz
15 | wagner
16 | Weber
 Gesamtergebnis 37 21 17 11

MNwREoNNNU Wl
~FNBONBNOOOW
wWooouwooowaso
&8 W N eSS e






OPS/images/c01f019.jpg
A B C D E
f8 Rechnung B Belegart B Datum B Nettowert B Bruttowe

4101000090 ZTFL 01022016 14.074,90€
3 | 4101000091 ZLFD 02.02.2016  3.067,13€
4| 4101000092 ZLFD 03.022016  1158,50€
5 | 4101000093 ZLFD 04.02.2016 495,00 €
6 | 4101000094 ZDAT 05.02.2016 495,00€
7 | 4101000096 ZDAT 07.02.2016  4.456,02€
8 | 4101000097 ZTFL 08.02.2016 749,58€
9 | 4101000098 2LFD 09.02.2016 495,00 €
10| 4101000100 ZLFD 11.02.2016  9.662,56€
11| 4101000101 ZLFD 12022016 1.059,00€
12| 4101000102 ZTFL 13.02.2016  1.240,00€
13| 4101000103 ZTFL 14022016  1.93519€
14| 4101000104 ZLFD 15.02.2016  3.290,00€
15| 4101000105 ZTFL 16.02.2016  3.68333€
16| 4101000106 ZLFD 17.02.2016  1.117,50€
17| 4101000107 ZTFL 18.02.2016 750,00 €
18| 4101000108 ZLFD 19.02.2016 916,00 €
19| 4101000109 ZLFD 20.02.2016 205,00 €
20| 4101000110 2LFD 21.02.2016_ 10.000,00€
21 Ergebnis 55.849, 71 € J






OPS/images/c03f024.jpg
PivatTable-Optionen

FiyotTable-lame: PivotTables

Layout & Format  Summen & Filter  Anzeige  Druckt  Daten  Alternativtert

Layout
[ zellen mit Beschriftungen zusammentiihren und zentrieren

Fiir Kurzformat Einzug der Zeilenbeschriftungen:

Felder im Berichtsfilterbereich anzeigen:| Zuerst nach unten

[3] zeichen

Berichtsfilterfelder pro Spalte: |0 |3
Format
[J Fur Fehlerwerte anzeigen: ]

g igen!

[ Spaltenbreiten bei Aktualisierung automatisch anpassen
[ zelifarmatierung bei Aktualisierung beibehalten

O

g






OPS/images/c01f018.jpg
19| 4101000109 ZLFD 20.02.2016 205,00 €

204101000110 ZLFD 21.02.2016 __ 10.000,00€
21 [Ergebnis 58.849,71 €~
2 Ghne

| Mittelwert
23 Anzahl

Anzahl Zahlen

23 Max,
| hin
26|
27|

28





OPS/images/c03f023.jpg
Werte
Produkt1 Produkt2 Produkt2 Produk

SUmsa i
198,00
F
297,00¢]
295,005 Kepieren

198,00 [iF] Zellen formatieren
693,00 Zahlenformat

198,00
[3 Aktualisieren
99,00 Sottieren >
297,00 )X “Umsatz” entfemen
6B.00 \yete zusammenassen nach »
495,00
Taeeaor  VWerteaneigenals >

Details anzeigen
[§ Wertfeldeinstellungen...

PivotTable-Optionen.

Feldliste ausblenden





OPS/images/c01f017.jpg
D21 o fe | =TEILERGEBNIS(109;[Nettowert])

A 8 c D e | F |
f8l Rechnung Bl Belegart B patum B Nettowert B
2 | 4101000090 ZTFL 01.02.2016  14.074,90 €
3 | 4101000091 ZLFD 02.02.2016  3.067,13€
4 | 4101000092 ZLFD 03.02.2016  1.15850€
5 | 4101000093 ZLFD 04.02.2016 495,00 €
6 | 4101000094 ZDAT 05.02.2016 495,00€
7 | 4101000096 ZDAT 07.02.2016  4.456,02€
3 | 4101000097 ZTFL 08.02.2016 749,58 €
9 | 4101000098 ZLFD 09.02.2016 495,00€
10| 4101000100 ZLFD 11022016 9.662,56€
11 4101000101 ZLFD 12.02.2016  1.059,00€
12| 4101000102 ZTFL 13.02.2016  1.240,00€
13| 4101000103 ZTFL 14022016 1.93519€
14| 4101000104 ZLFD 15.02.2016  3.290,00€
15 4101000105 ZTFL 16.02.2016  3.683,33€
16 4101000106 ZLFD 17022006 1.117,50€
17| 4101000107 ZTFL 18.02.2016 750,00 €
18| 4101000108 ZLFD 19.02.2016 916,00 €
19 4101000109 ZLFD 20.02.2016 205,00€

20 4101000110 ZLFD 21.

2016 10.000,00 €






OPS/images/c01f016.jpg
Martin Wei

as mochten Sie tun?

7| Kopfzeile Erste Spalte 7] Schaltflache "Filter”
7| Ergebniszeile Letzte Spalte
Gebanderte Zeilen [ | Gebanderte Spalten

Tabellenformatoptionen





OPS/images/c03f029.jpg
X

Neue Formatierungsregel

Regel anwenden auf: | =$8$4 £

O WMarkierte Zellen
O AlleZellen mit “ Menge” Werten
@ AlleZallen mit  Menge” Werten fur Verkaufer' und Frodukt

Regeltyp augwahlen

= Alle Zellen basierend auf ihren Werten formatieren

= Nur Zellen formatieren, die enthalten

= Nur obere oder untere Werte formatieren

= Nur Werte iber oder unter dem Durchschnitt formatieren

= Formel zur Ermittiung der zu formatierenden Zellen verwenden

Regelbeschreibung bearbeiten

Nur Zellen formatieren mi

Zellwert v |ateich v

ok | Abbrechen






OPS/images/c01f015.jpg
don - Bl Martin Weid (53

riofosiminu -






OPS/images/c03f028.jpg
lertooks  Analysie

[ 3

Enfogen ok k-

‘[ED

s ATabelle Zellerformatvarlagen
R - -

Zwschenabage Schtart . Ausrcrtung 5 20t i
L Regetn zum Hervorheben von Zellen »

8 - %2

S S 1P ,
1] Produit - Werte

2 Produkt 1 Produkt1 Produkt2 Produkt2 Produkt3 Produkt3 Gesar k| Datenbatken ’
3 Verkiufer - Menge  Umsatr  Menge Umsat  Menge  Umsatz

T T e 2 stone | [ uin :
5 Fischer E: = 3 awmone = i

o Woffmamn 2 amoe - i 4 7mme Symbotttee .
7 Kach s assooe . 3 e

3 Meyer 2 1mo0e = = ~ e

9 maller 7 sm0e 2 amoe B Reasngrer .
10 schater 2 amone 1 sseone o S

11 sch - = P 5 smue - -

12 schneider 1 se - = 1 900¢

13 schulz 3 amoe 4 ssne 7 e

18| Wagner 7 emone 2 2sm0e = = s 9006

filvener i e 5 e 5 isszane ¥ e |
T [T 37 2.663,00€ 21 3.12900€ 17 3383006 7% 1017500€ |






OPS/images/c01f014.jpg
A20 b F 4101000110

Rechnung - |Belegart [~|Datum [~ |Nettowert|~|  E

4 4101000092 ZLFD 03.02.2016 1.158,50€
5 | 4101000093 ZLFD 04.02.2016 495,00 €
6 | 4101000094 ZDAT 05.02.2016 495,00 €
7 | 4101000096 ZDAT 07.02.2016  4.456,02€
8 | 4101000097 ZTFL 08.02.2016 749,58 €
9 | 4101000098 ZLFD 09.02.2016 495,00 €
10| 4101000100 ZLFD 11.02.2016 9.662,56 €

11 4101000101 ZLFD 12.02.2016 1.059,00€





OPS/images/c03f027.jpg
d A B c | o E | F G

3 summe von Menge Spaltenbeschriftung| ~

4 zeilenbeschriftungen [~ Produkt 1 Produkt2 Produkt3 Produkta Produkts Gesamtergebnis
5 Becker 2 3 2 G ¥ 9
6 Fischer L 3 2 4 2 9
7 Hoffmann 3 = a e a 11
8 Koch 5 = 3 - -] 13
9 Meyer 2 - 1 4

10 Maller 7 2 o - bl

11 Schafer 2 4 = 2 1

12 Schmidt = 2 5 - 4 11
13 Schneider 1 N2 o= 3 4

14|schulz L

15 |Wagner - 1 10
16 Weber s 1 3 - 9
17 |Gesamtergebnis 37 2 17 27 113






OPS/images/c01f013.jpg
A B
i8 [Rechnung B3 Belegart B patum

© e N e WS

1|
1|

13

14

16
17

18
19
20

4101000090 ZTFL
4101000091 ZLFD
4101000092 ZLFD
4101000093 ZLFD
4101000094 ZDAT
4101000096 ZDAT
4101000097 ZTFL
4101000098 ZLFD
4101000100 ZLFD
4101000101 ZLFD
4101000102 ZTFL
4101000103 ZTFL
4101000104 ZLFD
4101000105 ZTFL
4101000106 ZLFD
4101000107 ZTFL
4101000108 ZLFD
4101000109 ZLFD
4101000110 ZLFD

01.02.2016
02.02.2016
03.02.2016
04.02.2016
05.02.2016
07.02.2016
08.02.2016
09.02.2016
11.02.2016
12.02.2016
13.02.2016
14.02.2016
15.02.2016
16.02.2016
17.02.2016
18.02.2016
19.02.2016
20.02.2016
21.02.2016

14.074,90 €
3.067,13€
115850 €
495,00 €
495,00 €
4.456,02€
749,58€
495,00 €
9.662,56 €
1.059,00€
1.240,00€
1.935,19€
3.290,00€
3.683,33€
1117,50€
750,00 €
916,00 €
205,00 €

10.000,00 €





OPS/images/c01f012.jpg
1 Datum  Nettowert |
2 | 4101000090 ZTFL 01022016  14.074,90€]
3 | 4101000091 ZLFD 02022016 3.067,13¢€]
4] 4101000092 ZLFD 03.022016  1158,50€1
5 | 4101000093 ZLFD 04022016 495,00€1
6 ) 410100 ppTapelle formatieren 7 X 95.00€
7 | 410100 156,02 €]
3| 410100 Wo sind die Daten fir die Tabelle? 149,58 €!
9 ) alon00  |[SEASTSDG0 195,00 €}
10| 410100 [ Tabelle hat Uberschriften i62,56€1
11} 410100 59.00€)
12| 410100 Abbrechen | 140,00 <.
13 410100 e 035,19 €1
14| 4101000104 ZLFD 15022016 3.290,00€1
15| 4101000105 ZTFL 16.02.2016  3.683,33 el
16| 4101000106 ZLFD 1702206 1117,50¢€]
17 4101000107 ZTFL 18022016 750,00€]
18] 4101000108 ZLFD 19.022016 916,006

4101000109 ZLFD 20.02.2016






OPS/images/c01f011.jpg
om g P Eu-

B P frE i o

etauen
bedogte | Tl Zectrmaverign Sotren s Sochnsnd

Fomteung fomaeun® Brmas ¢« RO

a Redhoung
P . c o e W
& [fcchnung_Jostegan stum attowert

2. stviooo0 7 s aoe

3| stoiooo0sy v s s

10| stowo0in 2k e s

11 10100010 2150 s Lo

12, sto1000102 217 B Lm0

13| 10100010 217 s 1esiee

18] 10100010 2150 o 200

15, 10100005z lonams e

16, 410100010 150 pams 1use

e






OPS/images/c01f010.jpg
ws ) PR B

. g 4 g3  Bedingte | AlsTabelle Zellnformatvorisgen

B2 om  es

Biogen o F kW D A-

: Formatierung - fomatieren - |
Zuwischenab.. @ Schtart zm & Formatuonbien
P 5 m Al Tabelle formatieren

Einen Zellenbereich schnellin eine
] © [ E E c " Tbelt mtsigener omanniage |






OPS/images/c03f022.jpg
Wertfeldeinstellungen

X

Quellenname:  Gesamtpreis

Benutzerdefinierter Name:  Umsatz

Werte zusammenfassen nach  Werte anzeigen als

Wertfeld zusammenfassen nach

Wahlen Sie den Berechnungstyp aus, den Sie fir die Zusammenfassung
der Daten aus dem ausgewahiten Feld verwenden machten.

Anzahl

Mittelwert

Max,

Min.

Produkt v

[ A






OPS/images/c03f021.jpg
S5 @ [l -

Datei  Stat  Einfgen  Seitenlayout  Formeln

PivotTable-Name:
PivotTable

7 Optionen ~

PivotT:






OPS/images/c03f020.jpg
A B c | o E = G H LI

1 Produkt |~ Werte

2 Produkt Produktl Produkt2 Produkt2 Produkt3 Produkt3 Gesamt: Menge Gesamt:

3 |Verkdufer - Menge  Umsatz  Menge  Umsatz  Menge  Umsatz

4 [Becker 2] 198 3 a7 2 398 7 1083
5 [Fischer 3 a7 3 aa7
6 |Hoffmann 3 297 4 79 7 1093
7 |koch 5 35 s97 s 1092
8 |Meyer 2 198 2 198
9 |Maller 7 693 2 298 9 991
10 [schafer 2 198 4 59 6 79
11 [schmidt 2 298 5 995 7 1293
12 schneider ] E) 1 B
13 [schulz 3 207 4 59 7 893
18| wagner 7 693 2 29 9 991
15 | weber 5 435 1 139 3 597 9 1241
16 |Gesamtergebnis 37 3663 2 3120 17 3383 75 10175






OPS/images/c03f037.jpg
4
s
6
7
s
B
10
u
12
1B

B
15

16
w
1
1
2
2
2
2
2

A 2 ¢ | o | E | F | 6 | H J | xk | L | M
3 /Sumime von stk Monat -

produ  [-iam_Feb W Apr  Ma wm i Au ot Nov pe
[Produit1 T 30 3o GE00EEE o0 70 s U3 e 14
poditz [ RIS 428 46 coas 4m0 1ol wenlSSE Ilow 1 284
Produbt 3 2580 sam 365 1109 4080 oom2 1l 6208 Lass e 1a26 228
Produkt 4 1685 s esis a0l 3335 24w Lo 2750 1S 900 5300 13320
Produkts a0 730028 % 470 7488 2633 A1 318 40 5167 losss
Produkt 6 6146 8274 7413 25200 9730 15834 17052 43.680 26901 62160 12012 47.850
Produkt 7 4600 3280 10008 26928 33320 36624 10136 19.072 59040 64000 25600 11520
Produkt s 333 s 251l Sesd 1350 49308 5290 3.9 31530 7920 597% 21076
Produkt 9 5680 16940 27.750 17.520 38.000 53580 24640 6L760 13.050 53.400 43.120
Produkt 10 368 1,650 2.805 3.400 920 3.978 5313 7.344 8.154 4300 9.317] 2280
Produt 11 136 A7 s 3304 as0 7260208 1% s s 210 17
Produb 12 T T P N
produ 13 258 40w 480 1059 16900 lawl 456 1353 808 s 27676 3369
Produt 14 2100 170 o5 7 215 2030 120 830 e 167 386l 5952
Produe 15 0w s w1 390 2 666 B S8 a4s0 1346 57600
Prodult 16 3759 102205 3500 4w 19ses 1sc0 a2 asae0 140n[i76307 10584
Produbt 17 109 1sase 7om 6o ose0 40 s 692 s laaso ausee[Easn
Produt 18 366 oms 27 23 3429 o7 330 4k 72576 48510 2w aLi
Produkt 19 7380 13330 24150 33920 42500 12720 22470 G6L360 43740 49700 28710  63.000
produkt 20 a0 sa sm 4 isss 208 ssn 7ol 1386 ool 1ae L8
e T T e AT ST Coer s G Ee S G L

5





OPS/images/c01f009.jpg
e e st Coten
Rt

B —

Otoneomeae vt

TR ———

L R —)
e
O vamamames spesa:

et | ®

[T, S ———
Cloen onemoss cseon e

(o] [nam]

x

5 i e ka3, s 5 PN S st i i, o o er s e g o s e

e






OPS/images/c03f036.jpg
Neue Formatierungsregel

Regel anwenden auf: | =$8$5

O Markierte Zellen
O Alle Zellen mit ‘Summe van Stiickzahlen’ Werten
@ AlleZellen mit “Summe von Stiickzahlen” Werten fiir ‘Produkt” und “Monate’

Regeltyp auswahlen:

= AlleZellen basierend auf ihren Werten formatieren
Nur Zellen formatieren, die enthalten

Hur obere oder untere Werte formatieren
Hur Werte tiber oder unter dem Durchschnitt formatieren
Formel zur Ermittiung der zu formatierenden Zellen verwenden

Regelbeschreibung bearbeiten:

Alle Zellen basierend auf ihren Werten formatieren:

Formatstil: =
Minimum Mittelpunkt Maximum

Tp: | Miedrigster Wert | | Quantil || |Hachster wert =

Wert: | (Niedrigster werty [ ] [s0 2| | Hochster werty 3

Abbrechen






OPS/images/c01f008.jpg
A 8 c 0 e F s Ho
1 Region __verkiufer Produkt Auftragsdatum Menge Listenpreis Einzel-VK _Gesamtpreis
2[Nord_Jschmidt  prodults 16.01.2015 3 29 28a¢ s97¢
3 [Nord Schneider  Produkt 5 19.02.2015 2 299 2s€ 598¢€
4 Nord Schneider  Produkt 4 23.02.2015 2 e 199€ 98¢
5 Nord Schmidt  Produkt 3 09.03.2015 3 199€ 173€ s97¢€
6 Nord schmidt  Produkt 2 18122015 2 1a9€ 137¢ 298¢
7 | Nord Ergebnis 2888€
3 ost Meyer  Produktl 02.01.2015 1 99¢€ 36¢€ 99€
9 |ost Fischer  Produkt 4 20.01.2015 3 29€ 7€ 7a7¢€
10 0st Meyer  Produkts 06.10.2015 17 299 269€ 299€
11 ost weber  Produkt 1 13.10.2015 2 99¢€ e 198€
12 0st Weber  Produkt2 20.10.2015 1 1a9€ 1a9€ 139€
13 Ost Ergebnis 1492¢€
14/sud Schulz  Produkt 1 02012015 1 99€ s0€ 99¢€
15 sud Becker  Produkt3 16.01.2015 2 199€ 173¢ 398€
16 sud Becker  Produkt2 05.10.2015 1 149€ 124€ 139€
17 sud Becker  Produkts 19.10.2015 2 e e s98€
18 sud Wagner  Produkt 1 26.10.2015 3 99¢€ s 297¢
19 siid Ergebnis 1541€
20 west Hoffmann  Produkt 1 12.01.2015 3 99¢€ e 297€
21| west Koch Produkt s 16.02.2015 37 299 260€ s97€
22 |west Koch Produkt 1 23.10.2015 3 99¢€ 1€ 297¢€
23 | west Schafer  Produkts 27.11.2015 1 299 29¢€ 299€
24 |west Koch Produkt 5 18.12.2015 2 299€ 254€ s98€
25| West Ergebnis 2388¢
26 Gesamtergebnis 8309¢






OPS/images/c03f035.jpg
03 Beispildateilsy - Brcel

Sitenoyout  Formeln  Daten  Uberprdfen  Ansicht  Entwickerto Anslysicen Entwurt

Calibri - AN
e
o . A
4 89 c | o
3 [ von s Wonal -
4 produkt |~ Jan Feb Mz
St [oima] Liet e sen 2w 21 iles  7am
oo amed e e eos 4o domo i0au  dssr [15] mbolaue .
7 broduits 2 sam 6% was dom  son e o
& broduits Los asw osss sy s 2w Lo 275 CIMRERGHIIIT
9 Produkts 5802 7332 2358 20568 8730 7488 26334 4L136 (3 Reoelnloschen ,

10 Produkt 6 6146 8274 7413 25200 9730 15834 17.052 43680 [ Regelnvervalen






OPS/images/c01f007.jpg
™y

c | D [NEEE F | 6 [ .
PivotTable-Felder  ~ %
oL L0908 ?ph — Indenercanchmende e | g |

01338 17092013
201333 18092013
01338 19.092013
00338 20092013
201333 21092013

Zellen = Werte

o
S| amas woans o
4| 201336 03.092013 0 Whlen Sie zum Erstellen sines ache 7]
5| 201336 03092013 4 Berichts die Felder aus der
6| 201336 05.09.2013 3 PivotTable-Feldiiste aus. [ Datum
7| woa esean s
o wpy s 2 W Tl
0 woaw esann 3
u awnw weas 3
2 wew neas 3
5 wny peas 1
5 anw pens s
. ETERTT T s e
16 wua seas 1
v wua wenn 2 T fie W Spaen
1
1
.
p
f






OPS/images/c03f034.jpg
4] A B < o E | F 4G H !
1 Produkt |- Werte

2 Produkt1 Produkt1 Produkt2 Produkt2 Produkt3 Produkt3 Gesamt: Menge Gesamt:Umsatz
3 verkdufer Menge  Umsatz  Menge  Umsatz  Menge  Umsatz

4 [Becker 2] 1s00€ 3| aa7,00€ 2| 39800€ 70 Losz00€
5 Fischer 3| amme 247,00
6 Hoffmann 3| 29700€ 4l 79600€ 70 1033.00€
7 Koch sl ass00e 3l son00e sl ron200€
3 Meyer 2| 19800€ 2l 198,00€
9 Maller 71 e9300¢ 2| 29300€ sl 99L,00€
10 Schafer 2| 1ss00€ 4l se00e 1 793,00€
11 Schmidt 2| 29300€ 995,00 € 70 1293,00¢
12 Schneider 1 9900€ 1l 93,00€
13 schulz 3| 297,00€ 4l ses00€ H | 893,00€
18 Wagner 71 o0 2l 2sso0e si snove
15 weber sl ass500€ 1l 1a00€ 31 sorme 9l 124100¢€
16 Gesamtergebnis 37 [8lb63,00 € 21 8h29,00€ 17 [8Bs3,00€ © 10a7500€





OPS/images/aplus.jpg





OPS/images/c01f006.jpg
L G G |

c
- Tag  Nutzer

2013-36
2013-36
2013-36
2013-36
2013-36
2013-36
2013-36

201337
201337
201337
201337
201337
201337
201337

201338
2013-38
201338
2013-38
201338
2013-38
2013-38

01.09.2013
02.09.2013
03.09.2013
04.09.2013
05.09.2013
06.09.2013
07.09.2013

08.09.2013
09.09.2013
10.09.2013
11.09.2013
12.09.2013
13.09.2013
14.09.2013

15.09.2013
16.09.2013
17.09.2013
18.09.2013
19.09.2013
20.09.2013
21.09.2013

Mo rRrwwwn (NUwe oo

(SR PSP I

Zeilenbeschriftungen |~ Summe von Nutzer

2013-36 1
201337 2
2013:38 11






OPS/images/c01f005.jpg
aen e ez mapserenden 3 s,
g ———

T T — 5]

eI S ——

et e e
LSt kbt o ot e
® leves arbatsoian
G Aot
o —
P ———"
Cloen it s o

o] [t

Moot

Els e mssen S e

o s g

]

x

e T 5 U, U e oD B 2 5, s i Dt eendn, i s 52 5Pt S . e i e s s






OPS/images/c01f004.jpg
A B F 6
1 2g  Nutzer Zeilenbeschriftungen ~ Summe von Nutzer
2] 201336 0.09.2013 0 201336 1
3 201336 02092013 0 201337 2
4| 201336 03.09.2013 0 2013-38 u
5| 201336 04.09.2013 4 KW 36 1
6| 201336 05.09.2013 3 Kw 37 2
7 201336 06.09.2013 s Kw 38 1
8| 201336 07.09.2013 2 / ‘Gesamtergebnis 9%
9 kw36 13
0] 201337 08.09.203 2
1| 201337 09.09.2013 3
12| 201337 10092013 3
13| 201337 11092013 3
14] 201337 12092013 1
15 201337 13.09.2013 9
16| 201337 14.09.2013 2
17 kw37 2
18] 201338 15.09.2013 1
19| 201338 16.09.2013 2
20| 201338 17.09.2013 1
21| 201338 18.09.2013 1
2| 201338 19.09.2013 1
23| 201338 20.09.2013 4
24| 201338 21092013 1
25 Kw3s 1
26 Gesamt a8






OPS/images/c03f039.jpg
Zellen formatieren

Zahlen

Kategorie:

standard
Zah!
wahrung
Buchhaltung
Datum
Uhrzeit
Prozent
Bruch
Wissenschaft
Tet
Sonderformat

Benutzerdefiniert

Beispiel

Tp:

sthydard
o

000

20

# #2000

##20_€.r.220 €

=720 [Rat}# 770 €

# #2000 €.+ #2000 €
##20,00 € Rot}# ##0,00_€
s#e0eEss0E

##20 € [Rot}-# #20 €

Geben Sie Ihr Zahlenformat ein, unter Verwendung eines der bestehenden Zahlenformate als Ausgangspunkt.

[ Abbrechen






OPS/images/c01f003.jpg
A B G 2] E F
1 Nord ost siid West Summe
2 | Becker 1641€ 1.641€
3 | Fischer 2.041€ 2.041¢€
4 | Hoffmann 2.289€ 2280¢€
5 | Koch 2587¢€ 2587¢€
6 | Meyer 1643€ 1.643€
7 | Miiller 991€ 991€
8 | Schafer 1591€ 1591€
9 | schmidt 2.489¢€ 2.430¢
10 | Schneider 2002¢€ 2.042€
11 | Schulz Li42€ 1142€
12| Wagner 1290€ 1.290€
13 | Weber 1241€ 1241€
14| summe 5.522€ a.925€ 4.073€ 6.467€ |  20.987€






OPS/images/c03f038.jpg
2 Glibi -1 -] A A+ 9 o0 [
3 Summe von Stiic Mon
4] 1 O-A-EH-BBY

K

Produkt 1

Produkt 2 ER Kopieren
Produkt 3 ) Zellen formatieren
Produkt 4
Produkt 5
Produkt 6
Produkt 7 Sartieren

Produkt 3 “Summe von Stiickzahlen” entfemen
Produkt 9

Produkt 10
brodukt 11 Werte anzeigen als

Zahlenformat.

Abtualisieren

Werte zusammenfassen nach

Produkt 12 Details anzeigen
Produkt 13
Produkt 14
Produkt 15
Produkt 16 (B Fetdiiste ausblenden

Wertfeldeinstellungen... N

BivotTable-Optionen.






OPS/images/c01f002.jpg
A B & D E F G
1 Produkt1 Produkt2 Produkt3 Produkt4 ProduktS | summe
2| Jan 295¢€ 398¢€ 747€  L794€ | 3.434€
3| Feb 198¢€ 149¢€ 498€  2.093€ | 2.938€
4| Mz 297¢€ 596€  1.194€ 2.087¢€
5| Apr 297¢€ 745¢€ 249€  1196€ | 2487€
6| Mai 396€ 298€ 298¢€ 598€ |  1.790€
7| Jun 396€ 597€ 298 ¢€ 1.491€
s | 297¢€ 149¢€ 597€ 1.083€
9| Aug 596 € 596 €
10| sep 198¢€ 597€ 249¢€ 299€ | 1.343¢€
1| ok 990€ 298€ 1196€ | 2.484€
12| Nov 99€ 299¢€ 398¢€
13| Dez 298€ 598€ 896 €
14| Summe 3.663€  3.120€  3.383€  2.739€  8.073€ | 20.987€






OPS/images/c01f001.jpg
B < D | S G H

1 Verkaufer Region  Produkt  Auftragsdatum Menge Listenpreis Einzel-VK Gesamtpreis

schulz sud Produkt 1 02.01.2015 1 99€ s0€ 99€
3 |Meyer ost Produkt 1 02.01.2015 1 99¢€ 36€ 99€
4 |Hoffmann  west Produkt 1 12.01.2015 3 99¢€ 91€ 297¢€
5 |Becker  sud Produkt 3 16.01.2015 2 199€ 173€ 398¢€
6 [schmidt  Nord Produkt s 16.01.2015 3 209€ 284€ 397¢€
7 |Fischer  Ost Produkt 4 20.01.2015 3 293¢ 7€ 747€
8 |Meyer ost Produkt s 27.01.2015 3 299€ 293¢ 397€
9 |schulz sud Produkt 1 16.02.2015 2 99€ 79€ 198€
10 |Koch west Produkt s 16.02.2015 3 299€ 260€ 897¢€
11 |schneider  Nord Produkt s 19.02.2015 2 299€ 25€ 598¢€
12 |Hoffmann  west Produkt 5 20.02.2015 2 209€ 293€ 598¢€
13 |schneider  Nord Produkt 4 23.02.2015 2 293¢ 199€ 298¢
14|schifer  west Produkt 2 23.02.2015 1 149€ 143¢€ 13€
15|Becker  sud Produkt 2 03.03.2015 2 149€ 137¢€ 298¢
16|schmidt  Nord Produkt 3 09.03.2015 3 199€ 173€ 597€
17 |Meyer ost Produkt 1 09.03.2015 1 99€ 79€ 99€
18|Fischer  Ost Produkt 2 11.03.2015 2 149€ 19€ 298¢
19|weber  ost Produkt 3 18.03.2015 3 199€ 195€ 597€
20 |weber Ost Produkt 1 20.03.2015 2 99¢€ 83€ 193€
21 [Fischer  Ost Produkt s 01.04.2015 2 299€ 263€ 598¢€
22 |schafer  west Produkt 2 09.04.2015 3 149€ 130€ 7€
23 |schulz sud Produkt 4 10.04.2015 1 293¢ 27¢ 29¢
24|weber  Ost Produkt 1 20.04.2015 1 99€ 79€ 99€






OPS/images/c03f033.jpg
Formatierungstegel bearbeiten

Regel anwenden auf: | =$C$4

O Markierte Zellen
@ {Aie Zellen mit, U

O AlleZellen m\t%

satz’ Werten fur ‘Verkiufer und

Prodult






OPS/images/c03f032.jpg
| B < o E | F 6 | H !
Produkt |~ Werte
Produkt1 Produkt1 Produkt2 Produkt2 Produkt3 Produkt3 Gesamt: Menge Gesamt: Umsatz
Verkiufer -~ Menge _ Umsatz  Menge Umsatz  Menge  Umsatz

Becker 2[W 198.00€] 37,00 2 [lss00¢ 7 L043,00€
[Fischer 3 7,00 € 3 447,00€
Hoffmann 329700 + I « 7 1093,00€
Koch s s 00 € 3 S 00 € 8 1.092,00€
Meyer 2l 19800€ 2 198,00€
Maller 7 ISEho € 2l9s00¢ 9 991,00€
0 | schifer 2 198,00€ a IS8 00 € 6 794,00€
schmidt 2[Ml23s,00¢ 5 sws00€ 7 1293,00€
schneider 1l 9s00€ 1 99,00€
schulz 3[l297,00€ 2 IS8 00 € 7 893,00€
1 |Wagner 7 IS0 € 2[Ml2s,00¢ 9 31,00€
weber s 5 00¢ 1l 19006 3 I oo s 1aume
PR S 37 3.663,00€ 21 3.129,00€ 17 3.383,00€ 75 1017500€





OPS/images/Alt.jpg





OPS/images/c03f031.jpg
Manager fiir Regeln zur bedingten Formatierung ? X

Formatierungsregeln anzeigen fir:

Diese PivotTable v

[2] NeueRegel... \ [ Regel pearbeiten... | | X Regel lsschen e
Regel iin angez. Reihenfolge)  Format Wird angewendet auf Anhalten
Datenbalken satz, Verkiufer | Produl
(] zetwert = - BbCcYyZ Umsatz, Verkaufer | Produkt O
(] zetwert = AaBhCcy Menge, Verkaufer | Produkt O

| Abbrechen | | Ubemehmen






OPS/images/c03f030.jpg
Formatierungsregel bearbeiten 70X

Regel anwenden aufi | =$C54

O Markierte Zellen
O AlleZellen mit ‘Umsatz’ Werten
@ AlleZellen mit "Umsatz” Werten filr ‘Verkiufer’ und “Produkt

Regeltyp auswahlen:

= Alle Zellen basierend auf ihren Werten formatieren

= Nur Zellen formatieren, die enthalten

= Nur obere oder untere Werte formatieren

= Nur Werte iber oder unter dem Durchschnitt formatieren

= Farmel zur Ermittiung der zu formatierenden Zellen verwenden

Regelbeschreibung bearbeiten:

Alle Zellen basierend auf ihren Werten formatieren:
‘Eormatstil: —7 D HNur Balken anzeigen
Minimum Masimum
T Automatisch ] [Automatiscn =
Wert: (Automatisch) [#] [(automatisch) (2]

Earbe Rahmen

[Einfarbige Futlung || [

Kein Rahmen

Hegativer Wert und Achse... | Balkenrichtung:

Abbrechen






OPS/images/c02f001.jpg
H® D -

Datei  Stat  Einfuged]

Normal Umbruchvorschau Seit

Arbeitsmappenar
AL i
AR 8
N —

2
=i

4

© @ N
| | il

Symbolleiste fur den Schnellzugriff anpassen
v Neu

v o

v Speichemn
E-Mail
Schnelldruck

Seitenansicht und Drucken
Rechtschreibung
Riickgingig

Wiederholen

Aufsteigend sortieren
Absteigend sartieren
Touch-/Mausmadus
Weitere Befehle..

er dem Mentiband anze

beitungs!

schriften





OPS/images/Eingabe.jpg





OPS/images/c04i002.jpg
2l
il





OPS/images/c04i001.jpg





OPS/images/c03f046.jpg
Formatierungsregel bearbeiten 7 % tubz\\z Zellenformatvorla

Regel anwenden auf. | =$8%3

O Warkierte Zellen
O AlleZellen mit ‘Unsatz” Werten
© AlleZellen mit Umsatz” Werten fir ‘Region” und ‘Pradukt

Regeftyp auzwahlen
= Alle Zellen basierend auf ihren Werten formatieren

= Hur Zellen formatieren, die enthalten

= Nur obere oder untere Werte formatieren

= Nur Werte Uber oder unter dem Durchschnitt formatieren

= Formel zur Enmittiung der zu formatierenden Zellen verwenden

Regelbeschreibung bearbeiten

Alle Zellen basierend aut ihien Werten for matieren:
Eomatstl: | symbolsatze [~ | symbaireienolge umkehren

Symbolart: ‘... |- [ br symbol anzeigen

Jedes Symbol entsprechend der falgenden Regeln anzeigen:

Symbol Wert I
@ ] wemwen B
@] weon < Formetuna Gl &
@ [ vemn<roma
ox_1 [Aobrechen






OPS/images/c03f045.jpg
|
Grin 1200]

Gelb 700





OPS/images/c03f040.jpg





OPS/images/c03f044.jpg
~
X

Formatierungsregel bearbeiten

Regel anwenden auf: | =§B$3

O Markierte Zellen
O AlleZellen mit Umsatz” Werten
@ AlleZellen mit ‘Umsatz’ Werten fiir Region” und “Produkt

Regeltyp augwahlen

= Alle Zellen basierend auf ihren Werten formatieren
Nur Zellen formatieren, die enthalten
Hur obere oder untere Werte formatieren
Hur Werte tiber oder unter dem Durchschnitt formatieren
Formel zur Ermittiung der zu formatierenden Zellen verwenden

Regelbeschreibung bearbeiten:

Alle Zellen basierend auf ihren Werten formatieren:
Eomatstl | symbolsitze [« | symbolreihenfolge umkehren
Symbolart: (@@ @ ‘, [ Hur symbol anzeigen

Jedes Symbol entsprechend der folgenden Regeln anzeigen:
Symbol Wert
wenn Wert; >= v |80

wenn < 800 und X 500

wenn < 500






OPS/images/c03f043.jpg
A | B © [ E F G

1 |Umsatz Spaltenb ~ |
2 |zeilenbeschrif - Produkt1 Produkt2 Produkt3 Produkt4 ProduktS Gesamtergebnis
3 792€(i] 7a7¢@ 2392¢
4 693 € -
5 Schmidt 995 € ~  1196€
6 Schneider - 747€  119%¢€
7 =ost [ ] 5976 12a5€() 17%a¢€
3 Fischer 996 € 593€
9 Meyer 198€ - - 229€  119%¢€
10|  weber 295€ 149€ 597€ - -
11 d O 1188 1331¢@ 308e¢@ 229¢@ 897¢
12|  Becker 198€ u7€ 398€ - 593€
13| schulz 297€ 596€ - 229€ -
Wagner 693 € 298€ - - 299€
West ® 920e@ s9%€() 1393¢@ ae@ 29%0¢
16|  Hoffmann 297€ - 796 € ~  L196€
17| Koch 295 € - 597€ ~  L495€
18|  schifer 198 € 596€ - 498€ 299€
19 |Gesamtergebnis  3.663€  3.120€  3.383€  2.739€  8.073€






OPS/images/c03f042.jpg
d| A B c 2] E B G

1 |Umsatz Spaltenb ~ |

2 zeilenbeschrif - Produkt1 Produkt2 Produkt3 Produkt4 ProduktS Gesamtergek
3 |=Nord . 792 € 596 € 995 € 747€ 2.392¢€ 5.5
4 Mller 693€ Formatierungsregel anwenden auf. 9
5| schmidt ~ B e ze 4

arkierte Zellen
6| schneider 99¢ 4 < 0
- ; o3¢ O AlleZellen mit ‘Umsatz’ Werten b
3 Fischer [0 Alle Zellen mit ‘Umsatz Werten fir ‘Region” und ‘Produkt’ |
[
9 Mever 198 € A2 o 249€ 1.196 € 1.6






OPS/images/c03f041.jpg
c03-Beispieldateixisx - Excel PivotT..  Martin We

Formeln  Daten  OUberprifen  Ansicht  Entwicklertools  Anal En

E=Einfuge

=, | Wahung - [E)Bedingte Formatierung -

A" A =

=T
== 5 3 8 Regeln zum Hervorheben von Zellen »

5 Ausrichtung 5 zan
Obere/untere Regeln »

2

Datenbalken »
Produkt3 Produktd Produkts Ge Earbskalen b
Richtungen Sy mEot "

L ] k4
A=w ATAY [ Neue Regel.
AW AFADNY [ Regelnlschen

[E Regeln verwalten,

rADVY Loaze [ L Auttragsds

formicn 12a1€ [ Menge
(] ‘ @ % [o]e] ] 4.073€ [ Listenpreis
e 1.641€ [7] Gesamtpre

[ oY 2 3 Ampeln {ohne Rand) b e T eavid:





OPS/images/c02f007.jpg
PivotTable- und PivotChart-Assistent - Schritt 2 von 3 ? X

Welche Daten machten Sie analysieren?

Bereich: | $AS1:5G361] |f%| | Durchsuchen...

Abbrechen | Zuriick Fertig stellen |






OPS/images/c02f006.jpg
PivotTable- und PivotChart-Assistent - Schritt 1 von 3 ? X

O Exteme Datenquelle
O Mehrere konsolidierungsbereiche

Anderen PvotTable-Bencht oder FivotChartBerche
‘Wie machten Sie Ihre Daten darstellen?
® BuotTable
O Potchart Bericht (mt ProtTable- Bericht

Abbrechen Yiigie] eter - Fertig stellen |






OPS/images/c02f009.jpg
Pivotrables

Berichts die Felder aus der

a

L

8| wahlen sie 2um Erstellen eines
7

8 PivotTable-Feldliste aus.

9

B Tabelle2 | coaboot

PivotTable-Felder '

I den Bericht aufzunchmende Felder auswahlen:
[fuchen

[ Verkauter

) Region

[ Prodult

[ Auftragsdatum
[ Menge

Uistenprets
L) Gesamtpreis

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Fiter | 1 Spaken
= Zeien | wene
] Layoutaktualiserung zurichstellen A






OPS/images/c02f008.jpg
PivotTable- und PivotChart-Assistent - Schritt 3 von 3 ? X

Wa machten Sie den PivotTable Bericht erstellen?
® In neuem Arbeitsblatt
O In bestehendem Arbeitsblatt

=l

Klicken Sie auf Fertig stellen’, um den PivotTable-Bericht zu erstellen.

Cayeias £

Jhxl«mﬂ | < zuruek






OPS/images/c02f003.jpg
X
Excel-Optionen

At 8 Passen sie e symboste forden scmetagrst an.
e Beehle suswshlen:® ‘Symbolleiste fur den Schnelzugnf anpassen )
Ookumespriung Nichtion Mo etbabins aris ] [ Fur sl Dokumente tande ]
S e
spoche Jorse— frts

3 FrotChnt O Hewedme
Eoec ProtTabe

Menuband sopssen

16 rudgangy »
1@ Wiedetholen | =

PnaTble und PvoiChar-Astent
PrcTable-Fienvetbindungen

Adéns Pt

Prassionsausncheung Inks

st et T prazsionsaichtung oben 2
S —— Aoprsamgen: [Zanickastzen <0
1 Symbllete o den Schoelagf unter dem .
Qi importeimomen <10

(v






OPS/images/c02f002.jpg
Excel-Optionen

Algemen % Passen Sie die Symbolleiste fir den Schnellzugriff an,
Formeln

Befehle auswahlen:
Dehmentptiung Hicht im Menuband enthaltene Befehle
Speichem Haufig verwendete Befehle
Sprache

Alle Befehle
e Maktos
Menuband anpassen 5 -

Registerkarte “Datei

Registerkarte Setenansicht
Add-lns Registerkarte Freistellen






OPS/images/c02f005.jpg
[ Auftragsdatum 2

Produkt 1 02.01.2015 1 99€ 99€
Produkt 1 02.01.2015 1 99¢€ 99¢€
Produkt 1 12.01.2015 3 99¢€ 297€
| Produkt 3 16.01.2015 2 199¢€ 398€
6 |schmidt  Nord Produkt 5 16.01.2015 3 299¢€ 897¢€
7 [Fischer Ost Produkt 4 20.01.2015 3 29¢ 747¢€
8 |Meyer ost Produkt 5 27.01.2015 3 299¢€ 897¢€
9 |schulz sud Produkt 1 16.02.2015 2 99¢€ 198€
10 [Koch West Produkt 5 16.02.2015 3 299€ 897¢€
11 Schneider  Nord Produkt 5 19.02.2015 2 299¢€ 598 €
12 Hoffmann  West Produkt 5 20.02.2015 2 299¢€ 598€
13 Schneider  Nord Produkt 4 23.02.2015 2 29¢€ 498€
14 Schafer  West Produkt 2 23.02.2015 1 149¢€ 149¢€
15 Becker sud Produkt 2 03.03.2015 2 149¢€ 298€
16 Schmidt  Nord Produkt 3 09.03.2015 3 199¢€ 597€
17 Meyer Ost Produkt 1 09.03.2015 1 99¢€ 99¢€
ost Produkt 2 11.03.2015 2 149¢€ 298¢
Ost Produkt 3 18.03.2015 3 199¢€ 597€
‘ ost Produkt 1 20.03.2015 2 99¢€ 198€
21 Fischer ost Produkt 5 01.04.2015 2 299¢€ 598 €
22 |schafer  West Produkt 2 09.04.2015 3 149¢€ 7€
23 schulz sud Produkt 4 10.04.2015 1 29¢€ 229¢€
24 Weber ost Produkt 1 20.04.2015 1 99¢€ 99¢€
25 schneider  Nord Produkt 5 22.04.2015 2 299¢€ 598€
26 Miller Nord Produkt 1 24.04.2015 2 99¢€ 198€
l7;\'\/agner Sud Produkt 2 27.04.2015 2 149€ 298¢€
28 [Hoffmann  West Produkt 5 01.05.2015 2 299€ 598€
29 Wagner  Sud Produkt 1 08.05.2015 3 99¢€ 297¢€
30 Mller Nord Produkt 2 13.05.2015 2 149¢€ 298€
31 Schneider  Nord Produkt 1 15.05.2015 1 99¢€ 99¢€
32 |schafer West Produkt 4 28.05.2015 2 29¢ 498€
33 |Meyer Ost Produkt 4 02.06.2015 1 249€ 249€
34 Fischer ost Produkt 4 05.06.2015 1 2a9€ 29¢
021001 ®

Bereit





OPS/images/c02f004.jpg
Fihenabiige Schriftart 5





OPS/images/c02f010.jpg
i@

BY®@

& &

[T Scitenlayout  Formeln

— .

g | | lec3

3 ©

PivotTable Empfohlene Tabelle  Bilder Onlinegrafiken Formen

Meye
Hoffir
Becke

PivotTables
Tabellen

Empfohlene PivotTables
Sallen wir lhnen PrvotTables

vorschlagen, die Ihre komplexen
Daten zusammenfassen?

Klicken Sie auf diese Schaltflache
damit ein angepasster Satz von
tTables angezeigt wird, von
denen wir der Meinung sind, dass
sie optimal zu Ihren Daten passen.

Schmiar nora Proaukt 5

llustrat

g2

e

02.01.
02.01.
12.01.
16.01.
16.01.






OPS/images/c02f012.jpg
ST  seiteniayout

= IEREE

PivotTable Empfohlene Tat Bilder Onlinegy
PivotTables

R wiseien i

2 |Schulz Produkt 1
3 |Meyer ost Produkt 1
4 Hoffmann  West Produkt 1





OPS/images/c02f011.jpg
Empfohlene PivotTables

Summe von Listenpreis b... | A

Eelenbefngen < simme v tengre

Summe von Listenpreis bis Region
Zeilenbeschriftungen |~ | Summe von Listenpreis

Nord

Word. £ 2885
s asfill ost 2785
e | Sud 2385

West 3035
Summe von Gesamtpreis b Gesamtergebnis 11090

B r—

Commtension =
Summe von Gesamtpreis

e

Summe von Listenpreis b
Sl s s titsooms ¥

Leere FivatTable

N

Quelidaten andem..

Ok | | Abbrechen






OPS/images/check.png





OPS/images/c02f018.jpg
—_—

[Summe von tienge Jspatenbeschrftungen
Teienbesehrftungen = Produie 1

Produkt 2 Brodukt 3 Produkt  Produkt 5 Gesamtergebis

Becker
Fscher
Hattmann
Koch

e

aller
sehater
schmict
schneider
schuiz
wagner
weber

3
3

2 2
a

2
3
s
a

s
5
u
B
7
s
5
u

7 Gesamtergebnis

. -

8.

v ou oz

| Tabotie2 | cooboor

PivotTable-Felder G
I den Bt e Folds meibler | <
Sachen 5]
9 Verkter |
e T
 Menge s
Ftdr s den Bvicensihan nd g
it 1 pakn
it -
= 20 = Wene
Vbt = | summevontaenge+

ST ———





OPS/images/c02f017.jpg
.

2

e Jraaorg

e T,
5 Gesamtergebnis 7 n 7 u 7 3
3

"

2

5

u

1]

ful

7

]

ol

:

]

PivotTable-Falder 5

1 don Beicht mbimende ol swibln

I Regon
J—
7 Menge

Fldeichen e Besche b sl

¥ b o spken
Zaten = wene
Regon = ]| Sammevonbenge






OPS/images/c02f019.jpg
= Zeilen 3 Werte

Verkaufer + | | Summe van Menge

&

Layoutaktualisierung zurtickstellen Altualis





OPS/images/c02f014.jpg
PivotTable-Felder SR
In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen: -

Suchen P

(] Verkaufer

L] Region

[] Produkt

[ Auftragsdatum
1 Menge

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Filter 1l Spalten

= Zeilen I Werte

[ Layoutaktualisierung zuriickstellen Abtualisieren





OPS/images/Enter.jpg





OPS/images/c02f013.jpg
PivotTable erstellen ? X

Wahlen Sie diezu analysierenden Daten aus,
® Tabelle oder Bereich auswahlen
Tbelle/Bereich: | Tabellel
O Exteme Datenquelle verwenden

Verbindungsname:
Das Datenmadiell dieser Arbeitsmappe verwanden

Legen Sie fast, wo der PivotTable-Bericht plataiert werden soll,

® Neues Arbeitsblatt
O vorhandgnes Arbeitsblatt

Quelle:
Wahlen Sie. ab Sie mehrere Tabellen analysieren machten,
[Joem Dat:

modell diese Daten hinzuftigen

sasten






OPS/images/c02f016.jpg
Ansicht wiinsche

&
7! |"-J ) iz

en Berechnungen PivotChart Empfohlene /ARZeigen
- PivotTables | =

e
B R

Feldliste Schaltflachen Feldkopfzeilen
il -

N Anzeigen





OPS/images/c02f015.jpg
tTablel

Klicken Sie in diesen Bereich, um den

PivotTable-Bericht zu bearbeile“ —

BB Sa b EERES®®~Nowawn -






OPS/images/c02f021.jpg
Wertfeldeinstellungen

Quellenname: Menge

Benutzerdefinierter Name: | Max, von Menge.

Werte zusammentassen nach  Werte anzeigen als

Wertfeld zusammentassen nach

Wahlen Sie den Berechnungstyp aus, den Sie fur die Zusammenfassung
der Daten aus dem ausgewahiten Feld verwenden machten.

Summe
Anzahl
Mittelwert

M

Zahlenformat Abbrechen |






OPS/images/c02f020.jpg
PivotTable-Felder T %

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen: | &+ +

Suchen P

[/ Verliufer B
[ Region
V! Produkt Nach ghen
(] Auftragsdatu Hach unten
(V] Menge

m Anfang bewegen

Zum Ende be

g
Felder zwischen -
Y Wechseln zu Berichtsfilter

Y Filter Wechseln zu Zeilenbeschriftungen

Wl Wechseln zu Spaltenbeschriftungen

Feld entfemen

Zeilen Wmfddemsltlungt

Vetkaufer \j

] Layoutaktualisierung zuriickstellen Abtualisieren






OPS/images/c02f023.jpg
PivotTable-Felder T %

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen: -

Suchen P
[V Verkiufer B
[T Region

[V Prodult |

L] Menge %

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Filter | Spalten
| Produkt =

Zeilen 2 Werte
Verkaufer + | [ Anzahi von Auftragsda... ¥ |

] Layoutaktualisierung zuriickstellen Aktuglisieren






OPS/images/c02f022.jpg
v| Verkiufer H
L[] Region =

] Produkt Mach ghen
[] Auftragsdatur — Flach unien
Menge Zum Anfang bewegen
Zum Ende bewegen
Felderzwischen ¢
Wechseln 2u Berichtsfiler
T Filter = Wechselnzu Zeilenbeschriftungen

Il Wechseln zu Spaltenbeschriftungen

. Wechselnzu Werten

Feld entfernen \
= Zeilen Wertfeldeipstellungen. L

Vet | ——






OPS/images/c09f010.jpg
4 A B
3 |zeilenbeschriftungen Summe von Menge
4 |arbeitsplatte 200x100 147
5 |B48/40G Pfostenhalter 153
6 |B98/60G Pfostenhalter 250
7 |csas,0x80 schrauben 187
8 |DBCs Terrassenverbinder 184
9 |DLV60/40 Dachlattenverbinder 154,
10 |DLV60/50 Dachlattenverbinder 195
11 |E20/3 winkelverbinder 223
12 |E9/2,5 Winkelverbinder 234
13 |Gerberverbinder & 160 167
14|Gerberverbinder 8 175 191
15 | Gerberverbinder 8 180 175
16 |Lochbleche 1,5x100x200 252
17 |Lochbleche 100x140x1,5 298
18 |Lochbleche 100x220x1,5 21
19 |Lochbleche 100x240x1,5 243
20 |Lochbleche 100x300xL5 217
21|PUAGO Stiitzenfibe 21
22|PUA70 stitzenfue 249
23 |548/40G Pfostenhalter 23/
24 (598/606 Pfostenhalter 277
25 |seitenverkleidung klein 262
26 |seitenverkleidung mittel 208
27 |unterboden massiv 200x100 295
26 |Gesamtergebnis 5226]

20

PivotTable-Felder =
Akt Alle

In den Bencht aufzunehmende Felder o~
auswahlen:

Suchen o)

thlAuftrag
[ Auftrag

0O vk-io
[ Attikelnr.
Menge

4 [0 thiMaterial
[ Artikel

Bezeichnung

[ Listen-vk

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Fiter W Spalten
= Zeilen T Werte
Bezeichnung  ~ | | Summe von Menge ~





OPS/images/c09f011.jpg
1 Verkaufer

=

3 ame Region
‘42 10 Schulz sud
s | 15 Meyer ost
542 20 Hoffmann  West
7 25 Becker sud
s 30 Schmidt  Nord
9 | 35 Fischer Ost
104‘ 40 Koch West
111 45 Schneider Nord
12 50 Schifer West
131 55 Weber Ost
1| 60 Muller Nord
15 65 Wagner Sud

Auftrag

Material | Verkiufer





OPS/images/c09f012.jpg
Als Tabelle formatieren 7 X

Wo sind die Daten fiir die Tabelle?
=$agagcsis]

[ Tabelle hat Uberschriften

DY
Abbrechen |

owewsowse oy
i

60 Mller Nord
65 Wagner___sid






OPS/images/c09f013.jpg
PivotTable-Felder

b £ thlAuftrag

b [ thiMaterial

Datenquelle: Tabelle thiVerkaufer (Verkauferl§A$3:$C$15)

- %
Akt Alle

In den Bericht aufzunehmende Felder e
auswahlen:

Suchen A






OPS/images/c09f014.jpg
A A B c | o |[4

|
3 'summe von Menge Spalteni - PivotTable-Felder T X]
4 Zeilenbeschriftungen ~|Becker  Fischer Hoffmann  Altv  Alle
5 }Arbeitsplane 200x100 147 147 147 56 Boaneh sl el E kit Y
6_B48/40G Pfostenhalter 153 153 153 auswahen i
7 898/60G Pfostenhalter 250 250 250
8 | C5AS5,0%80 Schrauben 187 187 187
9 |DBCS Terrassenverbinder 184 134 184
Eimvsnlw Dachlattenverbinder 154 154 154
i DLV60/50 Dachlattenverbinder 195 195 195

|E20/3 Winkelverbinder 223 223 223 Suchen P
1;59/2,5 ‘Winkelverbinder 234 234 234
14 Gerberverbinder B 160 167 167 167 v [ tlAuftrag [
15 Gerberverbinder 8175 191 191 191 » [ iMaterial
16 Gerberverbinder B 180 175 175 175
17 Lochbleche 1,5x100x200 252 252 252 4 3 thiVerkauter

= ] ko
18 Lochbleche 100x140x1,5 298 298 298
19 Lochbleche 100x220x1,5 231 21 21 =g LJ
20 Lochbleche 100x240x1,5 23 2] 23 [ Region <
chbleche 100x300x1,5 27 217 217

22 |PUAGO Stiitzenfufe 21 21 21 Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:
23 PUA70 StitzenfuBe 249 249 249
24548/406 Pfostenhalter 213 a3 a3 i B Semen
25 598/606 Pfostenhalter ke 277 277 Jiime S—
26 seitenverkleidung klein 262 262 262
27 seitenverklsidung mittel 208 208 208 = e
28 Unterboden massiv 200x100 295 295 295 =
BlGesaterachnis s226] 5226 s226 Bezeichnung  ~ | || Summe von Menge ~

%0





OPS/images/c09f015.jpg
Erkennen und Erstellen von Beziehungen
Dieser Vorgang kann einige Minuten dauern, je nach Komplexitat der Daten.
Erkennung einer Beziehung: fertig
1 neue Beziehung erstellt

Beziehungen verwalten. Schiieben





OPS/images/c09f016.jpg
4 A B < 1) E F L H !

4 [Bezeichnung [~ Becker Fischer Hoffmann Koch  Meyer  Miller  Schifer Schmidt _sch
5 |Arbeitsplatte 200x100 5 2 5 5 1 n 9
6 |B38/406 Pfostenhalter 1r 2 1 58 7 B
7 |898/60G Pfostenhalter Calibri -1 <A A E - % o0 32 1 31 12

8 |C5A5,0%80 schrauben FK=D-A-H-98¢ |12 1 15 6
9 |DBCS Terrassenverbinder o 5 1 1 5 7 12 15
10[0LVG0/30 Dachlattenverbinde oy 15 10 27 20
11DLV60/50 Dachlattenverbinde B s 2 17

12 £20/3 Winkelverbinder ] Zeten fomatieren - - = e~ -~
13 [€9/2,5 Winkelverbinder & Aktualisicren Microsoft Bxcel x
14 Gerberverbinder B 160 Stieren y

' Py AT —
16/ Gerberverbinder B 180 -

17 Lochbleche 1,5x100x200 v Teilergebnis ‘Bezeichnung

18 Lochbleche 100c140x1,5 Enveitern Reduieren » s 23 36 29
19 Lochbleche 100220x1,5 Drilldown/Dri a 1 a 1 15
20 Lochbleche 10004015 e a9 30 1 ) 31
21 Lochbleche 100x300x15 = N 27 2 5 2
22 |PUAGD Statzenfule @ Gruppierung aufhet 54 18 12






OPS/images/c09f017.jpg
| A B c

3 |summe von Menge Name |~

4 |Bezeichnung [~ Becker Fischer

5 |Arbeitsplatte 200x100 5 2

6 [Bas/406 pfostenhalter ol 8

7 |B98/60G Pfostenhalter 35

8 |CsA5,0X80 Schrauben . 5
16 9

9 |DBCS Terrassenverbinder





OPS/images/c09f018.jpg
A | [:] | c | D | E

win ey

2]
3
£
&
>
£
i
a
g
>
£
&
-
g
>
&
i
>
5
=

IS

Zuriickgﬁhene Daten fir summe von Menge, B48/40G Pfostenhalter, Becker (Die ersten 1000 Zeilen).

blAuftrag|Menge]
100490 25 426876

-
B

100042 25 C426876

=

<« Tabelles | Pwot | Auftrag | Material | Verkaufer | @






OPS/images/c09f019.jpg
4 [T thiMat
[ Artikel

Bezeichnung
[ Listen-VK

» [ thiVerkiufer

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Filter 1l Spalten

[ Name ]
= Zeilen T Werte
Bezeichnung ~ | [ summe von Menge +

ListepcVK
Ra





OPS/images/Doppelpunkt.jpg





OPS/images/c02f029.jpg
PivotTable-Felder S

In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen:

Suchen Pl

[] Listenpreis
[ Gesamtpreis
[] Monate






OPS/images/c02f028.jpg
A B

3 Max. von Auftragsdatum  Spaltenbeschriftungen |+

4 |zeilenbeschriftungen - Produkt 1

Produkt2 Produkt3 Produktd ProduktS

5 [Becker 26.06.2015 05.10.2015, 15‘01‘10151 19.10.2015
6 |Fischer 23.07.2015 05.06.2015 01.04.2015
7 |Hoffmann 12.01.2015 15.09.2015 01.05.2015
8 |Koch 23.10.2015 29.06.2015 18.12.2015
9 |Meyer 09.03.2015 02.06.2015 06.10.2015
10 |Muller 23.11.2015 13.05.2015

11 |schafer 24.09.2015 09.04.2015 28.05.2015 27.11.2015
12 |schmidt 18.12.2015 15.07.2015 13.10.2015
13 schneider 15.05.2015 18.09.2015 22.04.2015
14 |schulz 16.02.2015 12.08.2015 10.04.2015

15 |Wagner 26.10.2015 27.04.2015 11.09.2015
16 |Weber 13.10.2015 20.10.2015 18,03.2015

17





OPS/images/p03uf001.jpg
DU, COMPUTER=
HABEN WIR NOCH SOLCHE

SCHRAUBEN AVF LAGER=®






OPS/images/aminus.jpg





OPS/images/c02f025.jpg
Zellen formatieren

Zahlen

Kategorie:

standard
Zah!
Wahrung
Buchhaltun.

Uhrzeit
Prozent

Bruch
Wissenschaft
Tet
Sonderformat
Benutzerdefiniert

Beispiel
01011500

“Mittwoch, 14. Marz 2012
14.3

143,12

140312

14 M.

14, Miz. 12 iz
Gebietsschema:
| Deutseh peutsentanay M

Datumsformate zeigen die fortlaufenden Zahlen des Datums und der Uhrzeit als Datumswerte an
Datumsformate die mit inem Stemchen () beginnen, reagieren auf Anderungen an regionalen Datums- und

Uhrzeiteinstellungen, die fir das Betriebssystem angegeben sind. Formate ohne Sternchen sind von
Betriebssystemeinstellungen nicht betroffen.

| Abbrechen






OPS/images/c02f024.jpg
Wertfeldeinstellungen

Quellenname: Auftragsdatum

Benutzerdefinierter Name: | Max. von Auftragsdatum

Werte zusammentassen nach  Werte anzeigen als

Wertfeld zusammentassen nach

Wahlen Sie den Berechnungstyp aus, den Sie fur die Zusammenfassung
der Daten aus dem ausgewahiten Feld verwenden machten.

Summe ~

Anzahl

Mittelwert

Min.

Produkt

[iepome | pee






OPS/images/c02f027.jpg
H®D Be&E -

Datei  Stat  Einfagen  Seenlayout  Formeln

Beispieldateiis - Excel

Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwickiettools  Analysieren [ AY

Teilergebrisse Gesamtergebnisse Berichtslayout Leere [
Z B - Zelen-

|| i Zeen und Spalten desktnert

D5 . N

£ Fir Zeilen und Spalten aktiviert

Zeilentberschiften || Gebanderte Zelen

Spohenaberschriten (] Gebénderte Spaten

Optionen fir PiotTable-Formate Piotiabi
6.01.2015
I e o E E | G H

1 =
A [1] M fur Zeten sktiviere

3 |Max.von t

4 zeilenbe Mo fur Spalten aktiviert Produkt2 Produkt3 Produkt4 Produkts Gesamtergebnis
5 [Becker -5 05.10.2015]16.01.2015 19.10.2015 19.10.2015
6 IFischer 23.07.2015 05.06.2015 01.04.2015 23.07.2015





OPS/images/c02f026.jpg
14

2
3 [Max. von Auftragsdatum spaltenbeschriftungen -
a

Zeilenbeschriftungen |~ Produkt1

Produkt2 Produkt3 Produktd ProduktS Gesamtergebnis

Backer 26.06.2015 05.10.2015 16.01.2015 19.10.2015 19.10.2015
Fischer 23.07.2015 05.06.2015 01.04.2015 23.07.2015
Hoffmann 12.00.2015 15.09.2015 01.05.2015 15.09.2015
Koch 23.10.2015 29.06.2015 18.12.2015 18.12.2015
Meyer 09.03.2015 02.06.2015 06.10.2015 06.10.2015
Maller 23.11.2015 13.05.2015 23112015
Schifer 24.09.2015 09.04.2015 28.05.2015 27.11.2015 27.11.2015
Schmidt 18,12.2015 15.07.2015 13.10.2015 18.12.2015
schneider 15.05.2015 18.09.2015 22.04.2015 18.09.2015
schulz 16.02.2015 12.08.2015 10.04.2015 12.08.2015
5 |wagner 26.10.2015 27.04.2015 11.09.2015 26.10.2015
be! 13.10.2015 20.10.2015 18.03.2015 20.10.2015
Gesamtergebnis 23.11.2015 18.12.2015 15.09.2015 18.09.2015 18.12.2015 18.12.2015





OPS/images/c02f032.jpg
= ! £ . L

3 [summe von Menge  spaltenbeschrftungen -

3 ailenbeschitungen - produkt Frodut 2 Produkt  Produkt  Produkt s Gesamtergebnis
5 | =no R =
o) waler T 2 5
7| somier :s i u
| schneider ' P s
5o ER S T S =
| - sischar 1 FRY B
n ey 7 P ;
1| vieber 51 s 5
1 =sid 2 s 2 1 s 2
1| oeder I T : s
5 s ER ' s
1 v [ ) M
17| =west F T S S S »
18 Hoffmann 3 4 a u
| Ko s > s n
0 seitsr [ PR 5
21/ esamiergebnis v a @ oa oz E
2

=

PivotTable-Felder . &
Pl @]
e 5
e

Ftdesoschn denBereichen sihen nd sl

¥ W Spaen
Produ -
Zuien = Were
Regon = [ Summe vonenge ~
Velaer =





OPS/images/c02f031.jpg
= Zeilen R*ﬁ"
oS -

Verkaufer





OPS/images/c02f034.jpg
=] 0D ®- BRrR®E - Beispieldatei.xsx - Excel

Datei St Einfigen  Setelayout  Formeln  Daten  Uberprifen  Amsicht  Entwicklertools  Analysieren

g [E]  # zetensberseviten (] Gebindere zeen

Telergebnisse Gesamtergebrisse ~Berichtslayout Leere
LN - - Zeien~

/| Spalteniberschriten [ ] Gebanderte Spatten

Optionen 1o Protiable.Formate Photisble-Fors

Teilergebnisse nicht anzeigen

ord
Al Teilergebnisse in der Gruppe unten anzeigen

c | o | & | & 6 | [«

PivotTa
Produkt 2 Produkt 3 Produktd Produkts Gesamtergebnis |y jun Berch
. a s 3 s 2 auswahlen

& Gefilterte Elemente in Summ. » 2 B
Suchen
2 5 s 1

Alle Teilergebnisse in der Gruppe oben anzeigen






OPS/images/c02f033.jpg
| A

3 summe von Menge Spaltenbeschriftungen |~

4 Zzeilenbeschriftungen - Produkt1 Produkt 2
5 iNord 8 4
6 st 7 4
¥ Fischer 3
8 Meyer 2

9|  weber 5 1
10 | =std 12 9
11 Becker 2 3






OPS/images/c02f030.jpg
= Zeilen = Werte
vmm:;“ﬁ" ~ | summevonMenge  ~

[ Layoutaktualisierung zurickstellen Altualisieren





OPS/images/c09f001.jpg
Auftrage

Waren-
bewegungen

Lieferanten

Kunden

Materialstamm

Verkaufer






OPS/images/c09f002.jpg
A L] c L} E : 4 H ! 1
Auftrige Materialstamm

Auftrag_Artikelnr. _Bezeichnung Menge  Usten VK Gesamt- VK] ‘Artikel ‘Bezeichnung. Usten-v|
100001 AL23000  Arbeitsplatte 200x100 1 100006 100,00€] A123000 Arbeitsplatte 200x100 100,00€
100002 4222000 Seitenverkleidungdein 2 e 2400 AL23055Unterbodenmassiy 200100 75,00¢]
100003 A123055  Unterboden massiv200x100 2 700€  15000¢] 2222000 seitenverkleidung Kein 1200¢
100004 A323001 Seitenverkleldungmittel 4 200e  3800¢ 4323001 _seitenverkizidung mittel ___2200¢]
100005 AL23000  Arbeitsplatte 200x100 1 w0006 10000€]

100006 4222000 SeitenverkleldungKlein 3 200 3600¢]

100007 _A323001 _Seitenverkleidungmittel 2 20¢__ a0

[

=SVERWEIS(B10;$H$4:$1$7;2;FALSCH)

=SVERWEIS(B10;$H$4:$1$7;3;FALSCH)!






OPS/images/c09f003.jpg
PivotTable- und PivotChart-Assistent - Schiitt 1 von 3 ? X

Welche Daten mécten Sie analyseren?
O Microsoft Excek Liste oder -Datenbank
O Exteme Datenquelie
© e Fonsaiengaherad

Anfyen PrtTable Bencht

er PivotChart-Bericht






OPS/images/c10f014.jpg
Dateniiberpriifung

Einstellungen  Eingabemeldung  Fehlermeldung
[ Eehlermeldung anzeigen, wenn ungiiltige Daten eingegeben wurden

Diese Fehlermeldung anzeigen, wenn ungaltige Daten eingegeben wurden:

W Tt
wamung <] [achtung

Fehlermeldung:
Der eingegebene Wert exstiert noch nicht
in der Auswahlliste. Sind Sie wirklich sicher,

dass Sie diesen Wert neu anlegen
mochten

Allefaschen | Abbrechen






OPS/images/c09f004.jpg
PivotTable erstellen ? X

Wahlen Sie diezu analysierenden Daten aus.
@® Tabelle ader Bereich auswihlen

Tabelle/Bereich: | thlAuftrag

O Externe Datenquelle verwenden
Verbindung auswahlen..
Verbindungsname:
Das Datenmodell dieser Arbeitsmappe verwenden
Legen Sie fest wo der PivotTable Bericht platziert werden soll.
® Leues Arbeitsblatt
O Vorhandgnes Arbeitsblatt

Quelle: |

Wahlen Sie ob Sie mehrere Tabellen analysieren mochten.

e Batengiodei dlese Baten Hirzurtigen]

N

Abbrechen





OPS/images/c10f015.jpg
141
142

sti

schraube

15, 95 mm

Lager 7

Holzschrauben, M6, 25 mm -

17

L
L
L
L
L

Achtung

A

x

Der eingegebene Wert existiert noch nicht in der Auswahiliste. Sind Sie wirklich sicher, dass Sie diesen Wert neu anlegen machten?

Fortfahren?

Hein

Abbrechen






OPS/images/c09f005.jpg
PivotTable-Felder X
Aktiv Alle

In Rn Bericht aufzunehmende Felder o~
auswahlen:

[suchen F

4 [ thlAuftrag
[ Auftrag

O vk-Ip
O Atikelnr
[ Menge






OPS/images/c10f012.jpg
Datendberprifung

Einstellungen  Eingabemeldung  Fehlermeldung

Glltigkeitskriterien

Zulassen.
Liste *| & Lesrezelien gnarieren
Daten Zellendropdown

Quelle:
Auswahlliste

Iy

Anderungen auf alle Zellen mit den gleichen Einstellungen anwenden

Alle 8schen ok

Abbrechen






OPS/images/c09f006.jpg
PivotTable-Felder

Altiv Al

In den aufzunehmende Felder

auswahlen:

[suchen

b B3 thlAuftrag

b [ thiMaterial

B






OPS/images/c10f013.jpg
140 stiftschrauben, M6, 55 mm
141 stiftschrauben, M5, 95 mm
142]

143 Stiftschrauben, MG, 120 mm
Stiftschrauben, M12, 30 mm
144] stiftschrauben_ 112,40 mm

R Stiftschrauben, M16, 30 mm

14| stescnrauben 118 &0 mm

47| Sitschrauben, M1 70 mm
Stftichrauben






OPS/images/c09f007.jpg
Anslyseren

A Fekdes, Elemente und Grupy

e Aktonen
. 8 Beiehungen





OPS/images/c10f010.jpg
Name bearbeiten

Hame:

Auswahlliste

Bereich:

Arbeitsmappe

Kommentar:

Bezieht sich auf:






OPS/images/c09f008.jpg
Bezichung erstellen 7 X

‘Wahlen Sie die Tabellen und Spalten aus, die Sie fiir diese Beziehung verwenden méchten.

Tabelle: Spalte (fremd)

Datenmodelitabelle: thlAuftrag <] [Artieinr. v]
Verwandte Tabelle: Verwandte Spalte (primar}

Arbeitsblatttabelle: thiMaterial

Das Erstellen von Beziehungen zwischen Tabellen ist erforderlich, um zugehorige Daten aus verschiedenen Tabellen im gleichen

Bericht anzuzeigen.






OPS/images/c10f011.jpg





OPS/images/c09f009.jpg
Bezichungen verwalten 70X

Status Tabelle < Verwandte Nachschlagetabelle Neu..
.
thiAuftrag (Artikelnt) thiMaterial (Artikel LI TTE
Bearbetten..
Deaktivieren
Loschen






OPS/images/c10f016.jpg
141 stiftschrauben, M5, 95 mm

142|Holzschrauben, M6, 25 mm
Stiftschrauben, M6, 15 mm
Stiftschrauben, M6, 20 mm
Stiftschrauben, M6, 50 mm
Stiftschrauben, M6, 55 mm
Stiftschrauben, M6, & mm
Stiftschrauben, M6, 95 mm
Stiftschrauben, M0 mm
Holzschrauben, M6, 25 mm






OPS/images/c02f039.jpg
© e NN e W

A 1l B s E
Summe von Menge Spaltenbeschriftungen ~ |
Zeilenbeschriftungen ~ | Produkt 1 Produkt 2 Produkt3 Produkt4
“INord

Muller 7 >

schmidt | o

Schneider 1 3

Nord Ergebnis 8 a 3 3






OPS/images/c02f036.jpg
A i <0

Summe vor
F K -
Zeilenbescl =o-4

“Nord 1
Muier BB Kepieren
Schmid [E] Zellen formatieren..

Sl ||~ = v

| Schneit [ aktualisieren
Nord Ergeb z
Nord Ergeb ¢ tieren
) = 0st
11| Fischer  Fiter
12| Meyer v Teilergebnis Region’
13 Weber.

Erweitern/Reduzieren

b

“»






OPS/images/c02f035.jpg
4 A | B | ¢ | b

3 |Ssumme von Menge Spaltenbeschriftungen ~

4 |zeilenbeschriftungen |~ | Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 |
5 [=nord

6| Muller 7 2

7| schmidt 2 5
8|  schneider 1

9 |Nord Ergebnis 8 4 5
10 =05t

1| Fischer 3

12| Meyer 2

13| Weber 5 3 3
14 Ost Ergebnis 7

15 | Gsiid

16| Becker 3 2
17| schulz 4

18| wagner 2

19 |siid Ergebnis 12 9 2
20 Swest

21| Hoffmann 3

2| Koch H 3
23| schifer 2 4

24| West Ergebnis o 4 7
25 | Gesamtergebnis 37 21 17






OPS/images/c02f038.jpg
© e N s

A B | ¢ D230 A 0 O 6

Zeilenbeschriftungen - Produkt 1 Produkt 2 Produkt3 Produktd Produkt 5 Gesamtergebnis
“Nord 1 3 a s 3 8 2
Sost 7 a 3 s 6 2
sid 2 ) 2 1 3 27
Swest 10 a 7 2 10 3

Gesamtergebnis 37 21 17 1 27 113





OPS/images/c02f037.jpg
4 A Calibri
3 [summe von Meng(
4 |zeilenbesc
5 [=nord = L
6| muller BB Kopieren =
7 Schmidt [E] Zellen formatieren 2 5
8| Schneider | [} Aktualisiersn 1
9 |Nord Ergebnis s , 8 a s
10 = 0st
1| Fischer Filter ' 3
Meyer Vv Teilergebnis Region’
| Weber " Eneitem/Redizieren Erweitern
st Ergebnis

— ppieren. Reduzieren
16| Becker pierung aufheben. Gesamtes Feld erweitern
17| schulz Verschieben Gesamtes Feld reduzieren

13 Wagner X “Region" entfernen Reduzieren zu 'Region’






OPS/images/c02f043.jpg
A B [ L S
Summe von Menge

Produkt 1 Produkt2 Produkt 3 Produkt4

23.11.2015
#schmidt

3

4

5 | Distrikt 1 15 8 8 8
6 Nord 8 a B 3
7 SMaller 7 2

£l 24.04.2015

9 13,05.2015 D)

10 23.07.2015

11 12.10.2015

12

13






OPS/images/c02f042.jpg
A ]l 8 © D E F

3 Summe von Menge
4 Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 Produktd Produkts Ge:
5 =Distrikt 1 [

1 Detail einblenden 7 X
6 =Nord
7 Maller ‘Wahlen Ste das Feld aus, dessen Detalls Sie anzeigen mochten:
3 Schmidt i S E R RS BT F PR E TR,

. Auftragsdatum

9] Schneider Mengs
10 Sost Listenpreis

{ ! Gesamtpreis
]| Fischer
2 Meyer
13 Weber

13 =Distrikt 2 [ Abbrechen





OPS/images/c02f045.jpg
B

E 6

A B [ o

1 Verkiufer v |Region  ~|Produkt | Auftragsdatum - /Menge |
2 [schulz sud Produkt 1 02.01.2015

3 |Meyer ost Produkt 1 02012015

4 Hoffmann  west Produkt 1 12012015

5 Becker  sud Produkt 3 16.01.2015

6 |schmidt  Nord Produkt 5 16.01.2015

<

Listenpreis| ~| Gesamtpreis|~

99€
99€
99€
199€
299€






OPS/images/c02f044.jpg
A
1 |verkiufer
2 [schuiz
3 [Meyer
4 Hoffmann
5 Becker
6 |schmidt
7 |Fischer
8 Meyer
9 Schulz

B
Region

Jsud
ost
west
sud
Nord
ost
ost
Sid

c

Produkt

Produkt 1
Produkt 1
Produkt 1
Produkt 3
Produkt 5
Produkt 4
Produkt 5
Produkt 1

D

Auftragsdatum
02.01.2015
02.01.2015
12.01.2015
16.01.2015
16.01.2015
20012015
27.01.2015
16.02.2015

E
Menge

F
Listenpreis

99¢€

99¢€

99¢€

199¢€

299¢€

229¢€

299¢€

99€

G
Gesamtpreis

99¢€

99¢€

297€

398¢€

897¢€

747€

897¢€

198€





OPS/images/c02f041.jpg
1

2 [Muller Nord Produkt 1 23.11.2015 1 99 99
3 |Maller Nord Produkt 1 12.10.2015 2 99 198
4 |Maller Nord Produkt 1 23.07.2015 2 99 198
5 |Mller Nord Produkt 1 24.04.2015 2 99 198
6 |Schneider  Nord Produkt 1 15.05.2015 1 99 99,
7

02001 | 026002 | 020003 | Tabelled | Tabellelo | cozboot | @






OPS/images/c02f040.jpg
4 A B C D L3 F
1 erBd Region K Produkt K Auftragsdatum K2 - - -
2 [schmidt _Nord Produkt 3 15.07.2015 2 199 398
3 |schmidt Nord Produkt 3 09.03.2015 3 199 597J
=

« 02b001c | c02b002 | 026003 | Tabelled | co2bood | @





OPS/images/c02f047.jpg
H&D o RE - Beispieldateiatx - Excel

Dtei  Sat  Enfigen  Setelayout  Fomeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwicklertoos

| Akives el « >
PivotTable 9" Gruppieren
® Feldeinstellungen





OPS/images/c02f046.jpg
ivotTable-Felder s

In den Bericht aufzunehmende Felder
auswihlen:

Suchen

[/ Verlciufer

| Region

[] Produkt

[ Auftragsdatum
[V Menge

[] Listenpreis

[ Gesamtpreis

Weitere Tabellen,





OPS/images/c02f049.jpg
| B < o E F G | H

ost Prodult 1 13102015 2 29¢ 198€ pistrike 1
sud oraduts 1210 2ms B e ssse Distrikt 2
st PiotTable verschieben 149¢ Distrike 1

- 297¢ pistrike 2
sl issl 297¢ Distribt 2
Nord  produit1 23112015 1 s9¢ Distrike 1
west  produkts 27112015 1 299¢ pistrike 2
west  prodults 1812205 2





OPS/images/c02f048.jpg
598 € {Distrikt 1
s9a€ ipistrkt 2

A < o E F
Verkdufer|~|Region [~] Produkt \'v‘(Auumg;aamm Tienge 1= Ustenpreis~ | Gesamtpris = IDistrikt
schulz sud Produkt 1 02.01.2015 1 93¢
Meyer  ost
otimann west | PiotTableDatenquelle andem 7 x
Becker  Sud | wahlen ie diezu anayserenden Doten aus.

Schmidt  Nord | @ Tabele ader ereich auswahlen

Fischer Ost Tabelle/Bereich: | (e300 FAF1SGH61 sl
Meyer  ost e e

schulz sud e

Koch west Vemindungsname

schneider  Nord

Hoffmann  West

Schneider  Nord Abbrsgen
lschafer  west Produkt 2 23.02.2015 1 149€

149 € 'Distrikt 2






OPS/images/c02f054.jpg
PivotTable-Felder

In den Bericht aufzunehmende Felder
auswahlen:

[Suchen

(] Verkaufer
Region
[/] Produkt





OPS/images/c02f053.jpg
H&@D S B Q&

Datei St Efugen  Seteniayoust  Formeln
S Abfragen anzeigen

E s
=

Bxterne Daten  Neue B m NS

sten~ | Abfge~ L Zulttvenaendete Qullen | ayatren”

Abrufen und transformiere;






OPS/images/Beta.jpg





OPS/images/c02f056.jpg
A B

3 |Summe von Menge spaltenbeschriftungen |~
4 |Zeilenbeschriftungen - Produkt 1 |
5 Distrikt 1 15
6 [ _=nord 1 s
7 | st 7
8 | Fischer

9| Meyer 2
10 Weber

11 | #Distrikt 2 22

12 |Gesamtergebnis 37





OPS/images/c02f055.jpg
MartinWeiz [

Analysieren

2 [ Felder, Elemente und Gruppen - [ Feidiiste.

pi. ) 3| [RFelder PP 8

e i) P-Toc Schattiab¥en +/-

fsieren Datenquelle Aktionen PivotChart Empfohlene

- sindem ~ - Bez e PivotTables ~ E3 Feldkopfzeilen

Daten Berechnungen Tools Anzeigen ~
Feldliste
Die Feldliste ein ler ausblenden.
H 1 J K -

iyt Ta || Mit der Feldiste konnen Sie Felder
PIVOLTEDI| {peetsble bencht hinsefigen

iy In den Berichtay 1N entfermen






OPS/images/c02f050.jpg
PivotTable-Felder S
In den Bericht aufzunehmende Felder & -
auswahlen:

Suchen £

Verkiaufer

[] Auftragsdatum
Menge

[] Listenpreis

[] Gesamtpreis

Weitere Tabellen...






OPS/images/c02f052.jpg
A A B c | b E 1 F® 6

3 Summe von Menge Spaltenbeschriftungen

4 |Zeilenbeschriftungen | - | Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 Produkt4 Produkt5 Gesamtergebnis
5 = Distrikt 1

6 = Nord

7. Miller 7 2 9
8 | Schmidt b 5 a 11
9 Schneider 1 3 4 8
10 Nord Ergebnis 8 4 5 3 8 28
1 =ost

12 Fischer £ ] 4 2

13| Meyer 2 1 4

14 Weber 5 : 2 3 9
15 OstErgebnis 7 a 3 s 6 25

16 Distrikt 1 Ergebnis 15 8 F 8 14 53






OPS/images/c02f051.jpg
4 1 K - (O, ¥ N < A o
| PivotTable-Felder — ~ %
Summe von Menge  Spaltenbeschvitungen - oo &
Zoienbeschiftngen - produkt 1 Produkt2 Produkt 3 Produ 3 Produts Gesamtergebris || L
ﬂ:mmm
ord < Veruter
Ml [ 5 | | % negon
Schmict s . || prodia
schneider 1 FR s At
Nordrgebris e B || e
ot e
Fichar f PR s G
eyer 2 PR ERacT g
weber ER 5
5| ostergebnis T s s s PO T S ——
fromens siger
= ) 5 : 2 : T F o spaen
Schuiz PR ) s LoD =
wagner [ ' 0
sid Ergebns L z
“west
Hffmann 3 s . u 2 Z wase
Yo s N s s [ - [ sommevonben.+
schater [ PR s Fegon -
west rgebnis R T T S PR o r—
(Gesamtergebris ¥ =m v u =z i






OPS/images/Bild_nach_oben.jpg





OPS/images/c02f058.jpg
A
3 Summe von Menge
4 |zeilenbeschriftungen |~ Produkt 1
5 Distrikt 1

Nord
7 | ost
8 | Fischer
9| Meyer
10 Weber
11 Distrikt 2

12 Gesamtergebnis

spaltenbeschriftungen |~

15

2
37





OPS/images/c02f057.jpg
Martin Weil

Vas machten Sie tun?

N i 5 [R Felder, Elemente und Gruppen - -
.} 2 : iz
— i OLAP-Tools
alsieren Datenquelle Aktionen PivotChart Empfohlene
- andern S = hehlter PivotTables
Daten Berechnungen Tools
H ! J K
—l I li |
PivotTabli
ebnis In den Bericht au
% g

@
8 Freigeben
[ Feldiiste
T Schaltflachen +/-
] Feldkopfzeilen
Anzeigen -

Schaltflichen +/-

Schaltflachen +/- ein- oder

ausblenden

Mit diesen Schaltflachen ksnnen
Sie Elemente in der PivotTable
erweitem ader reduzieren





OPS/images/c02f059.jpg
A A B

3 [summe von vienge  [spaltenbeschriftungen -]
4 |zeilenbe 5| Von Abis Z sortieren |
3 | VanZ bis A sartieren !
o Weitere Sortieroptionen,

:’ tter loschen aus "Produkt

9 | s¢  Beschiiftungsfilter »
10| =ost ,
1n it

12| M L)
13 w

Swes
He
Ke

sc oK Abbrechen

Gesamte






OPS/images/c02f065.jpg
PivotTable verschieben ? X

Legen Siefest, o der PivotTable-Bericht platziert werden soll.
O Neues Arbeitsblatt
® Vorhandenes Arbeitsblatt
Quelle: | Tabelle2'5A%e

Abbrechen

Tabellel | Tabelle2

Zeigen %






OPS/images/c02f064.jpg
PivotTable verschiehen ? X

Legen Sie fest. wo der PivotTable-Bericht platziert werden soll.
O Heues Arbeitsblatt
@ Vorhandenes Arbeitsblatt






OPS/images/c02f066.jpg
4
5
6 |Summe von Menge
7
3
9

Produkt1 Produkt2 Produkt3 Gesamterge|

=IDistrikt 1 15 8 8 14 53]
=Nord 8 4 3 8 28|

10 Miller 7 2 9|
11 Schmidt 2 4 11
12 Schne ¥ 3 4 8|
13| =2ost - a4 5 6 25]
14 Fischer 3 4 2 9|
15 Meyer 2 it 4 7|
16 Webe 5 x 9|
17 | =Distrikt 2 22 13 3 13 60

Bereit

| Tabelle1

Tabelle2 |

[N






OPS/images/c02f061.jpg
A

c

D

3 [summe von Menge 1

4 Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3
5 | =pistrikt 1 15 8 8
6| ©Nord 8 4 5
7 Maller 7 2

8 | Schmidt 2 5
9 Schneider 1

10 =ost 7 a 3





OPS/images/c11f026.jpg
4 Altervon ... bisunter... Jahren | - | Attribut ~|wert -
2007 685
2008 683
209 e
2010 678
2011 ¢ e78]
1990 894
1991 917






OPS/images/c02f060.jpg
PivotTable MartinWeit [0 T

Q Was mochten 5 Freigeben

y . {5 | s, ameieunaGugpen= o % B e
iy = 1 % Schaltflachen +/-
Datenquelle Aktionen PivotChart Empfohlene
andem - PivotTables | | Feldkopfzeilen
Daten Serechnungen To0 AR | A
eilen und
- i : 3 o patten anzeigen





OPS/images/c11f027.jpg
H®D RE - €11-Beispieldatei-2 aufbereitetais - Brcel

Duei ot Enfgen  Setenlyout  Fomneln  Deten  Dberprifen  Ansicht  Entwicketook Abfrage

r; _—,‘ X b 1 T‘hwj‘:jwm 52 ».)L
Bearbeiten Eigenschaften Loschen | Akfualisieren Laden Anfogen  Verbindungsdatei
Sy exportieren

Bearbelten e






OPS/images/c02f063.jpg
as mochten Sie tur

Ly [@ Loschen - [7 Feld
]
G Auswablen~

[3 PivotTable verschieben

e
Aktualisieren Datenquelle

- andern
Daten Ktioner
PivotTable verschieben
erschieben Sie die PivotTable an
i eine andere Stelle in der

Arbeitsmapp





OPS/images/c11f028.jpg
Abfrageeigenschaften

Name

Tabelle1|

Beschreibung
Entpivotisiert die als normale Kreuztabelle vorliegenden Quelidaten in
Power Query.

] Schnelles Laden von Daten @

oK Abbrechen






OPS/images/c02f062.jpg
PivotTable erstellen ? X

‘Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.
© Tebelle oder Bereich augwahlen

Tabelle Bereich: | Tabelle!

O Exteme Datenquelle verwenden
Vil
Verbindungsname:
Das Datenmodell dieser Arbeitsmappe verwenden
Legen Sie fest, wo der PivotTable Bericht platziert werden soll

S 3
O Vorhandenes Arbeitsblatt

¥ uete

wahlen Sie. ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten.

[ Dem Datenmodell diese Daten hinzufiigen

st






OPS/images/c08f010.jpg
Backer
Fischer
Hoffmann
Koch
Meyer
Miiller
Schafer
Schmidt
Schneider
Schulz
Wagner

Gesamt 11.626€ 149,

Datenschnitt auswahlen 7 X

[ Verkaufer
Region

[ Produkt

[ Auftragsdatum
[ Geschatsjahr
[ Menge

[ vistenpreis

[ Rabatt

[ tettoumsatz
[ Distrikt

el

el —





OPS/images/c08f013.jpg
Datenschnittformat éinderr

Uame: pashboard

Datenschnittelement:

Vorschau

Gesamter Datenschnitt
Uberschrift

Ausgevihlte ..o chnittelement formatieren
Ausgewahite

Nicht ausgew. m—
Nicht ausgew  schritt | Rahmen | Ausfullen
Ausgeviihite
Ausgewihite Linien Voreinstellungen
Nicht
ausgew
Keine .

Elementformai Keine

Text 1; Kein Ri Rahmen

O msstandare | farpe

Automatisch |~ =

Lot

nen






OPS/images/c08f014.jpg
Datenschnittformat andern

Name: | Dashboard

Datenschnittelement;

Gesamter Datenschnitt
|Uberschuift

Ausgewahites Element mit Daten
AUSGev/ahlar Flamant alna P atan

Nicht ausge atenschnittelement formatieren
Nicht ausge

Ausgewahll

Ausgewahll  Schiift  Rahmen  Ausfullen
Nicht ausge

Hintergrundfarbe:

Keine Farbe
Hementtoml N EEEEEEN

Hintergrune

01 At standa

Fulleffelte, | Waitere Farben...






OPS/images/c08f011.jpg
Datenschnitteinstellungen

Quellname; Region
In Formeln 2u verwendender Name: Datenschnitt_Region

Hame: | Region
Kopfzeile

Bes[yiftung: |Region
Elementsartierung und -filterung

@ Aufsteigend (A bis 2)
O Absteigend Z bis A}
[ Beim Sortieren benutzerdefinierte Listen verwenden

X

[ Elemente ohne Daten ausblenden
[ Elemente ohne Daten yisuell kennzeichnen
[ Elemente ohne Daten zuletzt anzeigen
[A Aus der Datenquelle geloschte Elemente anzeigen

R






OPS/images/c08f012.jpg
Martin Wei

hten Sie tun?

= Ebenenachvome - [ - | BSpaten: [+ X gp
=l |~ "iEbene nach hinten ~ [ Hohe: m SN
=l s Auswahlbereich o3 Breite: |1 m o |[EE= L

Anordner haltflacher GroBe





OPS/images/c08f017.jpg
Nord  [CEY sud

Nettoumsatz

West

Produkt 1 Produkt 2 Produkt3 Produkt 4 Produkt5 Produkt 6 Produkt7 Produkt 8 Gesamt
Fischer 614¢€

21.429€ 11138€ 1693€ 3.741€ 4.470€ 8.357€ 5.522€ 56.963€
Meyer 970€ 1L577€ 4.636€ 2976€ 3.168€ 5503€ 3477€ 8785€ 4L093€
Weber 1009€ 16.009€ 6.269€ 4.574€ 2.995€ 6374€  7.122€  6.329€ 50.682€
Gesamt 2503€ 40.015€ 22.043€ 9.242€ 9.00d€ 16.3d7€ 18.957€ 20.636€ 148.738€





OPS/images/c11f022.jpg
4 ANGEWENDETE SCHRITTE

Quelle

Navigation

Geanderter Typ

Entfernte oberste Zeilen

Hoher gestufte Header

Entfernte untere Zeilen
X Entpivotierte Spalten

&%





OPS/images/c08f018.jpg
Datenschnitt auswahlen 7 X

[ verkuter

O Region

[ Produit

[ Auftragsdatum

[ seschattsiane ]
L Menge !

[ uistenpreis
[ Rabatt

[ Nettoumsatz
[0 Distrikt

Gesamtergebnis






OPS/images/c11f023.jpg
= | Tabellel - Abfrage-Editor

St Tansformiern Spaiteh
5 Y [ Eigenschatten
%] &
®7 [T Erweiterter Editor

Schiiefien Vorschau
&laden N aktualisieren ~ (] Verwalten -

Schlieen’ Abfrage





OPS/images/c08f015.jpg
[iord Lo oo L wes ]

Nettoumsatz
Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 Produkt
Becker 1023€  8.333€  7.970€  2.850:






OPS/images/c11f024.jpg
A B C
1 attribut K wert 2
200-1 1990 911
3j0-1 1991 833
a0-1 1992 312
50-1 1993 799
60-1 1994 770
710-1 1995 766
8lo-1 1996 796
90-1 1997 811
10(0-1 1998 785
1j0-1 1999 771
1200-1 2000 767
130-1 2001 736
14)0-1 2002 719
15(0-1 2003 706
16/0-1 2004 705
17/0-1 2005 686
18/0-1 2006 673
19/0-1 2007 685
200-1 2008 683






OPS/images/c08f016.jpg
)
el TR o —————

Nettoumsatz
Produkt 1 Produkt 2 Produkt3 Produkt 4 Produkt 5 Produkt 6 Produkt 7 Produkt 8 Gesamt

Badiar 1.023€ 8333€ 7.970€ 2.850€ 3.974€ 4532€ 3.412€ 6.737€ 38.831€





OPS/images/c11f025.jpg
A T v v
1 Bevélkerungin Deutschland {in

2

Altervon ... bis unter ... Jahren 2008 2009 2010f 201]
40-1 683 665 678 o, 678
51-2 688 688 671 671
6 2-3 677 690 690 690
7 3-4 689 678 691 691
8 4-5 708 690 679 679





OPS/images/c08f019.jpg
Optionen Q Was machten Sie tun?

1 Ebene nachvome ~ [& -

§[Hohe: 1,1 cm

- "ty Ebene nach hinten -
3 Breite: 396 cm *

Et; Auswahlbereich cm






OPS/images/c11f020.jpg
Tabellel - Abfrage-Editor

St Tansformieren

i

Gruppieren  ErteZeileals
nach  Uberschriften verwenden - = Zeilen zihlen

Tabelle

Spatte ninzufugen
2B vertauschen

5 Zellen umkehren

Ansicht

Datentyp: Tt~

] Umbenznnen

T Datentyp erkennen [3] Austuen -

4, Werte ersezen + 55 spaen entpivatieren =
W verschieben + [y
5L, Spattepivatieren ] In iste konvertieren

Beliebige Spaite





OPS/images/c11f021.jpg
Abfragen v

8. Aervon...is uer... e

0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1
0-1

1095

1097

R IR

m
767

CRE A ]

Abfrageeinstellungen

4 EIGENSCHAFTEN.
Name
Taoelel

Alle Eigenschaften

4 ANGEWENDETE SCHRITTE
Quelle
Navigation
Geanderter Typ
Entfermte oberste Zeikn
Hoher gestufte Header
Entfermte untere Zeilen
X Entpivotierte Spaiten

® %%





OPS/images/c11f019.jpg
Abfragen v

5 Avervn..

1 1011

isuner . Jan.. - |23 1990~ 2 1991 | 2 1992

En

33588838

s
17

EEBEGEBEE

23 1993 [~ 12 1998 [~ 12 1995 -2 1996 [~ 1%y 1997
™ 755 3

a1
£
a5
2
09
25
07
75
”
550

05
2
855
s
929
54
o1
o14
2
879

m
7
12

§888888

Ll
an

~
78
™
70
13
s

51

67





OPS/images/pra.jpg





OPS/images/titlepage.jpg
Martin WeiR

Excel

Pivot-Tabellen
dummies

WILEY

WILEY-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA





OPS/images/c11f015.jpg
Abfrageeinstellungen

4 EIGENSCHAFTEN
Name.
Tabellel

Alle Eigenschaften

4 ANGEWENDETE SCHRITTE
Quelle
Navigation
Gesnderter Typ
X Entfernte oberste Zeilen

N






OPS/images/c11f016.jpg
Start | Fansformieren  Spaltehinzufugen  Ansicht
[3 Gfamons o (=
&

*7 [} Erweterter Editor
Vorschau Spatten Zaven
aktisiren- Bl Vewalten = yenuaten - vernge -
Aofrage
&

5. 4% Aervon.

elle] 3 lo-1

s unter .. Jahren

so.

lh =

Spaite Gruppieren |
tallen~  nach

Datentyp: Tert ~

L, Werte ersetzen

Fansformieren

~ 123 19900

[-]12s 1901
o1

[ Erste Zeile als Uberschriften verwenden -

T2 19
833





OPS/images/c11f017.jpg
31 30-65 7211 772 8421 38954

32 65 under 112 12035 2178 12300
3 i a B o nan
| 34| Quelle Statsisches Bundesamt, GENESIS-Onfie Datentank at at it u
35 | Diess Werkis et uer ainer Datniadhe Deurschiand Namens.. il i nat na
|36 | (haps/ /. govoata.de/l-ge/oy-2:0) it it i un

<





OPS/images/c11f018.jpg
= A Y :
[ ;l dh E‘ Datentyp: Text
& [ Erste Zeile
Zeilen Spalte Gruppieren |
verringem ~ telen~  nach s Werteerse
so.. Tansforn
- -
~ 1123 19%
Zailen Zalen
beibehalten ~ |entremen v

Zeilen ver % Erste Zailen entfemen

B3 Unterezelln entremen

i Aterative Zeilen entfemen





OPS/images/c08f002.jpg
TeXXtronics GmbH - Vertriebs-Dashboard

s ot TR o west

Nora nasse Produit 1 Produkt Produkt 3 Produkt 4 ProduldS Produkt s Produld 7 _Produkt _Gesamt
ont maste Fischer o€ laamee  aame  see  1n9c  2sse  sane  2me mime
sud e Hayer @8e sese  ume 2u4e wse 2306 Lse  asme  155%¢
west msse waber sioe_aime  ssmoc s 1ane  ame L isse  uime
Gesamtergebnis  277.721¢ Gesamt [ e amec same  esare s

Umsatzverteilung nach Region Saisonalitat

~verkaufte Stiickzahlen

Top sproduts Top s Venuter
Produbt2 = soee Fscher 0 2m2e
Produbt3 20 sruae Koch 10 22206
produbts b5 marse sehneider w0 s7e

= o sac stz 0 M






OPS/images/c08f003.jpg
Einfager ayout Oberproen

[e— Eesvaiie s [ [ — @ Kopteie 0 ersespate

lumsa Bl Duplite entfemen | o e cofinen ) rgebniszele (] Lette Spate

5 Tabellengrotie andern 5 n Bereich konverteren st £ sufheben 7] Gebanderte Zelen (] Gebanderte Spaken
gensasten oot exeme mbetencaten betertomatoptonen

as - £ | schuiz

P e < o 3 . s N ' s

1 Verkaufszahlen nach Produkt Stand:0L0L2017

2 Gaschittsahrs 2015 und 2016

3

o leyer ot produkes 02002015 s 1 ase = 309,43¢ Ditie 1

7 Moffmann west  produkt3 12012015 s 5 e % 29403 € Distikt 2

Sloder S produt1 16002015 s i e e a551€ Ditit 2

S Shmidt  Nod  produits L60L205 s 3 ame » 585,06 Distrkt 1

Iikiher 0% bt onatons s T £ sanage skt 1
Robdsten | Tabele1 | @

Bt 21





OPS/images/c08f001.jpg
Blatt 1: Dashboard

Blatt 2: Berechnungen

Blatt 3: Rohdaten

Hier wird das
Dashboard erstellt.
Enthaltim Idealfall nur
die Endergebnisse, aber
keine Berechnungen.

Alle Berechnungen sollten
hier stattfinden. Ebenso
liegen hier die Werte fur
gesetzte Steuerelemente,
wie z. B. Dropdown-Felder.

Enthalt die reinen
Rohdaten. Gibt es sehr
viele unterschiedliche
Datenquellen,
empfehlen sich auch
mehrere Blatter.






OPS/images/c08f006.jpg
TeXXtronics Gml|
—{ PivotTable erstellen 7 X -

‘Wahlen Sie die 2u analysierenden Daten aus
@® Tabelle oder Bereich auswahlen
| Tabelle/Bereich: | thlUmsatz 2]

O Externe Datenqualle verwenden
| Verbindung auswahlen..

| () Das Datenmodell dieser Arbeitsmappe verwenden
Legen Siefest, wa der PivotTable-Bericht platziert werden sall,

- O Heues Arbeitsblatt
@ Vorhandenes Arbeitsblatt

| Quelle: | Tabelle!$C$6

Wahlen Sie, ob Sie mehrere Tabden analysieren mochten

|
| ] bem Datenmodel diese Daten hinzutagen

\ T






OPS/images/c11f011.jpg
Dat Stat  Einfigen  Seitenlayout  Formeln [EDCSUMM Uberprifen  Ansicht  En
B |Abfragen anzeigen (=] Verbindungen
B EE e e [y s 5
55 Aus Tabelle ~ Eigenschaften
Externe Daten | Neue Alle HE
abrufen~ | Abfrage| L& Zuletzt verwendete Quellen | giyalisieren ~ |c) Verkniipfungen bearbeiten | &
" | \gen
ﬁ Aus Datei > beitsmappe
AL
2 Aus Datenbank > s C5V
A | § et DBA“W Aus Arbeitsmappe
1 . Daten aus einer Micrasoft
2 1y Aus Azure [‘;’]Ausllvll Excel-Arbeitsmappe importieren
3
4 [ Aus Quiinediensten » [t\ Aus Text
Lo B
5
. [3 mmacenguetn | [ vongon
7 -5 )
o [P Abfragen kombinieren > L'\ Aus Ordner
9 §5 ~f - e

[# Datenquellencinstellungen.

[ Abfrageoptionen





OPS/images/c08f007.jpg
Region Nettoumsitze

Nord 141,009 €
ost 148.738€
sud 126.558€
West 140.494€

Gesamtergebnis 556.798 €





OPS/images/c11f012.jpg
Navigator

2| | Tabellet &)
[] Mehrere Elemente auswahlen P
Anzeigeoptionen * [ | Bevoikerungin Deutschiand (in Tausend) na:

4l c11-Beispieldatei-2xdsx [1]

& Alter von ... bis unter .. Jahren
Tabellel

N 0-1

Lacen |+ | | Bearveiten | | Abbrecnen






OPS/images/c08f004.jpg
EYW Ginfigen e

nlayout  Formeln  Daten  Uberprifen

usschneiden

% albri -

2 Kopieren ~

¥ Format abertragen |0 K U~

schenablag = Schriftart 5






OPS/images/c11f013.jpg
B @ = | T - Avfage-dtor o x
S R N e
o TTETEN AT bacera- e
&) | [ Beemee (0] [=] |8 \\L\wg B eamens oo | " D’_qw i,
et amann DVt ke vamagene e b Wete e T
e o . (= =
o < [ TS i s et R[] Abfrageeintelingen %
T T = o
2 - - = Pre—
3 Anervon b mer _shren. 190 1991 Name.
= e
- o prs———
2 = oo —
- = g :
“ = e






OPS/images/c08f005.jpg
TeXXtronics GmbH - Vertriebs-Dashboard






OPS/images/c11f014.jpg
@ e
oater [IES

Tabelle - Abfrage-Editor

Tansormiersn  Spalte hinzufugen  Ansicht
Py [ Eigenschaften 14 = | 8] . C DatentypiTet
G & i =
2 [T Erweiterter Editor al [T Erste Zeile
Schiieten  Vorschau Spaiten | Zeilen Spalte Gruppieren |
laden~  aktualisieren = [ Verwalten v verwalten - [verringern +| tellen~  nach | p Werte erse
Schliesen Abfrage | so.. Fanstorm
-
Abfragen [1] < (. ] cotumn1 - ]125 cotum
B Tabellet 1 Bevolkerungin Deutschla  Zeilen Zeilen
= beibehalten ~ entfemen + =
Zeflen ver B
= i % ErsteZeilen entfemen [\
4 jo-1 B9 Untere Zellen entfemen
= 2| Atemative Zelen entfemen





OPS/images/c08f008.jpg
‘Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.
@ Tabelle oder Bereich augwihlen

Tabelle Bereic

thiumsatz

»

O Exteme Datenquelie verwenden
Verbindung auswahlen...

Verbindungsname:
Das Datenmodell d

eser Arbeitsmappe verwenden
Legen Siefest wo der PivotTable-Bericht plataiert werden soll
O Neues Arbeitsblatt
® Vorhandenes Arbeitsblatt
Quelle: | Tabelle1tpFgs
Whien S, ob Sie mehrere Tabekoh analysieren mochten,
[ pem Datenmodell diese Daten hinzufigen

[]

Abbrechen |






OPS/images/c08f009.jpg
NS ;2 L i LG SEE SA AN S L S A
1
TeXXtronics GmbH - Vertriebs-Dashboard

2

3]

i

s

Nettoumsats

7 ora Latoose Drodukt 1 produkt 2 Produkl 3 Produkt 4 rodult 5 Produkt 6 Produkt7 Produkd 8 Gesamt

s o sunse Beaier Tone sme ame 2ewe aae Ase 2ame ere sl

5 s e Fischer 646 e UBRE Leme AL Aame Bime ssue sse

o e ey Mot Lowe wawee Ta0¢ L0e A7 S Amne Az7e sLowc

Gesamterzebns £ Ko A lmee 7aDC 226€ %€ SIRe 0w 6a9¢ S0ae
weyer e NSTE a@se 297C Meac Ssue e amse seme
ner a6 lame samc Lswe SHle s 2mn6 ssme e
scuter Tee e a0c 2ic dmee amme 4me sane s
shmt | Lome Lame wsme alse asme same Suse same same
Scmeider | Lose  SSTC ARC 2a8¢ AMIC S02e 21076 Teime Sawic
schutz Lome e ome 25pe Sase ase e aawe 59
wamer | LUSC smse lisme 2506 2ame Ao0e d1e b0 s2a57¢
weber Loose looore oase ase 1mse ose rime oave sosse

Gesami | 1L620¢ 19.906¢ T1292¢ 070¢ 45973 50829¢ GA6IE 10 556700C






OPS/images/c11f010.jpg
Datei  Stat  FEinfigen  Seitenlyout  Formeln

E F. [T Abfragen anzeigen H*;,
Aus Tabelle -
Exteme Daten  Neue Alle

abrufen~ | Abfrage - Lo Zuletzt verwendete Quellen  aityalisieren ~

Abrufen und tran:






OPS/images/c10f003.jpg
A

c

D

E

F

G

H

4 [zeilenbeschriftungen llager1  Lager2 Lager3 Lagera LagerS Lager6 Lager7 Gesamtergebnis.
5 |stiftschrauben, M10, 120 mm 9 26 12 30 57 41 31 206
6 stiftschrauben, M12, 30 mm s 82 2 19 5 20 310
7 stiftschrauben, M12, 40 mm a5 9 18 4 138 13 7 156
Sistifﬂthmuben, M16, 120 mm 23 74 98 44 40 15 16 310
3 ‘S(iﬂschrauben. M16, 30 mm 35 24 33 17 81 2 12 204
10 |stiftschrauben, M16, 60 mm 91 14 as 74 56 a7 332
11 |stiftschrauben, M16, 70 mm 36 a3 15 72 93 30 289
12 |stiftschrauben, M16, 90 mm 27 37 98 9 51 o 230
13 |stiftschrauben, M27, 90 mm 75 25 55 86 66 13 30 350
14 ‘Stifn(hrauben, M5, 25 mm 79 68 67 65 90 6 21 396
15 stiftschrauben, M5, 40 mm & 3 7 4 24 30 4 365
16 [stiftschrauben, MS, 90 mm 95 63 31 91 28 2 28 363
17) stiftschrauben, M5, 95 mm 34 81 62 25 37 17 261
18 |stiftschrauben, M6, 16 mm 85 83 80 13 12 282
19 stiftschrauben, M6, 20 mm 35 1 9 53 80 ) 26 213
20 stiftschrauben, M6, 50 mm 20 29 31 57 95 27 25 284
21 stiftschrauben, M6, 55 mm 92 91 6 90 4 4 46 333
22 \Sti((xzhrauben, M6, 60 mm 93 85 76 43 98 28 4 27
23 stiftschrauben, M6, 95 mm 92 74 97 22 53 8 38 334
24 stiftschrauben, M8, 60 mm 36 2 3 a2 8 w3 199
25 Gesamtergebnis 1182 948 946 944 1072 44 418 5894





OPS/images/c10f004.jpg
2[5 Blitzvorschau
A Duplikate entf
= B Duplikate entfemen

i
Splen H,
Datentos

B+ Konsolidieren
oF Beziehungen





OPS/images/c10f001.jpg
P E—Y L IS -S|

3 Summe von Bestand Spaitent - PivotTable-Felder ~ ~ X
4 [zctenbeschriftungen__~uager . Lager?2 Lager 3 Lagerd LogerS Lager Lager 7 Gesamiergebis o gen et ausnchinende bl | 5 -
5 [Stitschvauben. 10, 120 s m oz omow o ow o oa 20| | susmabin

o stftchrauben, 12,30 mm nomom o s o o» aof| e 5
7 stftchrauben, 12, 40 mm s s omoow 1 ;7 155

& stftchrauben, 16, 20 mm B owm o ow ow 151 310 | | ) Bereichmung

o tftchrauben, 116,20 mm ER 5w 2 ou ) | Gre

10 Sitchvauben, 6, 0mm 5 3| | & Bamd

10 stiftchvauben, 116, 60 mm s 1w o omo s w2 ol W

12 siftschrauben, 115, 70 mm R 2

13 stiftchvauben, 116, 90 mm v @ owm s s 0 s | (e

14 stiftschrauben, 127,50 mm m s om oW 5w |

15 stitschrauben, 1427, Somm o o

16 stiftschrauben, 5, 25 mm » e @ s w6 oa 306 | ¥ 1 Spten

17 sitchrauben, 15, 3o @ @ om o wm s ow . 265 Lage -
18 stitchrauben, 145, 50mm s @ u ow om n o» 0

19 stiftchrauben, 5, 5 mm R - 0

20 stitchvauben, 16, 16mm 5 = 4 s om B o1 m

21 siftchrauben, M, 20mm s 01 a2 omoom 9 m

22 stitchvauben, 46, 50mm n » ou w m w s 24 | = zoken = ware

23 stitchvauben, 46, 55mm @ w6 w4 4w 22f| N Gmiomg )| [Summmevontert. >
24 sitschvauben, 6, amm = s om @ ow a4 a

25 stitchrauben, 46, 5 mm 2 m oW on s s 248

26 stiftschrauben, 6, 95mm M 3

27 sitschrauben, s, o mm w 2w » om w u 199

28 (s 1142 o8 46 044 1072 aa 418 sa0a .






OPS/images/c10f002.jpg
A . B c | o E F G | H 1
4 |zeilenbeschriftungen - lager1  lager2 lager3 Lagerd LagerS Lager6 Lager7 Gesamtergebnis
5 |stiftschrauben, M10, 120 mm 9 26 12 30 57 41 31 206
6 |stiftschrauben, M12, 30 mm 78 82 72 19 5 34 20 310
7 |stiftschrauben, M12, 40 mm as B 18 a6 18 13 7 156
8 |stiftschrauben, M16, 120 mm 23 74 98 44 40 15 16 310
9 Ftiftschrauben, M16, 30 mm 35 24 17 81 2 j¥) 17
10 [stiftschrauben, M16, 30mm 33 33
11 [Stiftschrauben, M16, 60 mm 91 14 48 74 56 47  § 332
12 |stiftschrauben, M16, 70 mm 36 a3 15 72 93 30 0 289
13 stiftschrauben, M16, 90 mm 27 37 98 9 51 0 8 230
14 [tiftschrauben, M27, 90 mm 75 25 55 86 13 30 234
15 [tiftschrauben, M27, 90mm 66 66
16 |stiftschrauben, M5, 25 mm 79 68 67 65 90 6 b 396
17 |stiftschrauben, M5, 40 mm 62 37 77 94 24 30 4 365
18 |stiftschrauben, MS, 90 mm 95 63 31 91 28 27 28 363
19 |stiftschrauben, M5, 95 mm 34 81 62 5 25 37 17 261
20 |stiftschrauben, M6, 16 mm 85 83 4 5 80 13 b3 282
21 |stiftschrauben, M6, 20 mm 35 1 9 53 80 L 26 213
lZ‘IStiftschrzuben, M6, 50 mm 20 29 31 57 95 27 25 284
23 |stiftschrauben, M6, 55 mm 92 91 6 90 a4 a a6 333
24 |stiftschrauben, M6, 60 mm 93 85 76 43 98 28 4 27
25 [stiftschrauben, M6, 95 mm 92 74 97 22 53 8 346
26 [stiftschrauben, M6, 95Smm 38 33
27 |stiftschrauben, M3, 60 mm 36 2 37 22 28 40 34 199

28 |Gesamtergebnis 1142 943 946 944 1072 424 418 5894





OPS/images/c10f009.jpg
Teilergebnisse.

Auswahllist

Fiir Zeilen und Spalten aktiviert

N i Zeilen aktiviert

N i Spalten aktiviert






OPS/images/c10f007.jpg
W Bezeichnung Lager
2 jstiftschrauben, M16, 120 mm Lager 1 23]
3 Jstiftschrptemm—ss o o5
4 !sﬂﬂschr PivotTable erstellen : 51!
5 JSHISChr wahien e diezu snapysierenden Diten aus. 62l
6 ISHftSCh - @ Tabelle ader Bereich auswahien 36,
7stftsch e perscn: [tiestana e
oh i R st
9 |stiftschri 751

o Verbindung auswahlen |

10 Jstiftschr 931
LLISHftsChr) ) 0, patenmodel dieser Arbetsmappe venwenden 20
= ls“ﬂ“’" L Siefe der PivotTable-Bericht pl; o i 45:
13 lS!Tf!SChh egen Sie fest, wo der PivotTable-Bericht platziert werden sol BSI
il QU e
15 stiftschr| e 79!
16 stiftschr 35,
17 Istiftschr, Wahlen Sie, ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten. 26!
18 isﬂhsd\r [] Dem Datenmodell diese Daten hinzufiigen 17i
19 Jstiftschr| 78!
20 Istiftschrl 92!






OPS/images/c10f008.jpg
A =
3 [zeilenbeschriftungen

4 stiftschrauben, M10, 120 mm
5 stiftschrauben, M12, 30 mm
6 stiftschrauben, M12, 30 mm
7 _stiftschrauben, M16, 120 mm
8 stiftschrauben, M16, 30 mm
9 stiftschrauben, M16, 60 mm
10 stiftschrauben, M16, 70 mm
11 stiftschrauben, 116, 90 mm
12 stiftschrauben, 127, 90 mm
13 stiftschrauben, M5, 25 mm
14 stiftschrauben, M5, 40 mm
15 stiftschrauben, M5, 90 mm
16 stiftschrauben, M5, 95 mm
17 stiftschrauben, M6, 16 mm
18 stiftschrauben, M6, 20 mm
19 stiftschrauben, M6, 50 mm
20 stiftschrauben, M6, 55 mm
21 stiftschrauben, M6, 60 mm
22 stiftschrauben, M6, 95 mm

[«]

PivotTable-Felder 6
In den Bericht aufzunehmende Felder o
auswahlen:

Suchen P

[4] Bezeichnung
O tager
[ Bestand

Felder zwischen den Bereichen ziehen und
ablegen:

Y Fiter Ul Spaiten
Zeilen = Werte
Bezeichnung

N





OPS/images/c10f005.jpg
Datendiberprifung 7 X

Einstellungen  Eingabemeldung  Fehlermeldung

Gilltigheitskriterien
Zulassen:

Leera Zellen ignorieren

[] Anderungen auf alle Zellen mit den gleichen Einstellungen anwenden

| Alle oschen Abbrechen






OPS/images/c10f006.jpg
Datendiberprifung 7 X

Einstellungen  Eingabemeldung  Fehlermeldung
[ Eehlermeldung anzeigen, wenn ungiiltige Daten eingegeben wurden

Diese Fehlermeldung anzeigen, wenn ungaltige Daten eingegeben wurden:

W Tt
stopp B

Stopp
Warnung
Informationen

Fehlermeldung:

Allefoschen Abbrechen






OPS/images/c09f020.jpg
#  Measure hinzufigen.

n der aktiven Reg
[ Artikelnr. T
Menge

4 [ thiMaterial
[ Artikel

ezeichnung
[ Listen-vK v






OPS/images/c09f021.jpg
Measure ? X

Tebellenname:

Measurename:

Wertheschreibung:

Formel: | fr | DAk-Formel iberprifen

Kategarie:
Standard
Datum
Zahlenformat
Wahrung
WAHR FALSCH

I [






OPS/images/c09f022.jpg
Measure

Tabellenname: thlAuftrag
Measurename:

Wertheschreibung:

Formel: | fr || DAX-Formel tiberprifen

[t jartikeine)
[Miavftraol
[Tienge)

Jx 1summe von Menge]
i [summe von Listen-vig

[Dwvkio)






OPS/images/c09f023.jpg
Measure

Tabellenname: thlAuftrag
Measurename:

Wertheschreibung:

Eomet: | fr| | DAxFomel aberpriten

= (summe von Mengel'
[Diartikeinr]
[Miavftrag)
mengey
;x [summe von Menge]
A

[0y






OPS/images/c09f024.jpg
Measure

Tebellenname:
Measurename:
Wertheschreibung:

Eormel:

thlAuttrag

Auftragswert

Menge * Listen-Vk

DAX-Formel dberprifen

=[summe von Menge] {summe von Listen-VK]

Kategorie:

Standard
Datum
Zahlenformat
[Wahrun
WAHR FALSCH

Symbol: <

Dezimalstelle

Abbrechen






OPS/images/c09f025.jpg
4 3 thlAufurag o
[ Auftrag

O vk-o
[ Artikelnr.
Menge

#

4 [T thiMate
[ Artikel

Bezeichnung






OPS/images/c09f026.jpg
4, A e Ll < o o

3] Name. < Werte PivotTable-Felder A

s Sacker Fisher .
5 beseihnung [~ summe von enge Aufiragawert Lol el
rbenspiate 2001100 E So0q In den Berich aufzunchmende Felder @
7 B48/406 Pfostenhalter 18 566 €. A
& B59/606 Plostenhalter 1 s6¢ 3 e
5 |cas oxa0schrauben s e s
1008GS Terrassemerbinder 15 e | || winatesn
11 0LY80/40 Dachiatenverbinder s 255 2 [ Autag
12 01960/50 Dachiatenserbinder 15 Lasse e
132073 Winkelverbinder
14 £9/2,5 Winkelverbinder 15 702¢ 5 00 ke
15 Gerberverbinder 6 150 20 1920¢ 12 [ Menge.
16 Gerberverbindsr 8 175 B e 2 @ f Auttragswert
17 Gerbervrbinder 130 s
18 Lochbleche 1 5x100x200 n a1 =
Bl i ooeidonss i e 42| Fekderswichen den Becichensehen und ablegen:
20 Lochbleche 1001220115 2 s005¢ 1
21 Lochbleche 100x240x15 3 1380¢€ R LIt
22 Lochbleche 100x300x15 15 336¢€ 8 Name e
23 pussostumenfue a1 2697¢ ; = Wene -
24 puzostuenfune 1 7as¢ )
25 533406 Plostenhalter 1 1as2c W
26 595/606 Plostenhalter 33 & Zaiben £ Wt
27 seitenverklesdung Mlein a7 seac 16 Bezeichnung = || Summe van Menge ~
28 setenverbeidung mitel It snac 1 T
29 nterbedsn mazaiv 2001100 55 so5c
30 Gesamtergebnis s Tosa72¢ 26

Aitrag | Maten . ® ¢ [T ) 5 Layoutaktualisienung uricltel..






OPS/images/c09f027.jpg
4 [ thlAuftrag <
[ Auftrag

O vk-p
[ Artikelnr.
Menge

# Measure bearbeiten...
4@
@[x Measure laschen






OPS/images/c07f001.jpg
B
1
15
16
17

Verkiufer [~

Summe von Gesamtpreis
1641€]

Schneider
schulz

Wagner

Weber
Gesamtergebnis

2041€
2289€
2587€
Loa3€
991€
L591€
2.489€
2002€
L€
1290€
12416
20.987€

Wertfeldeinstellungen 70X
Guellenname: Gesamtpreis
Benutzerdefinierter Name: |Summe von Gesamtpreis

Werte zusammenfassen nach  Werte anzeigen ais

Wertfeld zusammenfassen nach

‘Wahlen Sie den Berechnungstyp aus, den Sie fur die Zusammenfassung
der Daten aus dem ausgewahiten Feld verwenden mochten.

Anzahl

Mittehwert

Max.

Hin

Produkt 2

Taatormt o]






OPS/images/c07f002.jpg
ca - £ | =sa/sBsie
A B (4

=

3 Verkiufer |-|Summe von Gesamtpreis

4 [Becker L1641 €]

5 Fischer 2.041€

6 Hoffmann 2289€

7 Koch 2587¢€

8 |Meyer Lea3€

9 Miller sa1e

10 schafer 1591€

11 schmidt 2489€ 2%
12 |schneider 2.002¢€ 10%
13_Sthu|1 Lia€ 5%
14 wagner 1290 € 6%
15 Weber 1241 € 6%
16 ‘Gesammrgebnis 20.987€ 100%






OPS/images/c07f003.jpg
14/

Verkdufer  ~|Summe von Gesamtpreis
Becker 1641€
Fischer 2.041€
Hoffmann 2.289€
Koch 2.587€
Meyer L643€
Miiller 991€
schifer 1591€
Schmidt 2.489€
Schneider 2082€
schulz L142€
Wagner 1290€
Weber 1241€
weil | 2.188 €|
Bauer | 3.781¢]
} |Gesamtergebnis 26,956 €

75%
93%
105%
118%
75%
5%
73%
114%
93%
52%
59%
57%
100%






OPS/images/c07f004.jpg
1
2
3
4
5
6
7
s
9
10

n
12
3
1
15
1
g
1
1
2
u
2
23

P i —

PivotTable-Felder 2 b
I den Bericht sufmebmende Felder auswihien @
Suchen 5
O enge. E
O Listenpreis

esamtpreis

O Distrikt

Felder zwischen den Bereichen sishen und ablegen

T Fiter 1 Spakten
= Werte 5

= Zeiken = Were

Verbauer = ] | summe von Gesamtpreis ~

Summe von Gesamtpreis? ~






OPS/images/c07f009.jpg
Wertfeldeinstellungen

Quellenname: Gesamtpreis

Benutzerdefinierter Name: | Anteil
Werte zusammenfassen nach  Werte anzeigen als

Werte anzeigen als

%von
Basisfeld: Basiselement:

~ "
Region (Hachsten

Produkt Becker

Auftragsdatum Fischer
Menge. Hoffmann

Listenpreis Koch

Zanlenformat Abbrechen






OPS/images/Entf.jpg





OPS/images/Bild_nach_unten.jpg





OPS/images/Pfeil_nach_rechts.jpg





OPS/images/c07f005.jpg
L Distrikt. Nach gben

Nach unten
Felderzwischendenf  Zum Anfang bewegen
Y Fiter Zum Ende bewegen
Y Wechseln zu Berichtsfilter
= Wechseln zu Zeilenbeschriftungen
Wl Wechseln zu Spaktenbeschiiftungen
= Wechselnzu Werten
= Zeilen X Feld entfernen
[ verkaufer [@ Wertfeldeinstellungen.






OPS/images/c07f006.jpg
Wertfeldeinstellungen 7 X
Quellenname: Gesamtpreis
Benutzerdefinierter Name: | Anteil an Gesamt

Wertezusammenfassen nach  Werte anzeigen als

Werte anzeigen als

% des Gesamtergebnisses
Keine Berechnun. ~
% des Gesamtergebnisses

des Spaltengesamtergebnisses
% des Zeilengesamtergebnisses

% von
% des Vorgangerzeilen-Gesamtergebnisses v

I
Zahlenformat Abbrechen |






OPS/images/c07f007.jpg
d| A B

=

3 |Verkiufer |~ Summe von Eesam(freis Anteil an Gesamt
4 |Becker 1.641 €- 6,09%
5 |Fischer 2.041€ 7,57%
6 |Hoffmann 2.289€ 8,49%
7 [Koch 2587€ 9,60%
8 |Meyer L643€ 6,10%
9 Mller 991 € 3,68%
10 |schafer 1591¢€ 5,90%
11 |schmidt 2439¢€ 9,23%
12 |schneider 20026 7,58%
13 [schulz L1a2€ 4,28%
14 | wagner 1290€ 479%
15 |Weber 12a1€ 4,60%
16 | weif, 2.183¢€ 8,12%
17 Bauer 3731¢€ 14,03%
18 |Gesamtergebnis 26.956€ 100,00%






OPS/images/c07f008.jpg
Ii A £ < L1

2 PivotTable-Felder X
N  Verkdfer - summe von Gesamiprels Anteil an Gesamt I den Bercht aufzumehmende Fekdes uswablens a-
4 [=Nord uller sa1e 3.6

5| Schmidt 2a39¢ 92 e )
o schneider 2002¢ 7.5

7. |Nord Ergebnis ss22¢ 20,49 & Verkaufer ol
& =ost Fischer 20a1€ 7,57 [ Region

9| Meyer L683€ 610 0 Produie

10 Weber 12a1€ 4,60% O Auftragsdatum

11 Ot Ergebnis. a925¢ 18,27% O Menge =]
12 =i Becker Leare 6o

= B S2ad aam Felderswischen den Berichen ichen und ablegen:

1] Wagner 12%0¢ a1% ¥ e W Spaen

5 weit 21m8¢ 81z pa =

16 5id Ergebnis 6as1€ 2.2

17 west Hoffmann 2289€ [

1 Koch 2557¢ 9,607

1 schafer 1s91€ 5,90

20 Bauer azste 1809 = Zeien = Wene

2L West Ergebnis 0.248¢ 38,024 fegon = | | summe von Gesamepress -

22 [Gesamtergebni S Lo Vetkauter = | | Antelan Gesame -

23






OPS/images/Techniker.jpg





OPS/images/c07f012.jpg
i B2 ()
Felder, Elemente OLAP- Beziehungen  PivotChart Empfnhl
und Gruppen~ T PivotTal

Berechnetes Feld... N






OPS/images/c07f013.jpg
EerechnetesFeld lgen 7 X

Name: |ust

Formel: =0

Eelder:

Region
Prodult
Auftragsdatum
Menge
Listenpreis
Gesamtpreis
Distrikt

| Feld einfiigen






OPS/images/c07f014.jpg
Berechnetes Feld einfuigen

Name: | Ust

Formel: | = Gesamtpreis 0,14

Eelder:

Verlaufer
Region
Prodult
Auftragsdatum
Menge

lvstenEveu

Distrikt

Feld einfiigen

&






OPS/images/c07f015.jpg
Berechnetes Feld einfuigen

Name: | Brutto-Umsatz

Formel:  =Gesamtpreis+ USY

Eelder:

Region ~
Prodult

Auftragsdatum

Menge

Listenpreis

Gesamtpreis

Feld einfiigen

oK Schlieen






OPS/images/c07f010.jpg
Datsi  Stat  Einfagen  Seitenlayout  Formeln

= o M 2
By s %
Externe Daten Neue Alle 28 HSomuen
abrufen ~ Abfrage * [k aktualisieren =
B6 = £ 3781
A ) B — | D 1

4
5 \Verkdufer |-i|umsatz Anteil

6 |Bauer 3.781€. 14,03%
7 |Koch 2.587€ 9,60%
8 |Schmidt 2.489 € 9,23%






OPS/images/Vorsicht.jpg





OPS/images/c07f011.jpg
5

2
i
<L

10
1
12
13
14
15
16
17
13
19
20

A B c
Verkdufer  |-!/Umsatz Anteil
Bauer 3.731¢€] mu,uu%l
Koch 2.587€ 68,42%
Schmidt 2.489€ 65,83%
Hoffmann 2.289€ 60,54%
Weilt 2.188€ 57,87%
schneider 2.042€ 54,01%
Fischer 2.041€ 53,98%
Meyer 1643€ 43,45%
Becker L641€ 43,40%
schafer 1591€ 42,08%
Nagner 1290€ 34,12%
Neber 1241€ 32,82%
schulz L142¢€ 30,20%
Miiller 991€ 26,21%
Gesamtergebnis 26.956€






OPS/images/c07f016.jpg
8 < o £ F )

~ Verkiufer - Umsatz Anteil an Gesamt Summe von Ust Summe von Brutto-Umsatz PivotTable-Felder S
Miller e 188¢ 1.129¢ |5 sen B atamabimendeFote [ 25 -
schmide  2.489€ e 2o62e | | aumiin
schnelder 20026 me 2a3€ - >
7 |Nord ergebnis ssu¢ 1009¢ sm1e
8 [=on Fischer  2041€ s8¢ 209¢ || | g Verksuter
s Meyer Leae e 1955¢ | | @Region
0 weber _ 12a1€ 236¢ sarve | | O poduie
1 0st Ergebris asse 3¢ seore | | O auagsdstum
12 =sia Beder  Lodle e 1953¢ || | O haenge
13 schulz L1a2e e 13s9€ ||| O ttenpess
m wagner  1230€ ause is3se | | 2 Gonmipres
15 weit 2188 awse 200 || | O Datie
16 sid Ergebnis 6261€ 1190€ 7as1€ SO
T Hoffmann  2.209€ e 2720¢ | || 4 Brume-tmsatr
m Kodh 2587¢ e 3.09€ || | wetere Tbetn.
19 schiter  1591€ s02e Las3e
0 Baver a7a1e nse aa9e
. T Gnsne Toure Taese || e e e nd
22 Gesamergebnis e s122¢ 2ome |






OPS/images/c07f017.jpg
Microsoft Excel X

A Sieverschieben ein Feld, das nicht in diesem Bereich des Berichts platziert werden kann





OPS/images/c07f018.jpg
Berechnetes Feld einfiigen

e |USE
B Brutto-Umsatz

Region
Produkt
Auftragsdatum
Menge
Listanpreis
Gesamtpreis
Distrikt

Feld einfiigen

oK

Schiiegen






OPS/images/c07f019.jpg
Berechnetes Feld einfiigen

Hame: | USt

=Gesamtpreis*0,07]

Formel:

Eelder:

venauree PN

Region
Produkt
Auftragsdatum
Menge
Listanpreis
Gesamtpreis
Distrikt

|

Loschen

oK Schiiegen






OPS/images/c08f042.jpg
S Ansicht

tei  Stat  Einfagen  Seitenlayout  Formeln  Daten  Uber

J ,J ‘ : | 4 Bearbeitungsteiste | (2

Normal Umbruchvorschau Seitenlayout [ Gittemetzfinien 7] Dberschriften Zoom






OPS/images/c08f043.jpg
e S Sasralat
ertaufte Sicaahin-
e e






OPS/images/c08f040.jpg
BEEEENERREREEEESEREEEES e e o wn

GLC ALBE WLDIC LGI€ ATAE ATME GEe SSue S
To¢ WS amee  a6c e SSme dame  anse amse
Lose lewse  sase isme o< awie  nume  smve s

o nsTe fizcner
sut e Herer
e s seher
ez 0e Genamt

Umsataverteilung nach Regon

TSe a0 o SMIC %€ 1e37e 169574 e 1TEe

Saisonalitat
~verkaufte tickzahien -

o o
Poduca 5 tee e a0 st
Powis am fnane e i e
Poss s mime e | e
C N —





OPS/images/9783527713530.jpg
Excel
Pivot-Tabellen

far . ®
dimmies






OPS/images/c08f041.jpg
Zellen formatieren

Zahlen  Ausrichtung ~ Schrift  Rahmen  Ausfillen  Schutz

| E

Auen  lnnen

Linien Voreinstellungen
At






OPS/images/c08f046.jpg
Papierformat ~ Seitenrinder

Links,
18

Aut derSeitezentrieren
& Horgontal
Dl

Kopfzeile/Futzeile

Oben

Blatt






OPS/images/c08f047.jpg
Mit Dol
B an seiter

Seite einrichten
Papierformat  Seitenrinder  Kopfzelle Fufizeile  Blatt
Kopfzeile:
(keine =
Benutzerdefiniete Kopfeelle.. | | Benutzerdeninierte Fubzell
Eubzelle:  Fupzeile N ? X
(eney
Futzeile
Markieren Sie den Tect, und Hicken Sie auf die Schaltfliche Tert formatieren', um Tect2u formatieren.
U eine Seitenzahl, das Datum, die Zeit, den Dateinamen oder den Registemamen einzufigen, positianieren
o iz die Einfugemarke im Bearbetungsteld und Kicken Sie dann auf die gewtinschte Schaltlache.
] tmger U €0 B0 nzugen, bicken Si auf e Schaltiche Bid enfugen. U ein Bl 2 formatiren, postionieren

Sie die Einfugemarke im Bearbertungsfeld und Kicken Sie dann auf die Schaltflache ‘Bild formatieren .

A e @ B EE
inker Abschnitt: Litierer Abschin Rechter Abschinitt:
&[Datei] &[Datum]

oK Abbrechen






OPS/images/c08f044.jpg
Seitenlayout VRNV

rd ) L
Y 0O &S 5
Ausrichtung Format Druck-  Um-  Hintergrund Druck- -

- ~ bereich~ briiche ~

ttel |
Seite elnrichten

Uberprafen  An

=
o [ ¢

2






OPS/images/c08f045.jpg
Seite einrichten

{Papierformat | Seitenrander  KopfzeileFutzeile  Blatt

Ausrichtung

E O Hochformat A @ ouerformat

Skalierung

O Verkleinern Vergrofem: 100 [+ % Normalgrobe

@ anpassen: 1

Dy

Papierform:

Seitein) breitund || < | seitein) hoch.

A4

Dryckqualitat: | 600 dpi

Erste Seitenzahl: | Automatisch





OPS/images/equal.jpg





OPS/images/c11f008.jpg
Summe von Wert

1715751!

PivotTable-Felder TR

In den Bericht aufzunehmende Felder [ 3
auswihlen:

Suchen )
O Zeile D
[ Spatte O

Wert ~]

Felder zwischen den Bereichen zichen und
ablegen:

Y Fiter 1 Spalten

= Zeilen 3 Werte

Summe von Wert ~






OPS/images/c11f009.jpg
i

4

o

2
300-1 1991 833
400-1 1992 312
5 0-1 1993 799
60-1 1994 770
0 -1 1995 766
500-1 1996 796
90-1 1997 811
10o-1 1998 785
110-1 1999 771
120-1 2000 767
130-1 2001 736
0-1 2002 . 719
-1 2003 706
0-1 2004 705,






OPS/images/c11f004.jpg
PivotTable- und PivotChart-Assistent - Schritt | von 3 ? X

Welche Daten machten Sie analysieren?
O Microsoft Excel-Liste oder -Datenbank
O Bxteme Datenquelle
© s korsoidringhadds

Ander{\PivotTable.Bericht oder PrvotC

Wie mochten Sie lhre Daten darstellen?
@ PivotTable
O PivatChat-Bericht (mit PivatTable- Berichty

Abbrechen Zurid Weter—_| | Fertig steflen






OPS/images/c11f005.jpg
PivotTable- und PivotChart-Assistent - Schritt 2a van 3 ? X

Abbrechen

Ein PivotTable-Bericht kann Sie aus Bereichen
verschiedener Tabellen erstellen, wobei diese
aus keiner oder bis zu vier Seitenfeldern
bestehen kann.

Geben Sie die Anzahl der Seitenfelder an:
O Einfache etenfelderstailu
@

2wk [






OPS/images/c11f006.jpg
A B c D[S

Bevélkerung in Deutschland (in Tausend) nach Alter

JJahren 1950 1991 1992 1993
L 1o ana  ad oc1
PivotTable- und PivotChart-Assistent - Schitt 2bvan 3 7 X

‘Wahlen Sie den Arbeitsblattbereich mit den Daten, die Sie
Zusammenfassen machten,

Bereich:

[Tabeltelpas3:sve3s| B £y

[y [ Hinzutagen | | Loschen | | purchsuchen..

Varhandene Bereich

Geben Sie die Anzah der Seitenfelder an:
O]} O1 (e] O13 Oz

Welche Elementnamen sollen von den Seitenfeldem verwendet werden,
um die markierten Datenbereiche zu identifizieren?

Feld eins Feld zwel
[ B
Feld drei Feld vier
[ M [
Avbrechen | | < gurack | [[Weter~ | | Fertig steien

S 13990 13000 13800 1.349






OPS/images/c11f007.jpg
A | B

c

o

E

1991 1992 1993 1994 1995 1996

3 [summe von wert Ispatter -1
4 |zeilenbeschriftungen - 1990

5 j0-1 a1
6li-2 a9
7 [10-1 a7
3| e
9 |12-13 a1
10[13-14 as
111415 a4
12(15-16 75
1316-17 an
141718 a0
1518-19 920
1619-20 108
172-3 s18
182021 1104
B2 1
022 18
2102324 1335

533
917
882
889
841
830
825
s15
794
813
35
937
904

1063

128

032

1306

512
841
896
893
899
852
840
836
828
508
531
858
928
965

1091

1156

1262

799
819
830
904
901
907
859
849
846
838
821
847
T
876
983

1108

173

m
303
79
336
910
907
913
366
as7
354
347
832
a2
360
838
994

1118

766
776
889
886
893
917
914
922
876
866
865
861
808
849
876
902

1008

79
m
926
895
892
899
923
922
929
883
76
77
779
76
863
889
915

PivotTable-Felder 2

In den Bericht aufzunehmende Felder
auswahien

Suchen 2

[ Zeile
Spalte
[ Wert -

Felder zwischen den Bereichen ziehen und
ablegen

T Fier 1 Spaten
Spalte -

= Zeien = Werte

Zee = | [ summevon Wert ~





OPS/images/c08f031.jpg
Diagrammtyp andern ?

Alle Diagramme

W Zuletzt verwendet 2
X A~ A
wi Vorlagen 4

|l Saule

Linie mit Datenpunkten

Kreis
Balken
Fliche
Punkt (XV)
Landkarte

eEENe

Kurs






OPS/images/c08f032.jpg
Nach gben
Nach unten
400 Zum Anfang bewegen !

Zum Ende bewegen

Q &~ T Wechselnzu Berichtsfilter
In Achsenfelder (Rubriken) verschieben

g

H

100 Wl In Legendenfelder (Reihen) verschieben

hseln zu Werten
Wertfelder-Schaltflachen im Diagramm ausblenden
Alle Feldschaltflichen im Diagramm ausblenden [
O—————— X Feld entfemen

[@ Wertfeldemstellungen...






OPS/images/c08f030.jpg
Ergebnis

. -
%0

215 2016
e v Quartale v Aufragedam +

aErgetnis

PivotChart-Felder X

In den Bericht sufunehmende Felder | 13

suswahlen:

fachen 5|
Produkt &

& Aufragsdatum 0

[ Geschaftsjahr

Menge

I Listenoreis =)

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

T Fiker
Prodult >

Legende (Reihe)

Achse (Rubriken) I Werte.
e [ Summe von benge +
| Quartale =

Auftagsdatum  ~






OPS/images/c08f035.jpg
PivotTable-Optionen ?
PivotTable-Name: PivotTable3

Layout & Format  Summen &Filter  Anzeige Druckt  Daten  Altemativtext

Layout

[ zellen mit Beschriftungen zusammenfuihren und zentrieren

Fr Kurzformat Einzug der Zeilenbeschriftungen: 1 |3 Zeichen

Felder im Berichtsfilterbereich anzeigen: | Zuerst nach unten v

Berichtsfilterfelder pra Spaite

Format
[ Far Fentenwerte anzeigen

[ Eur lesre Zellen anzeigen:

iteniraitan e AFtqalerung Automatisch anp3ssen]
[ zelirarlYtierung bei Aktualisierung beibehalten






OPS/images/c08f036.jpg
Umsatz

41 VonAbisZ sortieren €
ZL VonZbis A sortieren €
Weitere Sortieroptionen... Et
€
B Filter laschen aus "Produkt 3¢
schiftungsfilter > 9¢€
% Filter loschen !
Suchen el Ist gleich..
V] (Alle anzeigen) Ist picht gleich... I
WIProdukt 1 T
- WlProdult2 Grober als. L
~#IProdukt 3 Grober oder gleich... |
~MIProduit4
Produkt s Kleiner als. S
~MProdukt & Kleiner oder gleich.. |~
- @Prodult 7 L
L iProdults Zuischen.

Nicht zwischen...

o] [ R






OPS/images/c08f033.jpg
Daten Uberprifen Ansicht Entwicklertools Format

L2 Fulleffekt 1 Ebene n:

(=) (=) -] avomasa A A -2 mow
s | A

Designfarben
Formenarten | ] % N N W VordArt-Formate

~ His Auswah!

o

3 IIHeilgmu Hintergr

Standardfarben

Keine Fullung

itere Fulllfarben

Bild.

Earbverlauf »

Bl

Struktur ’






OPS/images/c08f034.jpg
2
23
24

26
27
28
29
30
31
32

D

33
34

35

PivotTable erstellen

Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.

® Tabelle oder Bereich auswihlen

Tabelle/Bereich: |thlUmsatz *

O Exteme Datenquelle verwenden
Verbindung auswahlen.

Verbindungsname:
Das Datenmodell dieser Arbeitsmappe

verwenden

Legen Siefest, wo der PivotTable-Bericht platziert werden soll

O Neues Arbeitsblatt
@® vorhandgnes Arbeitsblatt
Quelle: | Tabellentgtg27

Wahlen Sie, ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten.

[ pem Datenmodell diese Daten hinzufiigen

| Abbrechen

Jan

Feb

| Rohdaten | Tabellel





OPS/images/c08f039.jpg
Top-3-Produkte

stiick satz
Produkt 2 451 149.906 €
Produkt 3 478 112.942€
Produkt 8 264 80.130€

Gesamt 1193 342.977€





OPS/images/c11f001.jpg
| A B c D E B G
1 Bevélkerungin Deutschland (in Tausend) nach Alter
|Altervon...bisunter...Jahren | 1990 1991 1992 1993 1994 1995
Jo-1 o] 833 312 799 70 766
1-2 394 917 sM 819 303 776
l2-3 918 904 928 851 822 308
3-4 394 929 916 936 855 828
4-5 879 905 941 923 941 861
Is-6 37 889 917 949 929 947
10(6-7 83 857 900 925 954 934
11078 82 853 368 907 931 960
12/5-9 875 861 364 876 914 938
13(9-10 873 885 872 872 382 921
14 10-11 879 882 396 330 879 889






OPS/images/c08f037.jpg
Top-10-Filter (Produkt)

Anzeigen
|obersten [V [3 [£] Elemente  [¥] nacn (I v
% 0K Abbrechen






OPS/images/c11f002.jpg
& |
|Altersgruppe  Jahr
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000

c
Bevolkerung
911
833
812
799
770
766
79
811
785
71
767





OPS/images/c08f038.jpg
Zellen formatieren

Zahlen  Ausrichtung

Linien
Art:
Keine

Schrft  Rahmen  Ausfillen  Schutz
Vorainstellungen
Keine  Auten Innen
Rahmen
Text
N —






OPS/images/c11f003.jpg





OPS/images/c08f020.jpg
2016

Regio: Nettoumsitze
Nord 67.525€
ost 78.257€
sud 63.735€
West 69.561 €

Gesamtergebnis 279.078€





OPS/images/c08f021.jpg
[P Seitenlayout  Formein  Daten

=

lustrationen  Add-  Empfohlene "

all iy M

Ins~ | Diagramme 4

Uberpritf

Diagramme

Ansicht

a





OPS/images/c08f024.jpg
Datenbeschriftungen forma... ~
Beschriftungsoptionen ¥  Textoptionen

OO =l

4 Beschuif =
Beschriftung enthalt
Wert aus Zellen

[ Datenreihenname
] Ruhnk:nmge

L] Wert

/| Prozentsatz

7] Eahrungslinien anzeigen

] Legendensymbol

Trennzeichen iNeue Zeile)

Beschriftungstext zuriicksetzen
Beschriftungsposition
@ Zentriert
Am Ende innerhalb
*) Am Ende auBerhalb

") GroBe anpassen

x





OPS/images/c08f025.jpg
Umsatzverteilung nach Region

hog ¢
o |
= Siid
= wes






OPS/images/c08f022.jpg
Diagramm einfiigen
Alle Diagramme

& Zuletzt verwendet
Wi Vorlagen

lad  Saule

lex Linie

Balken

Flache

Punkt (XY)
Landkarte

ECEE M

Kurs






OPS/images/c08f023.jpg
H&®D0 o =3 =] adsx. - ProtChart-..  Martin WeiB

Datei  Stat [Einfugen Seitenlayout Formeln Daten Uberprifen Ansicht Entwicklertools  Analysieren [NV

s oo
[E— Ay 15| & 1]
& Dugrmni i = © Zeile/Spaite  Daten  Diagrammiyp
ifs Datenbeschriftungen » ' wechseln auswahlen andem
" o
L ' Lite
[’\r 6 H I J |





OPS/images/c08f028.jpg
Datei  Stat  Einfagen

= —
Diagrammbereich

Diagrammtitel N L=

Schaltflache Nettoumsatze

Form
andern

en einfgen
Zeichnungsflache

Reihe “Ergebnis
Reihe “Ergebnis’ Datenbeschriftungen





OPS/images/c08f029.jpg
vao

35
36
37
38
39

ST A

PivotChart erstellen ? X

Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.

@ Tabelle oder Bereich auswahlen

Tabelle/Bereich: | thlumsatz

O Exteme Datenquelle verwenden
Verbindung auswhlen...

Verbindungsname
Das Datenmodell dieser Arbeitsmappe verwenden

Legen Sie fest, wo das PivatChart platziert werden soll,
O Neues Arbeitsblatt
© Vorhandgnes Arbeitsblatt
Quelle | Tabelle1tgvsc]

Wahlen Sie. ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten.

[ Dem Datenmodel diese Daten hinzufigen

]

| Rohdaten | Tabellel






OPS/images/c08f026.jpg
Datei  Stat  Einfagen  Seitenlayout  Formeln  Dat

1k

Diagrammelement Schnelllayout = Farben

hinzufiigen - - andem -
@ Diagrammtitel » D
i Datenbeschriftungen » | %
i# Dtentabell
i Legende > & i

it fipx  Keine Iy






OPS/images/c08f027.jpg
Seitenlayou Oberprfer eren  Enwr [

Diagrammbereich E~N N Laateriert- As Eomhs o
Yhummttiomesen || OO0 (=] (=] (] = e e it -
CIAut Formatvort auracks. | A L L 7| O - G [T en= B~ El Auahibereich A\

e i o | B ME N e Pl
oagamms . * ™ T

T—

4 c > ¢ . o |CETTEIEREY
B S
1} . . EEEcEEEEEE
i) Umsataverteilung nach Region frini,





OPS/images/c07f045.jpg
Quelldaten Pivot-Tabellen-Cache Pivot-Tabelle

spaitel [ spane2 [l spate3 -

A 755 612 2202

€ 606 339 1145

D 866 355 1729

| 451 409 451

A 523 825 920

B 613 434 135

% 539 640 Gesamt 7561
A 924 915
D 863 782
F 920 548
G 135 653,

— [ 2 G |

B 979 D 1729 1137

C 1145 B 451 409

e : &

G 135 653

Gesamt 4380 3726





OPS/images/c07f046.jpg
Einfiigen

Seitenlayout  Formeln

[

PivotTable Empfohlene Tabelle
PivotTables

1% wpeten

A2 v

A

Bilder Onlinegrafiken Form
lustrationen

|| 1231080022

C D

i8 Rechnui [ Mitarbeit|§ ReDatum [
2 (1231080022 [21FD Sachbearbel 05.01.2015

3 1231080023 ZLFD
4 1231080024 ZLFD

Sachbearb
Sachbearbei

05.01.2015|
05.01.2015|






OPS/images/c07f047.jpg
PivotTable erstellen ? X

Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.
@® Tabelle oder Bereich auswihlen
Tabelle Bereic

>

tiFakturen]
O Externe Datenquelle verwenden

Verbindung auswahlen...

Verbindungsname:
Das Datenmodell d

eser Arbeitsmappe verwenden
Legen Sie fest, wo der PivofTable-Bericht platziert werden soll,
(® Neues Arbeitsblatt
O Vorhandznes Arthyesbiste

Quelle:

»

Wihlen Sie. ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten,
[ pem Datenmodell diese Daten hinzufiigen

Abbrechen |






OPS/images/Leerzeichen.jpg





OPS/images/c07f048.jpg
2

3

4 |sachbearbeiter 1
5 |Sachbearbeiter 2
6 |Sachbearbeiter 3
7 |Sachbearbeiter 4
8 |Sachbearbeiters
9 |sachbearbeiter 6
10 |sachbearbeiter 7
11 |sachbearbeiter 8
12| Gesamtergebnis

30083;

Mitarbeiter | ~|Anzahl von Rechnung

28384
65312
31008
34016
36928
35440
38160
31584

Quelldaten

Pivot






OPS/images/c07f041.jpg
Berechnetes Feld..

Berechnetes Element..

Losungsreihenfolge...






OPS/images/Pos1.jpg





OPS/images/c07f042.jpg
4 A B [3 [
1 |Berechnetes Feld

2 |Lgsungsreihenfolge _Feld Formel

3 LBruttoumsatz  =WENN(StKlasse =I;Gesamtpreis *1,19;Gesamtpreis *1,07)

4

5 |Berechnetes Element

6 |Lgsungsreihenfolge _ Element Formel

7] 1'Prod 1Budget’  =Produkt 11,05

s 2'Prod2Budget’  =Produkt 2*1,06

9 3 'Prod3Budget’  =Produkt 3°1,07

10 4'Prod 4Budget’  =Produkt 41,08

1| 5 'Prod s Budget'  =Produkt5'*1,09

2 6 'Budget P1bis PG’ ='Budget P1 bis P2'~'Budget P3 bis PS'

13 7 'Budget PLbis P2’ =Prod 1 Budgat'“Prod 2 Budgat'

1 3 'Budget P3 bis P5' =Prod 3 Budgat'+Prod 4 Budgat' +'Prod 5 Budget’

15|

16|

17 | Hinweis: Wenn eine Zelle von mehr als einer Funktion aktualisiert wird,

13 wird der Wert von der latzten Funktion in der Losungsreihenfolge bestimmt.

19

2| sie konnen die Losungsreihenfolge fur mehrere berechnete Elemente oder Felder dndem,
2 wenn sie auf der Registerkarte 'Optionen’ in der Gruppe ‘Berechnungen' auf 'Felder,

M






OPS/images/c07f043.jpg
Zeilen 3 Werte

Verkiufer ~ | Summe von

(VI Layoutaktualisierung zuriickstellen Aktualisieren






OPS/images/c07f044.jpg
Quelldaten Pivot-Tabellen-Cache Pivot-Tabelle

oo B o]
5 — . i
: L —— : .
: — i
: crm— e
i —

; —





OPS/images/Tab.jpg





OPS/images/Leertaste.jpg





OPS/images/c07f049.jpg
2o
Einfiigen

2LFD

2D X Loschen

> Umbenennh
2FD Verschieben oder kop
2UFD & Cod i
;t;g ER Blatt schiitzen.
2 Registerfarbe

2UFD Ausblenden

2LFD

2LFD

le Blitter auswahlen
Quelldaten v e






OPS/images/Strg.jpg





OPS/images/c06f003.jpg
atei-1 xisx - Excel PivotTabl

Ansicht  Entwicklertools  [EUEEE

=id Y

Datenschnitt Zeitachse
einfiigeq  einfiigen
Fittern

tualisier





OPS/images/c06f002.jpg
PivotTable-Felder
In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen:
‘inchen

Rechnung

[ Reart Mitarpeiter
Mitarbeiter I?k
[ ReDatum

[ Nettowert

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

Y Filter Ul Spalten
Mitarbeiter Vol
Land s

Jahr -





OPS/images/c06f005.jpg
A A C lIE[F[G[H]
1]

2‘

3| WMitarbeiter
il

£l undengruppe B Rechoungen |

6 | 01 658

7| 02 709

3| 03 659

9| 04 663 Sachl
10| 05 660 Sach
u 06 73

12| 07 677 Sieh
13| 08 631 sachl
14 09 630

15| 10 681 e
16 |Gesamtergebnis 6.641

e

ci

i

20






OPS/images/c06f004.jpg
Datenschnitt auswahlen ? X

[ Rechnung
[ Reart

] Mitarbeiter |
[ ReDatum l

[ Hettowert

Land

[ verkautsorg

[ tieferbedingung
[ Zahtungsbedingung
[ kundengruppe

ok






OPS/images/c06f001.jpg
A A | B

1 Mitarbeiter (Mehrere Elemente) -T|
2 tand {Mehrere Elemente) [-T|
3 Jahr (Alle) [~]
4

6 | o1 678
7 02 697
8 | 03 661
9 | 03 666
10 05 660
| 06 659
12 07 636
13| 03 622
14/ 09 634
15 10 668
16 Gesamtergebnis 6.631






OPS/images/c07f040.jpg
Lasungsreihenfolge fir berechnete Elemente 7 X

LBsungsreihenfolge:

Prod | Budget = Produkt 11,05

Prod 2 Budget = Produkt 21,06

Prod 3 Budget' = Pradukt 31,07

Prod 4 Budget' = Pradukt 41,08

Prod 5 Budget = Produkt 5108

Budget P1 bis P2 = Prad | Budget + Prod 2 Budget

Budget P3 bis PS' = ‘Prad 3 Budget+ Prod 4 Budget + Prod 5 Budget

Wenn der Wert einer Zelle in einer PivotTable von mehr als einem
berechneten Element verandert wird, wird der Wert durch die letzte Formel
in der Losungsreihenfolge bestimmt.

| Nach Qben | [ Nach unten | | tagchen | Schlieten






OPS/images/c06f007.jpg





OPS/images/c06f006.jpg
Mitarbeiter = %

Sachbearbeiter 1 ]

Land =

Deutschland

| sachbearbeiter 2 ]

| Osterreich

| sachbearbeiter 3 ]

| schweiz

Sachbearbeiter 4
Sachbearbeiters
Sachbearbeiter 6

sachbearbeiter 7

Sachbearbeiter 3 ]






OPS/images/c06f009.jpg
== |
7

EERESe

f

[ » |w
%

Kundengruppe

oL 36
02 2
0 2
0 2
o5 @
0 1
o7 3
08 »
05 2
1 3

Gesamtergebnis 78

Mitarbeiter Land Jahe = %
= s

Sachbearbeiter
Sachbearbeiter s
Sachbearbeiter s
Sachbearbeiter?
Sachbearbeiters






OPS/images/c06f008.jpg
Land = % | | sahr

il

Mitarbeiter = r,%

Sachbearbeiter 1

" nautechland | | | (205

Filter laschen (Alt+C)

s el ity b 2 | | g






OPS/images/c07f056.jpg
Microsaft Excel

X

I\ oot st wandeohne e uarunde egenden e sespekchr Wil e dn Bt Dt e, u den Berh 2yt

N






OPS/images/c07f057.jpg
PivotTable-Optionen

FivotTable-plame: | PivotTables

verouta rormst [ summen e riee | Arzee | oot || Sat=]

PivotTable-Daten
[ cuelidaten mit Datei speicherm
[ Details anzeigen’ aktivieren
[ Aktualisieren beim Offen der Datei

lemenl¥beibenaiten, die us der Dstenqusle geascnt wurden

Anzahl der pro Feld beizubehaltenden Elemente: Automatisch |v

Alternativtert






OPS/images/c07f058.jpg
Berechnetes Element in “Produkt” einfiigen.

Name: | Formell

Formel: =0
Eelder Elemente:
Bauer ~
Region Bedker [\
Produkt Fischer
Stilasse Hoffmann
Auftragsdatum Kach
Menge Meyer
Listenpreis Muller
Gesamtpreis v | |Schafer v
[mmiam] et
oK Schlieten






OPS/images/c07f059.jpg
A
W verkiiufer B Region
| Von A bis Z sortieren

| VonZbis A sortieren
Nach Farbe sortieren »
b Eilf aschen au rkaufer
n Farbe fitern

Testfilter »

Suchen bal

{Alles auswahlen)
| Feedker
I Miiller
¥ Schmidt
Wl Sehneider
M schuiz
- Wagner

ok Abbrechen






OPS/images/c07f052.jpg
Y Fitter 1l Spaften

= Zeilen T Werte

Anzahl von Rechnung

Layoutaktualisierung zuriickstellen

&






OPS/images/c07f053.jpg
Anzahl von Rechnun;
300832

bo v e win -

Tabelle5 | Pivot
Bereit 23 Iy






OPS/images/c07f054.jpg
PivotTable verschieben ? X

‘Wihlen Sie diezu analysierenden Daten aus.
© Tabelle oder Bereich auswanien

Tabelle/Bereich: | Tabelles

Exteme Datenquelle verwenden
Verbindung auswahlen...

Verbindungsname:

Abbrechen






OPS/images/c07f055.jpg
PivatTable-Optionen

PivotTable-Name: | PivotTables

Layout &Format  Summen &Filter Anzeige  Druckt [ Daten | Altemativtedt

PivotTable Daten
[ Cuelidaten mit Date speichern
[ Detais anzeilan’ aktvieren

[] Aktualisieren beim Offnen der Datei






OPS/images/c12f001.jpg
Excel-Optionen

?
Algemein Daten
Formeln
Anderingen am Sandardayon on PraTbles T
Dokumentprifung ¥enebinéy
Ruckgingi fir grofe PivotTable-Aktusisierungsvorgangeideaktivieren, um die
Speichem Abtualierungsdauer 2 redugieren
- Ruckgingig"fur PivotTables mit mindestens disser Anzahl s
Sk Datenguellenreihen (in Tausend) deaktivieren W=
[EEE | O eceoatenmodel bem Estllen von PvTabes, Abfragetabellenund ©
Datenverbindungen bevorzugen
Mentband anpassen Ruickgangig’ fur grobe Excel-Datenmodellvorgange dealtivieren






OPS/images/c12f002.jpg
Standardlayout bearbeiten

Layoutimport
cad *

Teilergebnisse
Keine Teilergebnisse anzeigen

Gesamtsummen
Filr Zeilen und Spalten ein

Berichtslayout
Im Tabellenformat anzeigen

Leere Zeilen
[ Leerzeile nach jeclem Element einfilgen

Auf Excel-Standard zuriicksetzen

Importieren

X

~| [ Gefiterte Elemente in Summen einschlieben

~| [ AlleElementbeschriftungen wiederholen

BwotTable-Optionen...






OPS/images/c06f014.jpg
Ausschneiden

Ea Kopieren

¥fy Einfiigeoptionen:
i

(2 Aktualisieren

[ von AbisZ sortieren

%l VonZbis A sortieren

%

Filter aus “Mitarbeiter” loschen

Y= Mehrfachauswahl von “Mitarbeiter"

X "Mitarbeiter eﬂﬂerﬁn






OPS/images/c12f005.jpg
PivatTable-Optionen ?
FivotTable tlame: | PrvotTablel

Layout & Format  Summen & Filter Anzeige  Druck  Daten  Altemativtext

PivotTable-Daten

Guelldaten mit Date speichern
[ ‘Details anzeigen’ aktivieren

=

I oy






OPS/images/c06f013.jpg
Einfiger

tenlayout  For

Telergebnisse Gesamtergebnisze

Berichtsayout Leere

rmeln Uberprifen

00 Geby Hell

4 Spakensberschiten (] Gebd

4 Zeilenaberschriften

. - < zeilen-
ayout Optionen fir PuotTable.F

824 - R

4l A L s | ¢ )

16 Gesamtergebnis 78

17

1

19 [T ———
) mitarbeiter K Deutschiand Osterreich _ Schweiz __Gesamtergel

21 Sachbearbeiter 1 575 a1 20 17
22 sachbearbeiter 2 1324 1382 1366
23 sachbearbeiter 3 20 638 689
24 sachbearbeiter 4 m 3 75
25 sachbearbeiter 5 77 758 786
26 sachbearbeiter 6 m 77 2
27 sachbearbeiter 7 755 78 306
28 sachbearbeiter 8 665 721 641
6140 6314 s

29 Gesamtergebnis

30






OPS/images/c12f006.jpg
PivotTable-Optionen

PivotTable-Name: | PivotTablel

Layout & Format  Summen & Filter  Anzeige  Druck  Daten  Alte

Layout

[ zellen mit Beschriftungen zusammenfiihren und zentrieren

Fiir Kurzformat Einzug der Zeilenbeschriftungen: |1 1] Zeichen

Felder im Berichtsfilterbereich anzeigen: | Zuerst nach unten &

Berichtsfilterfelder pro Spatte; |0
Format

Fur Fehlerwerte anzeigen: ||

] i teere Zellen anzeigen: [bs.





OPS/images/c06f016.jpg
H@D0 o g7 Ba 06-Beispieldatei-2alsx - Excel Modtin Weis B

Dus  San  Enfogen | Seteleyot | Fomen  Doten  Obepoten  Ansiche  Envickertoots [ 2 machten St

Dutenschnitoeschrtung, = Eoenenachvome < £+ Dpaken 1 % g =
3 1[Hone 701
Mesberer o Evene nachhiten = 171+ £/Hohe 057 em
= Beichivestindunge
Dutenschntenaelungen - Soetesoam :






OPS/images/c12f003.jpg
WENN - X & f | =PIVOTDATENZUORDNEN('Umsatz';3ASS; Verkiufer';

4 A 3 c o 2 £ 9 H
5 [Verkiufer -\Jumsatz Anteil
6 [Bauer 3786 100,00%
7 |koch 2587€  6842%
5 |schmidt 2489€  65,83%
9 |Hoffmann i a  eose 1VOTDATENZUORDNEN(" Umsatz"; A <S; Verkiufer'; Hoffmann'
10 weif 21586 57,87%
11 schneider 20m€  sa01% @
her 2006 5398
13| Meyer Lese  azas
14 Becker Leate  azac%
15 schafer Lsae  a2,08%
16 wagner 12%€  3402%
17 weber 1216 32,82%
18 schulz L€ 3020%
19 Maller se  2620%

20 Gesamtergebnis  26.956€





OPS/images/c06f015.jpg
c | o | € | ¢ | 6 | H | 1 |

a Mitarbeiter = % || tand =% || sahr
z o F Sachbearbaiter 1 Deutschland ]| 208
7] 02 94 | sachbearbeiter2 | Osterreich | || (2016 )
= ot 75| sachbearbaiter3 [seweiz |

9] o 3

10 o5 s | Sachbearbeitera

5o “

1 o i

= . s | sahbeaweitere

1] 09 78 | sachbearbeiter7

= de 98| sachbearbaiters

16 Gesamtergebnis 798

]

1

BT Anzahivon Rechnung Land  EJ

Y mitarbeiter Ed Gsterrei

21 Sachbearbelter 5

22 [Gesamtergebnis

3






OPS/images/c12f004.jpg
Excel-Optionen

Allgemein Arbeiten mit Formeln

[ Z151-Bezugsart @
AutaVervollstandigen fiir Formeln ©

Dokumentprifung

Speichern
Sprache ¥ GetPivotData-Funktionen fiir PivotTable-Beziige verwenden

Tabellennamen in Formeln verwenden

Erweitert Fehleriberpriifung





OPS/images/c06f010.jpg
PivotTable-Felder b

In den Bericht aufzunchmende Felder
auswahlen:

O Mitarbeiter

[ ReDatum

[ Nettowert

[ Land

[ Verkautsorg

[ Lieferbedingung
[ Zahlungsbedingung
ndengruppe

Oxw
O sahr

Felder zwischen den Bereichen ziehen und
ablegen:

T Filter 1l spalten






OPS/images/c06f012.jpg
Al A B - P
Mitarbeiter

5 Kuudcngmpp! B Rechnungen

3l o T | sachbearbeiter

7] 0 4 || sachbearbeiter.

s 0 3

9 04 2

0 o a3 | sachbearbeiter.

1 0 38 || sachbearbeiter

12 07 7 _

5| & S | sxhbearbeiter

1] 03 4 || sachbearbeiter

€ £ 33| sachbearbeiter

16 Gesamtergebni E)

]

13

19 [Anzahl von Rechnung__|spaltenbeschriftungen (- |

20 zellenbeschrftungen - Deutschiand Bsterreich schweiz

21 [sachbearbeiter 1 575 ETan

22 [sachbearbeiter 2 24 BR 16

23 [sachbearbiter 3 &0 s e

24 sachbearbeiter 4 m m s

25 [sachbearbeiter s 77 74 76

26 sachbearbeiter 6 72 wm om

27 [sachbearbeiter 7 5 78 a6

28[sachbearbeiter 8 665 21 o

29 Gesamtergebnis 640 o314 ews

an )
, Faktren | Pvotl .. @ [ ] D]

PivotTable-Felder o

I den Bercht aufzunehmende Felder auswihlen:

x

o]

T ——

[ Rechnung
O Reart

[ Mitarbeiter

O] ReDatum

O Nettowert

& Land.

[ Verkaufsorg

] Lieferbedingung
[0 Zahlungsbedingung

Felder wischen den Bereichen zichen und ablegen:

Y fiker 1 Spalten
Land

= Zeilen = Werte

Mrarbeiter = ||| Anzahi von Rechnung

Layoutaktualserung zurickstellen ‘





OPS/images/c12f007.jpg
PivotTable-Optionen ?
PwotTabletlame: PrvotTablel

Loyout & Format | Summen & Fiter | [ATZ8€] | Druck | Daten | Attemativtert

Anzeige

[ senaltfiachen zum Erweitem Reduzieren anzeigen

[ Kontextbezogene Quickinfos anzeigen

Eigenschaften in Quickinfos anzeigen

[ Eedbeschriftungen und Fiterdropdowns anzeigen
[ Kiassisches PivatTable-Layout (ermaglicht das Ziehen von Feldern im Raster)

b

rtezeile anz






OPS/images/c06f011.jpg
Ll
|
2
Bl
5| PivatTable erstellen 7 X
Bl Kundengruppe Wahlen Sie die zu analysierenden Daten aus.
6 01 @ Tabelle ader Bereich auswahlen
| 02 Tabelle/Bereich: | thiFakturen
8 ‘ 03 O Externe Datenquelle verwenden
9| 04 Verbindung auswahlen.
10 G Verbindungsname:
| 06 BT T e
2 az Legen Sie fest, wo der PivatTabla-Bericht platziert werden soll.
| o8 O Heues Arbeitsblatt
24 9 @gammdgnes Ambetsblatt
- W Quelle: | Puatitpasty
16 Gesamtergebnis
= Wahlen Sie, ob Sie mehrere Tabellen analysieren machten
13| [ Dem Datenmodell diese Daten hinzufugen

Abbrechen |






OPS/images/c07f050.jpg
Mitarbeiter | - |Summe von Nettowert

A
|
2
3
2
3 |
6
7

8
9|
10
1

sachbearbeiter 1
sachbearbeiter 2
sachbearbeiter 3
Sachbearbeiter 4

|sachbearbeiters

Sachbearbeiter 6
sachbearbeiter 7
Sachbearbeiter 8

1495876033
1589873485
1513505512
1530839868
1621681253]
1492267662
1514034440
1431871776

12|
13

14

15

16

17

Gesamtergebnis

12239950034

®

PivotTable-Felder N
In den Bericht aufzunehmende Felder auswahlen: &~
Suchen P
[ ReDatum e

Felder zwischen den Bereichen ziehen und ablegen:

T Fitter 1l Spaten
= Zeilen = Werte
Mitarbeiter ~ | [ Summe von Nettowert ~

Layoutaktualisierung zurickstellen






OPS/images/c07f051.jpg
Analysieren

|3

(3 B

Aktualisieren Datenquelle Aktionen

[N andem ~ =

Daten

| Microsoft Excel x F

A Der Bezug ist ungiltio.






OPS/images/c06f018.jpg
Land

Deutschland

Schweiz






OPS/images/c06f017.jpg
Datenschnitteinstellungen
CQuellname:  Mitarbeiter
In Formeln zu verwendender Name:
HName: | Mitarbeiter
Kapfzeile
[ Kopfzeile anzeigen
Beschriftung: | Mitarbeiter
Elementsortieruing und -filterung
@® Aufsteigend (A bis Z)
O Absteigend 2 bis A)

Datenschnitt_Mitarbeiter

[ Beim Sortieren benutzerdefinierte Listen verwenden

[J Elemente ohne Daten ausblenden

Elemente ahne Daten yisuell kennzeichnen
Elemente ohne Daten zuletzt anzeigen

[ R Dt e S pelo e I e e rat






OPS/images/c06f019.jpg
[ Elemente ohne Daten ausblenden
Elemente ohne Daten yisuell kennzeichnen
[\ Etemente ohne Daten zuletzt anzeigen

[ Aus der Datenquelle geloschte Elemente anzeigen

Abbrechen

Mitarbeiter *

Land

sachbearbeiter 1
Sachbearbeiter 2
Sachbearbeiter 5

sachbearbeiter 6

Deutschland

Schweiz






OPS/images/c07f023.jpg
Berechnetes Feld einfiigen

Name:

Formel:

Feld1

=abergrenza(

>

Hinzufiigen

sschen






OPS/images/c07f024.jpg
Berechnetes Feld einfiigen

Mame:  Feld|

Formel: | =obergrenzei Provision:10}

Eelder:
Region
Produkt
Steuerklasse
Auftragsdatum
Menge
Listenpreis
Gesamtpreis

N

Feld einfigen

Hinzufiigen

Laschen

ok Sehlieben





OPS/images/c07f025.jpg
A

B

c

M —

3 |Verkiufer  ~ Summe von Gesamtpreis Summe von Provision Summe von Provision2

4 [Becker 1.641,00€ 94,3575 €] lﬂﬂ‘ﬂﬂﬂﬂ€l
SiF\'Xcher 2.041,00€ 117,3575€ 120,0000 €
6 |Hoffmann 2.289,00 € 131,6175€ 140,0000 €
7 |Koch 2.587,00 € 148,7525€ 150,0000 €
8 Meyer 1.643,00€ 94,4725€ 100,0000 €
9 |Miller 1.288,00€ 74,0600 € 80,0000 €
10 |Schifer 1.591,00€ 91,4825€ 100,0000 €
11 |Schmidt 2.489,00€ 143,1175€ 150,0000 €
12 |schneider 2.042,00€ 117,4150 € 120,0000 €
13 |Schulz 1.142,00€ 65,6650 € 70,0000 €
14 \Wagner 1.290,00€ 74,1750 € 80,0000 €
15 |Weber 1.241,00€ 71,3575€ 80,0000 €
16 \weil 2.188,00€ 125,8100 € 130,0000 €
17 |Bauer 3.781,00 € 217,4075 € 220,0000 €
18] Gesamtergebnis 27.253,00€ 1.567,0475 € 1.570,0000 €






OPS/images/c07f026.jpg
2 [schulz 1| 02.01.2015
3 |Meyer ost Produkt 1 1 02.01.2015
1 JHoﬁm:nn West Produkt 1 1 12.01.2015
5 Backer sud Produkt 3 1 16.01.2015
6 |schmidt Nord Produkt 5 1 16.01.2015
7 [Fischer ost Produkt 4 2 20.01.2015
3 ]Meyer Ost Produkt 5 1 27.01.2015





OPS/images/c07f020.jpg
Berechnetes Feld einfiigen

Name: | Provision

Formel: | =Gesamtpreis*s, 75%

Eelder:

Verkaufer
Region
Produkt
Steuerklasse
Auftragsdatum
Menge

x(ensmx

e |

oK

Schiiegen






OPS/images/c07f021.jpg
A B = n

1 Gl <11 - A A

3 ] FK=ED-A-EH-98
3 |Verkiufer - summe von Gesamtpreis Summe von Provision

4 [Becker 1.641,00 €] 4€/ oy apieren

5 |Fischer 2.041,00€ u7e

B offmann e 132¢ [ Zellen formatieren

7 |Koch 2.587,00€ 149€ Zahlenformat.

8 |Meyer 1.643,00€ 94€| [3 Abtualisieren

9 |Miller 1.283,00€ el o s
10 |schifer 1.591,00€ L€ -

Bl schmit 2.489,00€ 143€ X 'Summe von Provision" entfernen
12 |schneider 2042,00€ ure

13 |schulz 1142,00€ 66€  \erte anzeigen als F
14 \wagner 1.290,00€ A€ o i azegen

15 |weber 1.241,00€ 1€ - .

16 |weify 2.188,00€ 126€ [§ Wertfeldeinstellungen. Iy

17 |Bauer | 3.781,00€ 217€|  PivotTable-Optionen

18 | Gesamtergebnis 27.253,00€ 1.567€ [F] Felgiiste ausblenden

19






OPS/images/c07f022.jpg
A B =
3 \Verkiufer - Summe von Gesamtpreis Summe von Provision
4 [Becker 1.641,00 €] 94,3575 €.l
5 |Fischer 2.041,00€ 117,3575€
6_Hoffmann 2.289,00€ 131,6175€
7 Koch 2.587,00€ 148,7525€
8 |Meyer 1.643,00 € 94,4725 €
9 |Mller 1.288,00 € 74,0600 €
10 |schafer 1.591,00 € 91,4825 €
11 |Schmidt 2.489,00€ 1431175 €
12 |Schneider 2.042,00€ 117,4150 €
13 schulz 1.142,00€ 65,6650 €
14 | Wagner 1.290,00 € 74,1750 €
15 | Weber 1.241,00€ 71,3575 €
16 Weil 2.188,00€ 125,8100 €
17 Bauer 3.781,00€ 217,075 €
18 Gesamtergebnis. 27.253,00€ 1.567,0475 €






OPS/images/c07f027.jpg
Berechnetes Feld einfiigen

Name: | Feld]

Formel:

Eelder:
Verkaufer
Region
Prodult
Steuerklasse
Auftragsdatum
Menge
Listenpreis
Gesamtpreis

=wenn( Steuerklasse=1:

Feld

Hinzufiigen

Loschen

oK Schiiegen






OPS/images/International.jpg





OPS/images/c07f028.jpg
Berechnetes Feld einfiigen

Hinzufiigen

Verkaufer
Region
Produkt
Steuerklasse
Auftragsdatum
Menge

x(ensmx

Name: | Feld]
Formel: | =wenni Steuerklasse=1: Gesamtpreis*1,15:
Eelder:

Feld einfugen

Loschen

oK Schiiegen






OPS/images/c07f029.jpg
PivotTable-Tools

Analysieren Q Was méchten Sie tun?

elder, Elemente und Gruppen~ '

hnetes Feld

clle Aktionen
E - Berechnetes Element Iy s

nfolge

ormeln auflisten






OPS/images/c07f034.jpg
Berechnetes Element in “Produkt” einfuigen. 7 X
Hame: [Prod 5 Budget ~ Andemn
Formel: | = Pradult 51,05 Prodult e
Eelder: Elemente:

Verkauter Prodult 3 ~
Region Produkt

R — o>

Auftragsdatum Prod 1 Budget

Menge Prod 2 Budget

Listenpreis Prod 3 Budget

Gesamtpreis
Distrikt

Feld einfiigen

Prod 4 Budget

Element einfugen

Schiiegen






OPS/images/c07f035.jpg
Summe von Gesar

B produkt3 _ Produkta _ Produkts _ Prod 1 Budget Prod 2 Budgat Prod 3 Budgat Prod 4 Budgat Prod s Budget Gesamtargebnis

sse 192 ¢ Lasie w9¢ 2151€ o€ rase
e ssse 2se ane azme o¢ s2e 3a00¢

9%9¢. s95€ o€ ane e Lo76€ s2e aame

795€ 1195 me e e I Laose azsee

s97€ Lasse se e e o€ Lewne sa5€

10|Meyer u9e 11 2se o€ e 209¢ L30se 3
11| maller ns€ e e o€ o€ 2055¢
12]schater asse 29¢ 2se e e sise a26e 3290¢
13 schmidt e L195¢ e ase Loase ¢ Lanse su7e
14 schneider e 119 se e e sire Lanse e
15 schuiz 296 me e e 296 o€ 2355¢
16| wagner e e awse oe I 26€ 2659€
17 weber 7€ s0€ 158€ e o€ o€ 2557€
18| wein 1393€ 25¢ 2s€ ause Lame oe 326€ aszse
19 Gesamtergebnis ___ s373¢ _azsie  sane aosae as96c s789¢ s100¢ sas€ s5.800¢






OPS/images/c07f036.jpg
Berechnetes Element in “Prodult’ einfuigen.

7 X
Nome: [ =
fone RN - e
[
EHT
Felder:_|rod s budoet
Veradt 5
Yo sy
R — o
s s
T s
et Pod 1 budoet
Gesamtpreis Prod 2 Budget
Distrikt Prod 3 Budget ~
isem T

ok Schliee






OPS/images/c07f037.jpg
Berechnetes Element in "Produkt” einfiigen ? X

Hame: | Prod 1 Budget <
Formel: [ = Produkt 11 I\I






OPS/images/c07f030.jpg
Berechnetes Element in “Produkt” einfuigen. 7 X
MName: | Farmell ]

Formel: =0

Eelder Elemente:

Verkauter Produtt 1

Region Produkt2
Produkt 3
Auftragsdatum Produkt

Menge
Listanpreis
Gesamtpreis
Distrikt

Produkts

Feld einfiugen

Element einfugen

oK

Schiiegen






OPS/images/c07f031.jpg
Berechnetes Element in “Produkt” einfigen, ? X

Name:  Prod 1 Budget ~

Formel: | ="Produkt 11,05






OPS/images/c07f032.jpg
Berechnetes Element in 'Produkt” einfugen.

Name: | Prod 1Budget

Formel: | =Produkt 171,05

Loschen
Eelder: Eemente:
Verkaufer | [Produkt 1 -
Region Produkt 2
T — ] (o 5
Steverklasse £|| |Produkt 4
Auftragsdatum Produkt 5
Menge Prod 1Budget
Listenpreis
Gesamtoreis 4 hd






OPS/images/c07f033.jpg
Berechnetes Element in "Pradukt” einfiigen, ? X

Mame: | Prod 2 Budget he
Formel: [ Produrt 2+1,00

[N






OPS/images/c07f038.jpg
Berechnetes Element in “Produkt” einfugen. ? X

Mame:  Prad | Budget| Andem

Formel orod 2 pudgee [
Prod 3 Budget
Prod 2 Budget
Eelder: |Prod 5 Budget
Verkau ~
Region Produkt 2
R T — (ot
Auftragsdatum Produkt 2
Menge Produkts
Listenpreis Prod 1 Budget
Gesamtpreis Frod 2 Budget
Distrikt Prod 3 Budget v
Feld einfugen Element einfgen

oK Schiiegen






OPS/images/c07f039.jpg
Berechnetes Feld...

Berechnetes Element.

Gruppe basierend auf Zeilenelementen erstellen.

Gruppe basierend auf Spaltenelementen erstellen.

Gruppen verwalten,






OPS/images/p05uf002.jpg
web
Extras





OPS/images/p05uf001.jpg
Der
Top-Ten-
Teil y






OPS/images/Backspace.jpg





